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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

(Nachdruck verboten.)

Sunt RegmuWMiM in ijterreidj. - Me
Mühlen in Ungürn.

Wie», 7. Mai.
Freiherr v. Gautsch ist abgetreten und Prinz Hoheu-

tohe-Schitlingsfürst ist gekommen, aber die WahtrechtS-
Resorm ist geblieben und wird auch weiter auf dem Tapet
bleiben, bis sie endlich aller Opposition zu Trotze zu
Fleisch und Blut geworden sein wird , kein Schemen mehr,
mit welchem die Parteien Österreichs ihr frevles Spiel
treiben . Die Polen , sie haben mit ihrer aufgehobenen
Hand wohl den Freiherrn v. Gautsch getroffen, aber sie
haben mit dem Schlage eigentlich die Wahlrechts-Reform
gemeint, von der sie ihre Herrschaft über die Ruthenen
bedroht fühlen . Möglich, daß sie jetzt, um den Schein zu
wahren , sich dem Fürsten Hohenlohe gegenüber will¬
fähriger zeigen werden, wahrscheinlich auch, daß die
Deutschen, die dem neuen Kabinettschef ihre Unter¬
stützung bereits in Aussicht gestellt haben, um den Preis
einiger neuer Zugeständnisse inbetrcff der entsprechen¬
den Erhöhung der deutschen Mandate und einer gerech¬
teren Wahlkreis -Einteilung zu dieser Unterstützung auch
tatsächlich zu haben sein werden, aber schon droht dem
erst einige Tage alten Ministerpräsidenten eine neue Ge¬
fahr von seiten der Tschechen, welche die Erklärung ab¬
geben, daß ihre Abmachungen nur Herrn v. Gautsch
gegenüber bindend seien und daß sie dem neuen Kabi¬
nettschef gegenüber wieder freie Hand gewonnen hätten.
Ob dem Prinzen Hohenlohe unter solchen Umständen die
Parlamentarisierung des Kabinetts , die auch er anstrebt,
gelingen werde, ist heute noch fraglich : fraglos aber ist,
daß die Reform selbst, die ebenso wohl von oben, von der
Krone gewünscht, wie auch von unten , von den breiten
Schichten des Volkes ersehnt wird , über kurz oder lang
in Österreich Gesetz werden muß. Wenn irgendwo, so
ist eben in Österreich, im Lande des 8 14, der Wille des
Monarchen von entscheidendemGewichte, aber auch dem
Druck der Arbeitermassen werden die Parteien keinen
allzu langen Widerstand leisten können, und so handelt
es sich bei ihrer Opposition heute eigentlich nur darum,
in diesem Kampfe je mehr für ihre speziellen Interessen
herauszuschlagen und jede einzelne trachtet also nur , sich
hierbei , sozusagen, je teurer — zu verkaufen. Ist das
auch gerade kein schönes Spiel , so ist es doch menschlich
verständlich, ohne aber das Endziel, das gleiche, allge¬
meine Wahlrecht sonderlich beeinflussen, geschweige aber
vereiteln zu können.

Die Wahlen in Ungarn nahen ihrem Ende. Das
Endresultat wird mit unwesentlichen Abweichungen sich

so darstellen, wie die „Corr . Int ." schon vor Wochenfrist
zu berichten in der Lage war . Das Wesentlichste hiervon
ist, daß die Unabhängigkeits -Partei bereits die absolute
Majorität (die noch ausstehendcn Wahlen werden ihr
nur noch einen Zuwachs bringen ) erlangt hat und daß
auch die Opposition in Kroatien einen vollen Sieg er¬
rungen . Da die kroatische Opposition seit der Fiumaner
Resolution ihre Sympathien für die ungarische Koalition
offen bekundet hat , so bedeutet auch ihr Wahlsieg nur
eine, bedeutende Verstärkung der Koalition -Regierung,
der sich die ungarländischen kroatischen Abgeordneten
mit ihrem Eintritte in die Verfassungs-Partei des
Grafen Andrassy auch bereits formell angeschlossen haben.
So hängt denn jetzt der politische Himmel in Ungarn
voller Geigen. Kein Wölkchen trübt noch seinen Hori¬
zont, der noch vor kurzem so finster war . Am 21. Mai
soll in Ungarn das Parlament zusammentreten . Die
Auspizien sind die günstigsten. Für jede nützliche Arbeit
und auch für die große ungarische Wahlreform ist die
Bahn offen.

UoMsche Merstcht.
Der griechisch-rumänische Konflikt und die Kutzowallachen.

t . Bukarest,  6 . Mai.
In dem griechisch-rumänischen Konflikt spielen be¬

kanntlich die Kutzowallachen eine große Rolle. Es sind
dies die Volkssplittcr rumänischer Herkunft , die sich zwi-
fchcn dem Hügellande von Albanien und der Küste gegen¬
über der Insel Thasos versprengt finden, der griechisch-
orthodoxen Kirche angchören tind seit dem Falle Kon¬
stantinopels wie andere Angehörige dieses Glaubens in
der Türkei der Gerichtsbarkeit des Patriarchen unter¬
stehen. Seitdem der Sultan sie als besonderer Volks¬
bestandteil anerkannt und sie mit Selbstverwaltungs-
rechten ausgerüstet hat , kommen ihre rassenverwandt-
schaftlichcn Gefühle zur Geltung und ihre Interessen
gravitieren immer mehr nach der rumänischen L-eite.
Daher rührt das Bestreben der Griechen, sic durch die
Kirche an ihre Nationalität zu fesseln und, soweit sich
das als verlorene Liebesmüh erweist, durch Banden , die
meist von griechischen Offizieren geführt sind, mit Mord
und Brand gegen die Abtrünnigen vorzugehen, andere,
von einem Abfall zurückzuschrecken. Die Verhandlungen,
die gegenwärtig zur Beilegung des griechisch-rumäni¬
schen Zankes in Konstantinopel geführt werden und recht
bald zu einer vollen Verständigung führen dürften,
haben bereits zu einer kompromitzartigen Einigung über
das künftige Schicksal der Kutzowallachen geführt . Sie
sollen den Namen Hellenowallachen annehmen. Das
sieht nach einem Siege der griechischen Sache aus , aber
es scheint dies nur so. Man hat den Griechen durch
eine Konzession an ihren Nationalitätswahnsinn er¬
möglicht, das „Gesicht zu retten ", während sie in allen

Feuilleton.
Religion unö Wissenschaft.

Von Professor Dr . Otto Pfleidcrcr -Berlin.
(Schluß.)

II.
So viel ist jedenfalls gewiß , daß von

einer Herrschaft der Kirche über die
Wissenschaft heute und in Zukunft nicht
mehr die Rede sein kann.  Diese Herrschaft war
nur so lange möglich, als die Kirche das ganze geistige
Leben der Gesellschaft beherrschte und eine selbständige
weltliche Wissenschaft noch nicht aufgekommen war , wre
im Mittelalter . Das umgekehrte Verhältnis stellte sich
später ein, als in der Zeit der Ausklärung der mensch¬
liche Geist sich seines Rechtes und seiner Fähigkeit zu
selbständigem autvritätsfrciem Denken bewußt wurde.
Da trat nun die Wissenschaft auf mit dem Anspruch, über
die Religion zu herrschen. Der emanzipierte Verstand
machte sich seine „natürliche Religion " aus abgezogenen
Begriffen zurecht, und was an der geschichtlichen Reli¬
gion zu diesem freien Gebilde der Reflexion nicht paßte,
das wurde einfach als sinn- und wertlos beiseite gewor¬
fen. Das war das ebenso einseitige Gegenstück zum
früheren Autoritätsglauben , daher konnte man dabei
auch nicht bleiben. Es ist ja klar, daß die Wissenschaft
ebensowenig die Religion machen kann, wie die Kunst,
denn beide sind ein geschichtlich gegebenes und sich ent¬
wickelndes Leben, das man durch Raisvnnement ebenso¬
wenig erzeugen wie vernichten kann. Auch liegt der
Zweck der Religion sowenig wie der der Kunst in der
Vermehrung unseres Wissens um die Welt, sondern sie
will unser Herz in das richtige Verhältnis zu Gott setzen
and uns damit auch den richtigen Gesichtspunkt für die
Beurteilung der Welt und des Lebens nach ihrem Ver¬
hältnis zu unserem Fühlen und Wollen geben. Darum
war der Intellektualismus der Aufklärung freilich ver¬

fehlt. Gegen die Aufklärung erhob sich dann in
Männern , wie Rousseau, Hamann , Herder , Schleier-
macher n. a., die neue Richtung, die man als „Romantik"
zu bezeichnen pflegt: ein leidenschaftlicher Protest gegen
die Verstandesherrschast zugunsten der Rechte des Her¬
zens und der Phantasie , der Gefühle, Anschauungen,
Stimmungen . Nach Schleiermacher ist die Religion ein
Gefühl vom Unendlichen im Endlichen oder schlechthin
Abhängigkeitsgefühl, jede ist daher gleich wahr,
sofern sie eben Gefühlssache ist, mit der Wahrheit des
Wissens aber hat sie gar nichts zu tun . Und eben diese
Meinung herrscht auch wieder in der heutigen Neu¬
romantik . Religion und Wissenschaft, so sagt man, sollen
schiedlich friedlich nebeneinander bestehen und sich gegen¬
seitig einfach in Ruhe lassen, nicht umeinander kümmern.
Die Wissenschaft soll sich beschränken auf das kausale Er¬
kennen des Zusammenhangs der endlichen Dinge und
Vorgänge , die Religion dagegen habe es nicht mit dem
Erkennen weder Gottes noch der Welt zu tun , sondern
nur mit den Erfahrungen unseres Gemütes , unseres
inneren Lebens, die von den Wahrheiten der Wissen¬
schaft ganz unabhängig seien und ihren Wert in sich selbst
haben, in den wohltuenden und tröstenden Gefühlen, die
uns eine innere Befriedigung geben, gleichviel, wie es
sich im übrigen mit ihrer „Wahrheit " verhalten möge.

Das scheint nun vielen heute ein willkommener
Ausweg, ein billiger Friedensvorschlag in dem heißen
Kampf zwischen Religion und Wissenschaft zu sein. Nur
schade, daß mit dieser Scheidung zwischen Verstand und
Herz der Zwiespalt nicht gelöst, sondern lediglich ver¬
tuscht und vertagt wird ! Seien wir doch ehrlich und
machen uns klar, wie die Dinge in Wirklichkeit liegen!
Was will die Wiffenschaft? Will sie bloß einzelne Zu¬
sammenhänge in diesem und jenem Gebiet der Erschei¬
nungen erkennen? Wird sie jemals ganz aus den Ver¬
such verzichten, von den Einzelheiten zum Ganzen fort¬
zuschreiten und ein das Ganze umfaffendes Weltbild zu
entwerfen ? Sicher nicht! Wre nun aber , wenn ihre
Welterklärung auf einen mechanischen Materialismus

wesentlichen Streitfragen nachgeben müssen. Ihre Ban¬
den haben künftig die „Hellenowallachen" ungeschoren
zu lassen, wofür sich die griechische Regierung verbürgen
soll und das Patriarchat rnuß das förmliche Versprechen
eingehen, die den Kutzowallachen gewährten Selbst-
Verwaltungsrechts incht anzutasten und sicĥjeglicher poli¬
tischen Beeinflussung im panhellenischen Sinne zu ent¬
halten . Die für die Kutzo- oder Hellenowallachen be¬
stimmten Priester müssen deren Idiom beherrschen,̂ so
daß sie sich also wohl eine griechisch klingende Bezeich¬
nung gefallen lassen, aber dafür das ihnen früher streitig
gemachte Recht völlig freier Anwendung ihrer Sprache
in Schule und Kirche zugestanden erhalten . .
-- - ■ » ii  i. mjni ——

Deutsches Deich,
* Die nafscmische Simnltanschnle doch bedroht. Die

Frage , ob die Regierung das Schulgesetz auch ohne Hülfe
der Nativnalliberalen mit den reaktionären Parteien
allein machen will, ist für Nassau von großer Bedeutung.
In der Wiesbadener Generalversammlung der Konser¬
vativen Bereinigung für Nassau hat der Landtags¬
abgeordnete Landrat Heimbnrg erklärt , daß bei der
zweiten Lesung des Gesetzes ein Antrag .gestellt werde*
der auch für Nassau die Schaffung von Konfcssionsschulen
möglich mache. In der Kommission ist bei der zweiten
Lesung dieser Antrag nicht -gestellt worden. Wohl aber
haben da die Konservativen erklärt , daß ein den Wün¬
schen ihrer konservativen Parteifreunde in Nassau ent¬
sprechender Antrag bei den Verhandlungen im Plenum
ctngebracht werde. Würden Konservative und Zentrum
zusammcngehcn, so wäre die Annahme des erwähnten
Antrages zweifellos, und auch die Regierung würde —.
falls es ihr in diesem Falle ernstlich noch um das ' Zu¬
standekommen des Gesetzes zu tun wäre — wohl nach¬
geben. Damit Hütten aber dann, so wird der „Franks.
Ztg." geschrieben, die recht behalten, die schon von vorn¬
herein in dem ganzen Geist des Kompromiffrs auch cin§
Gefahr für unsere nassauische Simultanschnlc erblicktem

DaS Zustandekommen des Schulgesetzes erscheint der
frommen „Cöln. Volksztg." „einstweilen aber noch sehr
problematisch". Das klingt ja mit einem Male ziemlich
kleinlaut . DaS Blatt schreibt, wenn auch bedrückt, so
doch nicht ohne Hoffnung ans die Zukunft : „Wie jetzt,
die Sache liegt, wäre cs im Plenum besten Falles nury
ebenso zustande zu bringen wie in der Kommission: gegen'
die Nationalliberalcn allein durch die Stimmen der
Rechten, während das Zentrum , welches die Kartcll-
parteien ja mit aller Sorgfalt ausgeschaltet zu halten
bemüht waren und bleiben, kühl beiseite steht und sich
der Stimme enthält ." — Mit dem Abgang StnötS wird'
wie mit etwas Selbstverständlichem auch im Zentrum ge¬
rechnet, natürlich , weil Studt „bei Jahren " ist. „Wenn
das Schulgesetz zustande kommt, wird er einen guten
Abgang haben. Wenn es nicht zustande kommt, so dürfte

hinauskommt , der für den Gvttesglauben keine andere
Bedeutung übrig läßt , als die Feucrbachschc Jllnstons-
theorie : kann damit die Religion sich zufrieden geben?
Könnten denn die religiösen Gefühle rhren Wert behal¬
ten, wenn der Gegenstand, auf den sie sich beziehen, als
ein subjektives Wahngebilde erkannt wäre ? In der Tat»
daran ist nicht zu zweifeln, daß es dann mit der Religion
zu Ende wäre, ihre Erfahrungen und Gefühle würden
bald ausbleiben , wenn ihnen ihr Grund , die Wahrheit
des Gottesgedankens , entzogen wäre und sie gleichsam in
der Lust schweben würden . Also kann die Religion mit
einer atheistischen Weltanschauung der Wissenschaft nicht
friedlich zusammenbestehen, sie kann sic nicht ertragen,
ohne sich selbst aufzugeben. Aber sehen wir uns die Sache
auch noch von der anderen Seite an . Die naive Vor¬
stellungsweise der Religion knüpft ihre frommen Ge¬
fühle mit Vorliebe an die Wundersagen an und verlangt
daher, daß um des Wertes ihrer Gefühle willen auch die
Wunder als Wahrheit gelten und von der Wiffenschaft
als solche anerkannt werden sollen. Wird nun die
Wissenschaft um des lieben Friedens willen sich dieser
Zumutung einfach fügen? Bekanntlich sträubt sic sich
dagegen, und von ihrem Standpunkt aus mit vollem
Recht, denn diese Zumutung ist nichts anderes als die
Forderung des Verzichtes auf die durchgängige Gesetz¬
mäßigkeit alles Geschehens in Raum und Zeit , die die
Grundvoraussetzung , die conditio sine qua non , für alles
wissenschaftliche Denken und Erkennen der Welt bildet.
Die Wissenschaft kann also darauf nicht verzichten, kann
diese Konzession an die religiöse BorstellnngKweisc nicht
machen, ohne sich selbst auszugeben. — So also steht es,
in Wahrheit ! Jener Kompromiß zwischen Religion und
Wiffenschaft auf der Grundlage des gegenseitigen Sich-
ignorierens und Gewährcnlasfens ist trüglich und un¬
haltbar , so annehmlich er einer oberflächlichen Betrach¬
tung erscheinen mag. Mit solchen wohlfeilen Ausflüch¬
ten ist ans die Dauer nicht anszukommen , es sind nur
Polster der Bequemlichkeit und Denkfaulheit , und darum
nicht geziemend für eine ernsthafte und ehrliche Reff-
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cr kaum Neigung verspüren , im Amte zu bleiben, um
einen so und so vielten , nochmaligen Anlauf zum Zu-
stanöebringen eines Schulgesetzes vorzubereiteu ." Das
glauben wir auch.

* Die „Methode" Stutzt. Wie tzie „Crefelöer Ztg ."
mitteilt , hat tzie Düsseldorfer Regierung eine Verfügung
Zerlassen, wonach alle Knaben- unö Mätzchen-Mittelfchulen
Kes Bezirks (also auch tzie städtischen?) den Kgl. Kreis-
ßchulinspektorenunterstellt werden. Als Zeichen der Zeit
verdient der Erlaß beachtet zu werden. Mit Recht be¬
merkt das genannte Blatt : „Diese Verfügung ist nur der
Gerste Schritt dazu, den von der Stadt gewählten Rektor
Mie auch das Kuratorium aus dem inneren Betriebe der
/Schule auszuschalten." Man mag. daraus ersehen, wie
/auch. die Nachgeordneten Organe sich die Methode des
»Ministers Stuöt gegenüber dem Selbstverwaltungsrecht
der Städte auf dem Gebiete des Schulwesens zu eigen
machen.

* Die „Klosterrede" des Freiherrn v. Cramer -Klett
Ast, wie man aus München schreibt, fortwährend noch
ber Gegenstand recht überflüssiger und hohler Bemer¬
kungen in der bayerischen und autzerbayerischen Zen¬
trumspresse. Interessanter ist dabei vor allem, was die
„Franks Morgenztg ." in Nürnberg zu berichten weiß,

/sie schreibt u. a.: Die Klosterreöe wird in protestantischen
/Kreisen wie ein Affront empfunden. Des Freiherrn
(Großvater , der alte Maschinenbauer Klett in Nürnberg,
würde sich iw Grabe umdrehen, wüßte er, wie sein
-Enkel die Testamentsklansel hält , die bestimmte, daß
-seine Töchtersohne (Cramcr ) und Nachfolger im Ver¬
mögen den Namen Klett mitführen und protestantisch
bleiben müssen. Diese Testamentsklausel ist der so oft
vergeblich gesuchte G-rund , weshalb der junge Freiherr
formell noch nicht den Glauben wechselte. Man kann
sie hiernach nur bedauern !"

* Ei« erzbischöflicher geistlicher Rat und Zcntrnms-
Ubgeordneter als Stenefthinterzieher . Man schreibt öen
>,Leipz. N. N." : Ein gewissenhafter Steuerzahler war
!der erzbischöflichegeistliche Rat und ehemalige Dekan
jStadtpfarrcr und Lauötagsabgeorönete Zill , der vor
zwei Monaten in Schongau in Oberbayern das Zeitliche
gesegnet hat. Er , der seft 1862 im Genuß der stattlichen
jSchvnganer Pfründe war und sich für 200 bis 300 M.
Rentenempfang als steuerpflichtig erklärt hatte, sta»d im
Bezug von nahezu 10 000 M. jährlicher Kapitalszinsen.
.Aus seinem Nachlaß haben die Steuerbehörden bereits

S14  000M.Nachzahlung liquidiert,was der hinterzogenen-urnme und der fällig gewordenen Stufe noch nicht voll
u entsprechen scheint.

! * Zeugniszwang der Presse. Der Vorstand des Ver¬
bandes der Rheinisch-Westfälischen Presse hat folgende
Resolrrtion gefaßt: „Aus Anlaß des in Bochum schweben¬
den Zeugniszwangsverfahrens gegen zwei Redakteure
spricht der Vorstand den Kollegen Knappe und Balder
seine Anerkennung für ihr Verhalten in dem gegen sie
eingelciteten Zcugniszwangsverfahren aus und pro¬
testiert auf das lebhafteste gegen die von Justizbehörden
immer wieder unternommenen Versuche, durch ein
solches Verfahren Redakteure zur Verletzung ihrer
Standesehre zu zwingen.

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. No . 218.
Diese Personen versprachen ihm ihren Beistand bei
Wiedereröffnung der Abteilungen seines Verbandes,
wenn er ihnen erzähle, was er von der Revolution und
von den Revolutionären wisse. Gapon erzählte. 2. Um
den 23. Januar 1006 schrieb Gapon einen Brief an öen
Minister öeS Innern Durnowo , in dem er seine frühere
revolutionäre Tätigkeit unö die Vorgänge vom
22. Januar 1906 leugnete. Dieser Brief wurde durch
Ratschkowsky übergeben. 8. Gapon erhielt von Ratsch-
kowsky und Gerassimow den Auftrag , die Verschwörun¬
gen gegen den Zaren , gegen Witte unö Durnowo aus-
zukundschasten und zu verraten . Er nahm es auf sich,
einen seiner Anhänger zu „verführen ". Er suchte ihn
zu überreden , 25 000 Rubel für die Entdeckung einer
Verschwörung zu nehmen, für vier Verschwörungen
könne mau 106 000 Rubel verdienen . Im Namen Ratsch-
kowskys garantierte Gapon dem Verräter volle Sicher¬
heit für öen Fall , daß sein Verrat entdeckt werden sollte.
4. Georg Gapon wurde am 8. November 1005 amnestiert.
Das wußte er, trat aber mit der Regierung in Ver¬
bindung , erhielt von ihr Geld und einen falschen Patz
auf öen Namen Grebnitzky. Für kurze Zeit ging er
nach dem Auslande . Nachdem er im Dezember 1905
zurückgekehrt war , wohnte er mit diesem Passe in Peters¬
burg und erklärte öen Arbeitern , er sei gezwungen,
illegal zu wohnen, da die Regierung ihn verfolget
6. Seinen Einfluß auf den Arbeiter Tscheremuchinmiß¬
brauchend, gab ihm Gapon einen Revolver unö verleitete
ihn zu schwören, daß er öen Arbeiter Petrow töten
werde, der eine Reihe von Tatsachen veröffentlichte, die
über das Verhältnis Gapons zur Regierung Licht ver¬
breiteten . Tscheremuchin erschoß sich aber mit diesem
Revolver selber, und zwar in einer Sitzung , in der
Gapon öen Vorsitz führte . 6. Außer den 10 000 Rubeln,
die Gapon für die in England veröffentlichte Schilde¬
rung der Vorgänge des 22. Januar enthielt , bekam
Gapon im Sommer 1005 von einer Privatperson 50 000
Frank für die Arbeitersache. Dieses Geld ward den
Arbeitern nicht übergeben. Der überführte Gapon
gestand das alles selbst, erklärte aber , er hätte das zur
Verwirklichung einer „Idee " getan, die er dabei gehabt
hat. Georg Gapon ist ein Verräter , Agent provocateur
und hat Arbeitergelö unterschlaOen, er hat das Andenken
und die Ehre der am 22. Januar 1905 gefallenen Genossen
geschändet Georg Gapon ist zum Tode verurteilt.
Dieser Spruch ist ausgeführt worden. Mitglieder des
Gerichts.

Ams Atttdr nnb  J

ArrslkMA.
RrrKrttd.

Die Redaktionen der großen Petersburger Blätter
/haben folgendes Schreiben erhalten . Das Arbeitergertcht
>hat festgcstellt: 1. Daß Georg Gapon , nachdem er im
Dezember 1906 nach Petersburg zurückgekehrt war , mit
Witte in Verbindung trat , daß er eine Reihe von Zu¬
sammenkünften mit dem früheren Direktor des Polizei-
Departements Lopuchin unö dessen Gehilfen Ratsch-
kowsky gehabt hat, daß er mit dem Leiter der Peters¬
burger Geheimpolizei Gerassimow unterhandelt hat.

Wiesbaden,  11 . Mai.
fl Bezirks -msschntz. Der Gastwirt Adam Albert

von Frankfurt a. M. ist im verflossenen Jahre wegen
Hehlerei zu 9 Monaten Gefängnis und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren
verurteilt worden. Er hatte einem Metzgerburschenfort¬
gesetzt gestohlenes Fleisch abgenommen unö das Pfund
mit 65 Pf . bezahlt, also mit einem Preis , der nach der
Ansicht des Frankfurter Landgerichts nicht mit dem
regulären Fleischpreis im Einklang stand. Ans Grund
der Verurteilung stellte der Kgl. Polizeipräsident zu
Frankfurt a. M. den Antrag , dem Adam Albert die Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschast im Hause
Kleine Eschenheimerstraße 29 zu entziehen. Dem An¬
trag wird stattgogeben. — Die Sache des Schreiner-
mctsteqs Karl T r e s b a ch zu S o n n e n v e r g hat schon
wiederholt den Bezirksausschuß beschäftigt. Tresbach
will sich an dem Verbindungsweg Sonnenberg -Kloppen-
heim anbauen , die Bauerlaubnis ist ihm aber auf Grund
des Ansieöelungsgesetzes versagt worden, da es sich hier
um einen nicht jederzeit offenen und fahrbaren Weg
handele. Der Bezirksausschuß wies gestern die gegen den

gionswiffeWschaft. Sie darf die Anfgabe nicht ablehncn,
zwischen Religion und Wissenschaft eine positive Ver¬
mittlung zu suchen, ein Verhältnis ehrlicher gegenseiti¬
ger Anerkennung , Achtung unö Förderung.

Daß ein solches Verhältnis beider zu finden sein
muß, dafür bürgt uns der Gvttesgodanke selbst, sofern er
ja die Einheit von Weltgrund und Weltziel , das letzte
Des Erkennens und des Wollens, in sich schließt. Wie
ler für die Moral die tiefste Begründung und Volleirdung
Falles Solleus und guten Wollens enthält , so auch für die
-Wissenschaft den letzten Grund und das abschließende Ziel
aller Welterkenntnis . Das ist der entscheidende Punkt,
über öen wir uns klar werden müssen. Die Voraus¬
setzung der Wissenschaft ist, wie schon gesagt wurde, die
-durchgängige Gesetzmäßigkeit aller Welterscheinungen
-und die stetige Entwicklung alles Lebens in Natur und
^Geschichte. Die Voraussetzung der Gesetzmäßigkeit —
worauf beruht sie? auf irgend welchen Beweisen? keines-
jwegs, sie ist ja ihrerseits die Grundlage aller Beweise
der induktiven Forschung, kann also selbst nicht bewiesen
/werden. Sie ist letzten Ursprungs eine Glaubensan-
jttdntte, eine Forderung der Vernunft , die die Welt in
Logisch geordnetem Denken erkennen will, daher notwen¬
dig annehmen muß, daß die Welt ein vernünftig geord¬
netes Ganzes , ein gesetzmäßiger Zusammenhang des
Seins und Geschehens sei. Was schließt nun aber diese
der Vernunft notwendige Glanbensannahme weiter in
jjüS? Ist die Welt eine gesetzmäßige Ordnung des Wech¬
selwirkens endlicher Kräfte, so erhebt sich sofort die
Frage : woher stammt diese Ordnung ? Da ste die Viel¬
heit der endlichen Wesen und Kräfte beherrscht oder zur
/Einheit, zum „Kosmos " verknüpft, so kann sie unmöglich
/ans dem vielen Endlichen stammen, sondern sie muß die
Wirkung einer diesem Vielen vorauszusetzenden einheit¬
liche« Ursache sein, einer Urkraft , die allen endlichen
-Kräften als die unendliche Kraftquelle oder Allmacht zu¬
grunde liegt, die aber zugleich ein vernünftiges Prinzip
feirt muß, weil ja sonst bei ihrem Wirken in öen Einzel¬
kräften keine vernünftige Ordnung herauskommcn
könnte,' also eine allmächtige, schöpferische Vernunft wird
M . dE -ZWMMA geordneten Viele« zugrunde liegende

Kgl. Landrat des Landkreises Wiesbaden und den Ge-
meindevorstanö von Sonnenberg gerichtete Klage Tres-
bachs aus öeurselben Grunde ab. — Der Besitzer des
aus dem ehemaligen Schwalbacherhofehervorgegangenen
Varietes „E ö e n - T h e a t e r", Max Eller,  suchte um
die Konzession zur Wetterführung des Varietes und der
Schankwirtschaft nach, da er, nach mehrjähriger Verpach¬
tung , den Betrieb seines Vergnngungslokals wieder
selbst übernehmen will. Die Polizeibehörde hatte zu¬
nächst das Gesuch Ellers auf Genehmigung begutachtet,
dann aber ihr Gutachten widerrufen , da ein Bedürfnis
zur Weiterführung des Lokals nicht zugegeben werden
könne. Die Darbietungen des Varistös seien minder¬
wertig , es verkehrten dort in der Hauptsache junge
Burschen unö Mädchen aus den Arbeiterkreisen , die
Räumlichkeiten, insbesondere die Bühne unö die Garöe-
robezimmer, seien sehr primitiv usw. Ebenso hat die
Gemeindebehörde das Gesuch Ellers auf Ablehnung be¬
gutachtet. Der Staötausschutz hat indessen die nach¬
gesuchte Konzession erteilt . Er meinte, es müsse zwar
zugegeben werden, daß das Variete nicht mehr recht in
den vornehmen Rahmen des fraglichen Stadtteils passe,
allein durch sein langes Bestehen habe es sich ein gewisses
Anrecht auf Weiterführung erworben , das zu beseitigen
eine unbillige Härte gegenüber dem Besitzer bedeute.
Gegen das Urteil des Staötausschusses richtet sich die
Klage des Polizeipräsidenten und der Gemeindebehörde.
Es wird nach wie vor bestritten, daß ein Bedürfnis für
die Erhaltung des „Eden-Theaters " und der damit ver¬
bundenen Schankwirtschast bestehe. Besonders wird auch
auf nächtliche Radauszeuen hingewiesen, deren Urheber
meistens Besucher des V- rietss seien. ■ Die Polizei-
öirektion legt eine Eingabe von einem Lehrer und meh¬
reren anderen Anwohnern der Emserstratze vor, in
welcher bestritten wird , daß das Lokal von anständigem
Publikum besucht werde. Auch in dieser Eingabe , die
Herrn Eller Veranlassung gab bei der Regierung gegen
den Lehrer das Disziplinarverfahren zu beantragen,
wird die Behauptung aufgestellt, daß fast alle nächtlichen
Skandalszenen auf Besucher des Varietes zurückzu¬
führen seien. In einer Eingabe des „Westlichen Be-
zirksvereins " wird das Bedürfnis zur Weiterführung
des Lokals gleichfalls bestritten. Demgegenüber weist
der Besitzer aus die steigende Frequenz seines Theaters
hin, das ein erstklassiges sei unö sich getrost neben das
„Walhalla "- unö „Reichshallen-THeater" stellen könne.
Sein Theater , in welchem erste Künstler auftreten und
in welchem der Anstand in keiner Weise verletzt werde,
werde auch von besserem Publikum besucht. Zum Be¬
weise dafür , daß das Bedürfnis für ein besseres Bolks-
Bartöts wohl vorhanden sei, legt Herr Eller ein Schrift¬
stück vor, in welchem sich zahlreiche Personen , darunter
eine ganze Anzahl Mitglieder des Königl. Theaters,
für öen Fortbestand seines Theaters aussprcchcn. Die
Bühne und die Garderoberäume seien so gut wie nur in
irgend einem anderen Theater . Der Bezirksausschuß
beschloß-. Einsichtnahme der Bauakten und Inaugen¬
scheinnahme des Lokals durch einen Kommissar des Ge¬
richtshofes und einen Bausachverständigen der Re¬
gierung . — Herr Kaufmann Emil I s r a e l hat bekannt¬
lich um die Konzession zum Hotel- und Restaurations-
betrieb in seinem stattlichen Neubau in der Lang- und
Metzgergasse nachgesucht. Der Staötausschutz hatte ihm
nur die Konzession für die nach der Metzgergasse be¬
lesenen Restaurationsräume gegeben. Gegen dieses Ur¬
teil legte die Polizeibehörde Berufung ein, weil nach
ihrer Ansicht auch die Teilkonzefsion mangels Bedürf¬
nisses nicht hätte gegeben werden sollen. Herr Israel
legte ebenfalls Berufung ein mit dem Anträge , die Kon¬
zession auch auf öen an der Langgasse belesenen Teil des
Neubaues auszudehnen . Der Bezirksausschuß hob das
angesochtene Urteil auf und erteilte die nachgesnchtc Kon¬
zession im vollen Umfange.

— Für das Drnckereigewerbe hat eine wichtige Ent¬
scheidung der 8, Zivilsenat des Cölner Oberlandes¬
gerichts am 7. April d. I . inbezug auf die Frage , ob die

Einheit , das Weltprinzip oder Gott sein. Oder wollen
wir , statt vom Objekt des Denkens vom denkenden Sub¬
jekt selbst ausgehen , so kommen wir wieder auf dasselbe
Ergebnis . Sind die logischen Gesetze unserer Vernunft
von uns selbst erdacht und gemacht? Gesunden, ja , d. h.
ins Bewußtsein erhoben und in begriffliche Formeln ge¬
faßt sind sie von denkenden Menschen, von Philosophen,
wie Aristoteles oder Kant, die über das menschliche Den¬
ken selbst gründlich rmchgedacht haben : aber gemacht sind
die logischen Gesetze der menschlichen Vernunft von die¬
sen Denkern wahrlich nicht, so wenig wie die arithme¬
tischen und geometrischen Gesetze von öen Mathe¬
matikern, die physikalischen Gesetze von öen Physikern,
die sie zuerst gefunden und formuliert haben, gemacht
worden sind. Die Gesetze unseres Denkens sind nicht die
Erzeugnisse unseres Denkens , sondern die Voraus¬
setzungen, unter denen wir überhaupt nur denken
können, sie sind das „Vorausgegebene " oder a priori , wie
Kant sagte. Woher stammt denn nun diese allen gemein¬
same unö allen vorausgegebene Richtschnur des mensch¬
lichen Denkens ? Aus einer nichtöenkenöen Ursache ließe
sie sich nicht erklären , also bleibt nur die Annahme übrig,
daß sie von einem allem menschlichen vorauszusetzenden
übermenschlichen Denken herstamme, von öerseWen
schöpferischen Vernunft Gottes , in der auch die gesetz¬
mäßige Ordnung der äußeren Welt (Natur ) begrün¬
det ist.

Was dann ferner den Entwicklungsgedanken betrifst,
öer die heutige Natur - und Geschichtswissenschaftbe¬
herrscht, so steht auch er nicht im Zwiespalt mit dem
religiösen Gottesglauben , wenn rnan sich nur klar macht,
was im Begriff der Entwicklung eigentlich liegt. Sie ist
nicht bloß eine kausal bedingte Folge verschiedener Zu¬
stände (z. B. des Wetters oder der Erdoberfläche oder
eines verwesenden Organismus —, da redet niemand
von „Entwicklung"), sondern sie ist eine solche stetige
Veränderung der Zustände eines Lebendigen, die von
Anfang beherrscht ist von dem beharrlichen Trieb , der
ans das Endziel des ganzes Prozesses hinstrebt. Alle
Entwicklung strebt einem Ziele zu, unö dieser ihr Zweck,
der m der Erscheinung zulcyt hcrvvrtritt , ist — wie schon

Aristoteles sagte — von Anfang die treibende Kraft und
das regelnde Gesetz ihres ganzen Verlaufes . Nun hat
uns die heutige Wissenschaft gelehrt, das gesamte Leben
der Natur in seinen mannigfachen Formen und Stufen
als eine zusammenhängende einheitliche Entwicklung zu
betrachten. Schön! Dann sind wir ja nur um so mehr
berechtigt, nach dem Zweck dieser gesamten Entwicklung
des Naturlebens zu fragen unö diesen in seinem Ziel-
unö Gipselpurikt zu finden, im Menschen, der als Kind
der Natur doch zugleich mehr ist als Natur , weil auch
denkender Geist, Vernnnftwesen . Nun werden wir frei¬
lich daran erinnert , daß der Anfang der Menschheit noch
keineswegs als erhabene Geistigkeit, sondern als sehr
niedere ticrähnliche Natürlichkeit zu denken sei; das ist
sehr wahrscheinlich, da ja auch heute noch jedes Menschen¬
kind mit ebenso bescheidenem Anfang beginnen muß.
Aber daraus folgt doch nur , daß der natürliche Mensch
noch nicht der letzte Endzweck ist: die Entwicklung des
Lebens Meibt ja auch nicht bei ihm stehen, sondern geht
weiter , nun aber nicht mehr als Naturprozeß , sondern
als der geschichtliche Prozeß der Kultur . Was ist nun
der Zweck, das anzustrebendc unö teilweise erreichte Ziel
der geschichtlichen Kultur ? Es ist die Ausbildung der
Vernunftanlage des Menschen zu einer wirklich vernünf¬
tigen sittlichen Persönlichkeit, es ist das Werden des
geistigen Menschen, der die Natur an sich und außer sich
überwindet und zum dienenden Mittel des freien Geistes
herabsetzt. Wenn nun also das Endziel aller Natur - und
Geschichtsentwicklung Geist im formalen und realen
Sinne des Wortes ist, müssen wir dann nicht voraus¬
setzen, daß auch schon der Grund dieser ganzen Entwick¬
lung Geist, schöpferischer, zwecksetzender und zweckver-
wtrklichender Geist sei? Oder wäre es denkbar, daß
etwas als Wirkung am Ziel herauskäme , was in
keinerlei Weise in der Ursache vorhanden wäre ? Kann
etwa aus dem geistlosen Stoffe Geist entstehen? Das
wäre doch wohl das größte aller Welträtsel ! Sonach
wird man sagen dürfen, daß die gesetzmäßige Ordnung
und Entwicklung der Natur mti> Geschichte, dieser
Grundgedanke der Wissenschaft, öen Gottesgkanven nicht
nur uicht ansschiießt,! ^«4srn ihn sogar zu ihrer eigeueu
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-zur Ausübung des Druckereigewerbcs notwendigen
Maschinen und Apparate , wie Druckpressen, Setz¬
maschinen, Papier - und Schneidemaschinen usw. als Zu¬
behör oder als wesentliche Bestandteile eines Druckerei-
gebänöes gelten, gefällt. Es handelt sich um folgenden
Fall : Gegen einen Redakteur A. wurde auf Betreiben
Zweier Gläubiger von ihm die gerichtliche Versteigerung
seines ihm gehörigen DruckereigebänLes betrieben . In
-dem Versteigerungsbeschlutz des Vollstrecknngsrichters
find die in dem Druckercigebände befindlichen Maschinen,
tdie zur Ausübung des Druckereigewerbcs dienten, mit-
laufgefiihrt . Eine zu Boppard erscheinende Zeitung
machte Eigentumsrechte an den fraglichen Maschinen
geltend, und erhob gegen die die Zwangsversteigerung
betreibenden Gläubiger Klage mit dem Anträge , ihr
.Eigentumsrecht an den fraglichen Maschinen anzuer-
jkennen. Die Beklagten machten geltend, daß Klägerin
kein Eigentumsrecht an den Maschinen geltend machen
-könne, weil dieselben als wesentliche Bestandteile des
Grundstückes anzusehen seien, und deshalb ihre Eigen¬
schaft als Mobiliargegenstände verloren hätten . Während
bas Landgericht in erster Instanz sich dieser Rechtsauf¬
fassung anschlotz und die Klage abwies , hat das Cölner
iOberlandesgericht durch eingangs genannte Entschei¬
dung nach dem Klageanträge erkannt . Da die Maschinen
nach Gutachten von Sachverständigen nicht in fester Ver¬
bindung mit dem Grund und Boden des Druckerei-
Gebäudes stehen, so steht dadurch nach Ansicht des Ober¬
landesgerichts fest, daß die gedachten Gegenstände durch
ihre Einbringung auf das Grundstück ihre Eigenschaft
als Mobiliargegenstände nicht verloren haben, sondern
vielmehr nur dazu bestimmt seien, dem wirtschaftlichen
Zweck der Hauptsache zu dienen, weshalb sie in Gemäß¬
heit des § 67 BGB . als Zubehör öes Grundstückes anzu-
sehcn wären.

o. Die städtische Gemälde-Sammlung im Museum ist
auch Sonntagsnachmittags von 8 bis 5 Uhr geöffnet, eine
Einrichtung , die im Interesse derjenigen Kunstliebhaber
getroffen ist, welchen es wochentags zu einem Besuche
an der Zeit mangelt . Somit ist die Einrichtung gewiß
recht lobenswert und es wird auch damit gewiß einem
.Bedürfnis entsprochen; wenn aber trotzdem der Besuch
'nt dieser Zeit bisher ein auffallend geringer war , so
liegt dies jedenfalls daran , daß die Einrichtung noch nicht
genügend bekannt ist. Es sei deshalb hiermit nochmals
darauf hingewicscn.

uo. Spargelzeit . Der köstliche Spargel ist nun auch
wieder auf der Bilösläche erschienen — mit strahlenden
Mienen von allen denen begrüßt , die wissen, „was gilt
schmeckt". Schon im Altertum erfreute sich das edle Ge¬
müse der verdienten Würdigung , wenigstens wird be¬
richtet, daß der gestrenge Cato sowie der Satiriker
Juvenal leidenschaftliche Spargelesscr gewesen seien, wie
sich denn auch bei Plinius ausführliche Beschreibungen
über Spargelzucht finden . Bei uns kam der Spargel erst
mit Ablauf des 16. Jahrhunderts zu Ehren , er wird in¬
dessen in den „Kräuterbüchern " jener Zeit weniger als
Genußmittel , sondern hauptsächlich als „eyn gar heyl-
kräsftig Pflaenzleyn " angeführt , „so gegen Wassersucht,
Gichtbrüchigkeit und Gebresten öes Herzens fürtrefflich
helfse". Auch wir modernen Menschen erkennen die
günstigen medizinischen Eigenschaften des Spargels gern
an , dessen Genuß in erster Linie blutreinigend wirkt und
sich somit speziell im Frühjahr zur Vornahme einer Kur
.eignet. Auch bei Nierenleiden erweist sich Spargelwasser,
'in größeren Quantitäten getrunken , häufig als sehr heil¬
kräftig, ebenso soll es gegen geschwollene Leber helfen.
Eine Spargclkur ist jedenfalls noch nicht die unange¬
nehmste, freilich erfordert ^auch sie eine gewisse Diät , die
in der Vermeidung aller alkoholischen Getränke, schweren
Kaffees und reizbarer , ü. h. stark gewürzter oder sehr
fetter Speisen besteht. Genußreicher ist es unzweifelhaft,

Spargel nicht als Medizin , sondemr als Saison-
Delikatesse zu verzehren , denn im Verein mit einem

Begründung fordert . Und damit ist die Vereinbarkeit
von Wissenschaft und Religion gesichert.

Doch nicht bloß friedlich können beide sich vertragen:
sie können und sollen auch sich gegenseitig fördern . Die
Religion enthält ein Regulativ für die Wissenschaft in¬
sofern, als sie protestiert gegen einseitige Weltanschau¬
ungen , wie den Materialismus , Positivismus , Nihilis-
Mus und Illusionismus , bei denen die Tatsachen des
steistigen, insbesondere des sittlich-rcligösen Lebens nicht
izn ihrem Rechte kämen. Umgekehrt dient aber auch die
Mrssenschaft als Regulativ für die Religion ; denn was
sie als zweifellose Wahrheit hinsichtlich der Natur oder
'Geschichte erkannt hat, mit dem muß auch die religiöse
Weltanschauung sich in Einklang setzen, und was an
-ihren überkommenen Vorstellungen dem widerspricht,
das kann nicht als eigentliche objektive Wahrheit gelten.
'Denn eine zwiespältige Wahrheit kann es nicht geben,
das wäre ein Selbstwiderspruch der Vernunft und eine
Verneinung der Einheit Gottes , der der eine Grund
aller Wahrheit ist. Also muß die Religion solche über¬
kommenen Vorstellungen, denen die gesicherte wissen¬
schaftliche Wahrheitserkenntnis widerspricht, fallen
-lassen. Und sic hat das im Verlauf ihrer Geschichte schon
oft genug getan, wenn auch allerdings meistens nur
widerwillig und zögernd. Es hat sich aber allemal
schließlich gezeigt, daß die Religion durch solche Zuge¬
ständnisse nichts an wirklichem Wert eingebüßt, sondern
vielmehr gewonnen hat an geistiger Vertiefung und
Läuterung . Es sind doch nur die unreinen Schlacken
ihrer aus der Kindheitszeit der Menschheit, aus der
Naturreligion noch nachwirkenden sinnlichen Formen
und Schalen, die im Feuer der wissenschaftlichen Kritik
ausgeschieden werden, so daß ihr geistiger Gehalt immer
reiner zutage tritt und sie immer mehr ihrem Ideale sich
nähert , der Anbetung Gottes im Geist und in der Wahr¬
heit. Dazu dient besonders auch die Erweiterung des
Gesichtskreises über die einzelne positive Religion hin¬
aus auf das Ganze der Religionsgeschichte. Auch das
wird freilich von der naiven Frömmigkeit zunächst als
störend mrd peinlich empfunden, wie wir das erst kürzlich
fest HEgeuhelt des Babel -WiLelstreites zu erfahren be-
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feinen Fleischgerichtund einigen Gläschen Wein mundet
das zarte Gewächs gerade noch einmal so gut und der
kleine Max hatte gar nicht so unrecht, als er kürzlich in
einem Aufsatz schrieb: „Der Spargel ist sehr gesund und
wenn man ihn 160 Jahre ißt , kann man — alt dabei
werden."

— Schlafwagen-Verkehr. Hinsichtlich der bestehenden
Vorschriften über Bestellung und Benutzung von Schlaf¬
wagenplätzen herrscht beim reisenden Publikum noch
immer viel Unklarheit . Reisende mit Fahrkarten 1. Klasse
können sowohl Bettkarten 1. wie 2. Klaffe lösen. Lösen
sie Bettkarten 1. Klasse, so haben sie Anspruch daraus,
daß von zwei übereinanöerliegenden Betten nur das
von ihnen selbst zu benutzende belegt wird , das andere
also frei bleibt . Reisende mit Fahrkarten 2. Klasse haben
nur Anspruch auf Bettkarten dieser Klasse. Für Kinder
unter 4 Jahren , für die ein besonderer Bettplatz nicht
beansprucht wird , braucht eine Bettkarte nicht gelöst zu
werden. Eventuell ist eine Bettkarte zum vollen, auch
eine Fahrkarte zum halben Preis zu lösen. Die Bett¬
karten können im voraus auf den Abgangsbahnhöfen
der Züge bestellt werden, und zwar mündlich oder schrift¬
lich gegen sofortige Einzahlung des Preises und der Vor¬
merkungsgebühr . Bei telegraphischen Vorausbestellungen
durch den Bahntelcgraphen beträgt die Telegrammgebühr
50 Pfennig.

— Der Verkehr am Rheiuufer bei Biebrich ist infolge
des schönen Wetters in den letzten Tagen ein ganz
enormer . Den ganzen Tag über sieht man Kurfremde
aus Wiesbaden und anderes Publikum in der schönen
Platanenallee am Rheinufer promenieren und sich mit
Wohlbehagen an der frischen Rheinluft erquicken.

— Das erste Kirchenfest für Taubstnmnre öes Groß-
herzogtnms Hessen, der Provinz Hessen-Nassau, des
Königreichs Bagern und der Rheinprovinz findet am
Sonntag , den 13. Mai d. I ., in Offenbach a. M. statt.
Der Gottesdienst nebst Abendmahl ist für nachmittags
2 Uhr in dem cvang. Vereinshause , Kirchgasse, festgesetzt.
Pfarrei Hrsmcyer wird die Predigt in der Laut- und
Zeichensprache halten.

— Die Autischnarchbimdc. In der neuesten Nummer
der „Deutsch. Medizin . Wochenschrift" macht Geh. San .-
Rat Dr. Konraö Küster  folgenden Vorschlag zur Ver¬
hinderung des Schnarchens: Gehen wir den Ursachen
des Schnarchens nach, so kann nicht bezweifelt werden,
daß dasselbe in erster Reihe durch das Offenhalten des
Mundes entsteht. Beobachtet man einen Schnarchenden,
so bemerkt man sofort, daß der Unterkiefer im Schlafe
herabgesunkeu ist. Wird der Schnarcher durch ein Ge¬
räusch etwas munterer gemacht, so schließt er den Mund
und hört auf zu schnarchen. Bei geschlossenem Munde
kann man wohl mit Geräusch die Luft durch die Nase
einziehen, aber es wird niemals das so laute störende
Schnarchen eintreten wie bei geöffnetem Munde . Man
schnarcht deshalb auch am meisten, wenn man auf dem
Rücken liegt, weil hier der Unterkiefer leichter herab¬
sinkt als in der Seitenlage , wo der Kiefer auf der Brust
meist einen Stützpunkt hat. Das Schnarchen würde also
nicht eintreten , wenn es gelänge, das Herabsinken öes
Unterkiefers zu vermeiden. Es war deshalb sehr in¬
teressant für mich, bei einem Herrn , der früher seine
Frau viel durch Schnarchen störte, zu sehen, daß er eine
ganz bequem zu tragende Binde erfunden hat, die, nachts
angelegt , das Schnarchen verhindert . Die Binde ist so
konstruiert , daß sie für jeden Kopf paffend eingestellt
werden kann und das Herabsinken des Unterkiefers ver¬
hindert , aber durch seitliche schmale Gummistreifen auch
so nachgiebig, daß sie jede Bewegung des Mundes zulätzt.
Es ist keineswegs notwendig, die Binde immer während
öes Nachts zu tragen , denn das Offenhalten des Mundes
ist nur eine Gewohnheit und keine Notwendigkeit. Ge¬
wöhnt man mtttels der Binde sich daran , nur durch die
Nase zu atmen, so geschieht dies nach einiger Zeit auch
von selbst, ohne daß die Binde getragen wird . Die Binde

kommen haben. Aber es ist doch in der Tat so, daß nur
der eine Religion wirklich kennt, der mehr als nur eine
kennt. Die vergleichende Religionsgefchichte macht uns
nicht nur duldsam gegen die fremden Religionen , indem
sie zeigt, daß der göttliche Logos überall in der Mensch¬
heit die Samenkörner des Wahren und Guten ausge-
streut hat ; sie lehrt uns auch die eigene Religion besser
zu verstehen, das Wesentliche und Zufällige , das
Bleibende und Vergängliche mt ihr klarer zu unter¬
scheiden. Aber, fragt man, wo bleibt dabei die „Offen¬
barung ?" Nun , auf das Vorurteil der alleinigen Offen¬
barung und einzigartigen unfehlbaren Ofsenbarirng
werden wir freilich verzichten müssen; aber auch das
wieder ist zuletzt kein Schade, sondern Gewinn . Denn
nun lernen wir die Offenbarung erst in ihrer ganzen
Größe und Weite und in ihrer wahren göttlich-mensch¬
lichen Art erkennen, als das eine göttliche Licht, das im
Medium der menschlichen Geister sich in mannigfachen
Strahlen und Farben bricht. Sie bleibt nicht mehr be¬
schränkt auf den kleinen Erdenwinkel Palästina und auf
alte längst versunkene Zeiten , sondern in allen Ländern
und zu allen Zeiten hat sich Gott kundgegeben und hat
sich finden lassen von den reinen Seelen , die ihn mit
Ehrfurcht und Ernst suchten. Wenn dabei das Christen¬
tum auch nicht mehr die einzige Religion bleibt, so bleibt
es doch die höchste und reinste. Und diese Wertschätzung
uifferer eigenen Religion ist dann nicht mehr ein unge¬
prüftes Vorurteil , sondern eine durch Vergleichung mit
den anderen geschichtlichen Religionen erprobte Er¬
kenntnis.

So kommen wir also zu dem Ergebnis , daß die
Wissenschaft, weit entfernt , die Religion zu zerstören, ihr
vielmehr von jeher die wertvollsten Dienste geleistet hat
und ferner leisten wird . Sie kann das aber nur tun,
wenn die Religion nicht die Wissenschaft bevormunden
will, sondern ihr die Freihett ihres Forschens zugesteht,
ja auch in ihr eine Dienerin der Wahrheit , also Gottes,
anerkennt . Je mehr das Licht der Erkenntnis mit der
Wärme des Herzens , mit der Kraft deö Glaubens,
Liebens und Hofsens sich verbindet , desto mehr wird die
Menschheit, werden zum Tempel, des lebetMgen Gottes . '
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wirkt deshalb nicht nur rein mechanisch und vorbeugend,
sondern auch durch die geistige Gewöhnung und ist somit
geradezu ein Heilmittel . Die weitere Folge ist die
günstige Beeinflussung der chronischen Katarrhe . Wer an
der üblen Gewohnheit des Schnarchens leidet und des¬
halb Interesse für eine solche Binde hat, wende sich an
Dr . Albert Krug in Berlin , Nachodstratze1, der gegen
Einsendung öes Portos nähere Angaben macht. — Ebenso
wichtig wie fiir die Gewohnheitsschnarcher ist die Binde
für Kinder, welche sich daran gewöhnt haben, mit ge¬
öffnetem Munde zu atmen.

— Huudespcrre . Durch den Königl. Landrat ist die
Hnndefperrc auf die Dauer von drei Monaten m
Erben heim  angeordnet worden.

— Neue Kandare . Da kaum zu hoffen ist, daß man
zur Führung der Rett - und besseren Wagenpferde der
für die Tiere so quälenden Kandare (Stangenzanm)
jemals wird entratcn wollen, hat ein Mitglied des
Trierer Ticrschutzvereins den Versuch gemacht, eine
Kandare zu konstruieren, die für die Pferde weniger hart
und quälend ist, und dabei eine noch wirksamere und zu¬
verlässigere Führung ermöglicht, als dies bei den bis¬
herigen Kandaren aller Systeme der Fall ist. Dieser
Versuch scheint vollkommen gelungen zu sein. Modell¬
kandaren dieses neuen Systems (Kandaren mit kreuz¬
weise verbundenen beweglichen Schenkeln) können bet
dem Trierer Tierschutzverein eingesehen oder zur Ansicht
bestellt werden.

— Milchpantscher. Bei der Untersuchung von Milch,
die bei eitlem Mainzer Milchhändler konfisziert worden
tvar , wtrröe von dem chemischen Untersuchungsamt fest¬
gestellt, daß unter 500 Teilen dieser angeblichen Milch,
sich 400 Teile Wasser und nur 100 Teile Milch befanden.

— Unwetter . Aus Erbenheim,  10 . Mai , wird
uns gemeldet: Heute nachrnittag um 3 Uhr entlud sich ein
schweres Gewitter mit Hagel über unserem Dorfe.
Zwölfmal hat der Blitz eingeschlagen, ohne jedoch zu
zünden oder Menschenleben zu gefährden. An der Tele-
phonleitttng über der Scheune des Landwirts Wilhelm
Christ zerschlug er zwei Drähte , in der Mainzerstratz«
mehrere Obstbäume und im Bierstaötcr Weg schlug er in
den Schornstein der Ringofenziegelei des Herrn Heinrich
Harrmann zu Wiesbaden . — In Bierstadt  traf ein
sogenannter kalter Blitzschlag das Haus des Herr«
Bürgermeisters a. D. Seulberger . Erheblicherer Schaden
ist dadurch nickst entstanden.

Geschäftliche Mittcilnngc «.
* Die Wäschesirma Ad. Lange, Langgasse 29, zeigt in ihren

Schaufenstern eine übersichtliche Ausstellung der kompletten
Wäsche- und Betten-Einrichtung des Dr . Rumpsschen
Sanatoriums  Ebersteinburg bei Baden-Baden, worauf
wir Interessenten aufmerksam machen.

Vereins -Nachricht«».
* Kneipy - Verein Wiesbaden ". Heute Freitag,

abends 81/. Uhr, findet im Restaurant „Gamürtnus ", Markt¬
straße 20, gelegentlich der Wochcnversammlungeine wichtige Be¬
sprechung statt. _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* „Literarische GcselIs  H a f t." Es wird uns ge¬
schrieben: Die Literarische Gesellschaft beging am 9. Mai, dem
Todestag Schillers, im großen Saale der „Adolfshöhe" ihr erstes
Stiftungsfest, welches anläßlich des unvergeßlichen Gedenktages
den Charakter eines Schillerabends trug . Die schöne Feier
wurde durch einen von Herrn Hofrat Dr . Spiclmann verfaßten
und gesprochenen Prolog eingeleitet, welcher in bewegten Worten
dem Schmerz über das kürzlich erfolgte Hustcheiden des Be¬
gründers der Gesellschaft, des Hofrats Beocr, Ansdruck verlieh.
Eine Dichtung des Dahingegangenen: „Rose und Perle", welche
von Franz Abt komponiert ist, galt dami auch dem Andenken
Beyers : sie fand durch Fräulein Ella Fingerhuth eine verständ¬
nisinnige Wiedergabe. Die Sängerin erfreute die Znhbrer
gleichfalls durch den Bortrag der Kleffelschen Komposition von
Lenaus „Primnla veris ". Baronesse v. Grotthnß trug die von
Johannes Scherr fesselnd beschriebene Flucht Schillers aus

Aus Kunst und Leben.
* Richard Wagner - rnid Mozart -Festspiele z« Mün¬

chen 1988. Für die heurigen Festspiele, welche vom
2. August bis 7. September stattflnden, ist außer den
schon bekanutgegebeuen Künstlern Herr Hvfkapellmeister
Dr. Richard Strauß von der K. Hofoper in Berlin ge¬
wonnen worden, dem die musikalische Leitung der drei
„TaNnHäufer"-Atffführnngen anvertraut ist. Auch der
Kgl. Hofvpernsänser Herr Rudolf Moest vom Kgl. Hof-
thcater in Hannover wurde kontraktlich verpflichtet. Für
sämtliche Vorstellungen sind bereits viele Sitze verkauft
und scheint die kommende Münchener Festspielsaifon die
des vergangenen Jahres noch zu überireffcn . Ausführ-
liche Programme , welche die Namen sämtlicher KünMer
enthalten , können durch die Generalagentur : Refleburean
Schenker u. Co., Ntünchen, Promenadeplatz 18, bezogen
werden.

* Eine „neue Patti ". Der berühmte Tenor Jean
de Reszks erteilt gegenwärtig einer jungen Ameri¬
kanerin Gesangsunterricht , von der man erwartet , daß
sie dereinst der Patti in der Gefangsknnst gleichkommen
wird. Die Entdeckung dieses künftigen „Sternes " ist
eine geradezu rouiantifche Geschichte. Bei dom New
Yorker Manager Rudolph Aronfon erschien vor etwa
einem Monat ein einfach gekleideter Mann und bat ihn,
er möchte doch einmal den Gefartg seiner Tochter an-
hören . Darauf erschien ein ISjMriges schlankes Mädchen,
eine sehr einnehmerBe hübsche Erscheinung, und sang
Gounoös „Ave Maria " mtt solcher Vollendung, daß der
Agent in höchstem Maße überrascht und entzückt war.
Das junge Mädchen hatte nicht nur eine reine und
reiche, siiMchngende Stimme , sondern schien auch bei
geeigneter Ausbildung für die ZnÄrnft das größte zu
verfprechem Sie hatte das „Ave Maria " lediglich von
einem Grammophon gehört und kernen anderen Nutzer-
richt genossen. Als der Agent einige Zeit darauf in
Paris weilte, erzählte er Jean de Noszkö von feiner
Entdeckung. Dieser war von feinem Bericht so inter¬
essiert, ixg  er ihn auWnÄerte, ,'ojvrr noch New Hork zu
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-Stuttgart , wie das denr Dichter der Freiheit gewidmete Schiller»
mcd von Berver höchst ausdrucksvoll vor. Den Höhepunkt des
Dlbends bildeten die Rezitationen der SchillerschenGedichte:
>̂Kassandra", „Teilung der Erde", „Der Handschuh", sowie der
Durchdachte und fesselnd« Bortrag der Traumerzählung Wallen-
peins (Es gibt im Menschenleben Augenblicke) durch Herrn
»Sascha vom Residenz-Theater . Durch Fräulein Pfeilschiftcr

PPr̂ e der liebenswürdige Künstler, dessen Darbietungen sich des
ßten Beifalls zu erfreuen hatten, bei der Klavierbegleitung
- zweien der genannten Werke wirksam unterstützt. Frau

.. Kvnarski erfreute die Zuhörer zum Schluss« durch das be¬
atmte Gedicht des Frankfurter Dialektbichters Friedrich Stoltzc

izn Schillers 100. Geburtstag , fowie Spielmanns in Nassauer
Mundart verfaßtes „De Witzboorer Schiller". Große Technik
werriet der Bortrag von Rubinstetns „Tarantella " durch Fräulein
IMüller. Erwähnt sei noch, daß der Schriftführer des Vereins,
»Herr Woas, einen Bericht über die bisher stattgefundenen Ver-
jairstaltungcu vorlas , welcher deutlich bewies, wie der Vorstand
Mets von dem Bestreben geleitet worden ist, seinen Mitgliedern
geistige Anregung und angenehme Zerstreuung in bunter Ab¬
wechselung zu bieten. _

Vereins -Versammlungen.
* Der Gesangverein „W iesbaüenerMänncrklub"

®telt am Samstagabend seine ordentliche Generalversammlung
iah. Der Vorsitzende erstattete seinen Jahresbericht, der beifällig
ausgenomm«« wurde. Der Kassierer berichtet« über den Stand
Der Kasse und es war bei den Einnahmen und Ausgaben zu er¬
sehen, daß das abgelaufene Veveinsjahr finanziell mit zu den
besten seit Bestehen des Vereins gezählt werden kann. Die Vor¬
standswahl ergab bei geheimer Abstimmung folgendes Resultat:
Zinn Präsidenten wurde wiederum Herr Karl Grünberg cm-
sstimmig gewählt: zum Vizepräsidenten wurde neugewühlt
tHerr Jakob Stamm : außerdem kamen wieder in den Vorstand die
Herren Karl Wagner, H. Zwerenz, E. Kremer und H. Beißen-
igroll, nengewählt wurden die Herren A. Preutzer, W. Link und
D . Nell. Zu Revisoren wurden die Herren Prcußer , Gaal uns
ssjanz bestimmt und als Fahnenträger , bezw. Fahnenbegleiter die
Herren Link, Nell und Schmidt gewählt. Die Herren Stadtver¬
ordneter Joseph Fink und Aug. Hartman« wurden in anbctracht
sthrer großen .Verdienste um den Verein imter allgemeiner Zu¬
stimmung zu Ehrrn -Viize-Präsidenten des Vereins ernannt.

dl. Biebrich, 10. Mai. Seit gestern ist am jenseitigen Rhein-
ufer gegenüber dem Hotel Nassau und Krone, die Schneidcr-
höhizscheB a d e a n sta l t aufgestellt worden. Die diesjährige
Badesaison wird nun wohl bald ihren Anfang nehmen. — Wie
wir hören, hat der Großherzog von Mecklenburg
Rcftent gegen abend wiederum unsere Stadt mit seinem hohen
Wcsuche per Automobil besucht und ist abermals lm „Hole:
Kaiserhof" abgcsticgen. — Der Feldpropst der Armee, Bischof
Dr . Vollmer,  ist zu einer Visitation der katholischen kirch-
slicheu Einrichtungen Hierselbst eingetrofsen.

)!- Dotzheim. 9. Mai . Der hiesige K r a f t sp o r t v « r c i n
beteiligte sich am letzten Sonntag an dem 3. Gaufest des Rhein-
Maingaues des deutschen Athletenverbandes in Mainz, Es cr-
wielten Preise im Stemmen der 3. Klasse die Herren Berich.
Decker den 9. und Jos . Geyer den 10., in der 4. Klaff« Herr
fWilh. Herr den 17. Preis . — Unter Leitung des Bezirksturn-
jwarts Lang von Sonnenbcrg fand am letzten Sonntag in der
Diesigen Turnhalle eine B c z i r k s v o r t u r n c r stu n ü e
Mit , worau sich ca. 85 Turner beteiligten. Nach Beendigung
«der Übungen wurde ein Kriegsspiel veranstaltet. Von hier' aus
Marschierten über 100 Turner , in drei Gruppen geteilt, ab. Tie
^Gegenpartei rückt- von Schwalbach aus vor. An dem Ziele, dem
klltenstein bei Hahn, trafen sich beide Parteien und blieb die hie¬
sige Sieger . Für die nötige Erfrischung war gesorgt worden,
fwclche bei der heißen Witterung recht willkommen geheißen
avnrde. Von hier aus wurde auch der Heimweg in verschiedener
Richtung angetrcten.

— Bierstadt, 9. Mai . Der gestern hier abgchaltene Vieh-
markt  erfreute sich bei dem günstigen Wetter zahlreichen Bc-
isuches von der Umgebung. Die Biehpreise waren außerordent¬
lich hohe: die Hauptgeschäfte der hiesigen Hündl«r werden allev-
jdings schon in den Tagen vor dem Märkte abgeschlossen. Die
iSchwcincpreise waren »»verändert hohe, so daß 40 bis 50 M.
ssür Einlegefchweine bezahlt worden find. — Die Baumblüte
Verläuft bei dem günstigen warmen Wetter außerordentlich gut.
Die Apfelbäume stehen noch in voller Blüte , während Birnen
sind Zwetfchcn bereits verblüht haben. Die heftigen Gewitter¬
regen der letzten Tage haben hier keinerlei Schaden verursacht.
! §§ Erbenheimr, 9. Mai. Heute mittag wurde ein neunjähriges
Mädchen in der Wiesbadenerstraße von einem Radfahrer
p verfahren.  Zum Glück sind die Verletzungen unbedeutend
r~ Herr Gast, und Landwirt Heinrich Merten  ist zum Ver¬
trauensmann der Sektion Wiesbaden-Land der hessen-nassauischcn'
Landwirtschaftlichen Berufsgenoffeuschaft für die Zeit vom 1. April
(1906 bis 31. Mürz 1910 ernannt worden.

ch. Höchsta. M„ 9. Mai. Die Räume des vor etwa 20 Jahren
litt der Königsteinerstraße errichteten Postgebäudes  er¬
weisen sich schon längere Zeit als zu klein. Es besteht daher der
Plan , an der Ecke Kaiscrstraße-Schillerstraßc «in neues Post-
jgebäude zu errichten. Da die Firma Jos. Kunz Söhne das seit- !

bcrige Postgebäudc zum Preise von 150 OM Mark erivorben hat,
dürfte der Neubau wohl bald in Angriff genommen werden. —
Gestern nachmittag wurde an der Schützenbleiche die Leiche des
seit Fastnachtmontag vermißten Knaben B i e s o l d gcländet. —
Der Sängcrchor der Turngemeinde  unternimmt
am 20. Mai einen Ausflug in das Lahntal nach Diez, Schaum¬
burg, Oranienstein usw. — Der M a i n - Ta u n u s - T u r n -
g a u veranstaltet am Himmelfahrtstag eine Turnfahrt mit
Kricgsfpicl zwischen Eppstein und Oberursel.

— Vom Mai ::, 9. Mai . Dieser Tage war im „Wiesbadener
Tagblatt" auSgeführt, daß nicht allein di« großen Städte sich der
Bodcnreformbewegung anschließen sollten, sondern auch
die kleineren. Dieser Hinweis trifft auch ganz besonders
auf die Vororte von Frankfurt zu, wo mitunter nur einige hals¬
starrige Landwirte, bezw. Grundstücksbesitzer, die Entwickelung
der Orte aufhalten. Sie verkaufen entweder vorläufig ihre
Acker gar nicht, .weil sie auf eine wettere Steigerung der Preise
rechnen, oder fordern solche Preise, daß kein Unternehmer sie be¬
zahlen kan». Es gibt hier Orte, in denen mitten darin Korn
und Feldfrüchtc wachsen: einige Grundbesitzer haben ihre Acker
nicht verkauft, während andere Grundstücke rundum mit Häusern
bebaut worden sind. Die Straßen sind dadurch zu Sackgassen
geworden und an den Ackern der halsstarrigen Besitzer gesperrt.
Auf die Dauer ist ein solcher Zustand unhaltbar , denn unter
ihm müssen entweder die Mieten für Wohnungen ins unendlich«
steigen, oder die betreffenden Orte werben an ihrer Entwickelung
gehindert. In welcher Weise die Bodenpreise in den Orten des
oberen Maingaues gestiegen sind, möge inan daraus ersehen, daß
die Rute Laub, in weitem Umkreis um die Dörfer heute mit 200
Mark und mehr bezahlt wird , obgleich sie vor 20 Jahren für 10
bis 15 Mark zu haben ivar. Für Bauplätze in den Dörfern selbst,
namentlich an den Hauptstraßen, wird pro Rute 600 bis 700 M.
bezahlt. Die kleinsten Bäuerchen von früher sind alle in kaum
zwei Jahrzehnten zu wohlhabenden Leuten geworden: bringt
doch der Verkauf eines Ackers jetzt mehr Geld, als früher das
ganze Vermögen eines solchen Baneru wert war.

!! Rüdcsheim, g. Mai. Der hiesigen Badeanstalt  ist
auf polizeiliche Anordnung hin eine Stelle östlich der Stadt,
gegenüber den Verschönerungsanlagen, angewiesen worden, wo¬
hin dieselbe aus dem Winterhafen verbracht wurde.

m . Bingen, 9. Mai . Beim deutschen Bundesschießen z»
München werden die Bitter Schützen eine große Weinprobe
abhalten. Der Prinz Ludwig von Bayern hat «in« Einladung
8« Weinprobe angenommen. Die Probe findet am 17. Juli statt.

* Ans der Umgebung. In Niederems  ist der Fcldgc-
richtsschöffe, Kirchen- und Schulvorstehcr Veteran Philipp Blctz
gestorben.

Im laufenden Jahre soll ein Umbau der Eisenbahnbrückc und
die Legung eines zweiten Gleises der beiden Westerwalübahnen
von Staffel nach Limburg  erfolgen.

Bei Kanalisationsarbeiten wurden in Ems Ziegel mit dem
Stempel einer römischen Kohorte und starke, quadratische Ziegel-
platten von 20 bis 50 Zentimeter Seitenlänge aufgefunden.

Herr Bürgermeister Weis in L t n d s chi e d hat sein Amt,
welches er 20 Jahre geführt hat, rriedergelegr.

Das „Frankfurter Krisgerheim", eine Stiftung zur Erholung
bedürftiger Veteranen, das sich im waldigen Lorsbachtale
erhebt, wurde mit dem 1. Mai wieder eröffnet. Es haben darin
19 alte Krieger Aufnahme gefunden, die dort vier Wochen völlig
kostenlos verpflegt werden.

Herr Beigeordneter Karl Wilh. Bierbrauer in Bierstadt
wurde zum Vertrauensmann der Sektion Wiesbaden-Land der
ihcffen-naffauifchen landwirtschaftlichen Berufsgenoffeuschaft be¬
stimmt. Zum Stellvertreter wurde Herr Karl Reifenbergcr er¬nannt.

In H ö ch st wurde an der Schützenbleiche die Leiche eines
5—«jährigen Knaben gelandet, in welchem man den seit Fast¬nacht vermißten kleinen Biefold von dort erkannte.

Die Stadtverordnetenversammlung in Geisenheim  er¬
klärte sich mit dem Beschluß des Magistrats , wonach die Kom¬
munalsteuern ans 100 Prozent der direkten Einkommensteuer und
180 Prozent der Realstcuern, gegen 120  und 140 Prozent im Vor¬
anschläge, ermäßigt werden sollen, einverstanden.

Der diesjährige Verbandstag des Bezirksvereins beider
Hessen und Nassau im Deutschen Fleischervcrbandefindet am kom¬
menden Sonntag in Limburg  statt.

Di« städtischen Behörden in I ö st e i « beschlossen die Ein¬
führung einer Bierstcucr auf von auswärts in die Stadt eiugc- 'sührtes Bier.

In Limburg  wurde ein Wjähriger ausländischer
Schlvffer verhaftet, weil er sich gegen ein 13jähriges Mädchen tu
-strafbarer Weise vergärten haben soll.

UermischLes»
* Zu dem Fund des Silberschatzes auf Schloß Base¬

dow erfährt die „Münch. Ztg." aus „absolut zuverlässiger
Quelle", das; das Tun und Treiben der Fürstin in den
in Betracht kommenden Hotels wohl bekannt war : man

.wußte dort nach dieser Lesart mit Bestimmtheit von den

»telegraphieren, das junge Mädchen möchte auf seine
-Kosten sofort nach Paris kommen. So geschah es, und
Miß Vivienne Fidellee — dies ist der Name der zu¬
künftigen Pattt — traf in der vorigen Woche in Paris
ein. Jean de ReszkL unterzog das junge Mädchen
»sofort einer Prüfung , und als es das „Ave Maria"
beendet hatte , sprang er in höchster Begeisterung von
seinem Sitze auf und erbot sich, dem jungen Mädchen
Mei Jahre lang völlig unentgeltlich Unterricht zu
erteilen.

* Ein neues Übungssystem für die Violine . Eine
tzpccheurachenöe Erfindung hat der Violinvirtuose Goby
Eberhardt gemacht. Den Künstler , der infolge einer
-Lähmung schon glaubte seinem Berufe für immer ent¬
ssagen zu muffen, hat die Liebe zu seiner Geige dazu
gebracht, auf psycho-physivlogis-her Grundlage Finger¬
übungen zur -Stärkung der geschwächten Muskeln zu er¬
sinnen , die geradezu Wunder bewirkten, da sie nach vier-
imonatlicher Anwendung ihn wieder in den alten Besitz
feiner früheren Technik setzten. Weitere praktische Ber-
isuchc haben ergeben, daß dieses System, das wahrschein¬
lich sogar düs von Paganini der Nachwelt angekündigte
fst, für alle Geiger von unschätzbarem Werte sein muß,
cha es nicht allein die tägliche Wungsarbeit um ein be¬
deutendes verringert , sondern auch die technische Fertig¬
keit auf eine bis heute ungeahnte Weife fördert und
steigert . Ebcrharüt , für dessen Methode u. a. auch die
Lunstverstandige Großherzogin von Oldenburg kürzlich
litt einstünörger Audienz ihr lebhaftes Interesse bekun¬
dete, hat sich entschlossen, sein geniales System als Werk
weiteren Kreisen zugänglich zu machen und die Verlags-
ibuchhanölung von Gerhard Kühtmann in Dresden mit
cher Herausgabe desselben betraut.
I * Ern Wunder der Heilknnst. Aus New York wird
berichtest: In der New Yorker Akademie für Medizin
wurde am Freitag ein junges italienisches Mädchen,
Vincenza Ecpola, vorgestellt, um einen Beweis für ein
seltenes Beispiel medizinischer Tüchtigkeit zu geben.
-Das dreizehnjährige Mädchen hatte im November
porigen Jahres mit einem Revvlver gespielt, der sich
entlud und dessen Kugel ihm durch den Unterleib drang
innö in der Nahe des Rückgrats sitzen blieb. Obwohl

dieser Schutz gewöhnlich den Tod herbeiführt , so ver¬
suchten doch die Ärzte seine Rettung , entfernten die Leber
des Mädchens, nähten das in ihm entstandene Loch
wieder zu, setzten das Organ wieder ein und nähten
auch den Unterleib wieder zu. Auch die Kugel wurde
am Rückgrate gefunden und entfernt . Später aber
wurde der untere Teil von des Kindes Körper völlig
gelähmt und dadurch eine neue Operation notwendig
gemacht. Dabei entfernten die Ärzte einen Teil seines
Rückgrates, nähten sogar einen Rückenwirbel zu, der
von der Kugel verletzt worden war , aber es blieb wenig
Hoffnung, das Kind mit einer solchen Wunde zu er¬
halten , die gewöhnlich unbedingt todbringend ist. Gleich¬
wohl kehrte nach zwei Monaten , während deren es der
Einwirkung elektrischer Ströme ansgesetzt war und
massiert würde, die Empfindung in seine Beine und
Füße zurück und es ist bereits jetzt wieder so weit her-
gestellt, daß es langsam gehen kann, und die Arzte er¬
klären, daß es sin einem Monat völlig gesund sein wird.

FränlZnz ' Universitäts -Assistent. Frl . Dr. Gräfin -
Maria v. Linden ist zum zweiten Assistenten des Ana¬
tomischest Instituts Bonn ernannt worden.

Symmetrie und Gleichgewicht in der Kunst. Das
Württembergische Landesgewerbemusenm in Stuttgart
plant für Herbst ö. I . eine große Sonüerausstellung,
die zum ersten Male einen ästhetischen Hanptgrundsay,
nämlich die Frage von Symmetrie und Gleichgewicht

-in Kunst und Kunstgewerbe nach allen Richtungen ver¬
folgen, Beispiele und Gegenbeispiele aus allen Gebieten
und Epochen vorführen soll, verbunden mit Hinweisen
auf die physiologischenVoraussetzungen , sowie aus die
Vorbilder und - Gegenstücke in der Natur und Praxis.
Näheres ist bei dem obengenannten Museum zu erfahren.

58 060 M . für zwei Becher. Bei Chrrstie wurden
am Donnerstag ein paar vergoldeter silberner „Tazze",
die aus der Zeit der Kvngin Elisabeth stammen und
vom Jahre 1682 datiert sind, für 88 000 M. an einen
New Yorker Kunsthändler verkauft . Eine solche„Tazza",
das Trinkgefäß der Renaissancezeit, läßt sich am besten
als ein mit Handgriff versehener Becher beschreiben,
ist aber flacher und nähert sich so der Form einer

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . No . 218.

Diebstählen des illustren Gastes, man hat in verschiedenen
Fällen bei der Fürstin reklamiert »nd erhielt von dieser
die Zusage, daß sie nach den vermißten Sachen Nachsehen
raffen wolle, ein Versprechen, das aber niemals gehalten
wurde . Die Sache wurde dann auS verschiedenen, zum
Teil leicht erklärlichen Gründen nicht weiter verfolgt.
Einmal war der Wert der gestohlenen Silberfachcn ver'-
hültnismätzig gering , ferner war — und dies mag wohl
der Hauptgrund des Schweigens gewesen sein — das
fürstliche Paar eine sehr gute Kundschaft, auf deren
Besuch in den betreffenden Hotels immer wieder zu
rechnen war . Als dritter Grund wird seitens der Hotel¬
besitzer geltend gemacht, daß sie selbst an eine krankhafte
Neigung der Fürstin — Kleptomanie — glaubten und
in dieser Meinung durch gewisse Charaktereigenschaften
der Gemahlin des Fürsten bestärkt wurden . Die Fürstin
Wreöe wird nämlich von den Hoteliers als eine durch¬
aus exzentrische Dame, die meist sehr nervös und auf¬
geregt war , geschildert, Eigenschaften, die mitunter zu
sehr unliebsamen Auftritten mit der Fürstin führten,
die sich auch häufig als sehr knickerig und geizig uns
in mancher Hinsicht als sehr kleinlich erwies.

* Ein hübsches Stück des Bnreaykratismns , das vor
längerer Zeit schon passiert, aber jetzt erst bekannt ge¬
worden ist, wird aus Westpreußen mitgeteilt . Vor
einigen Jahren kaufte der Forstfiskus eine hübsche Billa
mit Garten , Scheune usw. billig an und legt seine Ober¬
försterei hinein . Nach einiger Zeit werden die Papp¬
dächer geteert, und bei Prüfung dieser Rechnung findet
die Oberrechnungskammer , daß dem Oberförster gar
keine so große Scheune zustehe. Also verkürze man sie
auf das richtige Maß ! Der große massive Giebel muß
ganz abgebrochen werden, während die beiden Seiten¬
mauern und das Dach entsprechend verkürzt werderr, und
dann wird öer massive Giebel wieder neu aufgebant.
Kostenpunkt 8- bis 9000 Mark, außerdem noch Wertver¬
minderung der Scheune. Und das alles , um in jahre¬
langen Zwischenräumen ein paar Mark an Dachteer zu
sparen!

* Schlimme Tage für San Francisco . Der Gouver¬
neur von Kalifornien Paröee hat durch Vermittlung
des Senators Perkins als Vertreter desselben Staates
dem Kongreß die Bitte zugehen lassen, verschiedene For¬
derungen , die Kalifornien gegenüber dem Bünde im Be¬
trag von 6,66 Millionen Dollar erhebt, sofort zu be¬
willigen . Das Erdbeben und die Feuersbrünste hätten
an den Gebäuden einen Schaden von 800 Mill . Dollar
verursacht, was einem Fünftel der Werte an Grund und
Gebäuden im ganzen Staate gleichkommt. Die staat¬
lichen Einrichtungen wären daher ernstlich gefährdet,
wenn der Kongreß diese Forderungen nicht bewilligte.
Im übrigen will Herr Pardec sich nicht darüber aus¬
sprechen, ob es wünschenswert ist, für eine Staatsanleihe
die Gewähr des Bundes nachzusuchen. Der Sonderbe¬
richterstatter der „Times " verzeichnet ferner , daß der
Gouverneur voller Hoffnung für den Wiederaufbau San
Franciscos ist: Herr Pardee hat schon das ganze Erd¬
bebengebiet besucht und schildert namentlich die Lage in
Santa Rosa als trostlos . Die Hülfeleistung erleidet
Störungen . Am 2. d. mußte die Verpflegungsstattnu
der Armee beim Elks Camp in Alameda ihren Dienst
wegen Mangels an Lebensmitteln einstellen: sie hatte
für 7600 Flüchtlinge zu sorgen. Auch die Hülfsstation
der Freimaurer beklagte das Ausbleiben von Lebens-
mittelsenöungen . Um so auffälliger erscheint in San
-Francisco die Ablehnung fremder Hülfe durch die
Regierung . Es wird deshalb hervorgchoben, daß die
örtlichen Behörden jede Hülfö' dankbar entgegennehmen.
Der Geschäftsverkehr spielt sich gegenwärtig in der un¬
bedeutenden Tillmore Street in der Altstadt ab : die
größten Firmen sind zufrieden, wenn sie sich dort einige
Räume in einem Hinterhause sichern können. Der

Schale. Das Bieten begann mit 20 000 M . und stieg
in einer aufregenden Steigerung bis zu der ungeheuren
Summe , der größten, die je für ein solches Gefäß ge¬
zahlt worden ist. Ein Salznapf in Glockenform aus
der Elisabeths eit brachte 30 400 M.

Ein deutsches Opcretten -Gastspiel in Argentinien.
Direktor 'Ferenezy vom Berliner Zentraltheater wird
noch in diesem Jahre mit dem Ensemble des Zentral¬
theaters eine auf 70 Tage berechnete Tournee durch
Argentinien veranstalten . Das Ensemble begibt sich am
20. August ans die Reise nach Buenos -Aires , wo das
Gastspiel mit dem „Vogelhändler " eröffnet wird . Es
finden ferner Vorstellungen in Montevideo, PortoAllegre
und Rosario statt.

Dom Kircher-tisch.
* Von den populärsten aller Mode-Journale , „Buttes

ricks Mache n - Revue ", ist soeben das Machest erschienen
und bringt in einer reichen Fülle die neuesten Erscheinungen auf
-dein Gebiet der Mode für Damen, Mädchen und Kinder. Reich-
lich ist darin Rechnung getragen den jetzt, vorherrschenden kurzen
Ärmeln, Micöerröcken, Blusen und Boleros . Besondere Tascin
bringen das moderne Prinzeßkleid. Eine besondere Abteilung
ist wie gewöhnlich der Jugend gewidmet und die Anleitung zum
Selbstschueidern bringt Vorlagen für Blusen mit Stickerei und
Spitze verziert, sowie die neuesten seidenen Unterrücke. Gleich¬
falls sind darin die modernsten Süte , sowie die neuen Sonnen¬
schirme mit den kunstvoll verzierten Griffen ab-zevildet. Es er¬
scheint darin die 10. Fortsetzung von „Die Rechte des Kindes",
medizinisch und hygienisch behandelt, sowie Handarbeitsvorlagen,
darunter vornehmlich gestickte Lingerie, besonders für ' die
wärmere Saison geeignet. Dem Wonnemonat Rechnung tragend,
sind darin auch reichlich Braut -Toiletten enthalten, ferner
Ncformtrachten für Frauen , Mädchen und Kinder, von Interesse
für Damen des edlen Reitsports ist ein ganz neuer, geteilter
Reitrock. ES schließt sich daran der literarische Teil mit einer
Erzählung aus der berühmten Feder von „Marie Bernhard",
einem Märchen für die Jugend und einem Gedicht von Lilicn-
crcn . Als Gratisschnitt liegt diesem Heft ein hochmodermcs
Jackett bei, „Vuitericks Modcn-Rcvne" bietet, wie kein zweites,
den besonderen Vorteil , daß von jedem Modcnbildc ein sofort ge¬
brauchsfertiges Schnittmuster zu haben ist. „Buttericks Mvdcu-
Revue" erscheint monatlich und kostet das Jahres -Abönnement
für das Inland 8 M., für das Ausland 10 M., oder Quartal
2 M. rcsp. 2.50 M. Zu beziehen von jeder Buchhandlung, von
jeder ButterickS-Agentur und von jedem Postamt oder direkt Set
der Aktiengejeitichaji für ButtcrickLftZcrlag. Berlin W, 8.
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Molizermeister hat seine Geschäftsstelle hinter dem Zahl'
tisch eines Kolonralwarcnladens aufgeschlagen, das
Deregraphenamt befindet sich in einer Klempnerwerk¬
stätte, das militärische Proviantamt in einem Kuriosi-
jätenladen , eine große Landgesellschaft arbeitet über einer
Darbierstube , und an einer Nnsternhalle werden Hüte
für 8 Dollar das Stück verkauft . Ein Verein hat seinen
Kitz in einem Straßenbahnwagen eingerichtet, und
'Rechtsanwälte erteilen ihren Rat in den Hinterstubeu
von Tabakläden . Warum die Lebensmittel ausbleiben,
ist unerklärlich . Dabei nimmt die Zahl der Bedürftigen
sin San Francisco wie in Oakland nicht ab, obschon
^Arbeitsgelegenheit genügend geboten wird . Die zahl-
Zeichen kaufmännischen Schreiber sind allerdings keine
recht geeigneten Bauarbeiter . Der Vertreter der „Times"
chemerkt am Schluß, daß für San Francisco noch rcchr
schlimme Tage bevorstehen.

* Humoristisches. In einer kleinen Stadt.
Junge Dame : „Nicht wahr , Herr Bürgermeister , Sie
haben doch auch den Mondschein gern ?" Bürgermeister:
'„Gewiß, mein liebes Fräulein ." Junge Dame : „Der
Mondschein stimmt mich immer so poetisch." Bürger¬
meister: „Und mich freudig, weil wir an der Straßen¬
beleuchtung sparen." - Vater und Sohn. „Hier,
Willi !" rief der Vater des Knaben, „du mußt dich besser
,benehmen. Jeder wird dich einen kleinen Vielfraß
nennen . Weißt du, was das ist?" — „Ich denke mir ",
entgegnete Willi, „das ist der kleine Junge von einem
großen Vielfraß ." — — B e im Zahnarzt.  Zahn¬
arzt : „Ich muß Ihnen 10 M. für das Zahnziehen berech¬
nen ." — Patient : „Ich dachte, Sic rechneten nur zweiein¬
halb ?" — Zahnarzt : „Ja , aber Sie haben so laut gc-
schricn, daß drei andere Patienten ans dem Warte¬
zimmer fortgelanfen sind." — — Beweis.  Die Gäste
hatten ihr Diner beendet und ihr Gastgeber reichte
Zigarren herum . „Ich rauche selbst nicht", sagte er, „aber
die Sorte wird Ihnen gefallen. Mein Diener stiehlt
mehr davon, denn von irgend einer anderen Sorte , die
ich je gehabt habe."

Gerichts saal»
* Pokern doch ein Glücksspiel. Neun Wirte vom Lande

waren wegen Duldung eines verbotenen Glücksspieles, deS be¬
kannten PokernS, angeklagt. Sic waren der Anschauung der
oldenburgischen Gerichte und des oldenburgischen Ministers
Ruhstrat, baß Pokern kein Glücksspiel sei. Allein die Augsburger
Slraskammer war der Ansicht des Staatsanwalts und verurteilte
jeden der Wirte zu drei Mark Geldstrase cv. einem Tag Ge¬
fängnis.

* Ei« jugendlicher Eiseirbahufrevler. Die Grcifswaldcr
Strafkammer verurteilte den 18 jährigen Schulknaben Krotz zu
einem Jahr Gefängnis . Der Junge hatte eine Weiche auf einem
kleinen Bahnhof umgestellt, „uni zu sehen, wie ein Zug entgleist".
Der Unfug war noch rechtzeitig bemerkt worden. Ob da eine Ge¬
fängnisstrafe wirklich das richtige Sühne- und Beffernngs-
Mittel ist?

* Ein Aufsehen erregender Prozeß wird demnächst in Bres¬
lau in einer außerordentlichen Schwurgerichtssitzungverhandelt
werden. Angeklagt sind der frühere Bezirkskommanöeur von
Wohlan, Major a. D . Maximilian von Zander und dessen
Gattin , die sich seit längerer Zeit in Untersuchungshaft befinden.
Die Anklage lautet auf wissentlichenMeineid, Betrug und be¬
trügerischen Bankerott.

Dreißig MMonen -Spende. Der verstorbene unga¬
rische Magnat Gras Alexander Karolyi hat nach einer
Meldung des „Magyar Nemzet" zu wohltätigen Zwecken
30 Millionen Kronen gespendet. Dieser Betrag füllt
irr Raten von je einer Million Kronen wohltätigen
-und kulturellen Institutionen zu.

Tödlicher Blitzschlag. Zwischen Baldern und Elms¬
hausen im Kreise Biedenkopf (Hessen) schlug der Blitz
in eine Gruppe von Holzsuchernrnen ein, tötete zwei
dreizehnjährige Schülerinnen und verletzte einige
Frauen schwer.

Unternehmungslustiger Gastwirt . Eine populäre
Chemnitzer Persönlichkeit ist in dem am Montag ver¬
storbenen Gastwirt Louis Schumann ans dem Leben
geschieden. Seine oft mit großen Opfern verbundenen
Bemühungen , der dortigen Bevölkerung die Bekannt¬
schaft mit fremden Völkerrassen zu vermitteln , die Er¬
richtung eines zoologischen Gartens in seinem umfang¬
reichen Grundstück „Zur Scheibe" in Chemnitz, seine
Varists -Schaustellungen und vieles andere mehr haben
Schumann weit über Chemnitz hinaus bekannt gemacht.

Ans Verzweiflung . Ein junger italienischer Maler
namens Cdnardo Ambrogio, der sich in Paris zur Vol¬
lendung seiner künstlerischen Studien aushiclt » hat
seinem Leben durch zwei Revolverschüsse ein jähes Ziel
gesetzt. Der junge Künstler, deffen Schassen zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte, wurde vor wenigen
Wochen von einer Augenkrankheit befallen, die von
Ärzten als grauer Star erkannt wurde. Da Ambrogio
das Schwinden seines Ilugenlichtcs immer mehr be¬
merkte, so erfaßte ihn die Verzweiflung , die ihm den
Revolver in die Hand drückte.

Rätselhafte Vergiftung . In Gimte bei Hann .-
Münöen starben einer Familie Franke zwei Kinder
unter Vergistnngsevscheinungen , doch konnte bei der
Obduktion der Leichen die Art der Vergiftung nicht
nachgewicsen werden. Inzwischen ist nun auch die
Mutter gestorben. Der Vater schwebt noch in Lebens¬
gefahr,' bei ihm zeigen sich die gleichen Krankheitser-
fchetnnngen wie bei den bereits verstorbenen Familien¬
mitgliedern.

Zelteinstnrz ans der Kirchweih. Während des Kirch¬
weihfestes in Linz stürzte plötzlich ein großes Karussell
zusammen, wodurch zahlreiche Kinder verletzt wurden.

Eifersuchtsdrama . Der Hamburger Seemann Herr-
mann erschoß nachts aus Eifersucht seine Frau , dann
sich selbst.

Unterschlagene Armengcldcr . Wegen Unterschlagung
von 8800 M. Armengelder hatte sich der Stadtsekretär
Adolf Krerkcler vor dem Essener Schwurgericht zu vcr-
antwortcm Der Angeklagte, der ein Gehalt von 4000 M.
bezog und geständig ist, will durch Schulden und durch
zahlreiche Krankheiten in der Familie zu den Verun-

Wiesdadener TrrgdlrM.
treunngcn veranlaßt worden sein. Das Schwurgericht
verurteilte den Angeklagten dem Anträge des Staats¬
anwalts gemäß zu zwei Jahren Gefängnis.

Die „Wiffcnschast" hat gesiegt. Der heldenmütige
Kampf der Bonner Studenten gegen die Erhöhung der
Bierpreise hat nunmehr mit der Niederlage der Wirte
geendet. Die Burschenschaft Alemannia zeigt im Auf¬
trag der Vertreterversammlnng durch Anschlag am
Schwarzen Brett der Universität an , daß die bei der
Bierfrage hauptsächlich in Betracht kommenden Lokale
das Bier zu demselben Preise ausschenken wie früher.

Das Ende der Tvrnow -Asfärc. Wie aus Straßburg
amtlich gemeldet ivird, wurde dem Dombaumeister , Re-
gierungs - und Baurat Tornow in Metz die nachgesnchte
Entlassung aus dem Dienst mit Pension erteilt . Damit
hat der vielbesprochene Fall Tornow sein Ende erreicht.

Auf traurige Weise ist der Heidelberger Sind . phil.
Ernst Engel aus Mannheim ums Leben gekommen. Bei
einem Spaziergang ging der Revolver , den Engel in
der Tasche trug , los . Dem jungen Mann drang eine
Kugel durch Lunge und Unterleib . Erst nach mehreren
Stunden wurde der Verunglückte aufgesunden und nach
dem akademischen Krankenhaus transportiert , wo er
seinen Verletzungen erlegen ist. — Erschossen aufgc-
sunden wurde ebenfalls in Heidelberg der Student Max
Vollmer aus Halberstaöt in seiner Wohnung. Das
Motiv zur Tat ist unbekannt.

Flüchtiger Kassierer. Der Kassierer der Sparkasse
in Großbieberau ist mit seiner ganzen Familie flüchtig.
Man vermutet große Unterschlcife.

Schießerei eines Flüchtigen. Ans dem oberelsässi-
schen Altthann wird geschrieben: Ein seines Dienstes
entlassener Knecht namens Metzger kaufte sich am letzten
Samstag einen Revolver , bedrohte damit seinen frühe¬
ren Herrn , den Gastwirt Frantz , und hielt dessen ganzes
Haus stundenlang in Schrecken. Gegen Abend trafen
zwei Gendarmen ein, um den Kerl zu verhaften : er
flüchtete, schoß wiederholt und traf den Gendarmen
John II ., so daß derselbe sofort zrrsamnrcnbrach: darauf
feuerte Gendarm Siegling seinen Dienstrevolver ab und
verwundete den Attentäter an der Stirne . Bei der
Verfolgung ging die Schießerei weiter , bis der Ver¬
brecher endlich, nachdem er noch einen Fabrikkanal durch¬
watet hatte, dingfest gemacht wurde . Es gelang, die
Kugel aus dem Hintcrkopfe des verwundeten Beamten
zu entfernen : Lebensgefahr scheint nicht mehr zu bestehen.

Zn dem Konkurse des Frhru . v. Cramm -Burgdvrs,
des früheren braunschweigischen Gesandten in Berlin,
wird gemeldet, daß jetzt auch das Schloßgnt des Frci-
herrn in Burgdors ohne Inventar öffentlich meist¬
bietend verkauft werden soll. Das dem Freiherrn Burg-
hard v. Cramm-Bnrgdorf ebenfalls gehörige Rittergut
Elze bei Bennemühlen wird im Wege der Zwangs¬
vollstreckung am 18. Juni ö. I . durch das Amtsgericht
in Elze versteigert werden.

Die Feuerwehr im Wasser. Ein schwieriges Ret-
tungswcrk führte Dienstag die Feuerwehr am Urban¬
hafen in Berlin aus . Dort waren zwei Pferde in das
Wasser gestürzt und schwammen im Hafen. Die Tiere
wären ersoffen, wenn die Feuerwehr nicht mit vieler
Mühe sie über die hohen Kaimauern hinweg aufs
Trockene gebracht hätte. Die Rettung gelang, einige
Feuerwehrleute mußten allerdings ein unfreiwilliges
Bad nehmen.

Bon einem Automobil überfahren und getötet wurde
bei dem Orte Rothbach (Saar ) ein 16jähriger Junge.

Als Warnnng vor zu frühzeitigem Baden mag
folgender Unfall dienen. In Neunkirchen badete ein
etwa ISjähriger Knabe in einem Teich, dessen stehendes
Wasser noch nicht gehörig durchwärmt war . Die Folge
war , daß der Knabe einen Herzschlag bekam und tot
im Wasser versank.

Eine Luftspiegelung, die eine Stadt mit Waldungen
vorstellte, wurde über dem Nordpeerd bei Göhren auf
Rügen beobachtet.

Wandernde Schollen. In Warnemünde und in
Breege ani Rügen wurden dieser Tage zwei Flundern
gefangen, die im vorigen Jahre von der biologischen
Station auf Helgoland ausgesetzt worden waren . Die
Flundern tragen ein Zeichen in Form eines runden
Knopfes, der im Schwanz befestigt ist und auf dem die
Buchstaben D . H. und eine Nummer steht. Die Scholle
scheint also ein Wanderftsch zu sein, die große MecreS-
strecken durchstreift.

Goldstaub ans Messing. In kaum glaublicher Weise
hat sich nach den „Kieler N. N." die Witwe eines Gast¬
wirts in Wik um 21000 M. betrügen lassen. Durch
Vermittlung eines Agenten kaufte sie einen Sack mit
Goldstaub, der aus einem russischen Bergwerk stammen
und infolge der Wirren in Rußland für den dritten Teil
seines Wertes zu haben sein sollte. Der Sack mit dem
wertvollen Metall traf auch ein, es zeigte sich aber , daß
es ganz gewöhnliche Messingfeilspäne waren . Nachdem
der Schwindel ausgedeckt war , wurde Anzeige gegen den
Agenten erstattet und es gelang der Kriminalpolizei,
ihn zu ermitteln und zu verhaften . Er weist die Ver¬
übung eines Betruges , soweit seine Person in Frage
kommt, wcir von sich. Er habe vielmehr genau die
Adressen angegeben, durch deren Vermittlung er den
Goldstaub erhalten hat. Die Leute, deren Adressen er
mitteilte , sollen aber leider nicht zu ermitteln sein.
Jedenfalls ist die vertrauensselige Witwe ihr Geld aus
Nimmerwiedersehen los.

Probatum est . Jedes Schleppenträger : innerhalb
des Stadtgebiets ist vom Stadtrat in Nordhansen als
erster deutschen Stadtbehörde verboten worden. Vorläufig
werden Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung mit
einer Geldstrafe bis zu 30 M. und im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft bestraft. In Nordhausen ist
man also schärfer, als ehemals in Breslau , wo die
Schleppen im Rathause abgeschnitten wurden . Auch das
ist ein probates Mittel.

Fremde in Berlin . Eine Übersicht über die Zahl
der in den Gasthöfen nsw. beherbergten Fremden im
Monat Avril ergibt folgendes Bild von dem Frcmöen-
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besuch. Es logierten in : a) Gasthöfcn 62 892, b) Hotels
garnis und Chambres garnies 2479, c) sonstigen An¬
stalten zur Beherbergung von Fremden 13 998, zusam¬
men 79 366 Personen . — Von ihnen waren Ausländer:
Rußland 4260, Österreich 1778, Schweden 1127, Amerika
1034, Dänemark 1008, England 868, Frankreich 898,
Holland 334: Schweiz 300, Norwegen 268, Belgien 176,
Italien 120, Balkanstaaten 117, Asien 92, Portugal 71,
Afrika 69, Spanien 47, Türkei 28, Australien 4, unbe¬
kannt 2. Rußland behauptet also noch immer den
Vorrang.

Nochmals Ricscn-Ameisenhansc». Man schreibt aus
Aachen: In dem sehr urwüchsigen Hertogenwalde, der
sich teils in Belgien , teils in Preußen zwischen Enpen
und Malw.edu ausüehnt , kommen in großer Zahl
Ameisenhaufen von zwei Meter Höhe und darüber vor.
Eine ganze Reihe zieht sich z. B . an der Straße von
Enpen biS Montjvie hin. Die Ameise ist 1—1,8 Zenti¬
meter lang und wird als Schätzerin des Nadelwaldes
streng geschont. Sic wimmelt auf ihren Wanderungen
auf allen Bäumen umher und läßt keinen Schädling
(z. B. Nonne ) aufkommen. Ihre Hansen baut sie nur
aus trockenen Nadeln.

Zahme Elche. In der Försterei Papnschiencn bei
Mchlaukcn (Ostpreußen) haben sich vor einiger Zeit
zwei junge, elternlose Elche eingefunden. Der dortige
Hegemeister B . füttert die Waisen, so daß sic ganz zahm
geworden sind.

Die Einwohnerzahl von Paris . Nach der am 4. Mürz
stattgehabtcn Volkszählung hatte Paris 2 731 728 Ein¬
wohner gegen 2 660 630 im Jahre 1901, das ist also in
fünf Jahren ein Zuwachs von 71160.

Studenten als Eisenbahnkoutrvllenrc . Der russische
Verkehrsminister hat genehmigt, daß Studenten in
ihrer freien Zeit zur Erlangung eines Nebeneirr-
kommens als Kontrolleure der Stadt - und Vorortzüge
fungieren.

286 000 Telephone. Dem „New Nork Heralö" zu¬
folge teilt die New Nork Telephone Company mit, daß
in den fünf Stadtteilen von New Nork 256 000 Telephone
in Betrieb seien, ö. h. zweieinhalbmal so viel wie in
London.

Zerstreut wie ein Profeflor kam dieser Tage ein
Bäuerlein , das heim nach Murnau im Ammergarr wollte,
an die Fahrkartenkontrolle des Zentralbahnhofs in
München und wies einen frankierten Brief vor. Der
gute Manrr hatte seine Fahrkarte statt dessen in den
Briefkasten geworfen und fing dann ziemlich bald zu
jammern an, nachdem ihm die nötige Beleuchtung ans¬
gegangen war.

Kameruner Maifeier . Nach dem „Vorwärts " ist dem
Hamburger „Echo" ein Maifeiergruß aus Kamerun zu-
gegangen. Es wurde ihm aus Dnala geschrieben: „Ein
Hoch zum 1. Mai senden die Genossen von Dnala . Auch
wir werden den 1. Mai würdig begehen."

Eine böse Folge des Erdbebens in San Francisco
ist der Zusammenbruch der „Traders Versichcrungsgesell-
schaft". Die Aktionäre haben einen Verlust von 700 090
Pfd. St . zu verzeichnen und Policen im Gesamtwerre
von 82 Mill . Pfd. St . werden durch diesen Zusammen¬
bruch mit einem Schlage wertlos . Man glaubt , daß
20 andere Gesellschaften, die durch die Katastrophe litten,
nunmehr genötigt sein werden, sich vom Geschäft zrrrück-
zuztehen.

Die Hyänen des Schlachtfeldes. Der Spczialkorre-
spondent der „Times " in San Francisco meldet, Latz
die gelockerten Bande der Ordnung dazu benützt wurden,
um das Chinesenviertel gründlich anszuplünöern . Selbst
Angehörige der wohlhabenden Klasse verschmähten es
nicht, mit Frau und Kind in die Ruinen der Chincsen-
stadt einzndringcn rind dort Kirnstgegenständeund kunst¬
gewerbliche Gegenstände chinesischer Herkunft zu stehlen!
Soldaten und Polizei sahen dem ruhig zu, und so kommt
es denn, daß jetzt irr den unversehrt gebliebenen Straßen
von San Francisco und Oakland überall chinesische
Nippes von Hausierern angcboten werden.

Ein verhafteter Mormouenbischof. Im Staate
Wyoning ist das in Cheyenne City lebende Oberhaupt
der dortigen Mormonen , Bischof Jolly , verhaftet worden.
Er wird beschuldigt, mit zwei Frauen verheiratet zu
sein und in ungesetzlicherPolygamie zu leben. Darüber
herrscht große Aufregung in der Bevölkerung , so daß
ernste Ruhestörungen zu befürchten sind. Die Polizei
ist überall verstärkt worden, da die Mormonen Miene
machen, sich an den Regierungsorganen für die ihrem
Oberhaupte angetane Schmach blutig zu rächen.

Ein Automobil - Abenteuer der Mrs . Longrvorth.
Präsident Noosevelts Tochter und ihr Gatte Mr . Long-
worth sind am vorigen Sonntag von einem .Polizisten
angehalten worden, weil sic bei ihrer Antomobilfahrt
die erlaubte Schnelligkeit überschritten hatten . So meldet
dem „Petic Parisien " ein Telegramm aus Cincinnati.
Sie wurden zur Wache geführt und weigerten sich zu¬
nächst ihre Namen anzugeben. Ans die Androhung so¬
fortiger Einsperrung hin gaben sie sich zu erkennen.
Nun wurden sie entlassen, mußten aber zu Fuß nach
Hause gehen, da ihnen der .Wagen erst am nächsten Tage
von dem Gericht zugestellt werden sollte.

Eine Kirche zu vermieten . In Bordeaux bietet sich
dem Reisenden, der den Bahnhof verläßt , ein merkwür¬
diges Schauspiel. Er steht eine große Kirche vor sich, die
trotz ihres Alters noch sehr gut erhalten ist nnd an der
Vorderseite ganz groß die Anfschrist trägt : „Kirche zu
vermieten." Die .Kirche stand in Verbindung mit dem
im Jahre 1637 begründeten Findclhansc , das die Stadt
jetzt nach einem andern Ort außerhalb der Stadt ver¬
legt har.

Eine französische Wahlanekdote gibt der „Figaro"
zunr besten. Ein hochadliger Schloßherr, der cttva zehn
Kilometer von seinem Wahlort crrifernt auf dem Lande
wohnt, hatte wenig Lust, die langweilige Fahrt dorthin
zu unternehmen : trotzdem wollte er sich als gewissen¬
haftes Mitglied seiner Partei der Wahlpflicht nicht ent¬
ziehen. Ein konservativer und ein republikanischer
Kandidat standen sich gegenüber. Kaum hatte sich der
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JäBosett- es Schloßherrn in Bewegung gesetzt, als diesem
ein Mittel einfiel, Pflicht und Neigung zu vereinigen.
Zwischen ihm und seinem Kutscher entspann sich folgen-

^ Les GetzrrLch: „Sie sind Wähler , Johann ?" — „Jawohl,
Mrr Herzog!" — „Für weit stimmen Sie ?" — „Für
Äen RekmLiikanei, Herr Herzog!" — „Famos ! Unb ich
fiir den Konservativen! Das Hebt sich also auf! Wenden
Sie um — nach .Hanse!"

O» diese Fremdwörter! Einen famosen Witz hat sich
Ler Drueksrhlerkobold in der „Reichenberger Zeitung"
gebeistct. In dem Morgenblatt dieser Zeitung vom
28. Ispril heißt es am Schluffe eines Artikels über die
Parlameittarisierung des Kabinetts: „Niemand fragt,
ob die also gewählten Minister Erfahrung, Kenntnis,
Talent besitzen mögen — genug, die Zeitungen sind voll
von Ministerlisteu, aus denen gutmütige Leser entneh¬
men können, über wie viele miserable Abgeordnete das
Parlament verfügt." Das Abendblatt der „Reichen-
berger Zeitung" bringt nun die Aufklärung, daß der
Teufel in der Setzmaschine aus „ministraVlen" Abgeord¬
neten „miserable" Abgeordnetegemacht hat.

Eine originelle Grabschrift. Auf dem alten Kirchhof
zu Bamberg rechts an der Mauer steht ein alter Erab-
stein, auf welchem zu lesen ist:

Hier ruht Margaretha Plant,
Gott sei es gedankt.
Im Leben hat sie nichts wie gezankt,
Wand 'rer gehe weg von hier,
Sonst steht sie ans und zankt mit dir.

zetztr NachrichtsK.
Telegramm des „Wiesbadener TaablattS ?.

IeEchrv Reichst « .
Berlin , 10. Mai.

AmiVunidesratstisch : Staatssekretär Frhr . v. Stengel
trab Frnanznnnister Frhr . v. Rhetnbaben.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
zweiten Beratung der E r b scha f t s st e u e r.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel : Im Namen der
Verbündeten Regierungen habe ich zu erklären , daß sie
dem Antrag Albrecht  gegenüber sich durchaus
ablehnend  verhalten . Die Gründe , weshalb die
Verbündeten Regierungen die Reichs-Erbschaftssteuer
.für Deszendenten und Ehegatten für nicht geeignet
Halten, habe ich ja wohl bei der ersten Beratung , wie
wiederholt bei den Konnniffionsberatungen dargelegt.
Kh verzichte darauf , diese Gründe jetzt zu wiederholen.
Ich kann nur bitten , den 8 12 in der Kommissions-
faffung anzunehmen.

Wäg. Saoigny (Zentr .) schließt sich hittsichtlich des
Antrages Albrecht den Ausführungen des Staatssekre¬
tärs an.

Abg. Wcstmann (natl .) stimmt im Bewußtsein der
Notwendigkeit der Sanierung der Reichsfinanzen der
Erbschaftssteuer nach den Beschlüssen der Kommission zu.

Abg. Dietrich (kons.) führt aus , die Steuer stelle in
ihren sechs Sätzen einen europäischen Rekord dar.
Weder in Frankreich noch in England habe man der¬
artige Steuern . Redner wendet sich sodann gegen die
gestrigen Ansführungen Bernsteins und erklärt , da die
Bewilligung der Steuer angesichts der Finanzlage des
Reiches notwendig sei, werde seine Partei trotz ihrer sacht
lichen Bedenken zustintmen.

Abg. Wremer (frcis. Volksp.) : Wir treten grund¬
sätzlich für die Erbschaftssteuer ein , weil wir in ihr den
Ersten Schritt zu den direkten Reichssteuern sehen.

Abg. Laitmaun (wirtsch. Ver .): Seine politischen
Freunde stimmen trotz aller Bedenken der Vorlage zu.
Der Antrag Albrecht ist dagegen unannehmbar.

iwfo. Homburg v. b. H., 10. Mai . Die Kaiserin
rmb Prinzessin Viktoria Luise  fuhren heute früh
rm Wagen mit Gefolge nach Eppstein im Taunus.

wb . Straßburg i. Elf ., 10. Mai . Der Kaiser  ist
heute vormittag um 8 Uhr nach St . Pilt abgefahren.
Er besucht von dort aus die Hohkömgsburg.

mb . Paris , 10. Mai . , In der Rue Lacordaire ver¬
anstalteten Ausständige  gestern abend vor einer
Antonwbilfabrik eine lärmende Kundgebung . Als
Soldaten  des 103. Infanterieregiments , die die
Fabrik besetzt hatten , die Ruhestörer mit Kolbenstoßen
vertreiben wollten, suchte sie ihr Korporal daran zu ver¬
hindern und trat schließlich mitten unter die Ausstän¬
digen, indem er Hochrufe auf die .Sozialdemokratie und
auf den Streik ausbrachte . Der Korporal wurde auf
Befehl des Leutnants entwaffnet und in Gewahrsam
gebracht.

wb , London, 9. Mai . (Unterhaus . Schluß .) Grey
schloß: In dem, was ich sagte, ist angeführt worden,
daß wir auf die anderen Mächte warten , uni unsere
Ausgaben zu verringern . Aber wie die Verhältnisse
liegen, warten alle Mächte aufeinander . Eines Tages
wird eine derselben den ersten Schritt tun müssen. Er
könne daher nicht die Zusatzerklärung Beiairs akzep¬
tieren . Es könne sein, daß eine Macht bereit sei, in
dieser Hinsicht den ersten Anstoß zu geben, aber es sei
auch nicht ausgeschlossen, daß England ihn unternehme.
Es habe niemals eine Zeit gegeben, in welcher die
relative Überlegenheit der englischen Flotte stärker ge¬
wesen wäre als gerade jetzt. Was England auf der
Haager Konferenz werde tun können, müsse von der
Antwort der anderen Regierungen abhängig gemacht
werden und von dem Interesse , das die anderen Par¬
lamente dieser Angelegenheit entgegenbringen würden.
Er nehme aber die Resolution naniens der Regierung
als eine erfreuliche Äußerung der öffentlichen Meinung
an und heiße sie aus diesem Grunde willkommen. Er
sei überzeugt, daß diese. Resolution auch von anderen
Ländern als eine vom britischen Parlament ausgehende
Einladung auf diese Aufforderung , d i e R ü st u ngen
z u vermindern,  einzugehen , aufgefaßt werde.
(Beifall .) Das Amendement wird darauf zurückgezogen
und die Resolution einstiwmia unter lauten Hochrufen
an genommen.

WresdKderrer NsrMkM. Morgen -Ausgabe , 1 . Bla « . No . 218.

wb . Petersburg , 10. Mai . Eine Liste der vom
Kaiser ernannten Mitglieder des Staats-
r a t s die an sämtlichen Sitzungen teilnehmen sollen,
ist veröffentlicht worden. Ehrenpräsident des Staats¬
rats wird der Großfürst Michael Nikolajewitsch sein,
tatsächlicher Präsident Gras Solsky,  Vize¬
präsident Staatssekretär Frisch.
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wb. Stuttgart , 10. Mai . Der Vorsitzende der Versicherungs¬
anstalt Württemberg, Präsident  v . M a g i n o t,  ist heute
nacht im Alter non 58 Jahren infolge eines Schlaganfalles g e -
stör den. — Der GeneralinspeKur General der Infanterie
». L i n d e q u i st ist zur Inspektion dcz Württemüergifchen
Armeekorps gestern abend hier angekommen und heute vom
Kimig empfangen ivorb.cn. Nachher fand im Wilhelmspalast
«rilttärifches Esten statt.

wb. München, 10. Mai. Wie die „Münchener neuesten Nach¬
richten" aus G u n b e l s i n g e u a . Donau melden, schlug der
Blitz ln die G o t t e s a cke r k i rch e ein, tötete  den
Privatier Anton Bücher und desien verheiratete Tochter und
verletzte drei Personen leicht.

wb. Breslau , 10. Mai. Die hiesigen Großhändler erhöhten
mittels Zirkulars vom 1. Mai ab die Preise für oberschlesisches
Walzeisen von 16.50 M. auf 16 M., für Tafelfeinbleche von
17 Dt. auf 17.50 M. pro Doppelzentner.

wb .Benthe« , 10. Mai. Gestern nachmittag entsprang
auf dem Transport  von Rattbor nach dem Benthener
Gefängnis der zu 16 Jahre « Zuchthaus verurteilte Ver¬
brecher  C z e ch, nachdem er seinen Begleiter niederge¬
schlagen hatte. Von dem Verbrecher fehlt jede Spur.

N»Iks« irtschsMches.
Wer«bmt urrS Wetuhaudcl.

'm . Lsrch a. Rh., 9. Mai . Der Lorcher Winzer - Ber-
e i n hatte heute eine Versteigerung  selbstgezogeucr und
selostgekelterterNatnrrveine der Jahrglinge 1904 und 1905. Die
Meine waren reintönig«, rassige Gewächse und entstammten
Lagen der Gemarkung Lorch. Der Besuch mar gut, der Geschäfts¬
gang recht flott, doch wurden mangels genügender Gebote von
den ausgebotenen 54 Nummern 18 sicummern zurückgezogen. Die
Preis« stellten sich für das Stück 1904er ans 530—680 Mark, für
das Stück 1806er auf 390—490 Mark. Das Halbstück 1905er kostete
200—290 Mark. Das Stück 1804er kostete durchschnittlich 598 M-,
das Stück 1908er kostete durchschnittlich 460 Mark. Das Gesamt¬
ergebnis stellte sich für 5 Stück 1904er, 19 Stück 1905er und
11 Halüstnck 190>8er auf 14 100 Mark ohne Fäster. ,

Handelsteifl.
Vom . Finanzmarkte.

Der Verkehr in New York  gestaltete sich diesmal an
einzelnen Tagen etwas freundlicher, als in der Vorwoche, und
am .Schluß ließ sich sogar eine große Festigkeit beobachten. Es
lag dies daran , daß man sich schließlich zu einer weniger
pessimistischen Auffassung über die Lage des internationalen
Geldmarktes bekehrte und auch die Mitteilungen über die in¬
dustrielle Situation als Ha.ussemotiv benützte . Zeitweise aller¬
dings erfuhr die Tendenz zum Teil infolge des unbefriedigen¬
den Bankausweises eine Erschütterung . In den letzten Tagen
vermochte sich in L o n d o n ebenfalls eine ziemliche Stabilität
die- Oberhand zu verschaffen. Zunächst war die Haltung sehr
unregelmäßig und vielfach nach unten gerichtet, nicht zum
mindesten infolge der" Erhöhung des Bankdiskonts und poli¬
tischer Besorgnisse. Die erwähnte Besserung am Schluß resul¬
tierte vorwiegend aus dem Einfluß der fremden Börsen, hing
indes auch mit einer am offenen Geldmarkt wahrnehmbaren
Erleichterung zusammen . Paris  eröffnete schwach, gewann
indes im weiteren .Verlaufe an Festigkeit, meist ebenfalls im
Anschluß an Meldungen vom Auslande her. Russische Werte
litten unter Befürchtungen wegen neuer Unruhen im Zaren¬
reiche, dagegen standen spanische infolge Besserung des
Wechselkurses sehr in Gunst. In Wien  war nur am Anfang
die gute Stimmung der Vorwoche noch zu bemerken. Später¬
hin veranlaßten die Londoner Diskonterhöhung, der Rücktritt
Wittes, sowie mehrere lokale Arbeiterausständ©, eine erhebe
liehe Abschwächung. Die bei Beginn der Berichtszeit einge¬
tretene Erhöhung der Londoner Bankrate, die vielfachen
Schwankungen New Yorks und die geringe Aussicht, da.ß das
deutsche Zentralnoleninstitut in absehbarer Zeit den hohen
offiziellen Zinssatz ermäßigt, riefen in Berlin  diesmal viel¬
fach eine nichts weniger als freundliche Stimmung hervor.
Indes waren all die genannten Momente nicht imstande, eine
dauernde Mattigkeit zu schaffen. In der gegenwärtigen glän¬
zenden Lage der meisten Zweige des gewerblichen Lebens be¬
sitzt die Börse einen Rückhalt, der die Wirkungen der vor¬
liegenden Baissemomente diesmal mehr als neutralisierte . Die
feste Schlußhaltung New Yorks, sowie eine kleine Erleichterung
am offenen Geldmarkt trugen mit dazu bei, die Tendenz zu ver¬
bessern. Als Gradmesser für die Anschauungen über die wirt¬
schaftliche Konjunktur darf man übrigens die meist rege Be¬
teiligung des Privatpublikums am offiziellen Verkehr betrachten,
wiewohl ganz am Ende der Kaufeifer etwas zu erlahmen schien.
Am Rentenm .arkt  sind in der Mehrzahl kleine Rück¬
gänge eingetreten, ■am stärksten bei Russen infolge neuer An¬
zeichen von Unruhen im Zarenreiche. Von Verkehrs -,
werten  waren Schiffahrtsgesellschaft auf Mitteilungen über
eine bevorstehende Beendiung des Streiks der Schauerleute
beachtet, während Bahnen ohne besonderen Grund den tiefsten
Stand der Berichtgzeit überschritten , abgesehen von Ameri¬
kanern , die «schließlich von New York einigeAnregung erhielten:
Banken  fanden kaum erwähnenswerte Beachtung und gehen
mit kleinen Verlusten aus der Berichtszeit hervor. Recht an¬
geregt, allerdings nicht ganz gleichmäßig, gestaltete sich der
Verkehr in Montanpapieren.  Bei Kohlenwerten trat
wohl eine kleine Reaktion ein, als die Beendigung des Aus-
standes in Pas de Calais gemeldet wurde. Man befürchtete
nämlich ein Nachlassen des deutschen Kohlenexports nach
Frankreich, ging jedoch über diese Besorgnisse schnell zur
Tagesordnung über. Bei Eisenaktien zog man in erster Linie
die günstige Lage des legitimen Geschäfts heran . Man ver¬
wies auf die. soeben eingetretene Erhöhung der Halbzeug- und
Trägerpreise, auf die Mitteilungen des Walzdrahtvenbandesi,
besonders aber auf durch den Wiederaufbau San Franciscos
geschaffene größere Absatzmöglichkeit nach Amerika. Der
Kassamarkt lag durchgängig fest.

Von der Berliner Börse. Die Befürchtung, daß am
Donnerstag die Generalaussperrung der Metallarbeiter erfolgt,
hat heute trotz der günstigen New Yorker Meldungen der
Börse große Zurückhaltung auferlegt. Der Verband der Metall¬
arbeiter ist einer der größten und beslorganisierten. Daher
möglicher Weise die Aussperrung von längerer Dauer. Ein¬
zelne Montanwerte, wie Dortmunder und Harpener, sind noch
fest, während andere bereits Kursverluste erlitten. Von SchiK-
fahrts-Aktien waren Hansa gefragt in der Hoffnung auf eine
Einigung mit der Peninsular -Line. Russenwerte waren
weichend in der Befürchtung, daß schon das Reichsgrundgesetz

in der Duma auf heftigen Widerstand stoßen wird. Banken,
zurückhaltend . Im weiteren Verlauf trat stärkere Stille bei
abbröckelnden Kursen ein. Der Schluß war ruhig, Geld war
zu 4 Proz, angeboten. Privatdiskont Sl/i Proz,

Gerüchte. Die Gerüchtefabrikation ist in der Politik nicht
so groß, wie an der Börse. Am Dienstag war wieder ein aus¬
gesprochener Geriichtemarkt. So wurde gemeldet, daß eine
weitere Erhöhung des Diskonts der Bank von England unter
Umständen bevorstehe. Dies ist nicht unmöglich, aber so
schnell nach der letzten Erhöhung doch nicht gut wahrschein¬
lich. Weiter wurde ein Gerücht in Umlauf gesetzt, das an¬
regend auf Schiffahrtsaktien wirkte. Es hieß nämlich, daß die
Hamburg-Amerika-Linie für Baümaterialien-Transport nach
San Francisco Schiffe geschartert habe.

Zar Konversion der prjy. Türken. In den Verhandlungen
ist eine neue Wendung eingetreten. Die Pforte, die bisher
ausschließlich mit der Gruppe der Ottomanbank verhandelte,'
hat sich nun auch an -die Deutsche Orientbank gewandt, eine'
Offerte für die-Konversion einzureichen.

KyShänser-fiüf.te. Man wird sich erinnern , daß vor
einigen Wochen diese Aktiengesellschaft Gegenstand lebhafter
Besprechung war, weil die Dividende von 20 auf 13 Proz. zu-
rückging. Es handelt sich hier an sich um eine Meine Gesell¬
schaft, die ursprünglich nur mit 400ROOM. Kapital arbeitete,
aber gern börsenfällig werden wollte und Knall und Fall ihr
Kapital von 400 000 M. auf 1 Million Mark erhöhte. Für
dieses Kapital hatte sie nicht sofort genügende Beschäftigung
und damit wurde die Sache auch ziemlich aufgebauscht. Da¬
her kam es, daß die Aktien, die mit 312 im Juni v. J. erstmals
notierten , dann bis ca. 400 hinaufgetrieben wurden, gegen¬
wärtig ca. 247 stehen. Die Gesellschaft steht auch jetzt noch
nicht besonders gut, ihr Status ist recht erheblich angespannt,
doch blickt sie in das neue Geschäftsjahr, wie die Verwaltung
im Geschäftsbericht mitteilt, mit guten Erwartungen.-

Etablissement Herzog, Logölbach i. Eis, Man wird sich
noch -des Aufsehens erinnern ,-,das im vorigen Jahr die Zahlungs¬
einstellung dieser Gesellschaft erregte. Es handelte sich dabei
um -.den -Verlust des Aktienkapitals von 4.79 Millionen Mark
und der Reserven von 557-000 M., sowie um ein Defizit von
2-/4, Millionen Mark. Namhafte elsässasche Banken, Basler
Institute , die Darmstädter Bank und die Berliner Handels¬
gesellschaft waren mehr oder minder beteiligt Es wurde
allerlei über die Reorganisation in den Zeitungen zwar ver¬
breitet, aoer Bestimmtes konnte man nie so recht erfahren.
Erst jetzt wird bekannt, daß die Generalversammlung bereits
am .14. April die Neukonstituierung der Gesellschaft mit 2 80
Millionen Mark Grundkapital .beschlossen hat Das .neue
Kapital scheint teils durch Einzahlung der Familie, teils, da¬
durch, daß die Gläubiger für einen Teil ihrer Forde¬
rungen Aktien genommen haben , zustande gekommen zu sein.
Auf einen anderen Teil ihrer -Forderungen haben die Gläubiger
verzichtet und hierfür werden sie ebenso wie die Aktionäre mit
Genußscheinen abgefunden.

Schilfahits wesen. Gegenwärtig finden in London Be-,
sprechungen von Vertretern der deutschen Dampfschiffahrts-
gesellschaft Hansa und der Oriental and Pemnsular Navigazione
Company statt , von denen man eine Verständigung in den
schwebenden Tarifstreitigkeiten erwartet

Snr mdlistrMen Lage. Die Chemische Fabrik Griesheim
Electron, Frankfurt a. AI., teilt in ihrem Geschäftsbericht mit,
daß die Nachfrage nach den Erzeugnissen der Gesellschaft sehr
lebhaft zu bleiben scheint. Die gesamten Werke seien zurzeit
vo.U beschäftigt Der am 1. März d. J. in Kraft .getretene neue
Zolltarif werde das Ergebnis des laufenden Jahres kaum
wesentlich beeinflussen, dagegen später Verschiebungen zu¬
ungunsten der chemischen Industrie zweifellos zur Fol eshaben.

KJdns Fiiianzchronik. Das Asbest-Syndikat hat eine
mäßige Erhöhung der Preise beschlossen. —- Die Gründen«*
eines Verkaufs-Syndikates für Radiatoren hat stattgefunden’
Die Geschäftsstelle ist in Wetzlar. — Die vom der Gerresheimer
Gjashütten-Aktiengesellschaft vorm, Herd. Heye gepachtete
Kreuznach er Glashütte, Akt -Ges., zahlt wieder 20 Proz.
Dividende. — Die Hirtenberger Patronenfabrik steht mit
mehreren Regierungen, besonders mit Spanien, wegen größerer
Lieferungen in Unterhandlung, — Bei der Baltimore and Ohio-
Bahn, die ihr Aktienkapital um 277 500 Stammaktien zu
100 Dollar erhöht, können die Aktionäre nunmehr ihr B-ezugs-
recht auf diese neuen Aktien zum Parikurse nach Verhältnis
von 15 neuen auf 100 alte Aktien bis 25. d. M. ausüben.

GeschLfMche§.
8. WS

verschwinden schnell, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und
Packungen meinen vorzügl. bewährt heilkräftigen Heublumen-
" " ^ 'O ^ unadetextrakt zusetzen. Vorrätig in Originalgläsern
zu 35, 65 und 120 Pfg. Heublumenseife 40 Pfg.

Miir Ä2ieS .| ¥p - Äaii^ 3
fitljciisästria, *»© 5 ®. Telephon 3240.

Gleichzeitig empfehle mein echt anstatt . SltacaljrpüjisöJ,
sowie BS-eicftemJualler SjatsclBenkäeferra - u. Sßiehtea-
zaadelöl . 1387

Ueberail zu haben

snaeratlseSsi ’lücJ »© äSj&lasi-Creairie , F 24
erfaält die ® ja turne: reim , w »?iss rat»d jjesjand.

KaSodont erhMch in der TauHys-Äpatheke. 733

Katoden! stets frisch auf Lager
JLöwesi -Aljjotls -elie.

1010

KalfKtemt tadellos erhältlich in der 1456
Drogerie Mweisses , Taunusstr. 25.

35©arsÄEStäidt «; r ItHii 3jH-! faah riri * Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus-Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
.liefert vorrätig. Man verl. Preisl. u. Abbildungen. F4

Die rwrfMt 24 Seite«. >
Leitung: W. Schulte po« Brühl

Le-M-wvrtüÄer R-tmSeur und Handel! 8 . Moeglich : für da»
aeuEton : I . KaiSler ; für den übrigen Teil : E. Röthrrdt : für die

■ Anzeigen und Reklamen: H. Dornaiif, - sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hvi-Buchdruckereiin Wierbadeu.



(Dr. Zuckers Bäder-Essenzen.)

’ Bäder und Waschungen
mit Zusatz von Dr. Zuckers

Silvana-Kräuter -Essenzen
fesind wundervoll erfrischend
| <und geben<dem_Körpsr zarten

Wohlgemcb. Glänzende An¬
erkennungen erster Kreise
über die mächtig belebende

' Wirkung. Karton M. 3.—
I für 6 bis 12 Silvanabäder.
/In Wiesbaden zu haben bei:

Dr. M. Albersheim; Central-
drogerie W. Schild; M. Jung;

i'P.A-Stoss ;Drogerie CbSiebert;
Taunus-Apotheke; Victoria-

Apotheke.
Fabrik Max Elb, G. m. b. H.,

Dresden. F53

in bester und billigster Ausführung.
Plombieren schadhafter Zahne.

Zahnziehen schnierilos mit Lachgas.
r « «ek Fici,  Dentist , Rheinsir. 87, P.

grg ^ jgen Sie sich , dass meine

uljafeghörteiie

rFreisliste.die grösste der
|August StukiErstes Fatarracitaatis Deutscblaiads

H26oltoex»nd Kal. Preuss.S hmmms  grsheizqfen
;r  tooo O'O irt gt3p .au cH

No . 218. Morgen -Ausgabe, 1. Blatt. Mesda - ener TagblE.

noonsis
Auszeschnursgen

Fernspr . SSI.

Freitag , 11 . Mär 1966. ZSeite V. ,

UN»Herren -Seklei
als Sacko -, Jackett -, Frack - und Gehrock-Anzüge, Paletots , Pelerinen,
Havelocks und Reisemäntel, Lüster-, Leinen- und Loden-Joppen, Hosen,Fantasie- und Waschwesten.

Knaben >Bekleidung,
als Anzüge, Paletots , Pejacks und Pelerinen , Lüster -, Leinen- und
Loden-Joppen, einzelne Hosen und Blusen in grösster Auswahl und

in jeder Preislage.
erstklassige Mass-SehtteUerei,

grosses Stofflager in -' und ausländischer Fabrikate.

Gebrüder Börner,
4 Rüauritiusstrasse 4, 1246

Schweizer Stickereien.
Nach sehr günstigem Einkauf in St . GrgJlen empfehle ,die .grösste 'AuswahFin ' jeder Preislage:

Engros -Verkauf
an

Pensions -fahaberu . Private!
Verkauf von halb. Stucken, resp. 3 Dutzenden.

Leinen und Madapolame,
Handtücher, EiichentHcher, Tischwäsche.

GßörfJ Hofmann, Langgasse43.
Engros -Abteilung nur I. Etage. 615

Abgepasst gestickte

Gedupfte und
Empiredessins

Batnen-Kteider,
Kinder- ,,
Sinsen

MMZ

Zephir,
Leinen,

aaf  Seidennrall,
Batist.

Ä?
X
X

weiss,
weiss/schwar2i,
schwarz/weiss.

' - Mehrere Brstnde Backstein« , zu
verkaufen. Zu erfragen Platterstraße 12.

in jeder Breite und Art auf Madapolam , Batist , Mull, Leinen und,Zephir , sowie grosses Lager in
v iticimspmicspstzen , hauptsächlich die viel verlangten schmalen -Sachen.

Reste und fehlerhafte Stücke sehr billig.
W. Knsswattl aus St. Balten, jttieinsfrasse 37.

Mochbedentende
Klingt -Auktion

sMM.© 131 ^ d'AFsre * * • *Bn*’ vo “ *• —* V* Uhr , im Hcostsalon
Victor , Taunusstrasse 1, Galeriegebäude.

Yorbesiehtigung bei freiem Eintritt 6., 7. n. 8. Mai. Katalog kostenfrei. Telefon 449.
Höchst wertvolle Gemälde, Stiche, Handzeichnungen nnd Antiquitäten aus den Sammlungen:

CBernharel Haenel -CIauss f -Iioitdon , Konsul ©tto Sielfeen f-
JSatavta- V5 lesbaeen , n. A., darunter Werke von Achenbach , Amaurv-Duval
Kr * ’ IMfref f nBevk' Hyy •*’ Berghem , fflreughel , Blöchlin , Petras Christas:

« ! ’ KDeiker , Foirnianii, Fenerljach , von Gebhardt, Grünewald, H. Goltzius.
»San ! I v Holbemschule, Ingres, Israels , Koekkoek, Kampf, Kobell,
r “ v landjeer , Lonchi Iienhi , fflunhaesy , Menzel, G. Max, Vlaratti , Müller-
Gossen, Kasmyth, Omaneganch , Palomedes , Pollaek (Gino Parin ), Easmussen Koos
L. Richter, Raeliiirn , Rosetti, van Streack, Schelfhout, Tischbein, JD. Veniers , l '- olinii
j. ■ Wunsch, Zeemann, Stiche nach Gemälden von Franz Hals, Brouwer, Murillo Raffael etc •
Japan, u. indische alte Waffen ; a*ür «ie « ber Ser u. altfranz.’Porzellan Japan Bronze alter
fern geschnitzter Chine *. Jlefanten ^ I.n , hochinteressantes, höchst wefrvoUes Stück

mit geschnitztem Untersatz n. a. Werke.

Auktionator Jäger.
Ä f VTETOSsche Kunstanstalt.

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Auf Tstpetesa WL % Rabatt , auf alle anderen Artikel
V» °/« Rabatt , nur gegen Barzahlung . 1200

Frit * Hocker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kircligasse 4 , Ecke Liuisengtragse.

^cMersteiis a . Rhein«

(Sasthof „Brei Krotten“.
Vollständig der Venzelt entsprechend ningehant.

Anerkannt schönste Lokalitäten in der Umgebung von Wiesbaden.

Prachtvoller Saal , SäSSS
Grossei * schattiger Garten.

Selbstgrefcelterte Weine . Bayerisch Biier . nekannt g ûle IAiiche.
Spezialität : Hausmacher Schinken mit Spargel.

EOchMchs. §yßevl Kaller. WKeße mrn MM
—- Auf Wunsch zur Probe,

Anerkannt sparsamster Gasverbrauch.
Mit 2 Flammen können in Folge der sinnreichen
Konstruktion auf 4 Kochlöckern gleichzeitig vier
Töpfe ausgestellt und zum Kochen gebracht werden,
bei sparsamstem Gasverbrauch und billigsten

Preisen.
Vorrätig zu Mt . 6.—, , 15.— u. s. w.

8 MM -MZLNMrSLMG
Inh .: Ibr.

Moritzstratze 15. Telephon 3553.

Nie Aieherkehrenbes Angebot!
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale und durch andereG-Ieqenheitskäufe habe ich

größere Posten hochfemer Schuh« m Chevreaux, Boxkalf und Wichsleder für Herren. Damen und
Kinder billig emgekaufk. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8. 12. 14. 15,16.50 M . u. sind
die Mehrzahl der Schuhe mit der, Origmalpreisen von der Fabrik aus u. mit dem Zeichen„Original

System Goodyear--8elt versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu
umeii. verkam- ick dieselben zu 5, 7.50, 8, 10,50 Mt . - Farbige Schuhe staunend billig

Reugasie~~Kein Laden. 22 1 Stiege hoch. Bekannt für
gute Ware«.
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Von Montag, den7. Mai, bis Sonnabend, den 12. Mai.
Wegen vorgerückter Saison«

/ tf  '

So länge Vorrat reicht! ; Infektion So lange Vorrat reicht?

Jacken-Kostüme
Bolero-Kostüme
Halblange Covercoat-Paletots
Schwarze Jackettsu. Saccos
Schwarze Sacco-Paletots
Farbige Saccos und Paletots
Schwarze Frauen-Paletots
Schwarze seidene Paletots
Kinder-Paletots und Kapes
Wollene Kinder-Kleider %V

zn bedeutend

ermässigten

Preisen!
i Elegante Anprobier-Iläiime. | ^ Verkauf S . Etage . ^ f Lichtzimmer . j

I Pie ermässigten Sonderpreise sind mit Blaustift auf jedem Etikette
deutlich tsekeu dem früheren Preise vermerkt.

inWolle u . Seide
besonders beachtenswert.

Serie I
Wert bis Mk.8.*o

Serie II
Wert Ws Mt. I!.80

jetzt St.
Ik.

jetzt St.
Mk.

80

80

Serie IIIi(Ust
Wert Ms Mt. 15.8» Mk.

Serie IV st
Wert Ms Mt.M« Mk.

10 .

13 .

80

80

1419



N». »18.
Morgen -Ausgabe.

2. Blatt. ViksbaöeM Tsgblstt.
Freitag,

11. Mai LS06.
54 . Jahrgang . .

r? fr
*z
*>
«irr

Man hört , daß die Minister in Berlin bei Audienzen
sich den Frack verbieten . Sie entscheiden sich für den
deutschen Rock. Es haben seinerzeit auch bei uns in
Oesterreich einige Ministerien den deutschen Rock cin-
gcführt ; er soll aber aus Manqel an deutschen Männern
wieder aufgehoben worden sein.

Aus Roseggers Tagebuch.

frfr.
fr
L
<*
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(15 . Fortsetzung .)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

Hm Herbst kam Albert Hottenrott heim. Er hatte
bas letzte Jahr einjährig bei den Husaren gedient und
war als Unteroffizier mit der Qualifikation zum Reserve-
Offizier entlassen. Darauf war der junge Mann sehr
stolz und sein höchster Wunsch war es, im nächsten Jahre
wieder eine Dienstleistung zu machen, um Reserveoffizier
werden zu können.

Der alte Hottenrott wollte aber vor der Hand noch
nichts davon wissen.

„Du hast in dem letzten Jahre fünftausend Mark
verbraucht", sagte er ernst, „und das als gewöhnlicher
Husar . Was würdest du erst verbrauchen, wenn du
Offizier wärest? Das kann der Schulzenhof nicht tragen.
Laß die vornehmen Leute Offiziere werden, du bist
eines Bauern Sohn und sollst wieder ein Bauer werden."

. Albert rümpfte die Nase. Das Wort Bauer klang
seinem Ohr gar zu ungewohnt , seinen Kameraden gegen-
iiber hatte er von seinem Vater stets als dem „Guts¬
besitzer Hottenrott auf Allendorf" gesprochen.

Aber er widersprach vorläufig nicht, um den Allen
nicht zu reizen. Kommt Zeit , kommt Rat,,dachte .er bei
sich und suchte sich vorerst in Allendorf so gut es ging
zu unterhalten.

Es kam letzt mehr Leben in den stillen Schulzenhof.
Der junge Herr , wie sich Albert titulieren ließ, lud oft
seine Freunde aus der Stadt ein und daun wurde auf
seinem Zimmer bisffpät in die Nacht Karten gespielt und
getrunken.

Oder der junge Herr fuhr selbst nach der Stadt und
kam dann am friihen Morgen nach durchschwärmter
Nacht nach-Haufe, legte sich ins Bett und .schlief fast bis
Mtttag.

Schließlich wurde es aber dem alten Hottenrott zu
arg , und nachdem er seineni Herrn Sohn gehörig seine
Meinung gesagt und ihn auf ein nur geringes Taschen¬
geld gesetzt, befahl er ihm stteng, sich jetzt ernstlich um
die Wirtschaft zu bekümmern.

„Du wirst vorläufig leben Morgen um fünf in den
Kuhstall gehen, um die Milchausgabe zu kontrollieren",
befahl er.

„Wozu das , Vater ? — das kann auch die Groß¬
magd", entgegnete Albert unwillig.

„Du sollst die Wirtschaft von Grund auf kennen
lernen ", versetzte der Alte. „Fügst du dich nicht, dann
magst du dich nach einer Derwalterstelle umsehen, von
mir hast du dann nichts mehr zu erwarten . — Nachher
wirst du die Futterausgabe im Pserdestall beaufsichtigen,
die Knechte bei ihrer Arbeit anstellen, das Korn auf dem
Kornboden abmessen, am Nachmittag gehen wir aufs
Feld , da sollst du mir zeigen, was du gelernt hast und
ob du das Pflügen kennst. Am Abend wirst du die
Wirtschaftsbücher fühxen."

„Dann kann ich ja arbeiten wie ein Knecht!"
„Das sollst du auch, denn wer nicht arbeiten ge¬

lernt hat , kann nachher nicht als Herr wirtschaften. Und
damit basta !"

Der Alte verließ das Zinimer , die Tür heftig hinter
sich zuschlagend.

Ärgerlich und empört blieb Albert an dem Tisch
sitzen, auf dem noch das Kaffeegeschirr stand. Er über¬
legte, ob er nicht doch lieber eine Derwalterstelle auf einer
großen Domäne oder einem Rittergute annehmen sollte.
Das väterliche Haus kam ihm so entsetzlich bäuerisch und
gewöhnlich vor.

Da sagte eine schüchterne Sttmme neben ihm:
„Darf ich das Kaffeegeschirr fortnehmcn , HerrAlbert ?"
Er blickte auf und sah in ein errötendes , liebliches

Mädchenantlitz. .
»Ah, Hannchen, du bist es", sagte er. „Mädchen, wie

groß und schön bist du geworden?"
Hannchen errötete noch tiefer und schlug die blauen

Augen nieder . Noch nie war dem jungen Herrn die
Schönheit Hannchens so ausgefallen, wie jetzt. Er hatte
sie auch stets nur flüchtig gesehen, da Hannchen jetzt mit
dem übrigen Gesinde in der Küche aß und fast nie mehr
in das Wohnzimmer kam.

Albert hatte auch noch zu sehr an die Stadtfräuleins
gedacht, als daß er einer ländlichen Schönheit seine Auf¬
merksamkeit hätte schenken können.

Heute aber — es war Sonntag und Hannchen hatte
sich bereits zum Kirchgang angezogen und sah blitzsauber
aus — erstaunte er über sich selbst, daß ihm diese im
Verborgenen blühende Blume bislang entgangen war.

Als Hannchen sich mit dem Geschirr enffernen wollte,
ergriff er ihre Hand und hielt sie fest:

„Weshalb sieht man dich jetzt so selten, Hannchen?"
fragte er. „Früher warst du doch immer bei meiner
Schwester?"

„Ich habe jetzt im Hause und in der Wirtschaft zu
firn, Herr Albert . . ."

„So ? Hat man dich auch in der Arbeit einge¬
pfercht? Was hast du denn zu tun ?"

„Nun , des Morgens bin ich bei der Milchausgabe
im Kuhstall, dann in der Küche und im Hause . . . aber
lassen Sie doch meine Hand los . . . ich kann ja das
Präsentierbrett nicht halten ."

„Was dri für eine kleine, niedliche Hand hast, Hann¬
chen", sagte Albert lächelnd. „Die ist gar nicht zu so
schwerer Arbeit geschaffen . . . ."

„Ach, lassen Sie mich doch!"
„Also des Morgens bfft du schon um fünf Uhr bei

der Milchausgabe ?"
„Ja
„Nun , dann werden wir uns da Wiedersehen, Hann¬

chen. denn ich soll von morgen ab die Milchausgabe kon¬
trollieren . Also nimm dich nur in acht, ich werde sehr
streng sein, und für jeden Fehler , den du begehst, mußt
du mir zur Strafe einen Kuß geben."

„Machen Sie doch nicht solche Scherze, Herr Albert ",
entgegnete Hannchen errötend.

„Es bleibt dabei" , lachte er, „für jeden Fehler einen
Kuß !"

„Dann werde ich.mich doppelt vorfehen", entgegnete
sie mit allerliebster Schelmerei, machte einen schnippischen
Knix und eilte hinaus.

Herr Albert sah ihr mit einem schmunzelndenLächeln
nach und sttich sein kleines schwarzes Schnurrbärtchen
keck in die Höhe.

„Das ist ja ein reizender kleiner Käfer", sagte er.
die näselnde Aussprache der jungen Herrchen in der Stadt
nachahmend. „Wunderbar , wie die in einem Jahre auf¬
gebläht ist. Vielleicht kann man sich ein wenig die Zeitdamit vertteiben . . . ."

Der alte Hottenrott hatte sich über seinen Sohn nicht
mehr zu beklagen. Pünktlich um fünf Uhr war Albert
bei der Milchausgabe und blieb eigentlich länger dort,
als es unumgänglich nötig war . Er kontrollierte die
Mädchen so gründlich und beobachtete namentlich Hann¬
chen, wenn sie die Milch in die Kannen verteilte , so un¬
ausgesetzt, half ihr auch gelegentlich in so zuvorkommen¬
der Weise, daß sich der Milchmann und die übrigen
Mädchen nicht genug wundern konnten.

„Aus den: jungen Herrn wird doch noch mal ein tüch¬
tiger Bauer ", äußerte der Milchmann zu Kathrin , der.
alten Großmagd , und grinste gar verschmitzt dazu.

„Kümmere dich um deine eigenen Angelegenheiten",
brummte die alte Magd , „und steck deine Nase nicht in
fremden Kohl."

„Werd' mich hüten ", lachte der Milchmann. ,Hch
meinte ja auch nur so . . ."

„Na, dann behalt deine Meinung für dich und.
schwatze keine Dummheiten ."

Der Milchmann fuhr lachend davon, die alte Kathrin
ging wieder in den Stall zurück, wo Hannchen und der
junge Herr noch zurückgeblieben waren , wahrscheinlich
um die Milchrechnung noch einmal durchzufehen.

Als die Alte in den Stall trat , eilte Hannchen mit
einem dicken, roten Kopf an ihr vorüber.

»Na nun ", rief Kathrin , „wohin denn so schnell?"
Aber Hannchen hörte nicht, sondern lief in das HauS,
Aus dem Dunkel des Stalles kam der junge -Herr^

Ein ärgerlicher Zug lag auf seinem Gesichte.
„Was wollt Ihr denn noch hier, Kathrin ?" fragte

er mürrisch.
„Ich wollt nur nach dem Rechten sehen, junger

Herr ", entgegnete die Alte spitz.
„Ich glaube, dazu bin ich hier ", fuhr sie Albert an.
„Sie sollten wenigstens dazu da sein, .junger Herr.

Aber ich glaube, Sie sind hier doch nicht an der rechtenStelle ."
„Was erlaubt Ihr Euch? Wollt Ihr mich auch noch

kommandieren? Nehmt Euch in acht, daß ich Euch nicht
■vom Hofe jage. Ihr habt mrr nicht nachzuspüren, merkt

es Euch."
Damit ging er stolzen Schrittes nach dem Pserdestall,
Die Alte fah ihm mit giftigen Augen nach. „Steht

es so mit uns , junger Herr ?" brummte sie. „Na, mir
soll es einerlei sein, ob das Mädel in ihr Verderben rennt.
Ich will um ihretwillen nicht mein Brot vcrlierem Wer
schad' ist's doch um sie, ich Hab' ihre selige Mutter ge-
kamst, wir sind zusammen zur Konfirmation gegangen,
muß doch mal mit ihr sprechen . . ."

Aber des Tags über hatte die alte Kathrin keine
Gelegenheit mit Hannchen ein vertrautes Wort zu reden-
Hannchen war von einer Geschäftigkeit sondergleichen;
sie arbeitete den ganzen Tag und schien der Alten ge¬
flissentlich aus dem Wege zu gehen.

selbst am Abend kam Hannchen erst in ihr gemein¬
sames Kämmerchen, als Kathrin schon im Bett lag . Rasch
entkleidete sich auch Hannchen, löschte das Licht und
schlüpfte in ibr Bett.

Aber sie konnte nicht einschlafen. Der Mond schien
so hell in das Fenster, und der Widerschein der Schnee-'
decke, welche die Erde einhüllte , erfüllte das kleine Zimmer
fast mit Tageshelle.

Das Mädchen lag mäuschenstill auf ihrem Lager,
mit großen Augen zur Decke empor starrend , wo der
Mondschein mit den Schatten der Bäume im Garten
spielte. Es war ihr , als wenn Geisterhände bunte Bil-
der an die Wand malten : als wenn Geisterhände sich
nach ihr ausstreckten, um sie in den tollen Wirbel der
Gespenster mit hineinzuziehen.

Unwillkürlich seufzte sie auf und verbarg ihr Gesicht
in die Kissen . Da hörte sic, wie die alte Kathrin betete.

Es war das Vaterunser , und bebend sprach Hannchen
die frommen Worte leise mit , die Hände faltend.

Als die Alte aber mit starker Stimme sprach: „Und
führe uns nicht in Versuchung . . .", da schluchzte Hann¬
chen laut auf und schlug die Hände vor das Gesicht.

Die Alte hörte auf zu beten und fragte ernst : „Was
ist dir , Hannchen, weshalb weinst du?"

„Ach, Kathrin ", flüsterte Hannchen bebend, „verzeih
mir — ich weiß selbst nicht, weshalb ich weine. Ich bio
o ein dummes Ding und fiirchte mich."

„Wovor fürchtest du dich?"
„Ich weiß es nicht . .

lFortsetzung folgt.)

Das schönste,
Gediegenste und praktischste,

was in

Herren-Stiefeln
überhcmpt geboten werden kann, ist jetzt bei uns eingetroffcn . Herren - feinste Chevreanx-
Stiefcl in beige, braun und schwarz, leicht, elegant , bequem und preiswert . Es sind dies
Vorzüge , die nicht oft vereint sind. Wir bitten Reflektanten , die neuen Formen in
unseren Fenstern frdl . beachten zu wollen.

Schichwarenharrs Anton
Laug gaffe, jkr  Langgaffe,

Ecke Eoldgaffe . Ecke Goldgaffe.

räzay-
Tranzbranntwein

wird nur in der nebenstehend abgebildeten, gesetzlich ge¬
schützten Flasche in den Handel gebracht . Auf Etikette , Kapsel
und Kork muss die eingetragene Schutzmarke angebracht sein,
nur dann haben Sie die Garantie, den allein echten, durch
Qualität und Wirkung altberühmten Rrär » )
svein zu erhalten. Weisen Sie andere Präparate als Ersatz für
BräzayFranzbranntwein zurück. Ueberall käuflich.

General-Depot: U . Siamatolshi , Frankfurt a. M.>
Friedbergerstraße 46. In “Wiesbaden : Taunus -Apotheke,
Taunusstraße, Hof-Apotheke, Langgasse 15, Viktoria-Apotheke,
Rheinstraße, Löwen-Apotheke, Langgasse. (Bp. k 1017g) F150

Schreibmaschinen , neu, «Dficnt Unter¬
wood , neuestes Modell, unter vorteilhaften Bezugs-
Bedingungen zu verk . Vertretung d. berühmten
,,U « terwood " u . „F-ranMtt " rc. st ; i :ter*
Schreibmaschincnverkauf , Rödcrstr . 14. Hammond
s. bill . abzugeben. Garant ^ ._

Eisschranke
in jeder Grösse u. Ausführung bill . zu verk.

Anton Maurer,
_ Möbelgeschäft , Sedanplatz 7. 1480

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maas«. 1161

Hermann Stlckdorii , Gr, Burgstrasso4 . j

Mn  mH Apfelwein.
Wegen Krankheit und Aufgabe des Geschäfts

Ausverkauf meines iclbstgckelterten Weins und
Apfelweins , zirka 60,000 Liter , im Stück und
kleineren Gebinden , sowie neue Dersandsäffer
in allen Größen.

Ludwig Leßr, Sedanplatz 5,'
Wein - und Apfelwein -Kelterei.

MM !MWl!Mgel!
täglich zweimal frisch, von 25 Pf . an

Gcmüseladme"ÄT.“’
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Wohnungs -Anzeiger
W  für Wiesbaden md Amgegend ist seit M2 das\

Allgemein verlangt

®jet*t «rtr%e
Jeder Sfefter

verlange die WoStMearagslistea des
Haas- und Grundbesitzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Ejuaisett strasse LS.

Telephon 489. F2gg

Das

MshMWmGcls-Um«
Lion k  Cie .,

Frievrichstr . 11 — Telephon 108,
empfiehlt sich den Miethern zur kosterr-
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Bitten - und Etagenwohnungen
Gefchäftslokalen — möblirten
Zintmer « ,

sowie zur Vermittlung von
"" Immobilien - Geschäften und

hypothekarischen Geldanlagen.

WKN«MM8
UiLsn , HÄrrfev etc.

% 1 MIeiMiiii 'em I
H> von Villen , Wohnungen u. Geschäftslokalen ^K vermittelt kostenfrei

^ •$ . Meier , Agentur , Taunaastr . 88 . ^
fr» » » » » » # <&» ■» » <»» <»
jP^ iTgate Pr . gelegene Billa , neu renoviert,
WE»M mit gr. Garten , sofort zu vermieten

oder zu verkaufen. 44 Gcisbergvraße 44.

Villa Mmlkfmterstr. 29
und E «ke Lessingstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 1419

Billa MShringstratze 8 ganz oder gctyetlt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 15-14

t
%
%
♦r
!
«tt

An den Knranlagen
moderne Villa,

11 Zimmer u. reichliches Zubehör, zum
Herbst oder früher zu vermieten . Eine

in der blühe der Villa befindliche

Mm« flr3—4 Pferde,
Remise für 6 Wagen u. Kutscherwohoung,
4 Zimmer , Küche etc ., mietweise erhältlich.
JT. Meier , Agentur, 'B’&urauwsir . S8.

4#
Növlierte Billa (tt» v für Sclbstbewohner)

M vm . NW . daselbst dirvch den Verwalter
oder n,. ns-raft . Agentur . Lannnsstr . 17.

wtne Billa , voWändig der Renzert entsprechend,
m bester Kurlage, mit Stallung , sof. od. spät,
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
D. SSeiser , Schützgnhofstr. 11. 1546

irtr nrhlger, freier Lage, zw.
Ti « 'ÖHW Kurpark u. Wilhelmstr.,

«leg. Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodovenstraße1a. 1547

GeschLftsloknlc stc.
mitNebcnränmcn

«öltwrlCt (Barr .), zusam.
113 qm, auch cb. zu jcd. and. Betr . geeign., zu
verin. Norkstraße2, 1. 3».« e -.«- bier . Iqjt9

nebst 4 Zimmer Aorkstraße 19 per
VlHlUU l . Juli zuvm. (auchm. Haus zu vk.).
. Wh . Msmarck-Mng 9, bei Soll . 1474Bäckerei

in guter Lage zu vermieten. Offerten u. W . S7S
an den Tagbl.-Perlag.

CUr gu- geyendes Kolonialwaren - und
Landesprodukten -Gefchast in bester Lage
einer größeren Ortschaft am Rhein (ca. 4000E.)
Verhältnisse halber günstig zu vermieten oder

Von den Miethern , insbesondere
dem Iremdenpnblikum und Len

hier zuziebenden auswärtigen Familien wegen der
umiberlrotssuLN Auswahl von Ankündigungen.

von den Vrrmiethrrn , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

; Ser Billigkeit und des unbedingten Erfolge .« fee*
Ankündigungen.

KsdsrstchMch gescdnet Nach Act und Große des
x« VsrmictheNdeN Aamurs.

vorrätig im -mm
§sgblstt°Vrrl»s.

zu verkaufen. Gest. -Offerten unter k». K88
an den Tagbl.-Perlag erbeten.

Sllvrechtstr . 34 , Ecke Orantcntzx., Eckladcn mit
3-Z.-Wohu. u. Zub., für j. Geschält gceign., für
ist. od. später billig zu verm. Näh. 2 ll 1552

Adolfftr. S
st-Büreemräume
. zu verm. Näh. dal., 1 S
Advlfftratze7

schöne gr. helleSouterraim
räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Äüreemraumcn(seith. Juh . BBticii)
anderw. zu verm. Näh. dal., 1 St . 1550

Laden , ca. 46 qm. Mit anschließendem Büreau
u. geräuni. Magazin , sowie WAhnnng sofort
zu vermiethen. 1551

Albrechkstratze 8 Laden, passend für Friseur-
geschäft. auf gleich zu vermieien. 1481

Llr -reelkeetr . LR Kaden mit Bureau sehr
proisw . zu verm . Raheres das . 8—12. 1517

Ailsc-eelsisis -, 11. gr-. Spül- u. Arbeitsräumo
m. elektr . Kjjralt, f. gr . Bierhandlg ., Weingesch.
oder für Selterswasserfabrik ., mit gr . Kellern,
Bureau und Pferdeställen , Wagenremise und
Zubehör . Höheres daselbst 8—12. 1908

fS&üett BLrsNsiratze 2
sofort zu vermieten. W . Berger , 1480

Bertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Büreau,
evcntz. auch als Werkstätten, fof. ob. spät, zu
vermieten (96 qm). Näheres 1553

-»een -F- Bertramstr. 10, 1.
Bertramstr . 20 Raum für Werkstatt od. Stall.

für 3 Pferde mit Wagenrem. auf sof. zu verm.
Wismartkring 6 Merkstätte, Lagerräume und

Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 1510
BisMarckring 20 , im Hause der Bismarck-

apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
per sofort oder später zu vermieten. 1806

BiSmarckrrNg 37 Laden mit od. ohne Wohnung
sof. od. sp. zu verm. Näh. im Eckladen. 1354

Biücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bnreauzwecke geeignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau © ormaram.

Blncherstr » 19 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei ür°-. May . 1555

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße81, P . I. 1556

Bülowstr . 7 kl. Werkst, sof. od. später zu verm.
Dotzhcimerstratze 11 Werkstatt, 10 Meter lang,

5 Meter tief, sowie ein Lokal von zirka
80 fföi-Metcr, aus gleich oder später zn vermieten.
Näheres bei HiV. ®!e51«teim . 1503

Dotzheimersttmtze 32 Laden, Labenz., Küche,
Kammer, anschl. Keller m. GaS u. Waffer, bill.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1557

Dotzhriwerftr . 88, Neubau, sch. Laden in. Lager
Bstreau, Gas, elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558

Dvtzyeimerstr . 88, Neubau, za. 420 ID-Mtr . gr.
Helle Werkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas, evmt. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
gethcilt. zu vermieten. Näheres dafellm. 1559

DvtzheimerstrastekD Raum, 150 qm, hell, trocken,
geeignet als Werkstatt, Lagerraum, Atelier s.
Bildhauer, Druckereien re., mit Hof und Keller,
sof., evtl, auch geteilt. Näh. Borderh. P . 1. 1495

Dotzheimersirasie 88 zwei Werkstätten mit
großem Hoff oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Borderh. 1. Stock. 1279

Renbau Dotzheimerftratze 103 , c ^ uler,
gegenüber Güterdahnhof , LSerkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 - Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 1560

Dreiweidenftr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 1561
<8lcott-»rerrstr . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtschaftzu benutzen, per gleich oder
später zu vermieten. 1562
~ twllerstratze 14 schöne Helle Werkstätte und

Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . I. 1563
Erdarherftr . 7 Helle kl. Werkstätte billig zu verm.

FelWratze 18
WA" schöner Laden mit 4-Zimmerwohmmg,

passend für Kolonialw.- u. Gemüsegeschäst, zu
vermieten. Näh. daselbst1. Et. r.

Frankeustr . 13 Werkstatt zu verm. Näh. Part.

Gneisenaustratze 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, evcnt. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 1564

Architekt V.  B®orisijsian.

Göbcnftr . 1 gr. Werkst, p. 1. 7. 06 z. v. N.P . l.
Gövenstratze 9 schöne große Werkstatt u. Keller

per sofort oder später zu verm. Näh. Vdh. P . l.
Helenenftratze 1, Neuda « , ist ein schöner

Metzgerladen mit Stallung zu vermicteu.
Näh . bei E*» «»äy, Ervi -cherftr . 11, 1565

Helenenftratze 18 eine gr. Helle Werkstatt aus
sofort oder später zu vermieten. 1568
w  Herderstr . 21 Laden , Werkstatt , gr.
Lagerräume , sehr preisw . z. vm . Näh .' 2.

Hetderstr . 21 gr. LagerrPim u. gr. Werkst, z. v.
Kaisar -Friedrich -Ring Büreau - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 1567
Kartstratze 7, zwischen Dotzheimer- u. Nhcinstr.

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für Kontorzwecke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraße 7, 2. 361Ladett.

Grotzer Ecklade« , Ecke Kirchgafle und Luisen¬
straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zn vermieten.
Näheres im Hutgeschäft MHmg -. l -M

i Lehrser . 23 Werkstatt z. verm. Näh. Nerostr. 38.
Lnisenstras !« 22 sehr große Lagerräume zu ver-

miethen. MH. das. im Tavetengeschäft. 1563
Lutsrnstvatzs 43 , Ecke SchtiGlbacherstraßc, wird

ein Teil des Parterre füoKSnditorei u. CKf«L
umgebaut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst2. Etage links. 1569

Lnremhnvgplatz 1 Laden mit Keller zu sehr
kleinem Preis zu vermieten. Näh. 2. Et . l. 1826

LnxemburMtlatz 1 Helle WcrkMLte preiswert
zu verm. Kleiner Ausstellungsraum nach der
Straße , für Putz, Uhrmacher oder dergl., billig
zu verm. Näh. 2. Et. l. 1897

Snremburgplatz 1 Helles, trockenes, freund!.
Souterrainzimmer als Lagerraum sehr preis¬
wert zu vermieten. Näh. 2. Et . l. 1893

LuxemvUrgftr . 11 Heller trockener Lagerraum
biNg zu vermieten. 1571

Luxemvurgstr . freundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen. mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
verm. Näh. Luxembnrgstr. 6, Bäckcrl. , 14368 LsdeK 8

§ Marktstratze 6 (am Markt), der NeuzeitZ
E entsprechend umgebaut, per sofort zu ver- ^
^ mieten. Für einen Fachmann der Uhren- Hk
W und Goldwarenbranche wäre die Lage eine«
G vorzügliche. Näheres bei sziiri ®;, Farb-
© Warengeschäft, Marktstraße 6.
Laden Masktstratze 32 (Hotel Einhorn) zu bcr

mieten. Sieiuirieli Wels . 1572
Manrrgaffe 7 Laden, für jedes Geschäft ge

eignet, sofort zu vermieten.

MliiieiWsse 17
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weiner . 1281

Michelst,erg 28 eine Wer-lstätte , auch als
Lagerraum oder Magazin zu vermieten.

MoriHstmße4 ffiÄ Ü'gÄ;
mit Zubehör, zü v. Näh. Rheinstr. 38, 3. 1573

Moritzstr . 28 kl. Wkst. od.Lagerr. N. l . Et. 1574
Moritzstratze 24 , l , Lade « zu vermieten. 1575
Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter- und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

8

MoritzsteKtze GG
t . fznv CSt'r ’fin- 21t

@9

zwei-moderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berückfichtigt werden. Näheres bei 1576

Steinbergr Si "Vorsänger'
Dioritzstraße 68.

Nerostr . 34 Werkstättep. sof. od. später zu verm.
MAettÄbeSstratze 1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Älbrechtstraße7, Laden. 1577

NettelbeSstratzc 3 1 großer Lagerraum, für
Werkstätte, Tapezierer ' oder Fläschenbicrkeller
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten, cvent. mit
Wohnung. Näh. Vorderb. Hochv. rechts. 1578

Niederwaldstratze 7, 2, Werkstätte mit Lager¬
räumen sofort zu verm. Näh. im Laden. 1381

Riederwaldstratze 8 Laden mit Zubehör zu v.
Otiederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend fstr Friseure, per sofort

Mtzl
^ LMttggasse 81»

mit Soussol, per soiort zu vermieten. Näheres
Kranzplatz 12. 1280

zu vermiethen. Näheres Herderstraßc 10, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ning 74, 3. 1579

Riederwaldstr . 11 s. sch. gr. tzoslagerraum. 1580
Rikolasstvatze 12 sind für gleich eventl. später

2 Räume für Kontor , Lagerräume für
Möbel 2c. zu vermieten. Näheres bei 1581

W. A.  Miihne , Nikolasstr. 12, Part.
Oramenstratze 17 schöne große Werkftätte per

sofort zu vermieten. Näh. Borderh. 2. St . 1582
Orauienstratze 48 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Niark
sofort zu vermieten. ' 1283

Orauienfir . 62 sind große Werkstatträum- zu
vermieten. Näheres Mittelbau Part , rechts.

Platterstr . 4L Laden, p. f. Schnellsob!., zu verm.
Örrerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 1583
Naitenthwevstr . 7 eine Werkst, z. v. N. V. P.

Ecke Nheinstraßen Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - rend Delikatestengeschäft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer V . Süüit.
Kaiser-Friedrich-Ning 59'. 1585

Möderstratze 7 kleine' Werkstatt zu vermieten.
Römcrberg 2 Laden billig zu vermieten.
RüdeSheinrerstratze 16 Lideu mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1586
Scharnllorsistr . 16 h Werkst, o.Lagerr.N. Vdh. 1.
Scharnhorststr . 25 Wirkst, o. Lagerr. z. v. 1587
Scharutmrststratze 37 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 1588
Schiersteiüerstr . 16 sind schöne Souterrain-

Räume mit GaS und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 1467

Schülgaffe 4 eine Werkftätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Lade«
Schwalbacherstratze 8, passend für Butter, Eier,

sowie Gemüsegesänift, sofort oder per Juli zu
vermieten. Näheres daselbst. 1406

KFittilvir SÄWalvaürerstr . 29 , EckeMau-
VtUlsiiltU ritiusstr ., mit ob. ohne Sout . und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 1589

SchwalhMersiratze 41
3 Berkarrfs - o. Bureanraurnr mit o. ohne
3-Zinimer-Wohmmg zu verm. Näh. 1. Etage.

Jfiffrfmfty 11 gr. Helle Werkst, mit gr. Halle per
H sof. oder spät. z. v. N. V. l . 1590

Taunnsstx . 19 kl»Lädch .f. 81nr . gl . z. v. 1856
Tmtnnsst4eatze 58 ist ein großer Laden mirSner6-Zlmmer-Wobnung, Küche,Bad, GasElektr. im Entresol zusammen oder getrennt

zum1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et. 1484
Wnrramstrahe 28 eine belle große Werkstlltte

mit Hinter- und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden. 1591

Waterloostr . 3 (am Zictenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft zn vermieten. 1487

WLißenvnrgSi '. 4 Werkst, od. Lagerr. zuvm. 1592
ÄVestendstr» 10 Räume v. 39 qm u. 30 qm als

Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Kagerkellev , 52 qw, zu v. Mb . Vdh. P . 1593

Wellritzstr . 19 gr. Halle, za. 95 L1-Mtr ., für
Werkst.", Lager, Wagen re. cinstellen, zn verm.

Werderstr . 5 2 je 65 qm gr. Räume, als Bureau.
Werkst, od. Lager zu v. Ausk. das. Part . 1284'Sehern

Wilhr !«!stratze 2a , sehr hell und geräumig, für
jebe§_ feine Geschäft geeignet, sof od. spät, zu
vermieten. Näh. daselbst bei Well . 1594

ein WörtWrsGe 20
.Laden per sofort oder später zu ver-

1595mietheu. Näheres 2. Stock.
Nsrkstrntze 7 Keine Werkstätten evcnt. mit 2 Zim.

Wohnung zu vermieten. -
Zietenring 14 Werkstättc, zirka 45 qm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten. An-
zusehcn 10—12 vorm., 3—5 nachm. K241

Zietcnring 14, Souterrain , sind zwei schöne
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten. Anzusehen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. K241

Laden , f. Frist sehr pass., in konkurrenzl. Lage,
a. st jed. and. Gesch., sof. od. Ip. N. Bleichstr. 19.

Kl . Wcrkstättc zn verm. Blcichstraße 24, P.
2 Läden Wlcickstr. 39 , 1 großer u. 1 kleiner,

auf 1. Juli o. sp. zuvm. Näh. Frankcustr. 19,P.
Eine kleine Werkstatt auf gleich oder später zu

vermieten Blücherstraße 19, Part.
Lade » mit 2- od. 3-Zimmcrwohnung u. Zubehör

p. sofort od. später billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts'Auskunst. 1597

mit Ladcnz. re. per sofort od. sp.
zu yxrm. Volt ®, Dclaspec-

straßc 1, nächst a . Markt . 1598
Hell., za. 360Qm. gr. Lagerspeich. Dotzheimerstr. 55.
Laden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten. Näh. EktviÜerstr. 14, Part . I. 1599

LadeN « oo
,FrieVriKftrM§ 10
ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per sofort oder später zu vermiethen.

C!» lEiclielsheim.

So nt.-La den u. Lager zu v. Goctbestr. 1, 1. 1285
Sout .-Lagerränme zu v. Nt. Goethestr. 1. 1601

Für Möbel -Lager , Konsnnrgesch.
oder jed. groß. Geschäftsbetrieb geeign.
ist Hellmnndstr . 43 , a . d. Wellritzstr . ,
ein Laden niit Lagerraum , 180  Ü -»»
groß , per sofort zrt verm . Torfayrt,
Hofranm « . Keller vorhanden . Näh.
bet Haybacli daselbst »") 1602

Lagerrstüme sof. z. v. N. Jahnstr . 6,1 . 160̂
.€>. Werkstättc sostz. v. N. Jahnstr . 6. 1. 1605

mit Ladenzimmcru. Keller zu vm.
Kaiser-Friedricb-Ring 50, P . 1606

sie von dem verstorbenen Herrn Rechtsanwalt
3foir ?°-eira als Bureau benutzte2 —3-ZtMMer-
Wohnnng . § 244

itflipfe 1 1,
ist per sofort zu vermieten, eventuell Miet¬
nachlaß fürs erste Quartal . Näh. daselbst.

besonders für Friseur oder
Bureau geeignet, zu vermieten.

Näheres Kirchgasse 40. 1.
Tw Zwei große Werkstätten sofort zu vermieten.
Näheres Körnerstraße 8, Part.

Schöne helle, ca. 210 sZ-Mtr . große

BLreaurättme
tn centraler Lage,

gtsifettflmfie 19,
neben der Nestchsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Slechtsanwält »,

Verwaltnngsbürcaus besonders geeignet.
Ccntralheiznng , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luiscnstraßc 19. § 238
HanS -n . Grundbesitzer -Verein (E . V .) .

Lagmäumc, UASL- mm“““



Älo . 218» Morgen -Ausgabe , 2. Blatt»
11S ^ ss» großer Lade « — 11 m Front — nebst

größerem Pack- bezw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage , nahe der Rheinstr ., per 1. Oktober
zu venn . Gut paff . für feineres Kolomalw .- u.
Dclikatessengesch. N. Moritzstr . 13, Eckl. 1869Zwc, Biircaurünmc, z&jSSiS
oder Kcllerräumcn . zu vm. Moritzstr . 41. 16!Ä

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
flb' ltvvllj ' Whn . z. v. Moritzstr . 60, P . 1610LagerplÄtz
NikokaSstrsste 34 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres Adolfstraße 14, Weinhandlung . 1401
Mne helle Werkstatt « nd ei » Souterrain

(je 60 fH-Mtr .) nebst gr . Keller zu »ermiethen
Oranienstraße 48. 1611

Lagerräume zu verm . Rheingauerstr . 5. 1803
mit schöner 2-Zim .-Wohn . in gut . Lage

>.Jll ' lU zu vermieten Riehlstraße 20 , 1.
mit oder obne Wohnung.
Geschäft geeignet, per 1

vermieten . Nähere ? Römcrbcrg 24.
Lagerräume oder Werkstätte per 1. Juli

zu verm. Näheres Saalgasse 10, Laden . 1618

Wiesbadener TaMatt. Freitag , 11 . Mai 1908, Tekre 11.

für jedes
Juli zu

Ein größerer , modern eingerichteter
Kaden mit Magazinraum auf sofort oder
später im Hause Webcrgaffe 39 , der
Coulinstr . gegenüber , zu vermieten . Näheres
im Eckinden daselbst. 1505

Wilhelmstraße 10 a,
2. Stock, herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Gas , clektr. Licht,
Personrnaufzug per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . b. Besitzer, 3. Stock. 1623

:Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
UorksGaße 14. 1614

lüä hr «n !iwße Helle Zimmer in
Olv 011 «. vorzüglicher Lage , für

Bureau , Arzt , Anwalt geeignet, zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl .-Verlaä . Lg

Waldftratze°%£ '£Wm%'
SttSPHffl»i. Stjjtttii«« .

in 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jedcnBetrieb
geeignet (GaSrinnihrimg ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vcrmiethen . Näheres im Bau oder Bau-
bürcau Göbenstraße 18. 1615

Waldstraße 88 Bäckerei per sofort zu verm.
' Nähere « daselbst od. Wellritzslraße 49, 1. 1499

Motznrrngerr vor; 8 rnrd mehl'
Zimmemr.

Dallnhofstratze 2, 2. Stock, ist die Wohnung
bestehend aus 9 Zimmer », Badezimmer , Küche,
Speisekammer nebst Zubehör auf 1. Oktober ds.
Js . zu vcimieteu . Täglich anzufchcu von
vormittags 111 - bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen , außer Sonntags , auf dem
Bureau Bahnhofstrnße 2, Part . , von vormittags
8 l/2 bis 1 und 8 bis 7 Uhr nachmittags . 1912

Neubau Friedrichstr. 37
S.  Eit . (Bcl -Et .), 9 85im in e r m. rchl .Zub.,
IM . Et ., HKimmerm .Terr.u. rohl.Zub.

mit allem Komfort der .Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 1dg6

Näh. Kirchgas.se 35, Laden.

sind die hochl/errschaftlichen

1. »». 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
ciektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld <& Söhne
(Hochparterre ). 1224

Wilhelmslr . 18.
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten . Da die Etage neu
hergcrichtet wird , können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1624

4 » el /Wert *, Wilhelmstraße18.

Medern ©XStag_e *
8 Zimmer, Küche, Bad, 4 Ba Ikons, 3 Man¬
sarden, 3 Keller, zum 1. Juli oder früher.
2800 Mark.
«B. Meier , Agentur, TParamisstr . 5J8.

| | | f $ g) f  berrschaftützochpart
Näh . Uhlandslr . 10.

8 Zim . u. rcichl. Zubehör1616

Kaiscr-Friedr.-Niurl 52
(Südseite ) bochherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit auSgest., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Speise¬
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Mansard.
u. Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Sciswamli . 16i7

Kaiser -Friedrich -Ring <51, Neubau , Herrschaft
lichc Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgcftattet , 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethcn . Nah.
daselbst od. Niidesheimcrstr . ll . Baubüreau . 1618Kajser-MeMch-Mng 70. Mselie.
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattct , best, aus 8 Zimmern . Bad , Gas,
clektr. Licht, Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör , zu vermieten . Näheres im Sout . beim
HailSmstr . oder Adclheidstraße 62, im 1. Stock.

A In der Villa GD

Z ßWellenslrche A

f

herrschaftliche
8—K-Zimmer-Wohnnng,

Bad , reich!. Zubehör , clektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlageu , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 1619

1
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Niederlmldstr . ß,°
1 . Etage , prachtvoll «! Wohnang vo«
' 8 Zimmern und reichl . Zubehör , cvcnt.

auch geteilt , per 1. Oktober zu vermieten.
Näh . daselbst Parterre rechts.

Kikolasstraß « 2 .5 , Parterre , Wohnung , 9 Zim .,
für Bureau geeignet, auf 1. Okt. zu 'vermieten,
kann auch als 4- und 3-Ziiumer -Wohninig ab¬
gegeben werden. Näh . Nerotal 13, 1. 1450

Rheinstrafte 71, SS:
. Wohnung von 8 Zimmern nebst rcichl.

Zubeh ., » en hergcrichtet . Näh . i. Hause . 1500
Lchiersteiricrstraße 2 ist der 3 . Stock, bestehend

ans 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vcrmietkcn . 1621

Wilhelmstraße 8 , 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , gr . Balkone , M. kl. Frontsp .-Wohn.
und reicht. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres ArridMraße -b. 1622-

^ . . . .
0
0
0
0
0

In einer in der Nähe desKurhauses
gelegenen Villa ist die Bel-Etage,
bestehend in 8 Zimmern etc.,

zu vermieten.
JEeier , Agentur, ‘19.

00000000 00000000 000000000000

Mohrnmgen von 7  Zimurevtr.
Adelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermictheu.
Näh . Adclheidstraße 64. Part . 1625

Arelneidstr . 73 , 1, 7 Z .. Bndez . z. 1. Okt. 1477
Adolfsaüee 82 » 2. Etage , 7 Zimmer und Bade¬

zimmer auf 1. Oktober zu vermieten. Einzusehen
von 11—12' /- und von 3—5. 162,

Adolfstr . 4 , Bel -Et ., 7 Zim ., 2Balkone n. reidil.
Zubeh . auf April z. v. Nh. Rheinstr . 32,2 . 1617

Albrcchlstrgßc 20, 2. Et..
1. Haus v. d. Adolfsallee , 7 —8 Zimmer mit

rcickl. Zubehör per I . Juli zu verm . DicWohnung
ist vollständig neu hergerichtet . Näheres Adolf¬
straße 14, Weinhandlung . 1628

ff is der Ningkirche 4,2;
schone 7-Zimmcr -Wohming mit Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Parterre daselbst. 1629

Dytzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hcrgcrichtete elegante
tzerrschaftswohnung . 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, Herrschafts - und
Lieferautentreppe , auf gleich oder später zu
vermictheu . 1630

Fricdrichstrnßc 5,
7 Zimmer , Badezimmer u.

nächst der Wilhelm¬
straße, ist d. 8. Et ..

... reidil. Zubehör , auf
sofort nd. spät zu verm. Näh . daselbst. 1631

Gocthcstr . <5,1 . ist eine 7-Zimmerwohnilug mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 1682

Kaiser -Friedr . -Rirtg 48 t». 50 hochherrschaitliche
1. Etage , 7 Zimmer , reicht. Zubehör , Anto-
mobilraum , per sofort od. spät , zu verm. Näh.

Kaifer -Friedrich -Ring 50, Part . 1633

Die 2 . Etage MrchMsse 4,
Ecke Luisenstraße , 7 Zimmer , großer Balkon
und das notige Zubehör , per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . im Hutgeschäft ««.Linx . 14o8

Rheinstraße 85 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohimng mitcompl . Badez ., Balkon nebftreichl.
Zubeh ., p. sof. od. spät , zu verm. Sehr geeignet
für Penfiou . Näh . Part . 1634

Rhciustrnsie 70 , 3, 7-Zimmerwohnung , Badc-
kabinet, 3 Niansarden , 2 Keller, auf 1. Aug., auch
später zu vermieten . Näh . Part . ' 193Z

Rsteittstr . 86 , 3, 7 Z . nebst reidil . Zub ., rttrr
yergerichtet , sof. ob. sp. zu vm. Näh . Part . 1685

lkheinstr. 88 L.'"4.KLLL
Wohnung mit reichlichem Zubehör , alles neu
hergerichtet, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1636

Rheinstrafte 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohn ., neu hergerichtet, zu vm. 1637

8e !,»ers <eiinei 'str » K*e S „ 1 St., herrsch.
Wohn, von 7 Zim., reich!. Zubehör auf 1.  Okt.
d. J . zu verm. Näh. b. Bes-, 3. Stock. 1435

Schiersreinerstr . 6 , 1, herrsämftl . Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 1638 ,

TerurmsstMtze 5,
gegeyyb. dem ftoflmumoi,
hochherrschaftlicke Wohnung , 2. Etage links,
7 Zimmer mit reicht. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer , 2 Maus, , 2 Keller, 2 Auf¬
gänge, Lift , Gas , clektr. Liäit , Zentral¬
heizung, zum 1. Oktober 180 <» zu verm.
Vermietung zu Pcnsionszwecken aus¬
geschlossen. Näh . Parterre Wcinhandlung
W. Slosenstein . Besichtigung 11 bis
1 Ubr vormittags . 1689

Ulilntt -lsir 0 Parterrc -Wohn . von 7 Zim.
lllirlr - iOftl » J  auf 1. Okt. zu verm. Anzuseh.

von 11—1 Uhr . Näheres Nerotal 13, 1. 1640
Uhlandstrafte 12 , in Villa , ist 2. Etage,

7 Zim .. Bad , 2 Balkone , Erker , Garten , per
Oktober zu verm. Anzus . 11—1, 4—5. 1414

I
Moritzstr . 31 , Parterre , 6 Zimmer,

Bad , reicht. Zubehör , per gleich oder später
zu vermieten . Näheres Part . 1489 I
Mershergstratze6, 2-

ans 1. April ober später herrschaftlich«
Lvohp . ung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr»
verglaster Walkon , Kabinett , Badezi »» . ,
2  Mansarden , 2 Keller . 1658

ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et . 1465

Wilhelmftratze 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
SlnSstatt . , 7 Zimmer , Bad , Zcutralhciz .,
Lift 2C., rcichl. Zubehör , per l . Oktober l. F.
zu vcrnlieteu . Besid)tig . gefl. Wochentags
zwischen 11 u . 1 Uhr. Näheres durch 1128

Baubnrean Nciiellerefoerg -,
Wilhelmstraße 15.

Mohrrungcr: t*«m 6 Zimmern.
Adelheidstr . 8 , 2, 6 Zimmer u. reicht. Zubeh .,

sofort oder 1. Juli zu vermieten . Näh . Part.
2ldeU >eidstras ;e 2 ! , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 1287

Adelheidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , cvent
auch mit Frontspitzwohuuug (2  Zimmer ) auf
sofort oder später zu vermieten . Näheres
Schwalbachcrstraße 26, 1. 1641

Adelheidstr . 73 6gr . Zim ., Badez ., Balk ., Gart .,
im Hochp., rcnov ., sof. od. spät . z. vcrni. 1642

Adelheidstr. 82.
3 Keller, Bleiche rc. für gleich oder später zu
verm. Kein Hiuterh . Näh . das. 3. St . 1643

Adolfsallee 24 Herrschaft!. Hochparl .-Wohuung,
6 Zinliuer , Badezimmer u. Zubeh ., per Oktober
zu vermieten . Näb . daselbst 2. Etage . 1644AholMliee

hochherrsclwftliche Hochpart .-Wobnung , bestehend
aus 6 Zimmern , Küche, Vorgarten u. Zubehör,
zum 1. Juli zu vermieten . Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr . 1645

BismarÄrirtg 18 herrsch. 6-Z .-Wohmmqen mit
reicht. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltcst . 1647

Dotzheimerstr . 88 erste Etage , beste)!, a. 6 Zim.
m. rcichl. Zubeh ., zu verm. Näh . Part . 1920

Dotzheimerstrafte 47 , nahe d. Kais.-Fr .-Ring,
Bel -Etagc , 6 Zinimcr , Erker , 2 Balkons , elektr.
L„ Kohlcnaufzug u. reicht. Zub . auf Juli zu v.
Näh . Part . r . im Hause selbst. 1491

Manrcrs Garten -»,ringe , Ettvillerstr . 10 -21,
hochherrschastliche6-Zi,nmer -Wohnung , 1. Etage,
mit rcichl. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober c. zu vermieten . Näheres daselbst
beim Hausmeister . F241

Goethestr « I Herrschaft!. 6-Zrm .-Wohn .. 1. Etg .,
neu reuovieri , Süds ., 4 Zim . Front , Parquetb .,
Bad , gr . Balkon , rcichl. Zubeh ., sofort od. später
zu v. Näh . Wilhelmineustr .6, P ., Jacobi . 1643

Goethestratze 8 , 2, neu heroerkrbtete elegante
herrschaftliche Wodnung , 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reicht. Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres 3. Etage . 1649

Kniser -Friedrilli -Mng 18 , 3, ist eine große,
neu hergcrichtete elegante 6-Zimmer -Wohnung
mit 2 Balkons u. rcichl. Zubeh . auf gleich oder
später preiswürdig zu verm. Näh . Part . 1651

Äalftr-Friedrich-Rmg 40,
Pnrt . , 6 Zimmer , Bad , Schrankzimmcr u. Zubeb .,

alles der Neuzeit cutipr ., per 1. Juli od. später
zu vermieten . Näh . daselbst oder 3. Stock.

Kiliser -Uriedrich -Ning 88 » 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per sof. od. spät , zu vermiethen.
Näheres Müllcrstraße 7, 2. 1652

Ĉ VtitpfflMrffr 7t ifi bie  Parterrc - Wohn .,
■oltl -pOtlLlI jlt * 6 I . bestehend aus 6 Zimmern

mit Zubehör , Laube im Garten , in Nähe des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vermieten.
Anzusehen v. 11—1 Uhr . Näh . das. 2 Tr . 1653

Karrzstr « 18 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1654

Larrzsttmste 18 , sdiönstc Lage, sind hochherrschaft¬
liche 6-Zimmerwohiiungen , mit all . Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten . 16«5

Kiriscnstvafte 6 , 3. Etage , best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taumisstraßc 7, 1 rechts. 1288

Ltzttiscustrafte 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

<mf gleich zu vermiethen . Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 1656

HMKorttzstr . 19 , Bel -Etage , 6-Z .-Wohn . m. Zub.
E »- dazu, event. 2 Froutsp .-Z ., ab 1. Jult zu

vermieten . Näh . das. 3. Stock. ^133

Nikolasftr . 12 Bel -Etage , enthaltend 6 Zimmer-
Küche je., auf gleich, cvent, später , zu ver¬
mieten. Einzusehen von V»ll —V*1 Uhr . Näb.
Nikolasstr . 12, Part ., bei Rat $« lU »» e . 1659

Nikolasstr . 13 ist der Parterrestock , 6 Zimmer
nebst Ztrbestör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird aufchem
Bureau Adellleidstr . 24 , i, erteilt . 1660

Nikolatzstrafte 15
K-Zimmer -Wotznung , 2. Etage , zu vermieten^

Besichtigung von 11' /- bis 1 Uhr.
Nikolasftraße 21 , Bel -Etage , 6 Zimmer , Bade¬

zimmer, reidil . Zubehör zrim 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage . 1479

RieslÄsstratze 28 -
herrsdmftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. rcichl. Ztlbeh ., sofort zu verm. Näh.
JP . !»« »-. Herrngartenstr . 13. 16617/1 2,herrsch.6-Zim.-Wohn.per

(4t,  i . Okt. zu verm. N. Part.
Nl -pittür 76 2. Etg ., herrsch. 6-Z .-W . p.
-/LLscUiftL . (0,  l . Okt. z. v. Näh . 1. Et . 1663
RÄÄesheimerste . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,

2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 1664

Rrrveshetmerstr . 8 Herrschaft!, einger. Wohnung
b. 6 gr. Zimmern , Küche, Bad u. reichl. Zubeh.
sofort od. später zu verimMäb . 2. Stock. 1468

RttdrSheimerstrofte 14 , 1. Et ., Hochherrschaftl.
ausgestattete Wohnitng , 6 Zimmer und reichst
Zubehör (Personenaufzug ), sof. od. später zu
vermieten. Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 1665

Riidesheimcrstr. 14, LtÄÄ
Zimmerwohnung , 2 Mansarden , 2 Keller, Bade¬
zimmer, 3 Balkons , Lift , wegzugshalbe«
billigst sofort oder später zu verm. Anzuschen
8—lüf ûnb auf schriftlichen Wunsch zu irgend
einer Zeit . Artzufrogeir 2 . Mage links.

Meineherrschaftliche
rZ Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethen . Näheres
Kaifer -Friedrich -Ring 74, 8, Herderstraße 10
und 13, 1. Etaae . 1666

Tcheukenixorfftr . 4 , am Kaiser - Friedrich-
Ring , schöne 6-Zimmcr -Wohnung mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , per 1. Juli zu verm. 1667

Schlichterer . 10 ist die Bel -Et . sofort , sowie 2.Et .»
bestehend aus je 6 Zimmern . Bad nebst reichst
Zubehör , ab 1. Jull zu vm. R . Part . das. 1422

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichst Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 1668

Siirttchterftraste 18 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
Südseite , 2. Etage , 6 große Zimmer , r. Zubehör
zum 1. Okt. zu vermieten . Näh . Part . 1427

Tannnsftr . 22, LzSL°K:
mit KftHe , Badezimmer , 2 Miinfardcn
u . 2 Steuern per sof . od . später zu verm.
Näy . das . HirtterüauS Mart « ltrtks . 1669

Billa Walkmiihlstr . sechs Zim ., 1 Küche, Badez .,
Zubeh ., Gartenbenutzung n . f. w. zum 1. Juli
od. sp. zu V. Näh . d. -s . &  C’. Bfirno 'Mitclit
Hellmundstraße 53. nachm. 3 bis 5 Uhr. 1532

Wilhelmiucnstratze 12 , Etagen -Vlla , Eingang
des Nceothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . 1671

Wiitzclmiueuftr . 35 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Pärterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Bad rc. per
1. Okt . ebenst früher zu verm. Näh . daselbst. 1402

Billa Zmo, “ST
hochherrsch. Wohnung , 6 Zimmer , gr. Balk.
u. Zub ., freie sonnige Lage, Haltest , d. elektr.
Bahn , auf 1. Juli , ev. auch früher , zu vm.
Zu bcs. jederzeit . 1672

Zum 1. Oft . die Parterre -Wohnung oder 2. Etage
Zirdcd . imvon

Kl.
6 Zim . m. Badez . u.
Wikhelmstr . 6 zu verm . Näh . d

ause
clbst.

Wohmiftgsri vm  5 Zimmern.
Adolfsallee 35 , 3. Stock, 5 Zimm . u. Zubehör

per sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1673

Albrechtstraste 16 schöne lustige 5-Zim .-Wol>n.
per 1. (Mi zu vermieten . Näh . im Lad . 1674

AldreÄMraße 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche. Speisekammer rc.
per sofort zu verm. Näh . Parterre . 1675

Lllbrechtstrafte 41 ist die Herrschaft!, gr. 5-Zim-
Wohn . mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort od. spat , ab zu
maß . Preise zu verm. (Balk ., Bad u. GaS vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 1676

Arndtstr . 1 , Bel -Etage , elcg. 5-Zim, -Wohnung,
der Neuzeit cntsvr .. per sof. o. sp. zu verm. 1677

Slrreznttoftrafte 1 , Billa , 2. Et ., 5 Zinn , Bad,
Speisest , geschützter Balkon u. Zub . z. 1. Okt.
zu verm . Einzusehcn von 3—6 nachm. 1445

Bahntzofstraste O^ Pdh ., Wohnung , 5 Zimmer.

I . Juli . Näh . „ Hotel GÄweinSherg " . 1678
BiSmarS -Rirtsi 7 , Bcl -Etage , 5 Zim ., Küche.

2 Maus ., 2 Keller, Bad , 2 Balkone , Erker , Kohl .»
Aufz., Ga « tr. Elektr ., per 1. Juli , ev. sof. 1809

BismarckrMst 30 Wohnung , Aeletage .ft Zimmer
mit reichl. Zubehör zu vm. Wü . ,3. Er . 1431,
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Bismarck . Ring 27 , 1. >md 3. Etage, schöne
elegante5-Zimmer-Wohnungcn mit Kirche, Bad,

. 2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
' mrt allem Comfort der Neuzeit ausgestattet; im

1. Stock und im 3. Stock per sofort oder später
zu vermicthen. Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstrabe 41. 1679

12, Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. 47. Dambachtal 12, 1. 1899

DmnbaWiil 25/27 ISSÄ
a. Comfortd. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Sluto -Carrage . 1819

Clisadcttzenstras ' e 8, 2. Etage, b-Zim.-Wohn..
Küche und Zubehör zu vermieten. 1894

Maurers GartenarUage , EltviNerstr . 19/21,
^ Îlchaftliche5-Zimmerwobnüngmit reichlichem

VZubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
oder 1. Oktober er. zu vermieten. NäbereZ
daselbst beim Hausmeister. F241

«mfcrfir » 28 grobe 6-Z.-Wohn.. Bart . U.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 1820J ^ 5-Zimmer-Wohn.,

der Neuzeit entspr.,
mit Garten zu vermieten. 1681

Ernserstraste52 moderne6-Zimmerwohnung zu
vermieten. Näh. daselbst1. Stock. 1429

Nerotal , Frauz -Slbtstr . 8 , Barr ., 6 Zimmer,
Ballon nnd Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Nah. Franz -Abtstr. 8, 1. 1682

FuieSrichsLrahr 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu vermietbcu.
Nah. daselbst Parterre . 1683

FriedriSistraste 48 , 3, schöne Wohnung,
ö—6 Zim., Balkons. Bad und all. Zubehör.
Eiuzusehen9—5 Uhr täglich. 1684

Gcisdcrgstraßc 2V, Knrlagc,
, Bel-Etage, 5 Zimmer. Kücheu. Zubehör, sofort
t oder später zu vm. Rudige Lage, ohne Visavis,

umgeben von Gärten . Näh. Part , daselbst.

GsethesirMe 12, 2.
) herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großen«

Badezimmer. Balkon, clektr. Licht, Kohlenaufzug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1685

Gorthestr . 26, 2 St .. 5 Z.. neu. N. Pt . 1636
«koethestraste 23 , 8, 5-Zimmer-Wohn., 2 M>,

2 Keller, 1 Balkon, neu hergcr., sofort oder
spater zu vermieten. 1687

Kocthestr . 27 Beletage u. 3. Stock, je 5 Zimmer,
Balkon, Bad u. Zubehör, zu verm., gl. zu bcz.

Goetlicstratze 27 , Bel-Et . n. 8. St ., je 5 Zim..
Balk., Bad u. Zubehör zu verm. ü. gl. zu bezieh.

Hellmundstr . 36 schöne5-Z.-Wohn. ' mit Zubeb..
2. Et ., auf 1. Okt. für 700 Mk. zu vin. N. P.

Herderstraße 3 ist die 1. u. 2., neu hergerichtete
Etage von je 5 Zimmern, 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohnnng
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 1521

tzerrngarterrstrasie 8,1 , vollst. neuhergerichtete
. 5-Zimmer-Wobnung mit Küche. Speisest, Bad.

Balkon u. reich!. Zubehör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten. Näh. das. Part , links. 1480

Herrn oarterrftr » 7, 2, Wohn. v. 5 Z. u. Küche,
2 Maus . it. Kell. a. Okt. z» v. Näh. das. 1 St.

Jahustraste 36 schöne6-Zim.-Wohn. m. Zubeh
(2.  Etage ) ans sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Aahnstratze 36 schöne6-Zim.-Wohn. mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu verm. 1502

Kaiser-Friedr.-Rmst 61
ist eine hochherrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit Zentralheizung, clektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 1690

NeroLergsir»4,
MieslmdettSN Tagblatt. Morgen -AuSgade , 3 » Blatt. na, 21S.

nächstd. Ncrotal. 2. Et .,
. 5 Zimmer nebst Zubehör

zum 1. Juli zu vermieten. Näh. Part . 1464
NikolaSstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer

Balkon u. Zubehör sof. od. spät, zu verrm 1708
Nikolasstr . 34 ist die Bel- Etage, enthaltend

5 Zimmer, 8 Balkons, Badezimmer, Küche rc.,
aut gleich , cvent. später, zu vermieten. Auch
werden beide Etagen zusammen verm. Nah. int
2. St . od. Kapelle,istr. 14, 2, beiG. Adler. 1704

Nikolasstr . 24 ist das Hochparterre, bestehend
ous 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, zwei
Balkons, Benutzung des Vorgartens, auf gleich
event. später zu vermieteii. Anzuschen von 11
bis 1 Uhr. Näh. im 2. Stock oder Kapellen¬
straße 14, 2. bei « . b1705

Nikolasstraste 31, l . Etage, schöne5-Ziinmer-
Wohnling mit Bad, große Veranda und reich!.
Zuochor sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 1706

NiLslassLratze 32.
Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichst Zubeh., voll-
uandig neu hergerichtct. per sofort zu vermieth
Nah. Adolfstraßc 14. Weiuhandlung. 1707

^ranienftr . 31 schöne große5-Zimmer-Wohnnng
auf 1. Juni zu verm, Näb. 3. Etage. 1845

Oranienstr . 43 , 8. gr. b-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 170?

». raMenstraß « 45 , Ecke Hrrderstratze , 1 St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng per
gl. o. spat, zu verm. Näh. dasclbst. ' 1709

PWiMdcrBr. 33.
oder später zu vermieten. Näh. Parterre links
uud. Castellstr. 4,5. 1710

MH.mrenthal erstraste 26 , 1. Etage, elegante
etr» 5- Zimmer-Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten. Näh. Part . r. 1711

Rtze'mstraße 18, 8 Treppen, ist schöne5-Zimmer-
Wohnnng per 1. Oktober d. I . preiswert zu
verinietcn. Näheres bei Herrn sijjjieri.
daselbst und Viktoriastraße 3. 1152

RbeiKstrahs 68 , 1. Stock, schöne 5-Zimmer-
Wohuung mit Balkon nnd Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Näb. Parterre . 1157

Schlichterstraste 9, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badekab. und alles Zubehör an rub. Bewohner

^auf sof. o. sp. z,i verm. Näheres daselbst. 1713
GckMchterstr. 15, Hochpart., 5 Zim. mit Bade-

cinrichlung und Balkon auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Näb. daselbstu. 2. Etage. 1714

SKaei '.horstsir . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 880Mk. Näh. Part . l. 1712

Schlichterstraste 22 , 1. Haus ». d. Adolfsallee,
Bart ., 5 Zimmer, Veranda und .Zubehör, zum
1. Oktober 19 6 zu verm. Näh. 3. Etage.

Reu lrergeriKtete Wohnung , 5—7 Zimmer
mit Bad, clektr. Licht und Zubehör, sch. Aüss.,
2. Etage, sofort oder später zu vermieten. Näh.
Nheinbahnstraße2. Part . 1420

Wohnnna v. 5—7 Zimmern mit Bad, clektr. Licht
und Zubehör, 1. Etage, zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh. Nheinbahnstraße2, Part . 1421

Eine der Neuz. entsvr. sehr schöne5-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör nilf gleich zu vermieten.
Näh. Rhringsnerstratze 8 , Part . r.

Kapellenstr . 77 , Villa, ist di- Vel-
Etagc, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sof. o.sp.
zu vermieten. Näheres Goldgasse5. Bäckerei
WcygamH . 1693

.!• St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder spater zu verin. Näh. Langqassc 16', bei
IPfeläffet - & s o . " 1695

Luxemburgstr . 7 5-Z.-Wohn„ b. Neuz. entspr.,
wcgzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 1697

Luxemdirrgstr . 11 gr. schöne5-Zim.-Wohnnng
auf Juli oder später an kl. Fam. zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1698

Marttstratz « 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
, 1 Balkon nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu ver¬

mieten. Näh. Eckladcn. 1509
tsfh * 11 2° Etage, schöne5-Zimmer-

II , Wohnmiq auf 1. Juli zu
vermieien. Näh. das. od. Aorkstr. 25, 1 l. 1396

Morihstr . 13, Ecke Adelheidstr., Südseite. 1.. 2.
u. 3. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer.

> Kücheu. Zubehör, geeignet für Pension oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh. im Ecklade,,. 1650

Moritzstraste 88 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. d-
Zimmer-Wohmmg m. sehr reichst Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 1699

MsritzsiratzL 34,
1. Etg .» schöne 5-Ziinmcr-Wohnung mit
Zubeh. p. sof. o. sp. z. v. Näh . Part . ' 1709

NetthMuerstratze 12,
I Et., 5 Z ., Küche, Bad, 2 Ballone , Erker, gr.
' Frontspitzz. u. reichst Zub.  z . 1. Okt. zu v. 1702

Schützenhofstraße 16, 3. Etage,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, 'Cabinet,
2^Balkons u. Zub., sof. od. spät, zu vm. Näh.
Schützcuhofflr. 15 od. 13, Baiibüreau. 1715

Seerobenstr . 81, Mart , l., 5 Zim. mit Zubehör
per sofort zu vermieten. Modern, frei und
gesund, sonnig und . luftig. Nähere? bei
SeSaroe &er , Part . t . 1717

Seerobenfir . 19 5 gr. Zimmer m. reichst Zubeh,
per sofort  oder später zu vermieten. 1716

SSNNeNhLrßerstr. 43,1,
schöne5-Zimmcr-Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons re. sofort od. später. Näh. 2. Er. 1718

@tiststratze5 5 Zimmer mit Gartenbenutzmigzu vermieten. 1719
Biktoriastraße 14

hochherrschaftliche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkon-,
Garten, Badezimmer und alles Zubehör, zu ver-
nneten. Näheres daselbst Parterre.

Vrktoriastraße 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Badc-
kabinelt, Veranda, Gartenbenutzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. IO-1/.—121/2ltöv. 1523

Villa Viktoriastr . 89 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett, großer Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 1720

WalkmüNstraste 28 fünf Zim., Balkon, Küche,
Spci ' ekam., Bad. 2 Mansarden, 2 .Kellcrabt., p
1. Okt. zu v. Anz. 10—1 u. 4—5 Uhr. N. i. H.

Walluferstr » 6, 3. Stock, 5-Zimmerwohuung zu
verm. Zu erfragen 1. St . 1721

Wettftr . 3 5 Zimmer, Küche 11. r . Zubehör
(1 St .) p. sofort od. sp. zu verm. 1408

Mohrrmrse« nm  4 Zimmern.
^Adelheidsiraße 14

zwischen Adolfsallee und Nikolasstraßc) ist die
Parterrctvohtrung , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung, clektr. und Gasbeleuchtung, Borgarten,
Balkon ec., sof. od. spät, zu verm. "Näb. daselbst
Bureau oder Adelheidstraßc 16, 1. 1726

Sldelheidstr » 39 eine 4-Zim.-Wobn., inkl. Bade¬
zimmer, sof. od. spät, zu verm. Näh. Pt . 1727

Adelheidstr . 53 , 1. Et., schöne große 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 1728

Adslfsallee 57 , 2. Et ., 4-Zimmer-Wohnung,
Balk., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh. das.

Sldolfftratze A, Gartenhaus , schöne4-Zimmer-
wohnung sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst2. St . 1780

Aibrechtstraste 4, Hth., 4 Z., 1 Küche, 1 Mans.,
1 Keller 1. Juli z. v. Näh. Bdh. 1. St . 1731

Bachriiayerftratze 16 4-Zimmer-Wohn., 2Sticgc,
neu hcrgerichtet, mit reichst Zubebr, auf sofort
^ ^ W Eê hnu Mh ^ aselbst Gartenh. 1732

BertrÄMsiratzK3
2 schöne rie>» hergerichtcte 4 - Ziunncr-
LJohnrrngen mit reich!.Zubebör,Ba !kon re.
auf sofort preiswert zu vermieten. Näheres
Dotzstsimcrstrgße 41 , P . U 1733

Bcrtr «rmsLr. 20 eine 4-Zimmcrwobu. mit Bad,
2 Balkons per 1. Juli zu vm. Näh. Vdh. 1 I.

MmmülliU 14.IStKKfÄ;
z. 1- Juli zu v. Kein Hintcrh . , Ganen . 1734

BismarÄrimg 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oki. Näh. Part . r. 1901

BrSmarckring 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör, in 2. oder 3. Etage, ans
1. Okt. Näh. 1. Elaac rechts. ' 1143

BismarckriNg 2K
schöne4-Zimmcr-Wohnungen, der Neuzeit entspr.,

mit reickl. Zubehör zu vm. Näh. Part . r. 1735
Bismarckriug 23» 2, schöne4-Zim.-Wohn. mit

Bad, Balkon ec. und rcichlichem Zubehör ab
1. Juli zu verm. Näh. im Eckladcn. 1738

KLidmarckrrng 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus
gleich oder später zu vc'rmiethen. dcäheres

daselbst1 St . links. 1737

BisMlirckring 29 tHLLLLÜ,'
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1527

BleiÄstraste 29 4 Zimmer, Küche u. 2 Mans.
1. Oktober zu vermieten. 1925

Bleichftroste 41 , Vorderb. 1. Etage, schöne große
4-Zimmcr-Wohmlng mit reich!. Zubehör, 'ganz
der Neuzeit cntsprechend, vcr sof. oder später
zu vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 1733

Blircherplatz 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näb. Pari , links. ' 1739

Blücherftraßo 23 , Neubau, schöne 4-Zimmer-
Wohnuno, 1. Etage, nebst allem Zubehör sof.
oder später zu vermieten. Näh. Blücherplatz 3,
Architekt IBwpSsiasns!. 1455

Vlüchersir . 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr.,
elcg. 4-Zimmerwohnuvgenauf gleich oder später
zu verm. llläh. daselbst1 St . ' 17U

BMowstr . 3. 1.. 2. u. 8.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 1742
Wülowstr . 13, 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. preisw. zu verm. N. 1. St . l. 1743
Elarenthalerstrafre 5 schöne4-Zim.-Wohnung
d ' (3. Etage) per sofort od. spät, zu vermieten.

Näh. daselbst im Hof r. 1744

Gtrstav -Rdolfstr . 10 schöne4—S-Zim.-Whg. so«
. kort blttia zu verm. Näheres Part . '1513

Helluinttdstr » 5, 2 St ., schöneI-Zim.-Wohiiung
mit Balkon zu verm. 'Mt  1 St . I. 120S

Hellurundstraste 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. 2 St . 1841

Herdcrstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör für 650 Mst
Näheres 1. Etage rechts. 1755

Htrderstraszc 5 Wohnung, 1. ». 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 1756

Herderstr «rs:e I schöne4-ZiMiner-Wohnung mit
Zubehör per gleich odcr später zu vermi'ethen.
Nah. im Laden bei 1757

Herderstr. 13,
Wohnung auf gleich oder später zu verm. 1758

Herderstrahe 15 schöne4-Zimmer-Wohuung mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. '1759

Herderstr . 19 , am Lurcmburgpl., 4Z . u. Zubeh.
sehr preisw. sof. od. später. Näb. Laden. 1924

J -rhrisrr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Ballon u. Zub.
Per sofort odcr später zu verm. N. P . r. 1760

Kniser -Frjcdrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnung, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzusehen
von 2—4 nachm. Näheres Part , recht«. 1530

Koiser -Friedrich -RiKg 73 , Hochpart., 4 Zim.,
Bad, Balkon, Mansarden , Keller, Zentral¬
heizung, clektr. Licht, auf 1. Oktober 1906 zu
vermieten. Näh. Baubureau daselbst. 1917

Koifsr -Friedxich -Rrnll 84 , Hochpnrst, 4 Zim.,
Bad, Mansarden, Keller per sofort zu vermieten.
Nah. Bauburcau Kaiser-Fr .-Ning 78, Sonst 1918

KapelleAstraße 20,
in nächst. Nähe des KoÄbrunnens , Bcl -Etage

per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten. Zu
erfragen Bttrea » Hotel Sldler . 1761

Karlstraße 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon, 2 Plans., 2 Keller. sehr preiswurdig
fof. oder später zu vermieten. Näh. Part , odcr
Raiicnthnlcrstraße14, Part . 1762

Karlllr . 39, Vdh. 1. u.2. Et., je eine Wohnung von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vorder!). Part , links. 1416

Ecke Kleiststr. kiN-"?"
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh^Part . 1763

8ehrstr «tße 4 Jrontspitze von 4 Zimmern zu ver¬
mieten. Zu erfragen Stiftstraße 16.

^Westettdstratze 11,
Südseite, 5-Zimt « er -Wol,n « na , 3 Balkone

reichl. Zubeh., zu vm. Preis 850 Mk. 1521

Msritzstraße 66,
2. Etage, moderne 6-Zin,.-Wohn. mit Lad,
Warm- u. Kaltwasser, (8as u. clektr. Licht,
per 1. Juli 08, event. auch früher, zu vernl.
Näh. bei Iteinber ^ & Vorsänger,
Moritzflraße68. 1701

. WWsLMsiraße 2ZL
ist dir in der 2.  Etage velegeue hoch-
llerrschaftliche Woimung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , grostemBalkon
n . Zubehör , gl » od . später m  verm.
Näh . Wilhermstr . 2 >»,Lad . rechts . 1728

WöxttzstrKtzs 4,
dicht an der Rheinstratze , große 5-Zimrner-

Wshnung mit  reichlichem Znbehör z»
vermieten » Näh . daselbst 3. Stock » 1724

Wörthstrasje 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 8. Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 1525

Zretenring 4 5 Zimmerm. Badceinrichtung, Gas
clektr. Licht u. reichst Zub. z. v. N. P . st 1725

Zictenring 14, 1. und 8. Stock, je 5-ZImmcr-
Wohnung, Bad, Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzus. 10—12 vorm. 3—5 nachm. F241

HerrsüMftl. Wohuung,
Hochparterre, 5 Zimmer, Balkon, Küche,
Bndezim. n. Zubehör, mrch für Btrrearr-
ziVSÄe geeignet , Telephonanschlns ;vor¬
handen , nähe Bahnhofsncubau u. Rhein-
stmße, per 1. Juli odcr früher zum Preise
von Mk. 1400.— p. a. zu verm. Gest. An¬
fragen unter L . L8 » an den Tagbl.-Verl.

Dstzhermerstr. 41-1-
mit allem Komfort neu hcrgerichtete herrsch.
Wohnung von 4 groß » Zim ., Küche,
Badez », großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vcrniietcn. Näheres
daselbst Mart , links . 1745

Totzheiuterstr » 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör, Gas, clektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker -c., in cleq. solid. Ausstatt,
zu vermieien. Näh. daselbst. 1746

Dotzhermerstrafze 68 schöne der Neuzeit cntpr.
eiliger. 4-Zimmer-Wohnung, 2. Stock, aus gleich
oder später zu verm. Näh. im Laden. 1747

Dohhelmcrstr . 71 sind zwei komfortable4-Zim.-
Wohn.^m. Bad , 3 Balk. u. sonst, reich!. Zubeb.,
auf gleich od. I .Juli zu vm. Näh. das. Part . 1423

Dotzyeimcrstr » 86 schöne, der Neuzeit entspr.
einger. 4-Zimmcr-Wohri., 8. Stock, sof. od. spät,
zu verm. Näh. M. 1. 1749

Dotzheimerstratze 78 schönel-Zimmcr-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näb. Part . 1748

Dreiwcidcnstr » 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge-
richtcst zu vermieten. 1750

Dreiweidenstraste 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Erker, clektr. Licht, Bad,
Warmwassernnd allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartentcrrassc, sof. od. spät, zu
vcrmikten. ^Ein schöner Bnrsanranm kann
dn'elbst beigegeben werden. Näheres daselbst
bei 1751

Drsiwerdenstr . 8 , Part ., 4-Z.-Wohn., der Neuz
entspr., sof. od. spät, zu vm. Näh. I .Et. r. 1752

J08>’f ^ srtSff  1 7 4-Zimmerwohmmgen
mit Gas , clektr. Licht, Bade¬

zimmer ii. reichst Zubeh. Näh. das. P . r . 1753
Giteisenanstr . 7 gr. 4-Zim.-Wodnung, d. Neuz.

entspr., sehr billig zu verm. Näb. 1. St . 1754
Gsbenstrafre 9 schöne4-Zimmer-Wohuung mit

3 Zimmern, Straßenfrcnt und 1 Zimmer mit
separ. Ei'ng., auf 1. Jul , zu verm. Wb . P . l.

Gäbenstr . <8, Porderh., weazugShalber4 Zim.,
1 Küche, 2 Mansarden, 2 Keller aus 1. Juli
oder später zu verm. Näheres daselbst. 1516

GZHenWWe 16
schöne4-Zimmerwohnuug, der Neuzeit entspr., per

Juli oder Oktober zu v. Näh. Part . lks. 1740

l Suxemburgplatz 5, 3. Et., wcgzugs-
hliwer eine schöne4-Zimmcrwohnung mit
Mielnachlaß zu vermieten. Näheres daselbst.

Marttstratze 8
1. Juli , auf Wunsch auch früber, zu verm. 1764

Moritzftr . 13 , 8. Etage, moderne 4-Zimmcr-
Wobnung per 1. Okt.  Näh . im Eckladen. 1684

I

Moritzstraße 31 , Part ., 4 Zimmer,
Sab , reichst Zubehör, gleich oder spater p.
vermieten. Näheres Parterre . 1490

Msritzstraste 32 4-Zimmer-Wohriuiig, neu herg.,
Mit allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten. Näh. d. vorm. Part . 1765

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiscr-Friedrich-Ring, Vier-
Zimmer-Wohnung mit 2 Balkons, Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm. NäheresBauburcau Kaiier-^ riedr -Rinn 78. 176KBauburcau Kaiser-Friedr .-Ring 78. 1766

Moritzstraße 64 »2, 4 Zimmer, 1 Frontspitzzim..
1 Mansarde, Keller 1. Oktober zu verm. °1453

Riederwaldstrsrtze4
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Erker, Bad, Gas

und cleklrischem Liebt per sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst, Bart , rechts. l768

Rieder -waidsir . 7, 3. St ., Süds . (b. Kaiser-Fr .-
Ring)^ ochherrsch. 4-Z.-Woyn., Parkett- u. Linost-
Bel., Lweisez. mit Ltncrustasockcl, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad, clektr. Licht und Gas, sofort
zu vermieten, lliähercs im Laden. 1769

Nikolnsstrafie 8 , Part ., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.

Nikolasstraßc 32, Part»,
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu verm. Näh. Adolfstr. 14, Weinhaudlg. 1900
Oranieustr » 4, 2, große 4-Zimmer- Wohuung,

Badezimmer und sonst. Zubehör, per sofort odcr
späler zu vermieten. Näheres Kirchqasse 51,
Metzgcrladeu. ' 1512

Oranieustr . 47 4 Zim. u. r. Zubeh. i. r. H. z. v.
Orattietrstr » 49 , 1, 4 Zim., Balk.. Küche, Bad,

2 Mans. ,i. s. Z . a. 1. Juli o. sp. N. V. P . 1770
Oranicnstr . 56 t -Z.-W., 1 St ., Bad . alles

Zub., 1. Okt. Morq. 10—12, mitt. 2—6. 1423
Oranrensti -aße 56 , 1. St .. 4 Zimmer mit Bad

und reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. daselbst Part . 1526

PlstlippSbergstratze 17/19 schöne Vier-Zimmer-
Wohnmig nebst Zubehör, Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten. Nah. daselbst2. Stock. 1772

PlstlippSbergstrafre 35 , P . schöne freigeleg.
E°Jnu .-Wohn. Balkon, 1. Etage u. Zuhchör,
Bleichplatz, 1. Juli , evt. auch früher, zu v. 1773

PÄilippsbcrgstr . 36 (neu. Haus ), schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon. Badabt. gleich,, tim., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Baubür . 1774

Ptnlippsvergstrasir 88 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Oaqc, mit
reichl. Zub. zu Venn. Näh. Part , links.. ' 1775

Rauentpalerstr . 8 schönet -Zim.-Wohwung mit
reichlichem,Zubehör sofort zu vermiet. 'Näheres
bafelbft bei JFV« ^ « rtpsssins -i* , 1346

Naueutalerstraste 11 Wohnung von 4Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. 'zu verm. 1776

tzMhcingaucrstratzi ! 2, 8 r„ eine frc/andliche
4-Zimmcr-Wohnirng mit reichl. /Zubehör

vcrsetzungSh. sof. preiSw. zu verm. MH . das.
Rlieinaauerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3/. Etage,

herrsch. 4-Zimmer-Wob., clectr. Licht, Bad k .,
per sof. odcr spät, zu verni. Näh. dort Hochpart,
links,odcr im Laden bei " 1778

13—15 4-Zimmcrwohnunq
zu vcrmiethcn. ; 177h

Rheim/r . 58 , /Part . , Wohnung von4Zstmn,ern
mit Kirche und Wpeisekanimer, Badezmi/mer 2
Steller nnd Mansarden, Balkon uud Vorgarten,
clectrischeu. Gasbeleuchtungsofort oder sjpäter
zu vermieten. Besichtigung werktäglich- von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre . , 1/80

Riehlstraße 1, 2, jchöne4-Zimmer-Wohnlnnq in.
Balkon und Zubehör an ruhige Leute auf ' gleich
odcr 1. Juli zu vermieten.
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UÄdesheimerstr . 23 , Part ., 4 Zim ., cleg . Wohn,
mit all . Komf . der Neu ».. z. 1 . Juli z. v. N . das.
Part . I . Anzus . 10 — 12 . 3 —0 Uhr naclnn . 1442

Scharnhorstftratze 2  schöne 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 1781

Gcharnhorststr . 4 moderne 4-Zimmerwohuung,
3 . Stock , sofort zu verm . Haltcpl . d . elektr . B.

Scharnhorststraste kt schöne große 4- Zimmcr-
Wohuung . t . Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz . entspr , p . 1. Juli z. v . Näh . 2 . Et . 1. 1531

ScharI ! tzorf !straste 26 , 2.  Stack , 4 Zimmer,
Küche , Mansarde , 2 Keller au ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . 1782

Scharnhorststrale 23 schöne 4-Zim .-Wohnung,
1. u . 3. St . , preisw . zu verm . N . Part r . 1783

Peiilmiiten Mm  mld IMcr,
Ecke Scharnhorst - und GSvensiraste , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohmmgen mit allem Com¬
fort , GaS , elektr . Licht , Aufzug , preiswcrtb zu
vermiethen . Näheres 1784

Bar »biireatt gi, ! »»»» , Gäbenstraße 18.

K Scheffelstr . 5 » 1 . Etage (am Kais .- Jj
« Fried .-Riua ), moderne 4-Z .-Wohn . Wegzugs - 8
W halber sof. od . sp . m . Mietnachlaß z. v. 1785 ( j

SÄiersteinerstr . 9 herrsch . W ., 4 Z . u . Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgslr . 17 . 1786

SMersteiirerstraste 11 herrschaftliche 4- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Mttb . Part . ' l . od . Oranicnstr . 17 , 2. 1787

ift  die erste Etage,
4 grostc schöne Zimmer,

ganz neu hergcricblct , mit kompletter Badc-
Mnrichtuug und reich !. Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Hause , Parterre.

Schwalbachcrstr . 22 , Bureau , Mans .-Wolmung,
4 Räume mir Küche , Abschl . , auf 1. Juni zu v.

Sedanplatz 7, S . l’3"ss.
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks . 1788

Seerovettstr . 19 » 4 Zimm ., 2 Balkons , Küche,
, Bad , 2 Aiausardcn , event . Frontspitzzimm . dazu,
\ der Neuzeit entsprechend , sofort oder später zu

vermieten . Näh . 1 l . 1662

Seerobensiraße 27,
Tth . 1 rechts , clcg . 4 -Zimmer - cveutl . 5 -Zimmcr-

Wohnung mit Balkon und reich !. Zubehör per
sof . od . spät , zu verm . N . das . Vdh . P . l . 1789

Scerovenstrasie 28 , Part ., 4-Z .-W . mit Znb.
zu verm . Näh . 2 St . !. 1790

Wallttferftraste 8 , 1. und 3. Stock , 4-Zimmer-
Wohnung zu verni . Zu erfrag . 1. Stock . 1791

Waterloöstr . 8 (am Zietenring ) , 2. Etage , sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnuug billig zu verm.  1792

Webergasie 8 » Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche , Mansarde,
Keller , sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1 . Stock . 1793 I

Westendstr . 19 , 3 L, 4 -Zimmer -Wohnung , auch
! geteilt , billig zu vermieten auf 1. Juli.
Westendstr . 24 neu hergcr . 4-Z .-W . sof . N . 1 l.

Westendstr . 32 tzK-SÄL
l Lage , per 1. Juli zu vermieten . 1794
Wörthstr . 11 , 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör , sof . od . spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1733

Wörthstraste 13 , 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
j auf 1. Juli zu verm. Mb . 3 rechts. 1400
«storkstraste 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung auf

gleich ob . später zu vm . Preis 650 Mk . 1795
Dorkstraßc 9 , Ecke Rooustr. 1, freuudl. 4-Zim .-

Wolni ., hcrrl . freie Lage , wird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk . ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

1» . liocliendürfer.
Darkstraste 11 , 1. St ., schöne4-Z .-Wohnung, fr.
; Lage , Herr !. Aussicht , nebst reichl . Zubeh ., auf

sofort od . später zu vermieten . Näh . 2 . St . 1796
Dorkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1797
Dorkstrastc 18 4-Zimmer -Wohnuug 1 . Juli sehr

billig zu vermieten ^ 1492
Aorkstraste 19 , 1, eonnenseite , herrl. freie 'Lage,

4 Zimmer , Küche , Bad , 2 Balkons , Erker ec.
per 1. Oktober 06 auf 2 */» Jahr mit Nachl . b.
zu verm . Muß vor 1. Juli vermietet sein . Lenz
daselbst 1, 8 —12 und 2— 6. 1385

Zietenring 8 , P .. 4 Zim., K.. B .. El .. 1 M .,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 1798

Zietenring - n . Waterloofir . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst . 1799

Schöne geräumige 4- Zimmer -Wohnuug im 1. Stack,
mit Balkon , Badezimmer , 2 Mansarden , Keller
auf 1 . Juni oder 1. Juli zu vermiete » . Zu
erfragen Eltvillcrstr . 1 , Part ., oder 1. Stock l.

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten . Näheres
faiely neu . , Herderstr , iO . 1437

flKlrifmitim (Part . i, 4 Zimmer , Küche nebst
Zubehör , vis - a-vis der Berg-

kircbe, Lehrstraßc 21 , auf 1. Oktober 1906 zu
vermieten . Anzuschcn von 11 — 1 Uhr.

Bier Zimmer , Küche , Bad , Veranda , Mansarde
und abgeschl . Garten in Villa zu vermieten
Besch . Wilhelmstraße 5, Part . 1534

Wshmmg,
i Zimmer , Balkon . Badezimmer , Zubehör , nahe

Ringkirchc u . elektr . Bahn , preiswert zum 1 . Okt.
zu vermieten . Beziehbar vom 1. Juli ab ohne
Entschädigung . Näh . im Tagbl .-Derlag . 6m

WohimrrSL »! Vsu S Zimwerrr.
Llarstr , 14 , P ., sch. 8-Zimmer -Wohn . auf 1. I.

(Pr . 420 Mk .) N . Hth . Einzits . v. 10 — 1. 1535
Aarstr . 18 3 Zim . mit Balkon, Küche, Speisck.,

2 Keller sof . od . 1 . Juli zu vm . Näh . P . 1501
Rarstraste 19 schöne 3-Zimmerwohnung , 1 St .,

mit Bad , Gas , Balkon , auf sofort oder 1. Juli
zu vm . N . Aarstr . 19, P . r . Sichren *. . 1449

Adelheidstr . 35 , Stb ., 3 Zim. u. K. a. 1. Juli
an ruh . L . zu vm . Näh . Vdh . 2.  Et . 1800

Rdelhridstratz « 91 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm . Näh . das . 1801

Adolssallee 27 , Gkh. Part ., 3 Zim. u. Zubeh.,
auch für Bureau pass ., sofort od . später zu v.

Sldolsstratze 14 , Part . , 3 Zimmer und Küche
per 1 . Oktober zu vcrm , - ( Für Burcauzweckc
geeignet .) Näh . Adolfstr . 14 , Weinhandl . 1913

Gismarckring 31 sch. 3-Z .-W. mit Balk., Küche
u . Mansarde auf l . Juli zu v . MH . Huim,

1 Bahrrhofstraste 22 , Stb . 1, eine schöne 8-Zim .-
Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
ÜL'. Bteoalier . 1802

Bertrainfiraste 1 , Bcl -Et . , große Helle 3 -Zimmer-
wohnnng (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei 0S. BShlc « . 1803

Bertramstraste 22 , nahe am Ring , große schöne
3 - Zimmer - Wohnung zu vermieten . Näheres
3. Stock rechts . 1804

Bismarckri »»g 33 schöne 3 -Zimmer -Wohnung m.
Zubehör <1. Stock ) auf gleich zu vermieten . '

Bismarckring 36 eine schöne 3-Zimmer -Wohu.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im
ersten Stock links . 1514

Bleichstrastc 15 , 1 . Stock , große Dreiz .- Wohn.
per 1. Juli , event . früher , zu vermieten . 1805

Blcichstraste 21 3 Zimmer und Küche iHth .) per
1. Juli zu vermieten . Pr . 350 Mk . Näh . Part.

Bleichstrastc 27 , 1. 3-Zimnier -Wobnung mit
Mansarde , sof . od . spät , zu verm . Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Dliicherplatz 2 schöne 3 -Zim . -Wohn . , Badez.
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle der
Elektr . Näh . daselbst u . Adelheidstr . 10 . 1807

Blncherplatz 4 große 3-Zimmcr - Wohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . bei Frau Blormaran das .. Hoch » , links.

Blncherplat ; 5 , Hochp .. 3 Zimmer . Küche und
Zubehör , per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Bliiebervlatz 4, bei Frau »lr» «-„ >-»» » .

Vlncherplat ; 5 , Htb ., 3-Zim .-Wohn . p . 1 . Juli
zu vm , N . b. Fr . Dormann , Blücherpl . 4,Hochp.

Blncherstr . 10 , Vdh . 3 . St .. Wohn .. 3 Z . n . K .,
Maus .. 2 Keller , z. 1 . Juli . N . Mtb . 1. 1352

Blücherstraße 17 11. 19 rSrt
Zimmer -Wohnungen billig zu vermieten . Näh.
Blücherstraße 19 , im Restaurant . 1515

Dlnchcrstraste 25 yr . 8- n . 2 - Zim .-Wohn . ver
sofort oder später zu verm . Näh . 1 . St . 1688

Bliickerstr . 27
sofort oder später . Näh . 1 . St . rechts . 1809

Bülowstr . 18 , 1 , 3 Zimmer mit Erker u . Balkon
auf 1. Juli zu vcrm . Näh . 1 St . links . 1865

Clarenthalcrstr . 1 , Ecke Ringkirche , sehr schöne
3-Zimmerwobu . per sof . od . spät , zu verm . 1810

Elsrenthalerstrastc 3 3 Zimmer u . Küche im
Hinterhaus auf gleicb oder später z. v . 1811

Elarenthalerstr . 5 , Pt . , schöne 8- u . 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sof . od . sp . zu verm.
Näh . daselbst Hof r . 1812

Elareutalersiraste 6 , bei der Ringkirchc , 3 Zim.
und Küche , 1. Et ., der Neuzeit entsprechend , soi.
oder später zu vermieten . 1813

^ »otzheimerstratze 15 3 Zimmer und Küche
mit Abschluß (Frontspitze ) zu vermieten.

Näh . im Restaurant.
Dotzheimerstr . 16 3-Zimmer -Wohuuna mit Zu¬

behör auf gleich oder 1. Juli zu vermieten.
Näheres Adeldeidstraßc 9 . Bureau.

Dotzheimerstrafte 26,
Mittelb . , 3 Zimmer u . Küche per 1 . Avr . 1229
Dotzheimerstr . 68 eine d . Neuzeit entspr . schön;

3 -Zimmerwobming im 1. Stock auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres bei Sir » !». 1299

Dotzbeimcrstraste 72 schöne 3- Zimmcrwohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , ocrsetznngs-
balber per sofort oder später zu verm . Näb.
Vorderhaus Part . • 1375

Dotzheimerstraste 76 Drei - Zinnner - Woh-
»ttttg , der Neuzeit eutsvrcch .. sof . od . spät , zu
vermieten . Näheres im Laden . 1814

Dotzheimerstr . 83 , Südseite 1 . Stock , schöne
3-Zimmcr -Wohnung mit Badeeiuricktung zum
1. Juli od . 1 . Okt . zu verm . N . im Lad . 1411

Tochheinrcrstr . 85 schöne 3-Zim .-Wohmmg , der
Neuzeit entivr ., sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näb . Vorderbaus 1 St . r . 18l5

Dochsieimerstroste 94 3-Zimmer -Wohnnug von
500 Mk . an "gleich zu verm . 1327

Dochchcimcrstr . 105 , 2, Süds ., herrsch , gr . 3-Z .-
Wobn ., m. 2 Balk . , Erk , Bad m . r . Z . , cv . Gart.

Dochllcimerstr . 126 , Neubau Wicsb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnnugen
preiswert zu vermieten. I

Dreiweideirstraho » , Part ., schöne 3- Ziinmer-
Wohn ., vom 16 . Mai bis Oktober MietSnachlaß,
von der Partei zu vermieten.

Eckernförderstr . 4 , n . d. Zictcnfchule , schöne
3-Zimmer -Wohnlingcn , der Neuzeit entsprechend,
zu vermieten . Näh . daselbst bei a.

Eleorrorenstvatze 4 , Part ., Wohn , von 3 Zim.
und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zu
verm . Näh . Lnnggasie 31 , 1 . 1817

Eleonorcustr . 8 3 Z .. K. . Z . 1. Juli . N . No . 5 . 1118
Gllcnbogengasss 3 Mansard -Wohnung . 8 Zim .,

Küche , zu vermieten . 1819
Eltvillcrstr . 5 zwei 3-Zimmer -Wohn ., der Neu¬

zeit entsprechend , zu vermieten . Näh . 3.
Eltvillerstrahe 9 , Vorderh ., eine 3-Znnmer-

Wohnungcn zu vermieten . 1820
Eztvillcrstratze 12 schöne 3-Zimmer -Wobnungim

Vdh ., Hochp .. p . 1. Juli zu v. N . V . P . r . 1821
Ellvilierstraste 14 schöne 3-Zimmer -Wohn » ngen

mit Zubehör im 2. u . 3 . Stock per sofort oder
später . Näb . Vorderh . Part , links . 1822

Eltvillcrstr . 14 , Mittclb ., schöne 3-Zimmer -Wohn.
mit Abschl . per 1. Juli . Näh . Vdh . P . l . 1823

Eltvillcrstr . 16 sch. 3-Zimmcr -Wohu .. Vdh ., auf
1 . Oktober zu vcrm . Näh . Vdh . P . r.

Eltvillcrstr . 13 schöne 3 Zimmer und Küche
Mtb ., per sofort oder später zu vermieten
Näheres Vdh . Part . l . 1824

MarrrerS Gartcnamlage , Eltvillcrstr . 19,21,
schöne 3- Zimmer -Wohmmg mit reichl . Zubehör
u . ollen Beguemlichkeiten auf sof. od . 1. Okt . c.
zu vcrm . Näh . daselbst b. Hausmeister . § 241

GrbaÄcrstr . 8 3 - tt . 4 -Z . -W » h »r«, der Neuz.
entspr ., zu vm . Näh . daselbst 1 rechts . 1825

Frankcnstrasie 23 , Bdh ., nahe Bismarckr ., neu¬
hergerichtete 3 -Zimmcrwohu . sof. o. sp . 1443

Friedrichstrasic 8 , Hinterbau 3 . St ., 3 Zimmer,
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . E**-« mns » r daselbst . 1469

straste 10 , Seitenbau Part .,
3 Zimmer mit Küche und

vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet ). 1826

Frievrichstr . 1« S, ?,T&
3 Zimmern u . 1 Küche , p . sof . od. spät , zu v. 1827

Gncisenaustr . 9 Beletage , Herrschaft !. 3 -Zimmer-
Wohnung mit reicht . Zubeh . zu vcrm . 1829

»errn ^ apez . asre

Friedrichs
Werkstatt zu oermie

Kricdrichstr . 48 , 4 , eins . 8-Z .-W . a. sol . r . L.
Gncisenaustrastc 3 schöne 3-Zimmcrwohn .,, der

Neuzeit entsprechend,mit separ -atcrWasckküchc'
aus sofort zu vermieten . Näheres bei Architek
4c» r1 Blucherplatz 3. 1828

K7Ktteiscnn « strasie 8 schöne Parterrewohnung
dF und 3-ZimmcrwohmlUg mit 2 Balkons,

Bad , Mansarde , per sofort oder später zu
vermieten . 9cäh . Vorderhaus 2 r.

Gricisenarrftr . 10 , Vdh ., sind Wo 'un ., 3 Zimmer,
Küche und alles Zubeh . , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , versetzuugshalber per sof . od . später
zu vermieten . Näh . Vorderhaus , Part . r . 1830

Gricisenaustr . 25 Wohnung von 3 Zim . nebst
Zubcb . u , schöner Terrasse zu v. N . das . P . r.

I
Gneiscnanftr . 27 moderne 3—4-Z .-

Wohn ., Part . u . 8. St ., wegzugshalber sof.
od . spät , zu verm . Mietnachlaß . Näh . im
Laden oder Röderktraße 33 , 1. St . 1831

Hartingstratzc 8 , 1. Stock, schöne3-Zim.-Wolm.
mit Balkon und allem Zubehör , wegzugshalbcr
auf gleich oder später billig zu verm . 1351

Hclencnftr . 26,1 . Etage , 3 gr . Zim . ,
Küchc , Keller re. , sof . od . ssi. z. v . 1832

Herderstrasie 1 drei Zimmer und Zubehör zu
vermieten . Näheres 1 . Etage rechts . 1883

Herberstrasie 5 W ., 3 Zim .. K . » . Znb ., zu vcrm.
Herderstr . 7 schöne 3 - Zimmer - Wohnung im

Vorder !). . Hochp ., per 1 . Juli zu vcrm . Näh.
daselbst bei Fritz Dörr , im Laden.

Herderstr . 9 schön gelegene 3-Zimmerwohmmg,
Vorderh . Part ., sofort zu vermieten.

Herrnmiiftlgaffe 5 » Hth . 1. 3 Zimmer . Küche
und Keller zu vermieten . Näh . Vdh . 1 St.

HirsÄgraveir 12 eine 3-Zimmerwodmiug per
1 . Juli au ruh . Leute zu v . Mtl . 32 Mk . 1415

Jahnstrasic 6 » 2 St ., schöne 3-Zimmcrwohnung,
2 Keller , Mansarde , neu hergcrichtet , zu ver¬
mieten . Näheres 1 Stiege . 1834

Jallnstratzc 14 , 1. sch. große3 -Zimmerwahuung
Leucht - und Kochgas . auf sofort zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1536

Iallnstrastc 17 , Olartcnh . 2, sehr große Drei-
Ziuimer -Wohnung nebst Zubehör zu vermieten,
lllähcrcs Vorderhaus 2 r . 1835

Kaiser -Friedrich -Ring 59 , Part ., herrschaftliche
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör per
1. Vktobcr . Näheres daselbst . 1504

Karl st raste 21 , 1. schöne 8-Zimmer -Wohu . mit
Znb . u . freier Aussicht sof . z. verm . Näh . Part.

Karlstrastc 28 sch. 3 -Zimmcr -Mansardiwohniing
billig auf gleich oder später zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , Parterre . 1537

Kcllcrstr . 11 » Gth . Part ., 3 Zimmer , Küche auf
1 . Juli zu vermieten . 1475

Kicdrichcrstraste 2 (Ecke Dotzheimerstr .) ist eine
schöne 3- Zim .-Wohn . ( 1. Et . l mit all . Komf , der
Neuzeit ausgest ., zu verm . Näh . 1. Et . l . 1836

In unserem Hause Kiesricherstratze 5 , im Ober¬
geschoß , ist eine 3-Zimmer -Wohn . mit 2 Kellern,
1 Maust , Baderaum mit Badeofen , Gasleitung,
für sährl . 520 Mk . iofort oder später (auch an
Nichtmitglieder ) zu vermieten . § 365

Beamtcu -Wohttttugd -Vereiri
zu Wicöbade » .

Eingetragene Genossenichast mit beschränkter
Haftpflicht.

Kiedrichcrstr . 10 , 1. u . 3. et ., gr . 3 -Zimmer-
Wohnnng 1 , Okt . ii . sof . zu v . Näb . 2 r . 1478

Kirchgaste 7 , Hth ., frcuudl . 3- Zjm .-Wohn . sofort
oder später zu veimieten . Näh . bei Eldrncher.

Kirchgaffc 58. lÄJÄSmJ«
eignet , auf gleich oder 1. Juli zu vcrm . 1433

Neubau Kleistftr . 3
schöne 3 -Zimmerwotznnngen (Vorderhaus ) ,

der Neuzeit cntsprcchevd , preiswiirdig per
1 . Juli zu vermieten . Näheres Vorderh . Part.

Körnerstr . 1» Part . , große 3-Zimmcrwohninig^
Bad . Mansarde , sof . od . später zu vermieten.
Näh . Faulbrunncnstraße 4 , Hutgeschäft . 1837

MHrncrstr . 2 3 - Zimmer - Wohnung im .Hinter-
haus , auch mit Werkstatt oder Kellcrränmcii,

per 1 . Juli zu vcrm . Näh . Vdh . Part . 1395
LLörnerstr . 2 eine schöne Mausardwohuuug,

3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.
Näh . Vdh . Parterre . 1394

Körnerstrastc5 3-Zimmcrw . (Part .) mit it . ohne
Flaschenbierkeller zu vermiethen . 1838

Leftrstraste 16 eine größere u . kleincre3 - Zimmel-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lchrstraße 14 . 1 l . 1839

Lellrstr . 27 freuudl . Nkansard -Wohu ., 3 Z ., Küche
(im Abschl .), au kinderl . Fam . sof. Näh . 1. St.

Manergaffe 11 3-Zimmerwohuung per 1. Juli,
event . auch früher , zu vermieten . 1472

§HHZ.aucrgasse 17 schöne freundliche , ruhige Drei-
-wa  Zim .-Wohn . mit Zubeh ., 2 . Etage , per sof.

od . sp. zu verm . Eicrtcigwarcnhaus Weiner . 1424
Moritzstr . 15 , Stb ., 3 -Zimmerwohn . mit Küche

sof . od . spät , zu verm . Näh . Vdh . 1 l . 1840
«l * H.oritzftraste 19 , Part ., 3 -Zimmer -Wohn . m.
-wa  Zubeh ., dazu cv. 2 Frontsvitzzimmcr , ab

1. Juli zu verm . Näh . das . 3 . Stock . 1434
Moritzstraste 41 , Mittelbau , 3-Zimmcr -Wohnung

mit Zubehör , evenil . mit Kontor u . Soukcrratn-
raum , per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden . 1842

Moritzstratze 64 , Parterre , 3 Zimmer , Mansarde,
Küche , Keller 1 . Okt ., cv . früber , zu vm . 1454

Nercistraste 23 , Hth . 2, 3 Zimmer und Küche
auf gleich oder später zu vermieten.

Rerostr . 23 , H . 2 St ., I Zimmer u . Küche zu v.
Ncttclbeckstr . 3 schöne 3-Zimmcrwohnuug , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf sofort oder
später zu v. Näh . Hochparterre rechts . 1843

Rettclbeckstratze 5 eine große 3-Zimmerwohnuna,
Bad , 2 Balkone , 2 Keller , 1 Maus ., auf 1. Juli.

NetteZheckstratze 11
schöne 3-Zimmer -W°st)n» ng , saf . od. spat.

zu verniietcn . Näl >. sciunidt . 1844
Nettelbeckstr . 14 , Vorderh ., 3-Zrmmer -Wohiiung

für 480 Mark zu vermieten . 1471
Niederwoldstr . 3 , 2, schöne 3-Zimmcrwohiiung

nebst Zubehör zu vermieten . Näheres Parterre
bei BSaueli . § 241

Niedrrwaldstr . 5 , Gartenhaus 2 . Etage , sch
3 -Zimmerwohnung z. 15 . Mai od . sp . versetz-
ungSh , zu verm . Näh . daselbst 1. Etage L

Oranicnstr . 25 » H ., Mausardwohuuug von drei,
cv . 2 Zimmern mit Zubeh . Näh . Part . 1921

Oranicnstr . 36 , 2. Etage , 3 -Z .- Wohn . sof . od . sp.
Oranicnstr . 49 , P . P ., schöne S-Zim .-W . 1847
Oranienstraste 60 , Mittelb . , 3 Zim . u . K . auf

gleich zu vermieten . Näh . Vorderh . 3. 1923

Oranienstrastc 62 3 -Zimmer- Wohnungen im
Mittclb . und Hinterh . zu vermietest . Näheres
Mtlb . Part , rechts od . Nömcrberg 3, Lad . 1849

Parattclfir «, a. Gütcrbahnhof, 3-Z.-W., d. Neuz.
entspr . einger .. Sonnen !., freie Aussicht , a . gl . o.
sp . z. vm . Näb . das . o. Scheffelstr . 4 , P . 1850

Parkwcg 1 3 Zimmer, Küche u. tu., 1. Et ., neu
hergcr . sof. od . spät , z» vcrm . Nbcinstr . 52 , 2. ,

Pfti '. ippsbcrgstr . 37 , 1, sch. 3 - Z .-W . m . Balkon.

PllilippSbergfiraste 49 , 51 n . 53»
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen m
mit Bad u . 2 Balkons sofort zu vcrm . Näh.
b. £ ♦ © iM-rhetm . Vbilippsbergstr . 51 , od.
C . Sclaützler , Philippsbergstr . 53 . 1851

PllilippSbcrgstraste 51 eine schöne Front ?vitz-
wohnung , 3 Zimmer mit Zubehör , per 1 . Juli
zu vermieten . Nkäh. daselbst Bauburean . 1895

Oncrseldstr . 7 , 2 . Etage , 3 Zimmer -Wohnung zu
verm . Näheres im Souterrain bei rieJje und
Qucrfeldstraße 8 , 1. 1853

Platterstraße 17 \i  19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit und ob.
Bad , mit Balkon , Gartcnbcnubung , în
schöner freier Lage zu verm . Näheres bei
IL . Platterstraße 19 . 1852

Rauentyalerstr . 5 , Wkittelb., Wohnung. 3 ev.
4 Zimmer , Küche , auch für Bureauzweckc , auf
sofort od . später zu vm . Näh . Vdh . P . 1854

Nancntllalcrstr . 9 gr. 3-Zimmer-Wohnung mit
reichl . Zubeh . per 1°. Okt . zu vcrm . Näh . bei

1 St . r . 1360
Ratrentstalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 1855
Rsteinstauerftr . 5 , Gartenh., schöne3-Zimmer-

Wohnung per 1. Juli zu vermieten . Näheres
bei Hochpart . 1856

Rfteirrgairerstratze 3 , Seitenbau , schöne 3-Zim .-
Wohnung ver 1. Juli . Näb . Vdh . Hochp . 1439

§d» heitt <ta »rcrstrastc 13 —15 3-Zimmerwohnuug
zu vermiethen . 1857

Riehistratze 3 , 1 St ., Vorder!)., 3 Zimmer und
Zubehör per sofort zu vermieten . Näheres
1 . Stock . 28 . tHrafl . 1540

Rieftlstr » 7 , 2. St ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit
Zubeb . auf 1. Juli zu verm . Näh . 1 r . 1W8'

Ml ^ Ssfstraste 3 , 1, drei Zimmer , K. per
».6B i L1/4 1 . Juli zu vcrm . N . P . 1462
MIAiehlstraste 3 , 1, schöne 3-Zimmer-Wohnung
<?®S- billig zu vermieten . Näh . daselbst.

ftr 11 M . D ., 8-Zimm .-Wobn . sof . zu11 , verm. Preis Mk. 309. 1859
Rielilstrastc 15 , Hth . , schöne 3-Zim .-Wohnung

auf sofort oder 1. Juli zu vermieten . 1376
Rtettlstr . 15 » , Kontor, sch. Frontsp .-Wohnung,

8 cv. 2 Zim . u . Zubehör , gl . o . sp . z. v. 1409
Rödcravee 10 , 1, schöne8-Z.-W. sofort zu ver¬

mieten . Näh . Kranzplatz , Zig .-Geschäst . 1494
^tzRömerbcrg 3 freundliche große 3-Zimmcr-
eVE- Wohnung ans l . Juli zu dermicteu,
31oonstr . 5,l , 3-Z .-W. in. Balkon , p. sol.z. v. 1541
Noonstraste 3 , Part , r., 3 Z.. Küche, Keller,

cv :nt . mit kl. geichl . Lagerraum , sofort oder
später zu verm . Näh . 1 St . r . 1446

Noonstr . 22 , 1, schöne 3-Zim.-Wobnung per
sofort od . später zu vm . Näh . 1 St . r . 1343

Scharnhorsistr . 11 , Nähe Dotzheimerstr ., Neubau
XlmiBerinitBa , 8-Zim .-Wol >n ., der Neuzeit
entspr . , a . gl . od . später zu verm . N . das . 1860

Scharnhorststr . 13 , lks . d. Göbenstr . , Nettbar »»
1 ., 2 ., 3 . Et ., schö «»e3 - Z, -Woftn . zu vm . 1861

Scharttllorftstr . 14 1 Wohn ., 3 Zimmer , Küche,
im Vorderst ., auf gleich oder später zu vcrm.

Schar « llorststraste 27 3-Zimmer -Wohnmig auf
1 . Juli zu vermieten . 1863

IleriliGuteri§\m lmtr Uscker.
Ecke Scharnhorst - »r»»d Göbenstratze , hoch¬

elegante 3- Zimmcr - Wodnuug mit allem Com¬
fort , Gas . elektr . Licht , Aufzug , preiswert !) so¬
fort zu vermiethen . Näheres 1863

Banbürea »» siikiu.  Göbenstr. 18.
Schenkcndorfstr . 4 (K.-Fr .-Ring ) kl. Wohnung

von 3 Zimmern , Küche und Keller , auch als
Bureau geeignet , per sofort zu vermieten . 1496

Schiersteittcrstr . il schöne 3-Zimmerwohnungen
im Vorderh . u . Piittelbäu per 1 . Juli zu vm.
Näheres Mittelbau Part , links . 1922

eLchierstei »»erstraste 16 , Mittelbau , 3 Zimmer
d und Küche zu vermieten.
Sch, !lbcrg 4 zum l. Juli eine 3-Zim.-W. mit

Zubehör zu vermieten.
Santlberg 4 zum I. Juli eine Mansard.-Wohst.

von 3 Zimmern zu vermieten.

Schwalbacherstrasze 6,
nahe der Rhcinstraßc , Z-Zim .-Wohn . a . 1. Juli
zu vm . Einzus . Dienst , u . Freit , von 10 — 12
und 4 —6 Uhr . Näh . Part.

SÄwalbacherstrvtzc 41 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermieten . Näh . 1. Etage.

SÄtualbacherstr . 49 , Hth., 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juni zu vermieten . Niäheres Vdh . Part.

Kl . Schwalbacherstratze 4 drei Zimmer und
Küche zu vermieten . 1620

Scdttnstratze 3 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , neu hergcrichtet , sofort od . später zu
vermieten . Iiäh . Parterre . 1864

Scdanstraste 5 , Hth . , 3 Zimmer »». Kirche
a . gleich ob . spät . z. verm . Näh . Bdh . P.

Sccravcttstrastc 15 schöne 3-Zimmer-Wohnung
(3 . Stock ) mit Balkon u . Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres im Laden . 1865

Seerabcnstr . 32 ZZimmer, Küche, Bad , Balkon
nebst Zubehör per sofort od . spät , zu vcrm . 1866

Tainrttsstr . 19 3-Zimmcr-Wohn. im 2. et . zum
1. Juli zu vermieten . Näh . etb . 2 St . 1919

TaurruSstraste 40 , Hth., ist eine 3- und eine
2-Zimmcrwohu . iauch zusammen ) an ruhige
Leute zu vermiet -'n . Näh . Vorderhaus 2. 1902

Walkmühlstr . 10 , Part ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör nebst Vorgarten u . Mitbenutzung der
Bleiche u . Trocken !)., auf 1. Juli zu vcrmieteir.

Walkmühlstr . 10 , Gth. Frontsp ., eine freuudl.
3-Zimmcrwohn .. Pr . 330 Mk ., a . 1. Juli . N . P.

Walkmiihlstr. IS WNSÄL
Zubehör p . 1. Juli zu vm . Näh . Park . l . 1887

Villa Walkmilhlstratze Wohn. v. 3 Zim., eine
Küche u . Zubeh . an kinderlose ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten . Näh . d . 1893
Jl . &  f innenicli , Hellmundstr . 53,1.

Wcrderstr . 5 sch. gr. Part .-W., 3 Zim. m. Zubeh.,
per sof. od . sp . zu vcrm . AuSk . das . P . 1463
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MKaRuferstraße 3, Hth.. sind per 1. Juli od.

sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte
• m« ,mmer‘» « ommacn preiswert zu oermieten,

"' n’5I c8  daselbst Vorderhaus Part . , 476
. WeReitzftrsrße 39

vre: Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne
m£f£ 6e  Fi unle'3 “ ü«m . Näb. ESladkii. 1888
«Bcflsjt&ftr .iftg 5 schöne 8-Zimmerwohmrng,

-■Pi 0®; snit Balkan itrib allen Bequemlichkeiten
ouf 1. *mlt oder später ZI! verm. R. V. 1470

»Oestendrtr» 12, 1. Stock, 3-Zimmcr-Wohnung
'■rmt per sofort zu oeriri.
P " is ooO SRI Stab.  Parterre . 1892

Wrstendpr . 20 , Gth. Part .. 3 Zim. u. Küche
^sofort zu vermieten. Näh. Vdh. Part . 1388
Mestendlir . 88 sch. 3-Zimmerwohu. m. Balkon,

aKn Zubeh., auf 1. Juli bill. N. P . r. 1910
Westenvffr . 25 »LLL

Kalt- u. Warmwasscrlcitung, Bad, reich!. Zub
lehr preisw. zu vcrm. Näh. Part , rechts. 1870

Westendstr. 8L8 -Zinr.Mohn . mitWafchk., f. qr.
Wäscherei cinger., zu vm. 'Näh. V. 11. 1482

ff hftT -»') 8 -Zimmcrw. z. 1. Julizu B. N. Vdh. 1 l. 1417
Mlhelmstratze 12, Gartenhaus 2. Stock, ist

ein Woynungsanteil, bestechend aus 8 Zimmern
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1833

■emi ,. m ® «4äsan ISesg , Wilhelmsir. 12.
b, 1, 3-Zim.-Wohn. zu vcrm. 1871

Morlhstraße 17.. Drei-Zimmer-Wohnung nebst
<Zubehör zu vermicthcn. Näheres das. ' 2. St.

bei jg72
?jorkftr «rxe 14 Drei- und Mer-Zimmcrwohnung
. zu vermieicn. 187g
Uorkstr . 18, Vdh., sch. 3-Zim.-Wobu. zu v. 1874
K/orkstr« 18 sch. 3-Z .-Wohn. bist, zu vcrm. 1875
WorMratze 22 Wohnung, 8 Zimmer. Küche,
K/ Keller, Mansarde, aus l . Juui zu vermieten.

Näheres im Laden. 1488
Aorkstr . 23

N . i . Spezerergesch . v*stieren hach . j.876
ilnrhftrfifjp 9 ?S ®cfe Gneisenaustr., 2. Et., ko ms.
ymUfUlip4fJ , 8.Zi !„.-Woh!,una. der Neuzeit

entspn auf gl. od. sp. zu v. MH. das. 1 l. 187797 3 Zimmer, Balkon und
6 I Zubehör gleich od. später

zu vermieten. Släb.  1 Stiege links. 1878
Forkstr . 83 sch. 3-Zim.-Wohnimg per sos. od.spät.

billig zu verm. Näh. bei aeinlaird , P . 1879
'7^ Zieteurmg 5

3' ^immet-Wohmingeri mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Hcrdcrstraßc18, 1. 18^0

Zictcrwing 6 , Hochpart., 3-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör gl. od. fp. zu vcrm. Näh. 1 l. 1881

Zietenrinft 18, Souterrain , 8 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Drei .Zim,nrr -Wolmnng per 1. Oktober zuver-
mieten. , Näheres Kirchgafsc9, 1 links. 1904

zzweundliche Axsntfsiitzc , 3 od. 4 Zimmer und
Küche, an ruhige Leute. N. Kirchgasse 40, 1.

Schöne Wshmmg
von 3 Zimmern u. Küche im Seitenbau Parterre

zu vermieten. Näheres Luisenstraße6, 1.
Drei Zimmer und Küche auf sofort oder später

zu vermieten. Zu erfragen Moritzfiraße 84. im
Restaurant, 18g,g

WissbadsKsr TagdlM»
EttvrvcrNr * 7, Hinterh., 2 Zimmer, Küche aufl . Juli zu verm. Näh. bei
WttvMsr-str. 7 Frontspitzwohn., 2 Z. u. K., auf

sos. od. sp. zu verm. Näh. bei Sie «*.
Sttvi ««rßr . 14, Mtb. 3, schöne2-Zim.-Wohn.

m. Abschluß Per sofort. Näh. Vdh. Part . links.
Tltvtaerstr . 16 sch. LZimmer-Wohn., Hth., auf

1. Juni , a. später, zu verm. Näb. Vdh.' Part . r.
Maurers Garterraulase , EltviUerstb. 'IS/21.

schone2 -ZMimer- Wohnung nebst Zubehör mr
}•. Oktober c. zu vermieten. ' Näheres daselbst
denn Hausmeister. 7? »41

Erbacherftr . 4 2 Z. «. K. i. Hth. p. 1. Juli z. v
Erbacher,kr . 6, Hth.. 2-Z.-W. Näb. Vdh. P.
Erhacherstr . 9, Stb ., ist eine sch. 2-Zimmcrw

auf gleich zu verm. Näh. bei Panly.
«-aulbr « „ » e,,str . Ozw.Mans.-Zim.u. K. a. gl.

später, sowie 2 Zimmer Hinterh. Part.
tyranfenftt . i schöne 2-Zimmerwohnung au

1- Hüll an ruhige ßcnte zu vermieten.
®,5csfci,ßs,fä, 'i 4 schöne2-Zimmerw. mit Lager¬

räumen sofort zu verm. Näh. daselbst.
Guei ^ srarrKr . 7,  Hth . 1 St ., moderne S-Zim.-

Wshi!. auf 1, Juli zu verm. N. p.  Nückert. '
Gneise,rar,ftr . 18 eine Wohn.. 2 Zim.. Küche u.

Zuo ., mit Nachlaß aus gl, oder sp. zu verm.
Gobenstr . 1 Frtsp .-W., LZ .. K„ Adschl., sos. z. v.
EsAbenstr« S, Hth., 2-Zimmcr-Wohnuiig zu ver¬

mieten. Näheres bei Hippinr , Borderh.
(Böbenfir . 7,  Hth ., schöneS-Zimmerwohnung im

Abschl. zu verm. Nah. Vdh. bei Scheid.
GSbeerstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohnung im Stb.

fofort zu vermieten. Näh. V. Part , l.'
GSbenstr . 14, Frtsp ., 2 Z. «. K. Näh. 2. Et . l.
Asbenstr . 15, Mb., 2 Z., 1 K. p. 1. Juni z. v.
Gaettzestr . F, Part ., 2. schöne Zimmer mit Küche

u. Zubehör, im Abschluß, 4. Stock, zu vermieten.
Hekerrerrstr. 1 ist im 1. Stock eine schöne Zwei-

Zimmerwöhnung zu vcrm. Näh. bei Bo « «.
Hclencnstr :. 12 Wohnung, 2 Zim., Küche, Keller.

Hth. P ., sof. od. spat, zu verm. N. Vdb. Part.
H -tttt-.Uiidstrntze 23 , Hinter!,., 2-Zim.-Wo!,nung

per 1. Juli zu vermieten. Näh. das. Vdb. Pt.
Heklninndsir * 42 2 Z., Kücheu. K. N. 2. St.
Hcrderstr . 18 freund!. 2-Zim.-Wobn.. Hochpart.,

p. 1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.
Herdcrftr . 19 , Vdb. P ., 2 Z. u, K. sos. od. sp.
Jahnstratze 19» Stb . Frontspitze, 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten.
Jatmftr * 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam.

auf sos. od. später zu verm. Näb. Vdh. Part.
KrKrrstr -. 22 , 1, 2 Zim., Küche, Keller zu verm.
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Nsnbau KSeiststr. 3
ctne schöne L-Zimmer-Wohnung im Hinterhaus

sofort zu vermieten. Näheres Vorder!,. Part.
Lehrstrmße 3 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Marrtstrafre 12, Hth., 2 Zim. u. Küche, eigner

Abschl., zu v. Näb. b. U"<sM'n28SÄSkMdVdb. M r.
Metzgergnffe 13 2- 3 ^ 'm., kl̂ Kiichc zu verm

MohitAttge « vs « 2  ZimMsvn.
Anrstraße 11 Zwei-Zim.-Wobnung im Abschluß

sofort oder später zu vermieten.
r*ißV\iZA%e 22 ^ 2 Mansarden und Küche mit

herrlicher Aussicht und gesunder Luft an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. 1. St . links.

Aarftr » 26 ist eine Wohnung, 2 auch 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1.' Juli zu vermieten.

Adlcrsir * 6 2 Zimmer (1 große?) u. Küche zu v.
«dlerstr . 16 Dachw., 2 Z.. 1 Küche. 1 Keller,
«dleritr . 18 2 Zim.. Küche IS Mk., kl. Familie.
Adlcrftr . lg 2 Z . «. K. a. gl. od. 1. Juni z. v.
-klolerstr. 33 sch. Dachw., 2 Zimmer u. Zubeh.,

Familie auf gleich od. sp. Näh. 1 St . l.
Adierstr . 47 zwei Zim., K. u. K. a. gl. od. sp.
Adlerstr . 48 , Vdh., 2 Z. u. Küchez. l . Juli z. v.
Aolerstr * 49 2 Zimmer und Küche zu vermieten
ckldlerstr. 81 2 Zim., K. per sof. od. sp. zu vm.
Adlerstr . » 1 2 Zim., K. per 1. Juli zu vcrm.
Äolcrstr . 84 t|t eine Wohnung von zwei großen

Zimmern und Küche auf 1. Juni zu vermieten.
Adlerflrasie 84 ist eine Wohnung von 2 großen

Zimmern u. Küche ans 1. Juli zu vermieten.
AdolsSallce 6, H., 2 Z. u. K. im Abschluß per

1. Juli zu vermieten. Näheres Vorder!,. 2 St.
Adolfsir . 3, Stb . 1, neu hcrger. gr. 2-Zi,u.-W.

mit Balkon sofort zu verm. Näh. Vdh«. 1 l.
Wleichstr» 11, Hth. Maus., 2 Zimm., Küche zu v.
Bleichstratzc 12, 1 St ., 2-Zimmerwohnung mit

Mansarde zu vermieten.
Wleichftr . 23 , S ., 2 Maus., Kücheu. K. zu vm.
Blerchstr . 24 , Hth. 2. St ., 2 Z. u. Küchez. vm

zwei Zim., Küche, Ms.
2 Kell. p. 1. Juli zu v.

!-Z.-Wohn. nebst Küche sof. zu v..
. Vdh., Mansardw., 2 Z. u. K., per

1. Juli zu vcrm. MH. BiSniarckring24, 1 i.
BMvWstr . 9, Mittelb., 2 Zimmer, Küche re. zu

vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.
Wülowstr . 11 2-Zinlmcrwohming zu vermieten.
^ >eamdKchlal 4 Frontspitzwohn., 2 Zimmer,

Küche und Keller, auf gleich oder später an
ruhige Person zu vermieten. Näh. 1. Stock.

MMWmghlr . SaiMjM 10, Gtz*.
2 Kammern u. 1 Küche an ruh. kindcrl. Leute

Blcichstraßc 30
Blücherstr . « 2- - -
Blücherstr . 7,

billig. N. b. «1. Dambachtal 12, 1.
t̂ stzheimerstratze 15 2-Zinimerwohmnig. mit

Abschluß im Seitenbau, 2. u. 3. Stock, zu
vermieten. Näh. im Rcstauraut.

Dotzlteirncrstr . 39 , Garteud. W., 2 Zim. und
K. sofort oder sväter zu vermieten.

Lotztzsir« 108 , H., M.-W., 2 Z. u. Z.. a. gl. o. sp.
Dotzhcimerstt '. 117 2-Zimmcr-Wohn. bill. z. v.
Eckernförderstr * 4, Neubau. 2-Zim.-Wohn. im

1. St . u. Fronlsp , z. vm. N. das. bei A. Nock.
Meorrsrenflr . 1, Pari ., sind zwei Zimmer mit

Küche per 1. Juli zu vermieten.
Mtvillerstr . 1, Pari , rechts, FronLspitzwsiru . ,

2 Zimmer u. Küche, per 1. Juli zu vermieten.
MtviAerstratze 3 2 Zimmer und Küche zu vm.
Mtvittcrstraße 4 sind L-Znn .-Wohnungen,

Borderh. n. Seitenbau, auf 1. Juli od. später
iü  vcrm. Näh, Dotzhcimcrstraße 74, 1. St . .

Michersberg 9s». schöne Aanst -W., 2 Z.Z zu vm.
Mickersberg 26 , Hinterh., Dachwohn.. 2 Zim.

und Küche, auf 1. Juni zu vcrm., im Vorderh.,
Dachwohi!., 1 Zimmer u. Küche, zu vermieten.

Michelsverg 28 2 Zimmer u. Küche zu verm.
wlfiHitffl * 0 E>th., 2 Zimmer, Küche und

Keller zu verm. Näh, 1. Et.
Moritzstr . 28 , Stb . Dachst., eine Wohn. v. 2 Z.,

K. u. K. ver sof. billig zu vcrm. Näh. Vdh. P.
Rerosir . 11 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör zu vm.
Nerostroße 23 , Hth. 3, 2 Zimmer u. Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Ncrostr « 23, H. 3 St ., 2 Zimmer u. Küche zu v.
Nervsiroße 34 Mansardwohn., 2 Zim. n. Zub.
Nerostroße 36 , Bdb., 2 gr. Zimmer. Küche mit

reicht. Zubehör 1. Juli zu vermieten.
Neitelbeckstr. 3 aus 1. Mai, Seitenbau s . Stock,

2 Zim . 21. Küche zu vcrm. R. Bdd. Hochpart. r.
Ncttclbc-kstraßc4 MSVE

2 Keller, p. 1. Juli zu verm. Näh. Part , links.
RLiiclbechsirasiL 6» Vdh., 2 Zimmer und Küche

(Frtsp .) n. 1. Juli u. 1 Z. u. K. sofort zu v.
NrloloSstratze 8, Seitenbau 1, 2 Zimmer, Küche

und Mansarde zu vermieten,
Oranienstr . 34 , Vdh. Dach, 2 Z. u. K. monatl.

20 Mk., kl. Familie, 1. Juni zu vermieten.
Orattienstr . 66 , Aitb. Dach, 2 Zim. u. K. auf

gleich zu vermieten. Näheres Vorderb. .3.
tßlattcvftv . 2S 2 Z .. K., K.. Abschl., 1. Juli z. v.
Roncntkrorerstr . 8 2-Z.-Wohn. N. Vdh. P
Ronentbalerstr . 7 2-Zinimcr-Wobn. N. Vdh. P.
Rouenthalerstr . 9»Hinterbau, schöne2-Zimmer-

Wohnnng per 1. Juli zu vcrm. N. Vdh. 1 r.
Ranrnthalerstr . 9, Htrh., 2-ZimMcr-Wohming

zum 1. Juli zu verm. Nah. Vdrh. b. Gigcrich.
Roucnthalerstr . 112 Wohn., s- 2 Zim. ». Küche,

a. gleichu. Juli zu verm. Näh. Vorder!,. 1 St.
Ranenthnlerstr . 26 , Hth., schöneS-Zim.-Wobn.

sof. od, sp. zu vermieten. Näheres Part , rechts,
Rbcingancrstr . 14 sch. 2-Z.-Wohu., Abschl., Hth.

Part ., gl. od. spät. äuß. billig. Näh. Vdh. 1 l.
Rücingancrstrasis 18 2-Zimmerwohnungcn ver.

sofort odcr später zu vermieten.
Roderollce 20 , Stb . Dach, 2-Z.-W. z. 1. Juni.
Rödersir . 31, Hth., 2 Zim. u. Küche gl. od. sp.
Römcrberg 3 eine schöne neu gemachte2-Zim-

Wobu. im Hinterh. (8. St .) auf gleich zu vcrm.
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche p. 1. Juli z. v.
Römerberg 6 , H., 2 Z. u. K.. 20 M. m. N. D.
Römcrberg 16 eine Dachw., 2 Z. u. K., Laden.

Römerberg 32 , 3. Stock , 2-Zimmcr-
Wohnung billig zu vcrrnieten.

Römerberg 39 2 sch. Zimmeru. Küche im Dach
auf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten.
RÄDesheiMerftr . 14

schone Souterrainwohnunq, 2 Zimmer und Küche
u. 2 Keller, wcgzugsbalber sofort billigst zu vcrm.
Anzus. 8—10. Auz -rfraaen 8L. Etage links.

Stiftftr *22 zweiZ. m. Zub., ger. Frtsp . 1. Juli.

TstUttNsstv . 4-
Küche an ruhige Leute ohne Kinder zu verm.
Auskunft 1. Etage.

Mair -ttuiftr . 7, l 'l., Mans.-W., 8 Z., K.. l . Juui.
Watrz,mftratze 18 schöne Wohnung 2 Zimmer

nebst Küche zu vermieten. Näb. daselbst Laden.
Walrnmfix . 31 2 Stuben , Küche und Keller zu

ML 21.— zu vermieten. Näh. im Laden.
WokrtLMfir . 82 Wohn, im 1. St, , 2 Z., Küche,

Keller, sof. odcr 1. Juli zu v. Näh. Part.
Wckiramstr . 32 Dachwohn., 2 Z., Küche, Keller,

sofort odcr 1. Juli zu verm. Näh. Part.
Webergasso 46 Dachw., 2Zinr ., Küche, zu vcrm.
Webergasse 86 zwei Zim., Küche sofort zu vm.
WeKritzftr * .37, Hth. 2. Frtsp ., 2 Z. Küche,

einz. Wohn, im St ., auf 1. Juli zu vm. N, H. 1.
Wetiftraße 4 rr. 6, Hth , sch. L-Zim.-Wohn. au

ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Wcilsir. 6, P.
Wcrdersir . 6 , Vdh., 2-Z.-Mans,-Wohn. m. Zubeh.

im Abschluß per 1. Juni . Näh. Part , links.
Weftendstr . 8, 8 I., eine große Helte L-Zim .-

Woh « . , Bdh ., per 1. Juli , ev. früher, zu vm.
Westendftr * 16, Hth, Dachst., 2 Zim. n. K. per

1. Juni zir vermieten. Näb. Vorderh. Part.
Borkstratze 16, 1. St .. L-Zimmerw. mit Balkon

per sofort oder 1. Juli zu verni.
Aorkstrasi «, Vorderh., Part .-Wohn., 2 Zim. u. K.

L. 1.  Juli z. v. N. b. W . I ' oii , Bismarckr. 9.
Zieteuring 3 , H., Mans., 2 Z . u. K., a. gl. z. v.
Zieterrring 14 sind im Mittelbau verschiedene

8-Zimmcr-Wohnungcn sofort zu vermieten. Sln-
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nnckm. EZ41

Zimmermarinsiratzc 9 M.-W., 2 Z. u. K. a,r , L,
Zwei nette Zimmcrchcnu. K., Dachgel., sof. z. vm.

Pr . 18 Mk. mtl. Näh. Gustav-Adalfstraßc 1.
Zwei Zilnmer und Küche(Dachstock), neu hcrgc-

richtet, auf gleich oder später zu vermieten.
F . Zimbel , Helenknstraße 17.

Schöne 2-Zimmcrwohnungeü, der Neuzeit entspr.
cinger,, mit Balkon ec., in m. Neubauten verl.
Blücherstraße von August ab zu vermieten von
Mk. 4(0 an. Steil *, Nettclbeckstraße2, 1.
Ziunrier und Ksichs im Vorderh., Dach,
billig zu verm. Roh. Raueuthalerstr. 24, Part.
Daselbst sind 2 schöne Frontspitzzim. zu vcrm.

Schwitlbacherftr . 47  Mansarbwohnung , 1 Z. u.
^.K., an 1 b. 2 Personen zu verm. Nab. 1 St<
Tsedansirntze K 1 Zimmer in. K. z. v. Nah. 1 r.
Seerobe,iftr . 89 sch. Z ., K. u. Keil., neu h-rgcr.,

l .,Juni , ev. früh. N. das. Vdh. P ., b. Fischer.
«te,ugafse 6 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Steingkisfe 12, Vdh. P ., e. Zim. (2  Fenster ) u.

Küchez. 1. Juni od. fr. zu vm. Näh. 1 St . r.
»lemgaffe 13, Hth.. Dachw., 1 Zim. u. Küche,

an eine odcr zwei Personen auf 1. Juni zu v,
S *emgaffe 18, Hth., 1 Zim. u. Küche zu vcrm,
Stsrng . 34 1 Zim. «. Kücheg. od. sp. N. 2 r.
Vrttoriaftra -ßc 14 Sout .-Wohu.. 1 Z. und K.,

cvent. 2 Z. ü. K„ zu verm. Näh. Part.
Wal, -M,rsir* 7, 1 l.. Nlanf.-W., 1 Z. u. K. z. v.
LScklramstr . 31 1 Stube, Küche u. Keller zu

lb Mk. zu verm. Näh. im Laden.
Woterlsosir . 1,  P ., 1 Zimm. u. Küche zu verm.
Weliriüstr . 86 Msd.-Wohn., 1Z .u..K., al.o.sp. z.v.
Wellritzsir * 31 1 Dachz. II. K. z. v. N. d. B.' 2.
Werrritzsir . 83 Dachw., 1 Z. u. K. Näh. Part.
Worthsir . 16 Zimmer u. Kiichc, Stb ., zu verm.
Dörkstraße 13 ein Zimmer und Küche zu verm.
Zietenrittg 18, Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

beit, aus 1 Zimmer und kküchc, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm., 3—5 nachm. § 241

Zimmermannsir . 3 , Gartenh., 1Zimmer, Küche
cm kindcrl. Leute per 1. Juli z. L. N. Bdh. 1 r.

Eine Maus., Z , u. 51., sof. zu vcrm. Fcldstraße 1,1.

MohUMtgs « ohlirs Zrmmert -AnMkK.
Eltvilierstr *8 eine fch. Froutsp .-Wohn. zu Perm.
Fronlenstr . 11 Dachw., Kücheu. Zim., zu verm.
MLoldgaffr 6 eine Mans.-Wohnnng sofort an

ruhige Leute zu vermieten.
ReNKstrütze38 zwei kl. Wohn, an ruh. Fam. z. v.
Rauentholtt -str . 7 sch. Dachw. sof. N. Vdh. P.
Römerbrrg 36 ist eine große Mausardwohnung

auf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten.
Saalsiaff «36 kl. Dachw., monatl. 12 Mk. Näh. 1.
Kchückitstrnße 3 eine  Wohnung zu vermieten.
SchwalbKchersir . 24  Frontspitzwohn. auf gleich.
Kleine Frontsprtze auf Juli an einz. Dame od. kl,

Fam . zu vcrm. Z4« z»5,,Wa !kmühlstr. 82.

Mshmmge « vsn 1 ZiMMsri.
Ndelsieidstr . 84 , Hinterh., 1 Zimmer, Küche, ab-

geschl., per 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Lldlerstr . 47 ein Zim., K. u. Keller auf 1. Juni.
Adlersir « 49 1 Zim. n. Küche zu verm. 15 Mk.
Alvvechtsir . LK, Frontsp., 1 Zim. u. Küchez. v.
Arndtstr . 8 » 1 l., e. sch. Frontspitzz. m. Küche.
Bismnrckrink 88 »Hinterh,, 1 Zimmer mit Küche

per 1. Juni zu verm. Näh. Mittelbau.
Bleichstr . 27, P ., 1 Zim., Kücheu. Keller zu v.
Blerchstr * 36 1 Z., Küchep. al. z. v. N. l . St.
Blerchstr . 38 , Dachw., 1 Z., 'K. u. K. Näh. l l.
Blsicherstr . 5, Vorderh. P ., 1 Z., K. u. M. per

1. Juli zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr . 5, Maus,, 1 Zimmer, 1 K. an kl.

Fam. zu vcrm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . I,
Blücherstr . 14 1 Z . u. Küchea. 1. Juli zu vm.
Blücberstr « 17 I-Zim.-Wohn. billig zu vm. Näh.

Blückerstraße19 im Restaurant. Preis 17 Mk.
EasteLstrasie 1 ein Z., K., 1. Juni zu v. N. 1.
Eastcttste » 2,  1 , 1 Zim., Küche, Keller zu verm.Eastellste » 2, 1, 1 Zim., K
Dotzheimerstratze 72 ein

sofort o. später zu vermic
Zimmer u. Küche per

sofort o. später zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Dreiweidenste . 4 1-Zimmer-Wohnung zu vcrm.
Eltviüerstr « 3 ein Zimmer u. K. zu vermieten.
Eltvillerstr . 5 ein Zim. u. Küchez. v. Näh. 3. St.
Ka » lbrtt» ncnstratze 8 1 Zimmer und Küche mit

Zubehör sofort zu vernnete».
Faulbrrtirneristrasie 11 eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leute zu verm.
ßheldstr» 19 ein Z. u. Küche zir vm. N. 1. Et. r.
Frankenstr . 22 1 Zim. lt. Küche zu vm, N. P,
Goethestr . 17, Hth., Dachivohn,, 1 Zimmer und

Küche, sofort zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Helenenstr . 22 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.tellnrnrivstr*13,V.,1Z.u.K.anr.L.z.v.«lencnstraste 18 ein Zim., Küche, Kell. zu'vm.
Kelenenstr . 24 , Ncüb., 1 Z. i. Abschl. 1. Juni.
Hclenenstrasie 28 1 Zimmer und K-üche, Dachst,,

gleich odcr später zu verm. Näheres Parterre.
Hellmundstr . 46 sch. Dachw., 1 Z., !ff„ Keller.
Hettwwnbstr . 42 Zim., Kücheu. K'.' Nah. 2St.
Hermanustr . 9, Mans.-Wohn.. 1 Z, u. K./ a. gl.
Hermarrofir . 19» 8 r., e. hübsch, gr. Z., Küche,

Mans. u. Kell. p. sof. o. sp. N. We'llritzstr. 51, P.
L »ermannstrafte 21 (bei Wiegand) 1 Zimmer

und Küche auf gleich zu verm.
Herrngat -tenstr. 7, .Hth. Part., 1 Z. u, Küche

per 1. Juli zu vcrm. Näheres Borderh. 1 St.
Jahnsir . 16, Gth., großel -Zim.-W., Abschl.,Gas,

Balkon 1. Juli . N. Vdh. P . od. Karlstr. 88, P.
Aabrrstr. 36 Frtsp.-Zim., Küche, Keller. N. P.
Katscr -Friedr .-Rittg 88 ein gr. Z., K. u. 5?.

an rnh. kiudrrl. Leute p. 1. Juni . N. das. Bur.
Eörlstr . 16 frcnndl. Dachwohnung, Stube u.

ANSWövrs gelegr «L Mshrrmrserr«
Clnrcuthal No * 18 2 Zimmer u. Küche zu vm>
1-ZiMmerwoh «nrnA z» vm . ® r » nssi

an der Etraßenmsilile*
Am Bahnhof Dotzheim sehr hübsche Eckwohn,

mit Balkon, 2 oder 3 Z . mit Zub., wundervolle
Fernst, s. prSw. zu v. Näh. Dotzheim, Wcllritz-
str. 1, Ecke Wiesb.-Str ., Rest., b. Gandenberger.

Frontspitzwohn. zu vm. Vereinsstr. 8, an d. Waldstr,
Walbftratze 26 , i St ., 2-Zimmcr-Wohmmg ax

r. Leute zu verm. Preis 280 Mk.
Waldflratze 30 eine Wohnung zu vermieten.
Walvstraße 44 schöne3-Zimmer-Wohn. zu vm.
Waldstratze 52 u » 84 sind mehrere 3- und

2-Zimmcrwohnungeu auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hause No. 54, Erdgeschoß. 14^

' $“!«• FriedT , Borutann,
WallUferstraße 11.

Waldstr » 96 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5- 7Neub. 1028

Waldstr . 98 , Ecke Hgscnstr., gegenüberd. Kaferne
3-Zimnlcrwoünnugeu28 bis 33 Mk. pro Monat
L-Ziiumcrwohnungcu20 bis 27 Mk. pro Monai
auf gleich oder später zu vermieten. Itäherez

^Waldstraße 88, bei «gsntl-. 1886
Schöne 3-Zim .-Wohn . , mit allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort odcr
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14, 1887

In meinem Neubau in Biebrich a. Rh., in der
Nahe vieler Fabriken, Rheingaustr. 47, sind schöne
abgefchIoss. 2-Zim.-Wohnungen mit Zubehör per
15. Mai oder 1. Juni von 20 Mk. an monatl.
zu vermieten. Näh. Gneisenaustraße18, 2 l.

Biebrich . Villa Schöne Auss. 12 2—3-Z.-W. an
kl. Fam., 450—600 Btk., a. gl. od. sp. zu verm.

4Mi k Wiesbadorrerstratze , Eck-
-«LckLT-ll. ffArLvT , Moritzstr., 1. St ., best, aus

3 Zimmern und Küche, Gas und Wasser, zum
l . Juli zu verm. Näh. b. E. Frechenhänjer.

In meinem Landhaus eine sch. 3-Zim.-Wohnung
m. Zubehör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, sof.
zu vermieten. Erbenheim, Wiesbadenerstr. 27.

t ^ bei 8*- #Sest IS ., nahe der
I* Bahn u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, 51cller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 1888

Rnycshciincrsnmße 26 schöne2-Zrm.-Wohnmig,
Hth., zu verm. N. das. bei Vdh. 1.

Schiersteinerstr . 19 zwei Z., Küche, 51. 270 Mk.
Schttlberg 21 neuherg. L-Zim.-Frontspibwohn.

in ruh. Gartenh. an kl. Fam. gleich oder später.0 chw<nlbschet-sttmß- 3, i, 2 Zimmer undKüche zu vermieten.
Schwaibacherstr . 71 eine Wohn. (1. St .). 2 Zinn

u. Küche, Preis 860 Mk., a.  1 . Juli , eine Dach¬
wohnung, 2 Z. u. Küche, Pr . 220 Mk., sof. z. v.

Sednnstr . 1 zwei Zim. u. Küche zu vm. A. PS ccrobenstraße 19, bei 2Zimmeru. Küche(Bcaiü.-Wohnuiig) zu vermieten.
Gcerodenstr . 24 , Vorder!,. 1. schön- 3-Zimmcr-

Wohnung cvent. sofort zu vermieten.
Geerobenstr . 28 , Hth., 2 Zimmer, Küche. Keller

zu vermieten. Näh. Vdh. 2.  Stock.
Sieingasie 15, Dachw., 2 Z., K.. K. sof. od. sp.

« Steiogaffe 16, Vdh. Dachw., 2 Z. Küche zu v.

Kiickie, an ruh. Leute sofort zu vermieten.
18 Mausardenzim., Küche und

SDMZl H. Keller an ruhige Leute zu vermieten.
Preis 16 Mk. Näheres Parterre.

Karlstr -. 28 , D.. 1 Z., K. u. K. a. kl. r. F . N. 2. St.
Kettcrstr * 17 Zimmer n. Küche auf gl. zu verm.
KeAerstr * 22 ein Zinn, Küche, Keller zu verm.
Krrarisstr . 4 1—2 Mansarden und Küche sofort

zu vcrm. Näh. das. Ticspart. bei ffuhr.
Moritzstr . 23 , H. P .. 1 Z.. « . u. K. N. 1. Et.
Moritzstr . 47 , Mtb. P ., 1 Z.. 1 Küche, 1 Keller

geg. HauSarb. n. 6 Pit . Miete mtl. an lindert.
Ehep. od. einz. Fr . sof. N. Mtb. P ., 9—12 v.

Moritzstraste 64 , Hth., 1 Zim., Küche, 1. Juni
zu vermiet!,cn. Nah. bei ISftthl.

Rerostraße 25 ein Zimmer mit Küche per sofort
oder 1. Juli zu vermiete», Näh. Vorderh. 1.

Rerostr . 28 ein Z. mit .Küchep. sof. od. 1. Juli.
Ncrostr . L9, Stb . 1, l sch. Zim. u. Küchez. vm.
Ptatierstr . 42 ein Zimmer und Küche zu verm,
Plattcrstr . 88 gr. Zim. in Küche gl. od. fp. zu v.
Katterrthalerstr . 5 l -Z.-W. zu v.' Näh. Vdh. P.
Nlistin str 7 A 1 Z ' m., i K., 1 sfucic ime/ll | tlUjil * ä 41= Mans.-St . o. kindcrl. Mi et.

a. 1, Juli z. v. Anzus. 8—3 Uhr. Näh. Part.
Richlstr . 4, L., Zimmer u. Küche gleich zu verm.
Römerberg 8, tz.. l Z. u. K.. 14 M. in. N. P.
Roortstr . 5,1 , l -Z.-Wohn. mit Zubeh. sof. z. v.
Sckiachistr. 16 1 frdl . Zinn in Küche1. Juni z. in
Gcharnhorftstr . 11, Hth., 1 Z. u. K. v. 1. Juni.
Scharnhorststr . 16 kl. l -Z .-W. n. gl. N. Bb. 1.
Schier 'steinerstr . 11» Hth. 3, schönes Zim. mit

Küche(im Abschluß) per sof. Näb. Mtb. P . l.
Schiersteincrstraßc 16 fch. Zimmer rr. Küche

(Abschluß ) zu vermiete » . Näh *Bdb . P.
Schiersteiuerstraße 1«, Hth.. 1 Zinn u. K. sof.

MSKlrvLK MohNMkgsrr*
Goethestratze 1 möbl. 3 Zim. und Küche sofort.
Karlstr . 11, 1, möbl. W., 3 Z., K., 70  Ptk. p. M.
Mauergaffe 16 ein Zimmer und Küche, l . Et.,

möbl. oder unmöbl. an anständige Leute zu ver¬
mieten. Näheres 1 Treppe hoch.

Elegant möbl, 5—6-Zim.-Wohnung, 2 Balkone
und Garten , in schöner Lage, per 1. Juli zu
verm. Näheres KabeNeustratze 4V, 2. '

Für die Bauer der Abwesenheit einer
hier wohnenden Herrecihaft ist deren
elegant eingerichtete , in ddr üähe des

TIsesteM
gelegene 'IVohming , bestehend in 7 Zimmern
und allein Zubehör , event . mit Wäsche,
Silber etc, , auf mehrere Monate zu Term.
«3. Kieler , Agentur , Taramussir . 28.

s
t
I
<>
♦s
<»

Wege » längerer Abwesenheit ist eine gut
möbl. Privatwohnung , jetzt oder vom 1. Ott . an,
für 1 Jahr au eine kleine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Billa
mit Garten, besteht aus 6—7 Zim., qr. Balkon.
Küche, Keller, Speiset, u. Bad. Adr.' zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag. Fa

Schlnngenbad , Pr .-Hotrl I, S. Lage, g. möbl.
Et ., 2 Sal ., 4 Schl.-, 2 Dienerz., für läng. od.
kürz, Z„ cv. get., zu verm. Ansr. an

Bes. lUititii » !« « , Hans „Hohenzollern".

MSdttvte DÄttmer « rrv modirvtr
M -r» s« xdsN , KchlsMrüsrt

Adelt,eidftr . 48 , Hth. 1, erh. ord. Arb. sch. Log,
Adelheidstr . 80 , 1, g. möbl. Wohn- u. Schlaf-

zimnier, 1—3 Betten, au bess. Herrn od. Dame.
Adlerstrasie 84 , 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Adierftr . 41, 3, sch. möbl. Z. mit 1 o. 2 Betten.
Adolfstr . 3 , Gth. P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Abbrechtstr * 8, 1, g. möbl. Z. m. Schreibt, zu v.
Mbrechtstr . 4, G. 1, sch. Mbl. scp. Zim., sehr bill.
Aldrechtstr . 6, H. 1 r., eins. möbl. Z . zu verm.
Lllbrechtstr . 13, 1, q, möbl. Hinterzim. zu vm.
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Nlbrechtstr. 28 , 2 r.. schön niobl. Z,m. zu verm.
Nlvrechtstr . 30 , P., schön möbl. Zim., scp. Eing.
Nlbrechtstr. 80 , 4. St . r„ 2 Schlafstellen.
Nlbrechtstr. 36 , 1 r., 2 sch. möbl. Zimmer frei.
Nlbrechtstr. 41 , Hth. P. r., eins. m. Z. bill. zu v.
Mlvrechtstratzc 43 , 2,  neumöbl. Zimmer mit

ober ohne Pension zu vermieten.
An -er Ringkirche v, ,2 St ., schönes Schlafz.
^ mit oder ohne Salon mit Veranda zu verm.
Arndtstr . 8, 1 l., sein möbl. Zimmer zu verm.
Vertramstr . L, SB. v., möbl. Zimmer zu verm.
Bertram sir. 8, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertram str. 14, 1 r., 2 m. Z. m. K. 18 u. 22 M.
Bleichst» . 4, V. D., schöne billige Schlafstelle an

saubere junge Leute zu vermieten. Näh. daselbst.
Bleichstr . 8 , 1,  möbl. Zim. zu verm. Näh. Lad.
Blechstraße 12, 2 r., möbl. Zim., scp. E., zu v.
Bleichstr . IS» , S St ., erb. 2 reinl. Arb. Logis.
Blesttzftr. 28 , 1, möbl. Z. m. sep. Eing. zu vin.
Blüchcrplatz 6 , 2, sch. möbl. Zim. sogl. zu vm.
Blücherstr . 3, M. P . r., erb. z. s. M. sch. Log.
Blücherfir . 7, 2 r., sch. m. Balkonzim. z. verm.
Wliicherstr. 18, 1 l.. schön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 18, H. 3 l.. möbl. Zim., v. 3.5V M.
Bülowstratze 9, 2, uiöbl. Zimmer zu vermuten.
Dotzheimerstr . 8 , 2, g. mbl. Z. m. od. o.Pens..
Dotzheimerstr . 18 , H. 2, bei l 'rha » , erhalten

reinliche Arbeiter Schlafstelle.
Dotzheimerstr . 18 , V. 2 r.. ein sch. m. Z. zu v.
Dotzhetmerstr. 88 , Gth. 1 l., m. Z. mit s. Emg.
Dotzheimerstr . 44 , H. 3, sch. Logis zu verm.
Dotzheimerstr. 72 , H. 2 r., erh. a. A. o. M. L.
Eltvillerstr . 12, Mtb. 2 l., erb. Arb. sch. Logis.
Feldstr . 23 , Vdb. P., möbl. Zim. billig zu vm.
Frantenstr . 3, 1, sch. mbl. Zim., sep., a. e. H.tranken str.8,Hth.2,gemütlich.Zimmer billig.rankenstr. 18 , 3 l., schön möbl. Z. an Herrn.
Franken str« 19, P ., möbl. Z. mit 2 Bettenz. v.
Frankenstr . 21 , Ä. 2, sckön möbl. Zim. b. z. v.
Frankenstr . 2 t , 2 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
Frankerrstr. 21, Hth. 1, erh. Arb. Schlafstelle.
Frankenstr . 24, 1 r., erhältj. Mann Kostu.LogiS.
Friedrichstraße 12, Mtb. P., möbl. Zim. z. v.
Friedrichstr . 14» Hth. 1 l., sch. Schläfst, z. vm.
Friedrichstr . 30 , 2 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
FricÄrichstraße SO, Part , rechts, gnt niöbl.

Zienmer billig.
Gueisenanstr . 8, Vdh., 2—3 m. Z., a. m. K.
Gueisenanstratze 27, Part., Ecke Lülowstraße,
. schön möbl. Zim. an best. anst.H. bill. zu verm.
Göbenstr . 4, 3 r., möblieickcs Zimmer zu verm.
Gewenßr . 14 rl. möbl. Maus, zu v. N. 2. Et. l.
Göbenstr . 13, Mtb/ P. r., eins. möbl. Z. b. z. v.
Goethcstratze 1 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Hartittgstr . 11» 2 l., m. Z. m. Kaff., 3.50 p. SB.
tzeleneustr . 10, 2 r., fremidl. möbl. Zim. 20 Mk.
Helenenstratze 14, P., 2 hübsch möbl. Zimmer,

1 scp., mit Pension, evtl, sofort zu vermieten.tclenenstr.18,H.1,erh.sb.Llrb.sch.Schläfst.elcncnstr . 26 , 2, möbl. Z. mit ganzer Pension.
Hetenenstratze 30 , 3 L, Ecke Wellritzst ratze,

schön möbl. Zimmer zu vermieten.
L>ellm« ndstr. 2, 1, möbl. Zim., auch au Dam.
Hcllmuudstr . 26 f. möbl. gr. Z. a. bcss. H. z. v,
Hellmnndftr. 44
mmÄßl. 48,zs,.  fr ä?E
Helluiundstr . 50, Stb . 1, möbl. Zimmer, sep.
Herderstr. t , Part, r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Herderstr. 4, 1 St . r., schön möbl. Zimm. zu v.
Herderstr. 11, Stb. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 21 f. möbl . gr» Zimmer monatl.

30 Mk., m. 2 B. 40 Mk., ev. Pens. N. 2. Friese.
Herderstr. 27 , P . r„ sch. gcmütl . Z. 20 M».
Hernrannstr . 6, P„ erh. Arb. Kostu. Logis.
Hermannstraße 15, 3 r„ m. M. a. Arb. zu v.
Hermannstraße 18, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 18, 3 l., Z. mit 1—2 Betten frei.
Hermannstr . 24, 2, erb. anst. j. Mann K. u. L..
Herrnmühlgaffe 5 möbl. Dachzimmer zu verm.
Hochstätte 16, Hth., erh. anst. Mdch. Schlafstelle
Iahnstr . 3, Part., ein schön möbl. Zim. zu verm.
Iahnstr . 11, Part., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstr . 16, Part., g. möbl. Zimmer sehr billig.
Jaljnstr . 36 , 3 r., ein schön möbl. Zim. zu v» .
Iahnstr . 38 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstr . 38 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstr . 44 , Hth. 1 l., eins. möbl. Zim. b. z. v.
Iahnstr . 44 , H- 3 l., erh. ordil. Mann Schläfst.
Kaiser -Friedr .°Ring 20 , 3 r., 2 möbl. Z. zu v.
Karlstr . 10, P., schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 16, Part., möbll Zimmer zu verm.
M ârlstraHe 31 schön möbl. Zimmer in der
wf 2. und 3. Etage rechts zu vermieten.
Kell crftratzc 11,2 , großes frdl. möbl. Zimmer für

Kurfrcmde, 5 Min . v. Kochbr., die Woche 10 Mk.

Mrichrp. 2. 3>.. jfa
Kiedrichrrstr. 8 , Ld., erh. Herr m. Z. mit Kost.
Kirchgass« 30 , 2 r., möbliertes Zimmer zu vm.
Kürnerstr. 8, Hth. 1 r., erb. 2 anst. H. bill. Log.
Körncrstr . 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Körncrstratze 7, 1, gut mdbl. Zimmer zu verm.
Lehrstr. 27 möbl. Maus. sof. zu v. N. 1. St.
Marktstr . 23 , H. 2, erh. saub. Arb. schönes Log.
Mauergaste 7 möbl. Zimmer mit Wiche zu vm.
Mauerst aste 18, Spciscwirtschaft, erh. reinliche

Slrbeiier Kost und Logis.
ManritinSKr . 3, 2 I., gnt möbl. Zim. zu verm.
Branrrlirrsstr . 10» 3, sch. möbl. Zemmer zu vm.
«KKoritzstratze 3, 2, ein oder zwei elegant

möbl. Zimmer zu vermietem
Moritzstr. 3, 3 St ., erh. reinl. Llrb. Schlafstelle,
« »» oritzftratze 24 , 2 St ., sind sch. frdl. möbl.

Zemmer an Herrn zu vermieten.
Moritzstr . 26 , Hth., möbl. Mansarde zu verm.
Moritzstr . 37 , 3 r. , 1- 2 gnt Möbl . Z. z. 8.
Moritzstr . 43 , Mb . P., erh. 2 reinl. Leute Log.
Moritzstr . 44 , 1 r., gr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 80 , Stb. 2, schöne Schlafstelle zu vm.
Moritzstr. 62 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Müllcrstr . 2, 1, g. möbl. Zimmer frei.
Nerostr . 16, Frau Eul,^erh. j. Alaun Zimmer.
Nerostraße38/37 gut möbl. Maees.-Zim. dauernd

zu verm., event. auch ganze Wohnung m. Küche.
Nerostr. 41/43 , 1 l.. 2 schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, event. auch einzeln, zu vermieten.
Nettelbeckstr. 3» Hochp. L sch. m. Z., sep. E., b.
Nettelbeckstr. 10 , Htb. 1 l., einf. m. Z., W. 3 Mk.
Nengaffe 12, Stb., Zimmer und Küche im Abschl.

zu vermieten. Näheres im Laden.
Neugaffe 18, 3 r., möbl. Z. an bcff. Hrn. zu v.
L">ranienstratze 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer
Sw mit Penfion . Näh. Part.
Oranienstr . 2 , P ., erh. rl. Llrb. Kost u. Logis.
Oranienstr . 6 , Vdh. 2 l., nwbl. Maas, zu verm.
Oranienstr . 18 , 2 St ., gut möbl. Zim. z. verm.
Oranienstr . 28 , H. 1 L, erh. ein r. Arb. b. L.
Dranienstr . 27, ln , erhalt, reinl. Arb. Schläfst.

Oranienstratze 27 , 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 35 , Vdh. P ., sch. m. Z. m. Schreibt.
Oranienstr . 85 , Gth.-3 r., gut möbl. Zim. bill.
Oranienstr . 36 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., 1 möbl. Zim. zu verm.— ■ öbl.Oranienstr . 48 , P., ein g. möbl. Z. zu verm.
Platterstr . 20 » 1 rechts, schön möbl. Zim. bill.
Platterstr . 21» , Part, lks., dicht am Walde, gr.

möbliertes Zimmer zu vermieten. Näh. daselbst.
Rauenthalerstratze 6 schön möbl. Zimmer per

sofort billig zu verm. Näh. Hochp. rechts.
Rauenthalerstr . 7, Mtb. 2 I., sch. m. Z. billig.
Rbcinstraße 48. 1, S'Sf “'
Nrehlstraße 1, 1, schön möbl. Zimmer in ruhigem

Hause zu vermieten.
Riehlstr . 3 , Gth. 2 l., möbl. Zim. bill. zu verm.
Rieyistratze 4, L., erb. reinl. Slrbciter Logis.
Riehlstr . 4, 1 r., schön möbl. Zimmer billig.
Riehlstr . 10, P.. eins. möbl. Z.. 12 Mk. monatl.
Riehlstr . 23 , Htb. 2 r., erh. r. Arb. Kostu. Log.
Römerberg 8 möbl. Z. zu verm. Näh. Part.
Römerberg 16 Zimmer für Kursremde zu verm.
Saalgaffe 10, 1, möbl. Mansarde sof. zu verm.
Schachtstr. 8 Stube mit od. ohne Bett zu verm.
Schachtstr. 30 , 1 St . r., möbl. Zimmer zu v.
Schachtstr. 33 , 2 r., sch. möbl. Zimmerz. verm.
Scharnhorststr . 20 (b. Hitt) mobl. o. leeres Z.
Schärnhovststr. 33 , 3 ll, schön möbl. Zim. z, v.
Scharnhorststr . 38 , P. I., m. gr. M. m. 2 B. zu v.
Schieryrinerstr . 11 , Lad., g. m. Z. m. 2,B . z. v.
Schnlberg 19, 2 rechts, ein schön möbl. Zitzimer

sofort zu vermieten.
Schulgaffe 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacherstr. 4 , 2. St ., möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstratze 10, 3, nahe Rheinstraße,

gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 15 gnt möbl. Zimmer billig,

cventl. Pension. Speisehaus Rrapp.
Schwalbacherstr . 28 b. Fraundm. Z. an sol. H
SÄWatbachorstr. 37 , 3 r mbl. Z. a. Frl . z. v.
Schwalbacherstr . 45 « , 3 l., g. möbl. Z. zu v.
Schwalbacherstr. 59 , 2, b. Kleber, mbl. Z. z- v.
Sedanstr . 2 , 2 r., möbl. Zimmer sof. zu verm.
Sedanstratze 8 , 3 möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 10, P ., schön möbll Zimmer zu verm
Sedanstr . 15, 2 l., ein gut möbl. Zim. z. verm.
Seerobenstr . 7, Hth. 3 r., erb. rl. Leute sch. Log.
Sedanstr . 11, Hth. P., sch. Schläfst, b. z. verm.
Seerobenstr . 15, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstr . 25 , Vdh. P . I,  gut möbl. Z. zu v.
Steingaffc 11 schön möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Steingaffe 11, Hth. 1, find, reiull Arb. Schläfst.
Steittgafle 13 e. möbl. Mans. au e. jg. M. zu v.

99 1/ hübsch möbliertes
d « ll f 4 > mdeap  Zimmer zu vermieten.
Walrauistr . 8 , 1 St ., i sch. möbl. Z. zu venu.
Walramstr . 18, 2 r., erh. reinl. Arb. Kostu. L.
Walrawstr . 33 , 2, erh. zwei rl. Arb. Schlaffll
Walramstr . 37 . 1 l , möbl. Z. ab l5 . sof. z. v.
Weilstraße 13 klein, möbl. Parterrezim. zu v/n.
Weilstr . 16, Part., möbl. Zimmer zu vermieten.
Weitzenburgstr . 4, 1 r., g. mbll Balk.-Z. z. vm.
WeNritzstr. 9, P .. einfach möbll Zimmer zu vm.
Wellritzstr. 47 , Mtlb., Thiel, r. A. erh. Logis.
Westendstr. 4, 1 l., möbll Zimmer zu vermieten.
WestenSflr . 21 , H. 1 r., erh. anst. Arb. Schläfst.
Wielavdstr . 2, V., ein schöner Salon u. großes

Schlafzimmer an besseren Herrn zu vermietem
Borkstratze 4, Parterre , gnt möbl . Zimmer,

separat » billig zi» vermieten.
Zimmermannstr . 6, 1. sch. Zim. mit Balkon.
Zim «»erm« »nstr. 9,2,2 möbl. Zim. m. Penstom
Gut möbliertes Zimmer au vefferen Herr«

oder Dame z,» vermieten . . Näheres
Schiersteinerstratze 20 , 2 r.

Frenndr . sch. möbl . Zimmer mit und
ohne Peusion , auch au Kursremde zu
vermieten Schulbrrg 6, 1.

Möbll Mans. an anst. M. Näh. Tgbll-Ssrrl.

Leere Zimmer. Mansarde»,
Kammern.

Adelheidstr . 48 , P ., leere Mansarde zu verm.
Adelbeidstr . 45 Mansarde zu vermietem
Bleichstr. 15 zwei heizbare Wausardcn zu verm.
riieichstratze 17 heizb. Manserde sofort zu vm.
Bleichstr » 24 , Part., leere Mansarde zu verin.
Bleichstr . 33 e. Zimmer auf gleich od. 1. Juni.
Blücherstr . 7, 2 r., l. fr. Zim. i. Äbfchl. z. verm.
Delaöpeestr . 1, 8. Et., ein gr. leeres Zimmer,

sowie eine leere Mensarde zu vermteiem
Dotzheimerstraße 62 , Pdb., 1 Ms. sof. N. P . l.
Mtvillerstn . 3 ein schönes Froutspitzzini. zu vm.
Ernserstr. 61 hübsche Frontsp., 2R ., em Gth., an

gut empf. cinz. Pers. z. verm. Näh. daselbst P.
Friedrichstr. 36 , G. 2, schöne hzb. Mans. zu v.
Gerichtsstratze 1 ein leeres Parll-Zimmcr zu

vermieten, auch als Bureau.
Heleuenstratze 4, 4 I., schönes leeres Zimmer a.

1. Juli zu verm., eine leere Maus, auf gleich.
Heleneustr . 6, Bdh., e. gr. Maas. N. Vdh. 1.
Htllnrundstr . 7, 3 r., l. Zim. i. Abschl. zu vm.
Herderstratze 2 , Hth. Parll, ein großes Zimmer

zu vermieten. 8!äh. Vordcrh. 2 St.
Herderstr. 26 sch. leere heizb. Mansarde sof. z. v.
Zalmstratze 36 Frontsp.-Z. an anst. Pers. N. P.
Kaiser -Fr »edrich-Ning 20 , P. r., eine große

heizbare Frontspitze an ruhige einz. Pers. zu v.
Kopcllenstr . 5, 1. Etage, leere Mansarde an

ruhige Person zu vermieten.
Karl sw. 26 hzb. Mans. m. K. sof. o. 1. I . N. P.
Karlstratzc 40 sch. I. Zim. a. gl. od. sp. N. P.
Kirchgoffe 19 eine heizbare Alans, zu vermieten.
Michelsberg 10 zwei leere Zimmer im Abschluß

auf 1. Juli zu vermieten.
Moritzstr . 80 gr. Zimmer, Stb ., zu vermieten.
Nerostratze 34 gcr. Mansarde per Juni zu vm.
Nredertvaldstr . 1,P ., l. Mans. z. v. a, anst. Pers.
Nikolasstr . 8 Mansardwohn., 2 gr. Mansarden,

Kochherd, sofort zu verm. Näh. im 2. Stock.
Ormienstr. 19
Orauienstr . 35 l. Mans. f. Möbel einzustellen.
Oranierrstroße 62 , Hiirterh. 3 St ., ist ein sch.

Zimmer zu verm. Näh. Mittelb., Part , rechts.
Platterstratze 42 eiiez. Zimmer z»r ver »n.
Riehlstr . 4, L., Frontspih - Zimmer gleich zu v.
Römcrlicrz3 slkLL»?"""..»».
Römerberg 34 , 1, leeresZ. per 1. Juni zu vm.
Schiersteiirerstr . 6 2 sch. fr. leer. Zim. zu verm.
Sä '.iersteinerstr . 6 gr. sch. Mansarde zu verm.
Schwalbacherstraße 53 , 1, leere Stube sofort.
Sedaitstr . 2 eine leere Mansarde zu vermieten.
Seerobc »»str . 9, Mittelb ., große Helle Mansarde

gleich oder sp. zu vermieten. Näh. daselbst.
Steingafle 6» 2 L, Mansarde zu vermieten.
Stsiugaffe 13 eine leere Mansarde an einzelne

Person für 6 M . zu vermieten̂ -

Stiststr . 1, 1 l.. 2 sch. I. Zim. gl. od. sp. z. vm.
Stiftstr . 21 , Vdh., 2 leere Zimuierp. sof. zu v
Walramstr . 11 Maus, an einz. P. , Nah. 1 St
Walramstr . 12 ll Mans. a. einz. Pers. a. 1. ^u>n.
Walramstr . 13 e. Mans. m. Kellera. 1. -̂ uni.
Wellritzstr. 1, 1,  Mans .-Z. u. K. a. emz. yrau.
Wellritzstr . 38 gr. Z. gl. od. sp. zu vm. N. P.
Westendstr . 4 . i ll, groß, ll Mansardzun. zu v.
Westendstr. 13, 3 l., l. sch. Mans.̂ an e. P. zu v.
Aorkstratze 6, 1, leere Frontspitze an ruhige

Person auf gleich zu verm. Näh. 1 Strege.
Aorkstr. 31 , Laden, 1 oder2 leere Zimmer an

alleinst, ruhige Person zu vermieten.
Eine frdl . Mans . a. anst. ruh . Person zn

vern». Näh . Hellrnnndstratze 23 , Part.
Ein Helles Zimmer an ruhige Leute per 1. ^ uur

zu vermieten. Näheres Stiftstr . 10, Part.

Remisen, Ktallimgen, Kchemren»
Kslfei ' sie.

Nlbrechtstr . 8 Hofkellcr, za. 125 iH-Meter groß,
ganz oder geteilt, auf gleich zu vermieten.

Bertramstr . 20 Flaschenbierkeller auf sof. zu v.
Wisrnarckriug 36 großer Keller mit Bureau sof.

zu vermieten, sstähercs Mittelbau.
BlüchersrrMe 28

Stallung für 2—3 Pferde, sowie Remise, Futter¬
raum rc. nebst Wohnung auf Juli oder Oktober
zu vernlieten. Näheres bei

3. Beeiser , Blücherstr. 28.
Bülowstr . 3 Keller mit Wasserl. u. Abfl. zu v.
Ettvillerstr . 8 ein gr. Keller, für Bicrkeller geeignet

mit oder ohne Wohnung zu verm. Näh. 3. st.
Friedrichstr . 11 ein Keller, Werkstätte und ein

großer Arbeits- od. Aufbewahrungsraum zu v.
Göbenstr . 7 ein Keller, 50—60 qm gr., Vers. m.

G. u. SB., auf gl. zu v. Näh. Vdh. Scheid.
Göbenstr'. 14 ein kl. u. 1 gr. Bicrkeller zu vm.
Helenenstr . 1, Neubau, ist ein sch. Flaschenbier¬

keller auf al. zu vm. N. Erbachcrstr. 9, Paul «.
Lnisenstr . 43 Weinkellerm. Nebenräumen, Pack¬

raum u. event. Kontor z. verm. Näh. das. 2. Et . I.
Lnrenrbnrgstr . 7, 1 r., große Helle Remise, für

jê en Zweck geeignet, billig zu vermieten.
Michelsberg 28 Stallungen für 1—3 Pferde,

— mit oder ohne

Nettekdeckstratze 14 Raum für Werkstatt oder
Stallung für zwei bis drei Pferde mit Futter¬
raum zu vermieten. m „

Nikolasstr . 21 Weinkeller nt. sep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 1889

Scharnhorststratze 14 Stall f. 3 Pferde a. gl.
Zietenring 12 ist ein schöner Höfkeller , zirka

75 qm, mit Wasser und Gaseinrichtung, sofort
zu vennieten. Anzusehen: 10—12 vormittags,
3—5 Nachmittags. - § 241

Zirnmernrannstr . 6 Keller (auch als Lager¬
raum) — Eingang vom Hof — sofort zu verm.Keller — Lagerram»
z«r vermieten Ndellwidstratze 6.

Stallung mit Remise und 3-Zimmer-Wohuuug
zu vermieten. Bleichstraße 12, 1 St . I„

(Sfrtffimit fÄ* 19 Pferde , Remise (auch
TllMUlllj fstr Antvmobtt ) , großer

Lagerkeller zu vermieten „ Zum weißen
Rötzl", Bleichstratze 18 . „„

Sch.h. Bierk. z. v. BlnmerL Sohn , Dotzhermerstr.55.
Lager -Keller od. Werkst, zu v. Eltvillerstr. 1, P. r.
Weinkeller zu vermieten Erbacherstraße6. P. r.
Stall für 2 Pferde, Lagerraum od. Werkstatt

Remise, gr. Heuboden, 2 Zim. u. Küche, Wellritz-
straße 37, auf 1. Juli oder stzäter zu vermieten.
Die Räunie eignen sich gut für ein Flaschcnbier-
gcschäft oder ähnliches und werden auch einzeln
abgegeben. Näheres Frnnkcnstraße 19, Part.

mit Wohnung, Jägerstr . 15,
«VtzKUMLsKz zum 1. Juli zu vermieten.

•. ■' ."T'w. . .Z/Z : -s -f,
> ; ■ ' Z -

Wa§Whle in Weyeni. T..
herrliche Lage im Tannenwald , unterhalb
der Platte . Neu erb. Zimmer mit bürgert.

Penstor » zu mäß. Preisen._

Mr 's Ssmmrsnsche
im oberen Druselthal bei Wilhelmshöhe- Cassel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer: kV-ksOls, », l,i >»cr.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,aüeunter 'dleser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. -

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Villa Tuersurch,
Slarstr. 3e >, 5 Min . vom Walde,

Familirnprirsto », Sommoefristhe 1. Klungrs.
t mit Balkons , Päder.Eleg . Zimrner ^

Gartcnbenutzung. Vorzügliche Küche.
Nlbrechtstr. 6,1 , sch. mövl . Z . bill . z. v»

Albrechtstr . 14,1,
gut inöbl . Zimmer sofort zu verm.

Schör» »»»öblicrte Zimmer
im 2. Stock, mit 1 u. 2 Betten

mit od. ohne Pension zu verm., auch werden die-
felben wochenweise abgcgeb. Bahnhofstraße 10, 2.

möbl. Zimmer mit ganzer
Pension sofort zu vermieten

BiSmarckring 11, S r . _ ___ __ _
Dotzheitnerstraße 22 , 1, fein nröblicrte

Zimnre -r zn vermieten ar «f Tage , Wochen
n »»s Moiiate mit « nd ohne Pension .

Mut »növl . Zirnmer , eventuell «rit
Schlafzimmer , an vefferen Herr » oder Dame
zn vcrrrricten Dotzlu:i :uerftratzc 49 , 1.

Schon möbl . Zimmer
Emserstraßc 20, Pt.

mit o. ohne Pension

VrUZL © raiadpalr,
18 u. 15 Emsersfcrasse. Telefon 3613.

fî amifiiea - Pension 3 *
ESeg -* aSftioamer , gr * ISüdeir«

Vorzügliche Küohe.  Jede Diätform._

Frankfurterstratze9
gr. Zim. frei geworden.

Friedrichstratze 47 , 3. En, Zimmer^ mit
Pension an isracl. Geschästsfräuleinzu vermieten.

MLcr SMfvieö,
Hainerweg 8.

Pension. Mbbl. Zimmer. Neu hergenchtet.
Bäder , clektr. Licht. Telephon , Garte «.
Nor, . Küche. Mäß . Preise . Möbl . Wohn.

'E!egant möbliertes Zimmer mit und ohne
Pension (Sonucns.) Herrngartisistraße 15, HP.

Karlstr - 1t , 1, gut möbl. Z ., 7 Mk. p. W.

Hircli
Pension Schopp

jfasse 8̂, L- gut möbl. ZimnZimmer zu m.
Mauritiussiratze 3, 2 rechts, Zimmer

frei , pro Woche 10 War ?»

BeeihMeu - PeMon,
Moritzstratze 21 , 1. Etage , Nähe Bahnhöfe u.
Haltest̂ der Elektr., großes frcundl. mobl. Erker-
zimmer 35 Mk., ebensolches Gartenzimmer 30 Mk.,
inkl. frühstück, volle Pension 3 Mk.

MMtzyr. 52.P ., m. Wohn- u. Schlafz.
an bess. sol. Herrn zu v.

Gemütliches Heim
Mglich möbl. Zimmer mit und ohne PensionBehaglich möbl. Zimmer

Rheinbahustr . 8, 1.
Gut möbl. Zimmer an bess. Herrn preisw. zu

Perm. Rheingauerstraße 14, 1. St . links._
Riehl str . 17» 2, schön möbl. Z. sofort zu v.
Tannrrsstr . 47 Zimm. mit 1 m 2 Betten frei.
In pcus. kindcrl. Pfarrfamrlie erhält ged.

Dame od. Herr sch. m. Z., 1. Et., Morgensonnc,
eveutl. Pens., preisw. Adr, im Taabl .-Verl. Qr

Acltceer Herr findet s. g. Pension u. vorzügl.
Verpflegung monatlich 80—90 Mk. SiähereS im
Tagbl.-Verlag.  Ef

Möbl . Wohnung , 3 Zimmer, Küche, zwei
Mn . vom Kochbrunnen, gl. oder später zu verm.
Gefl. Off, unter LSb Tagbl.-Verlag erbeten.

7öeiitrr-?snris»si
iu cker 4r »,» 3'.5>s»ac'» em Schwei * zur Er-
lerming der französischen Sprache. Für Prospekte
sich wenden an Mite . SSeyer , Le Nid,
l¥ench » tel .(Suis8e). Referenzen inPTiesbaden

best , Frankfurtersrr . 7. F 56Herrn Schetoein,

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten'wrr untere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Reftanration von kautionsfähigenimigcn
Leuten zu mieten, event. zu kaufen gesucht. Off.,
unter W. S » S an den Tagbl.-Verlag._

Wohnung,
6—7 Zimmer, in besserem Hause, 1. Etage, tyo
keine Zimmer vermietet werden, im Preise bis
3000 Mk. (Nähe Knranlagcn) per Juli , Oktober
von älterem Ehepaare zu mieten gesucht. Offerten
unter M.  588 an den Tagbl.-Verlag.

Äeltcres Ehepaar wünscht zum Oktober ruhige
Wohnung von 5—6 Zimmern, Part . o. 1. Stock.
Offeicken unter ar . 58g an den Dagbl.-Ver!ag.

Zwei Damen suchen z. L Olt . 4-Ztmmer-
Wohming, Emscrstr. od. deren Nähe bevorzugt.
Off, m. Preisang . u. Id. 58 « an d. Tagbl.-Verl.

Dfstzierswitwe sucht Ende'September ruhige
4—5-Z.-Wohmmg mit Badestube, Küche, Veranda,
Garten, in Vlllengegcnd, ,wo Ŝtraßenbahn^
Verbindung für 1150 —T
K.

1250 SJif.
L» :r “an den Tagbi.-Sieriag.

Offerten unter

Einzelne Dorrte , den beff. Ständen angeh.,
sucht für Oktober Wohnung von 4 Zimmem oder
8 Zimmer mit lknbrnett u. Balkon in gutem Hause.
Gefl. Off, unter Wl. 58 » an den Tagbl.-Verlag.

3—-4ZiiiWierwohnung, 1. Etage, f. Geschäfts¬
zwecke per 1. Juli , ev. 1. Oktober im Zentrum
der Stadt gesucht. Offerten unter 8 . 59 » au
den Tagbl.-Verlag._ __ __ _ _

Sonnige si- und 4-Ztnrmer-Woynnirg,
.Hock,Part, oder 1 Treppe, in Nähe Haftcplatz der
Straßenbahn , von ruh. Mietern f. 1. Okt. gesucht.
Off, m. Preisang . u. Si. 583 a. b, Tagbl.-Verl.

Gesuchta. 1. Juli geränm. 3-Zim.-W., mögt.
freie Lage, in bess. Hause, von kindcrl. Ehepaar.
Off, mit Preis unter L>. 37t » hauptpostlagernd.

Geb. Dame sucht Zimmer mit oder ohne
Pension , 8—21 Alk. wöchentl. Offerten unter
<f*. 598 au den Tagbl .-Verlag.__

Masseuse sucht mövt . Zimmer , Part , oder
erste Etage, Bahnhosviertel. Off. unter ’S'- 588
an den Tagbl.-Verlag.__

Junger Mann sucht per 1. 6. anständiges
Zimmer , event. mit Pension. Offerten unter
H\ 593 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Anst. pW mm s. intl. Logis. Bleichstr. 33,1 r. ',
Suche unseniertes Zimmer mrt separat.

Eingang. Preis nach Nebereinkunft. Offerten
unter JL-  8 . « «« banpt postlagernd.

. „ Besserer junger Herr suä)t irngeniertcs
Zimmer zur zettweisen Benutzung, am liebsten
mit separatem Eingang. Gell. Offerten erbeten
unter «». 592 an den Tagbl.-Verlag._

Herr sucht sofort für girier
MÄeM? g Wochen elegantes G -rrcon-

Logis nächster Nutze Kochvrunnev . Ausführhj
Prcisoff. unter 8» 5 » Ä cm den Taabl.-Bttiag.
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Elegantes ungeniertes Zimmer f. läng . Zeit
Off, unter  C . 59a Qn den Tagbl .-Verlag.

Freitag , 11 . Mai 1906.
Wiesbadener  Tagblatt.

Z H «" sucht ungen. möbl. Zim . m. scp. Ging.
Mn ganz, ^.ag mr. i. Geschäft. Off. mit genaust
Drersang . ohne Kaffeeu. sc. m . .i . aa  postlagernd'.
E FLr 4—8 Man . v. anst. erwerbst. Frl . für
/s»f. 0. auf. n. W., Part ., 1. 0. 2. Et ., e. g. m. Z
gu. K. 30—40 Mk., ev. m. M . 0. v. P . in b.  Lage
gesucht, wo es s. Beruf ung. ausüb . k. Off . ü.
M . S98 im Tagbl .-Berlag heute od. morg. abz.
L , Möbliertes Zimmer für Kontorzwecke nebst
Wohnzimmer sofort gesucht. Offerten mit Preis
Mgabe unter V . SSL au  den Tagbl .-Verlag.
« möbl . Zimmer von einem
Mngen Manne in der Nähe der Kirchgasse per
n- . tmu mit 0. ohne Pension zu mieten gef. Off.
Mit Preis unter *\ 593 an den Tagbl .-Verlag

Ar besseres Geschäft nebst
._ 1,1  Wohnurrg in guter Lage
P **. ** J? 1*;rC* sesucht . Offerten u. r . 5 » «au den Tagdl-Verlaa.

Stallung
ftir 5—6 Pferde nebst Heuspeicher. Kutfchcr-
zrmmer rc., möglichst Nähe des Westbahnhofs,
Ns nneten gesucht. Nur ausführliche Offerten.
>mck Preisangabe unter 24 . 5SS an den Tagbl .-
Verlag finden Berücksichtigung.

Gesucht ein PriManer,
der einem jnngeu Manne täglich 1—2 Stunden
Nnterrrcht erteilt. Off. mit Gehaltsansprüchen
.wnter 78. 59 » an den Tagbl .-Verlag.

Ndiool.
LmMWir. I

Unterricht
in fremden Sprachen

dttreh Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und KlaSBen- Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört n.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodaß er schon nach ■wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zn machen.

Eintritt jederzeit.
Prospekten.Probelektion, umsonst.

SStUWnnd » kaewcnson , Rikolasstr. 17, 2
gepr. Sprachlehrerin 1. Ranges.

D .Vlomtert im Augusta -Seminar Berlin.
1 Frauz ^ Engl ., Deutsch. 1- 8 Uhr zu spreckeli.

f Cyahr. gnt empf. Lehrerm,
f mt Ausl , tätig g., erteKt Unterricht tu allen
Fachern. Snuerstemerstraße 6, Bart , r.

■ Miss Cam . S £i 2 jr „ tS .T£
i Unterricht in der französischen Sprache
erteilt Französin Wigst Herderstr. 1. Part , reebt«.

MssdaljLKSl'

MMlt.

und Schreibmaschinen-
Unterricht.

Samfültrung -s - Kurse
(zirka 4—6 Wochen ).

Honorar je fflk . 1 © ._ .
Beginn jederzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist ans 12 sten . Zeichen (je 1 Wort)

gebildet . ;

Hermann Bein,
MitgLd. Vereins deutscher Handelslehrer.

Rbeiustrassc 103, f.

H ® © festetter 9sc,lre *
(Neues Wiesbadener)

fioiseiTAterioiii,
Mauritiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse

Anfispr-,Mittel- iM Oberklasssn.
Unterricht in Klavier , Solo u. Zusammen-
Splel,T.. -lme ’ Gesan g- Theorie , allgern.
. . Musiklehre , Mnsikgesobiehte etc .'
Öffentliche Vortragsabende.

Maurittossfrasse » , Ecke Kirchgasse.
Der Direktor : BEocIiateitler.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Uto . 218.

UW

Rlieiniscl ! - Wostf.
Ztnrdelsschulr,

88 WHeirrstncrßs S8.

Grdl. Unterr. in all. Fach., Arbeitsst.. Fcrienk.
Schnelle Vorbereit, a. alle Klassen u. Examina!
Wortos , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

2drr»nL «5«in ( di | tlom .) erteilt gründlich.
Unterricht u. Konyers . Beste Ref . Zu sprechen
Ton « —S Uhr Stiftstra «ise 3.48, S*aa -t.

( Prospekte frei. j| ^ Zither , Piano , Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Nerostraße 23. 3.

8. AikhMLdrrts. Klaffe 314. Kgl. $mk  Lotterie.
fDom7. AS 31^McriMSSS.) Nirr̂ die' Gewinne über 240 Mk. sind den betreff

Gründl . Klavier - , Gesang - , Theorie »,
Kompositions-Unterricht nach bestbcw. Methode ert.

Musttlchrer, Seerobenstr.4.

(Bert . Neu) wird gründlich
erteilt Wörthstrabe 6.

UPIblirfllß wird gründl. erteilt nach der
PUyiUimfUb neuest, u. leichtest. Methode.

Bleichstraße 14, Hirrterh . 8. A . Amsi.

- tSKirfS39S6.) ,
Nummern' in Klannnern:beigefiigL

9. Mai ' 1906, ' vormittags
(Ohne Gewehr.)

Nachdruck, verboten.

betreffrade«
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loorlio îß519 760 9i7 ^ 419 S4: 652 705 8*62 119239 458 582

538 43 59 733 952 121066 143 442 64 SO 97 *7«

ySSPJ. 817 19 23 68  136035 [5000! 202 18 49 316 441 79 531 650 8<>n
94 )1000] 128148 69 [1000] 86  424 636 9lWl44

:gSÄllÄ J8fÄ 9 43 iW ^ /A '66  516 763399 465 77 699̂ 944 68  80 138009
812 3.B '.97 sE ° 346 47 60 30 631  kW 130069 475'93 213 446-6^ 792

hOtÖ-llOOOl- 40 127,41 90-405 551 698 886  941 49  144977 oao
- 562>70»[500] 905 [1000] 4412082[1000] 241 383-513 59 689 711 89 f3(wil
SSSßlSM», *448052110?-83fe4fö76 *843 70 44 ^ 99 6l‘ l67 57781
780'| g ' 979 >145034,278 *427 506*705 854^ 9 tl315 (X)J-422 *526 941 J147007,16 377 582 6̂61 '10001 89 816?78 987 148Y78

648 S8 ?58*S22 149013 118 204.3o/ 'E67 508
' ae]?̂ <̂ 5^ 3tE 00V4l ?;2.1̂ [?000! '"447  Sk- 576 694 716 98 1540797500]n 625 .41. 704-826 [500] 920 (1000] 152608 48 190 >64 474 502
S37°4?7 -28833 424  ök606 .750i934, 63 isimimit  280£rJ.  23 .00 94 729.9(00 3 1»54Ö9:[lOOOi 61̂ 33 764 156414 99

Ü9d93"95l 5776R69moi aI^ IJ0001 8̂0 403 655  76 873ÄÄr «“®-“ 159008  tloooJ
umsp  skmä ,i m $F&« « *

55y72"437 658?68 69 714:{5O0j'1T1323 , 70 1500195-97 569
^004,740-80''1^2154 «323<H0r.422<618 798 89l t ?'&33(n5Q9'705/34. k«

093 ^ 174052 154 rSOO] 85 415 50 615 787 gMlOOOfsä 98 r4o ?^86 Qfi
Hsilii 17̂ 9 65 429 552-81 656 17652413000Ä ? 36 98 896 939 44 50
17765 ^ 75 -flQOM 351 702»56, (50CW23V47 4781M916 '308 18 88-405 505
15 863 179278 :4(03 68.459-547*679̂ 759 7715W] 78 ' 8 405 505

180050 i6Sv244k96%7-38. i81 *102 2$2 441’i5 3̂ 853 9S3-64 f 79
4^J‘5Öd 672 ,782 4500/ 183291410G0K5Q7 67 40 *■Ä*184.17ÄD̂ 9fI 99
343 434.696 932 lt8M79' 338.53 ?Sm$  426"felloo ] 41
31 37 180025 .45 85 152̂ 90'409'508 97 636 51 873 l > 7lU 'm0m W»
lS '| a2 ;924ä “ 188038 79  f 151 208 65 gsMMM ^ l

4S<-548 805 23 909 19l565 -,6'32v772 831 1D2036 (5001 59 586 80^ 89
975 193096 185 272 321 515 31; 672 868 1-SMÖ̂ 85 1̂07 dio
25 538 692 954 195089 192 .243:80 378 401*59 672 m NM 7
40 [500] 496 654 723 53 822.13000] 85 197026 404 5S3 70 936^ 40
785̂ 956 ^ ^ 0 4*4 542  1300Ö] 600 53 972 t10001 97 LS9220 375 683 96

2^̂ 026 76 107 302 [500] 723 804 201122 39 69 77  351 430 450017ft
769 847 292050 86  150 326 46 74 449 76 667 918 26
88  212 470 86  783 869 1500) 962 294022 61 131 3k 007 D0Mt58 ^ I °w7
807 305020 170 325 403 98 563 687 823 44 206314 ‘̂575  90 609 918 65
89 807079 [500] 260 489 591 627 SO 757 895 909 71 91 2EO05 1« fr
932,f 301 1346428 539 679 130001  774 87 803° 92564 200018 ^ 4 84 331

210047 [1000] 202 511 802 934 85 211651 fllWfl 17f V>± qq  r*nni
423 86 88  99 533 602 980 212126 40 72 77 210 497  RQ9 7̂ 7 70  o -J

i'f&s « wumr 7°
322Ä 35452°59206476Ä1 1Ä4 f 8âsÄf
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Morgen Arrsgave.
3. Blatt. ifsbatontr Tsgblstt.

Freitag.
11. Mar 1906,

54 . Iahegang.

Her WMmM
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stevengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » biö 8 Uhr nachmittags , ist frei« Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchhnden empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügcn -, für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , !
finden.

Gesucht
wird zur Beschäftigung eines 7-jährigcn Knaben

für nachmittags einige Stunden ein gebildetes
junges Mädchen Dambachtal 16a.

Uprirklnspptn gesucht für Wein und Zigarren,
jvlünllujbim Näheres im Tagbl .-Verlag . Eh

st»uni.s Christi.Heim,Stellennachweis,

Bcrkwferin,
Hirschfeld, Langgaffe 2.

'Eine Berkäuferin wird gesucht Ncugassc 22, 1.Berkäuseriu,
branchek., suchtI . Hauser Nachfolger , Michels¬

berg 18. Spez .-Gesch. i .Eier , Butter u. Käse.
äSME^ a» Einfaches Ladenmädchen gef.

Will ». Marx » Brot - und Fcin-
Bäckerei. Metzgergaffe 23.

Berkäuferin
per 1. Zum gesucht.

N. Marx , Hoflieferant. Biebrich.
§ehm»Hmi».Lm& &

Lehrmädchen“& K“ I
sucht Hirschfeld , Langgaffe 2. ^ D

Lehrmädchen mit guter Schul¬
bildung sofort gef.

Louise Fuchs , Kurz -, Weiß - und Wollwaren.
Mcllritzstraße 84.

Taillen - und Aerrnel-
M -I arbeiterirrueu für dauernd
^gegen hohen Lohn sofort

gesucht.
I » Bacharach»Konfektion ..

ftrcht Taillen - und NoSarveiterinneu.
Mrdeiterinrnn für Damenfchneidcrei a . dauernd

gesucht Sckwatbacherstraßc 27, 2.
T . Arbeiterin ge>. Damcnkoufekt. Eleonorenstr . 9,1.
Gute Auarbciterinnen g. h. Lobn sof. dauernd

gesucht. Fr . @. Harz , Kons., Grabcnstr . 9. ! .
WM- Zuarbeiterinncn sofort für dauernd gesucht.

Lehrmädchen gesucht. E . Enck , Rcrostr . 17, 1.
Zrrarvciterin gesucht Nerostraße 15, 1.
Zuarberterln und ein Lehrmädchen gesucht.

Mar « . Link , Damenschneiderm . Walramsir . 2.
Gute Näherin f. Damensch. ges. Michclsbcrz 18, 2.

oi>e* sofort gesucht
Moritzstrabe 23, Mtb . Part.

Suche 3 Näh-, 15 Haus-, Allein- u. Zimmermädch.,
Kinderfräulcin , 25 Küchenmädchen u. s. w.
Fra « Maria Harz, Lauggassc 18.

Furt« . Nähmädcheu ges. Blücherstraße 9, 2 r.
Mädchen k. d. Kleidcrmachcn gr. erlernen.

Fr . Schotter , Kl. Burgstraße 5, 1. '
Lehrmädchen gesucht f. Damenschneid . Kirchg. 54,3.
Eine Weistzeugnällerin wöchentlich ' gesucht

Grabeustraße 2, 1. Etage.
Lehrmädchen sucht M . Eckhardt,
Wellritzstraße 9,

Modes.
Büfettdamen

Kochlehrmiidchen
gesucht. Zu melden ab 3 Uhr nachmittags.

Kaiser -Bar.
ohne gegenseitige Ver¬
gütung für feineHotel-

p-nsion gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Fc

eine gute seindürgerl.
Köchin nach England,
Reise frei , Herrschaft
hier, ferner eine ältere
Jungfer zu einer einzeln.

Dame (Fremde ), zwei perfekte Herrschaftsköchinnen,
50—60 Mk., nach hier, über 20 gutb . Köchinnen,
feinere Stubenmädchen , Zimmermädchen , Hvtel-
und Restaurationsköchinncn , 50—100 Wlt,  Kaffec-
köchinnen, Beiköchinnen , Fräulein zur Stütze,
Büglerinnen für Hotel , Büfettfräulein , große
Anzahl Älleinmädchen , 25—30 Mk., Herdmädchen,
Kochlehrftäulein , Küchenmädchcn (für letztere Ge¬
halt 30—40 Mk. per Monat ).

Internationales
Zentral -PLaeiernnLs-

Bnreau
wallrabenstem,

Lanaqasse 2 t , 1. Telephon 288 ».
Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel -u .HerrschastSPerfonalallerBranchen.
Frau Lina Wallrabsnstei « , Stellcuv -rmittlerin.

Herderstraße 31 , P . l.
Sofort gesucht: Fein u. gut bgl. Köchinnen, Aus¬
hilfsköchinnen, gr . Anzahl Älleinmädchen , eins.
Mädchen , d. schneidern kann (35 Mk.), Mädchen
v. Lande , j. Mädch., a. solche, die noch nicht in
Stelle waren , Mädck. f. Küchen- ». Hausarbeit .,
Küchcnm., sowie f. später sämtl . Herrschastspers .,
sowie Monatsfr . P . Geißer , Stellenvermittler,

g^ f Eine tüchtige Köchin und ein Haus¬
mädchen finden dauernde gute Stellung." Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ed

"2? bei  reeller Vermittlung weibl.
Herrschafts - Personal sowie

Hotelpersonal aller Branche « , dreißig
Küchenmädchen bet hohem Loh» . Bern¬
hard Karl , Stellenvermittler , Schulgasfe
7,  1 . Telephon 2088.
HÜT* Gefacht

eine feinbürgerliche Köchin , die etwas Haus¬
arbeit übernimmt , Näheres Querstraße 3, 1,
morgens 9—11. nachmittags 3—5.

(SK A * ^  feinbürg . Köchinnen , Haus -,
Älleinmädchen , welche koch.»
Küchenmädchen bei hohem

Lohn . Frau Mise Lang » Steüenver-
mittlerin , Friedrrchstraße 1t , 2.

Gesucht für sofort tüchtige
Köchin-

welche daneben noch Hausarbeit übernimmt,
erffl,,renc  Kinderfrau
zu einem halbiähr . Kinde. Frau Staatsanwalt
Mayer , Kaiserstr. 9t . Mainz . E33
W— Jünq . Beiköchin u. Kochlehrfräulein sofort
gesucht Hotel Kaiserhof , Biebrich a . Rh.

StellmmchMls Gmmum,

Suche feinbürgerlichc Köchinnen, Lllcinmädfieii,
w. kochen k., bürgcrl . Köchinnen, Zimmer - und
Hausmädchen für Pension . Frau Elise Gerich,
StalleuvermittlmigZ-Bureau, Schulgaffe 2.

Paffanterrheim
für stellensnchende u. durchreisendeWädchen,

Jahnstraßc 4, Ecke Karlstraße,
erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei
sofortiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stcllenv ermittl erin.

Znverl . Älleinmädchen , das kochen kann, für
kl. Hauhalt gesucht Schlichtcrstr . 17, 3.

'Maschen,
welches kochen tann , für Restnnratrousküche

gesucht. Hoher Lohn. Eintritt baldigst.
Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.

Suche«ctzrcrc'ff.L'LL'L.«-,«,
Stellen -Vcrmtttlerin , Llücherstr . 7,2.

Ein sauberes Mädchen gesucht Moritzstr . 56, P.
M ädchen gesucht Zimnrermannstr . 10, P.

Jüngeres Zweitmädchen (kinderlieb)
gesucht Friedrichstraße 21, 2.

für Küche und Hausarbeit gesucht
nvltji . il Schwalbacherstraße 23, 3 links.

Gesucht für sofort ein junges fand . Mädchen
Bleichstraße 12, Part.Min& KillderiMW.
Hausarbeit mit verrichten kann, bei gutem Lohn
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . lick

Gesucht ein saub . u. fleiß. Dienstmädchen von
16—18 Jahren Dreiweiocustraße 5, 1 recht?.

Sauberes Küchenmädchen bei
inonatl . Lohn von 40 Mk. gesucht.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ec
Ein Mävann , welch, kochen kann u. Hausarbeit

mit übernimmt , wird gesucht Rosenftraßc 5 . P.
Erstes Hausmädchen , welches servieren und

bügeln kann, mit guten Zeugnissen aus besseren
Häusern , gesucht Gustav -Freytagstr . 9.

Dienstmädchen per sofort gesucht.
Richard Seyb , Rhcingauerstr. 10.

Ein ordentliches Mädchen findet sofort Stellung.
Näheres Kirchgasse 25, Uhrenladen.

pBgT Tüchtiges Küchenmädchen gesucht.
Kaise rsaal , Dotzheimerstr . 18.

Sauberes williges Älleinmädchen
gesucht Pbil -ppsbergcrstr . 2l , Part.

Einfaches tüchtiges Mädchen gesucht bei
Kohl , Seerovensttaße 19.

Gesucht ein fleißiges Mädchen , am liebsten vom
Lande . Schmidt , Nciostr . 21, Laden.

Ein saub . tücht . Mädchen f. Hausarb . b. g. Lohn
a. 15. Mai ges. Dotzheimerstraße 86, Mtb . 1 !.

Ordentliches Mädchen für Hausarbeit gesucht.
91. Kieme , Wellritztal.

Ein großes starkes Älleinmädchen für sofort
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 41, Part.

Mädchen , das sclbstänv. einem bürg . Haushalt
.vorstehen kann und gute Zeugnisse hat , wird
gesucht Platterstraße 126 (Gartenbaus ).

Älleinmädchen , sauber u. tücht., zum 15. cr.
gesucht, boh. Lohn , zwei Pers ., Herrschaft!. Haus¬
stand , Wilhelminenstr . 37, 2. Heckscher.

Ein Mädchen , welches einfach bürgerlich kochen
kann, gesucht Taunusstraße 17, Part.

I . sauberes Mädchen zum Servieren u. Haus¬
arbeit sofort gesucht Rheinstraße 52, 1.

Ein einfaches sauberes Mädchen,
MLüM das bürgert , kochen kann und die

Hälfte der Hausarbeit mit übernehmen wuß,
gesucht AdelKidstraße .68, L ' -

PM- Saub . Mädchen zum 13. Mai gesucht
Blsichstraße 2» Hanson.

Gesucht für 15. Mai ein zuverlässiges
„ Mädchen , das gut bürgerlich kochen

kann u. Hausarbeit übernimmt , Rheinstraße 50.
Einfaches Mädchen für sofort ges. Guter Lohn.

Näh . Walramstraße 5 bei Bender.
Ein brave ? williges Mädchen für Hausarbeit

gesucht .Kirchgasse 6, 1.
Mädchen mit g. Zcugn ., welches pers. kochen kann,

für 1. Juni gesucht Moritzstraße 13, Part.
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht.

Konditorei Adler , Taunusstraße 34.
Gesucht zum 1. Juni ein zuverlässiges
evangel . Hausmädchen . welches

Liebe zu Kinder » hat . — Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Kapellenstraße 57.

Gegeu hohem Lohn
per sofort oder 13. zwei tüchtige Mädchen

für Zimmer u. Haushalt , auch Servieret »,
gesucht Grabenstraße 2, 1. Etage.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht Ncrostraßclö , 1.

Gesucht ein AllemmVchen,
doS gut bürgerlich kocht, Adolfsallee 28,2.
MW" Gesucht AlteittrrräSchen , tvelches kochen

kann, zu kl. Fgmilie . Vorzusprechen Sonntags
v. 11—2 Uhr Drciweidcnstraße 7, 1 r.

Saub . jung . Mädchen ges. Oranicnstr . 38, Laden.Tücht. AKemwädchen,
das etwas kochen kann, zum 1. Juni gesucht
Emserstraße 6, Part.

Ordentliches Küchenmädchen gegen
„ gyten Lohn sofort gesucht Aua .en-

Heilanstalt , Kapellenstraße 42. F204.
Eo . Alleinmädchen zu 2 Daniel ! z. 15. d. M . gesucht.

Vorz . vorm . 0—1 Uhr Rheinstraße 53, 2.
Aust . Mädchen sof. od. spät . ges. GerichtSstr . 7, 8.

Mädchen , welches gut bürgerl.
kochen kanrr. bei  hohem Loh«

gesucht Viva Mozartstraße 9.
Neini . sleiß . Mädchen f. Hausarbeit und

Bedienung gesucht Arndtstraße 8, 1 l.

Ein kräftiges WLLK8
gesucht Kaiser -Friedrichring 12, b. Walz.

Älleinmädchen ges. f. 1. Juli mit ins AuSl.
Reise frei. Zu erfr. Bleichstraße 12, 2.

Wegen Erkrankung m. Dienstmädch.
kräftiges junges Mädchen für Küche

unS Hausarbeit gef. Sich vorst . Adelhcrdstr . 18.
Einfaches kräftiges Älleinmädchen f. kleinen

Haushalt gesucht Rheinstraße 61, 1.
Nettes Alleinmädch . ges. 15. Mai ., ev„ g. Zeugn .,

kl. Familie . Zwischen 4 u. 6 Adelheidstr . 85,2.
Befferes Hansmädchen , geübt im Servieren.

Nähen und Bügeln , gesucht. Zu melden mir
Zcuanrssen von 8—11 ü . 2 - 4 Uhr Maiuzerstr . 6.

Mädchen , welches kochen
(CWmIhIIW?  kann und die Hausarbeit

versteht, wird zu zwei Personen gesucht
Adelbeidstraße 71, 2,

Ein tüchtiges Mädchen gesucht. Näh.
^Nerostraßc 11a,
Suche gediegene Mädchen in kl. Privatst , u . gute

Bürgerhäuser b. hob- Lohn . Fr . Anna Müller»
Stellcnvermittlcrin , Sedaustr . 2, Ecke Walramstr,

Aeltercs Mciumädchell,
gesund und kräftig , welches selbständig kvchcn
und waschen rann , zu kinderlosem Ehepaar bei
bohenr Lohn sofort gesucht. Anfragen jeden
Bormittag Billen -Kolonie C-igenheim,

Forststraße 1.
cs? » ein tüchtiges Zimmermädchen,

welches gut servieren und auch
nähen kann und im Besitze guter Zeugnisse ist.

Billa Bafilea , Schöne Aussicht 7.
Biebrich (Wasserturm ).

MMse Mvin L'KS-7-.,-.
Büglerin sofort gesucht Wellrrtzstraßc 19, 2.
Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht.

Berliner Nenwäschc « ;, Bertramstraßc 9.
sür ^ Tage jede Woche

nOlIflltl IW gesucht Wellrrtzstraße 19, 2.
Eine ang . Büglerin gesucht Walkmühlstraße 10.
Eine tüchtige Büglerin gesucht Nerostr . 23, Hth . 1.
Eine perfekte Büglerin für 2 od. 3 Tage gesucht

Scharnhorststraße 2.
Tüchtige Büglerin ges. Scdanstraße 10, Vdh. 1.
Tüchtige Büglerin , ev. auf St ., gesucht Röder-

straße 20, Wäscherei.
Br . M . k. d. Bügeln erl . Seerobenfir . 9, Mb . 1 r.
Tüchtige Waschfrau gesucht Röderstr . 20.

Suche per sofort eine Waschfran.
Fricdrichstraße 14, Wäscherei.

Ein t." WaschmSdch «tt sof. ges. Wcllritzstr . 19, 2.
Waschm., w. sch. in W . w., ges. Nerofir . 23, H. 1.

Zs:Monlitssrai,
Monatssran gesucht Schwalbacherstraße71.
Saubere kräftige MonatSfrau gesucht von

8 —11 Uhr Küdesdcimerstr . 8, 2. Etage.
Helenenstr . 6, B . 1. ein Rioiiatsmädch . morg . ges.
sM - Sanberc Monatssran oder Mädchen

gesucht BrsmnrS -Ring 10 , 2 >.
Monatsfrau oder Mädchen ges. Friedrichstr . 14, P.
Monatsmädch . tagsüber gesucht Geisbergstraße 28.

für morgens und mittags
MVLMvjl -UU gesucht Secrobenstr . 9, 2 L

Gesucht ein Monatsmädchen von 16—17 I-
zur Hilfe von 8—5 Uhr zum 15. Juni , eventz
etwas später Westendstraße 5, 3 links.

Monatsmädch . v. J/*8—V̂ IO f. g. Frankenstr . 28,3.
Fl . Monatssran od. Mädchen von 9—Z Uhr

gesucht. Becker , Dotzheimerstraße 106, 1.
MonatSsrau von ‘<72—3 und morgens 2 mat

wöchentlich gesucht Scharnhorststraße 24, 2 l.
M . f. 1—2 St . f. Besorg , ges. Michelsberg 18, L.
In nächster Nähe nicincs Geschäfts eine Frau zum

Brötcheutragen gesucht. Hcrrngartenstraße 17.
Ordentliches Zaufmädchen sofort gesucht. 1

A . Rheinländer , Wilbelmstraße 42.
wird ein K 'NdernkLvcheu im Alter

iNLzUlyI . von 14 bis 17 Jahren für vormitt
Luxemburgplatz 1, 1. Etage links.

Junges Mädchen WLtz/-
Junges Mädchei! tagsüber per sofort ge¬

sucht TannnSstraßr 29 , 4.
Sauberes nettes junges Mädchen f. nackm. zu emem

Kinde gejucht. Näh . Herdcrstr . 7, 2 St . l.
Sanderes fieißtges Mädchen für

|pS8i $| r vormittags gegen guten ^ ohn m
kleinen Haushalt gesucht Eltvillerftraße 6, P . l.

Junges Mädchen tagsüber ges. Emserstr . 75, P . P . r. -
Eine Frau für Küchenarbeit aus einige Wochen

gesucht Hotel Imperial.
Eine einzelne Frau 0. kinderloses Ehepaar crh.

kleine freie Wohnung , Zimmer u. Küche gegen.
Verficht . Häusl . Arbeit . Näh. Tagbl .-Dcrl . Dy

Jung . Mädchen für einige Stunden nachmittags
suchen P . I . Marschall L Cie ., Nikolasstr . 5.

Mädchen gesucht für Geschäfts- und
Hausarbeit gegen Wochcnlohn . In

Druckerei beschäft. gewesene bworzugt . Druckerei
Kemps & Co . , Bismarckring 17.

Lerrte zuui Distelstcchen ges. Dotzheimerstraße 105.

Werbliche MrrUnen. die Stell««s
srrcheA.

(ZSimAh 4% Stellung als Gesellschafterin oder<
zur Beaufsichtigung .kleinerer Kinder

in gutem Hause . Offerten mit Gehaltsangabeo
an L. B . , Marburg (Lahn ), Reitgaffe 7.

Fräul ., 32 I ., sucht Stellung als Gesellschafterin,
Reiscbegleiterin oder auch zu größeren Klndern . -
Offerten unter « . an den Tagbl . - Verl.

Angehemde Jmugfer,
w. schneidern u. Wäscheausbessern k., sowie in der

s. Zimmerarbeit ers. ist, g. Zcugn . besitzt, sucht
Stelle , geht auch gern zur AuSh . zur kursremdeu
Dame . Oss. u. er . 58 «> an den Tagbl .-Verlag.

Befferes Mädchen von auswärts, welches noch
nicht in Stellung war , sticht solche als an¬
gehende Jungfer öder auch zu größercnMudern.
Näh . Weilstraße 10, Hths . 3 St.

ptam Mi
pass. Stelle als Kinderfränl . od. in Konditorei.
Offerten u. V . postl. Geisenheim im Rheiugnu.

Ein bess. Mädchen sucht Stelle zu 1 od. 2 groß.
Kindern , in allen Hausarbeiten erfahren , in bess.
Haus . Es wird mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lobn gesehen. Offerten unt . S» . 5 » rs
an den Tagbl .-Verlag.

TSÄS588 Kindcrimrtcrm
sucht Stelle zu einem neugeborenen oder ganz
kleinen Kinde. Off. u. C . 580 Tagbl .-Verlag.

Frärtleiu,
24 I ., gute Zeugmsse , noch in Paus , sucht Stelle

zu .Muderu oder Bedienung einer Dame ; spricht
französisch. Schreiben an Frl . W », 12 Uns c!u
Piintemps , Paris 17.

Fräulein
mit Keuntniff . in Stenographie , Maschmenfchreibea

und Bttchführung sucht pass. Stellung . Off. u.
M . Dotzheimerstraße 55, Mritelb . 1, Mitte.

Hotclbiichhaltcriir. fSff&tSt
g. vertraut , sehr g. bewand , i . Buchs., sucht
Stellung für sofort . Offerten unter llk. 588
an den Tagbl .-Verlaa.

Junges Mädchen , in eins , und doppelter
Biichsührnng , Mnschinenschr. und Steno-
gvnphie bewandert, sucht Stellung ans Bureau.
Offerten unter h.  5 « n an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen a. beff. Familie, mit schöner
flott . Handschr., sucht Stellung als Kontoristin
0. Korrespondent ., auch Privat , ev. auch stunden¬
weise. Off . u . Sr' . an den Tagbl .-Vcttag.

Als Bsrtäuferiu
für Putz oder Btodewaren sucht junges Fräulein

Stellung . Gest. Offerten unter 8t . » . ! ä
postlagernd Schützcnhofstraße erbeten.

Fräulein ges. Alt ., mit besten Zeugnissen über
langjähr . Tätigt ., i . Verk. m. jed. Publik , bew.,
mit kaufm. Keuntn . sucht Verirauensstellung als
Verkäuferin , Filialleiterin oder Empfangsdame.
Offert , unt . 591 an den Tagbl .-Verlag.

Einstiches Fräulciu,
louialw .- u. Delik.-Branchr als Verk. tätig war,
wünscht sich bis 15. Mai zu veränd . Am liebst,
in Konditorei . Zcugn . zu Dienste !'. Gef. Off. an
Marg . Frnnz , Homburgo. v.H.,Luiscnstr.649,.

Frau sucht Beschäftigung zum Nähen u. Flicken im
Hause. Saalgaöe,24/2h . .Gemüseladen.
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wuchtiges fleißiges, in Behandlung und

Verwaltung von Hausinventar und Wäsche
bestens erfahrenes Fräulein sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen baldigst Stelle als

BeschLietzerim
m grobem Privathaus , Hotel o. Pension.
Gcfl. Off u. V. L8 , a. d. Tagbl.-Verlag.

junge .Haushälterin, cvenk
L" T7. Stütze mit bvcijäljr.

? t .̂ rfekte und angehende Jungfern , die
schneidern, bessere und einfache Kindersrl.,

vorzügliche dreijährige Atteste, Kindergärtnerin
2. Klaffe (Lehrerstochter), 21 Jahre alt, geht auch
zu Babys sowie eine große Anzahl Hote'lzimmer-
miü Kuchenmadchen. Frau Anna Müller.
Stell cnvermrttlenn, Sedanstraße 2; Ecke derWalramstratzc.

Eins. Fräulein , 88 Jahre alt, !v. längere Jahre ein.
fein Haushalts selbständig geführt, die ff. Küche
versteht gut nahen u. bügeln kann, s. Stelle als
Haushälterin bei einz. Herrn in b. Hause. Gute

.^ usu.  z . <̂ ite. Bertramstr. 11. Hth. 2 rechts.
Empfehle perfekte HerrfÄnftS-

wr «W köchinnen , Kinderfrl., Stützen,
. bessere Hans - und All ein Mädchen . Fest,
« ? 'L^ ? ^ telleuvermittlerin , Friedrich.

m W eJ. 4' 2‘ Telefon 2383.
V-rfekte Kochm sucht Stell . Mnuergasse 14. 2 l
Aeltere Köchin , in Hausarb . erst, sucht Aushilsst.
« Moritzstraße 12. 8. St.

^UShilfst. Friedrichstr. 10, Std . 3.
Selbständige cherrschnftsköchin sucht zum

15 Mm Snisonstellc; selbige geht auch
auswärts . Hclencnstmße 13, Ht'hs. 2 r.BEKUteMheiw-

^aynyraßs 4, Ecke Karlstxaße

»ach

«mpftehlt Kochmn., Hausmädchen, Zimmermädchen,
Haushaltermn -n für Hotel u. Privat , Scrvier-
madchen, Älleinmädchen, Kücheumädcheiku. Ans-

Personal für sofortigen
Emtriit von hier und answürts.

Worzügl . zuverl., sehr reinl. Herrsch.-Köchm mit
«. b. Z., sparst, hausl., s. St . Nerostr. 28, Laden.
Perfekte Herrschastsköchin mit best. Zeugnissen

? ^ °^ uachweis Delaspcestraße 1
WrrrschastskSchin , bestens cmpf., nimmt Koch-

aushtlfe an. Adelheidstraße9, Frontsp.

Geb » Frl.
sucht Stelle bei einzel. Dame od. ä!t. Ehepaar als

Stutze u. zur Geselljch., ev. auch in fernem
*u 1—3 erw . Kindern , sieht mehr

auf g. Behdl. als aus hohen Gehalt. Off. u.
kl. L84 an den Tagbl.-Verl.

Jung br. Mädchen sucht Stelle als bess. Haus-
Näheres Fcldstmßc 21, Vdh. P.

-Aelt. Mädchen, im Kochenu, Haush durchaus erst
»sucht m ruh. Hause Stell . Adlerstrabe ILn, 2r.
Slelteres Mädchen , was fein bürgerlich kocht und

etw. HnuSarb. übern., st St . Hellmundstr. 15, B.
Junges braves Mädchen sucht bald Stellung

Mt mehr auf gute Behandlung, als wie Lohn
Näheres Schwaldachcrstratze 27, Hth. 1 St.

Junges Mädchen , welches noch sticht ged. hat,
I. bald. Stelle. Näh. Schwalbacherfiü27, Hth. 1.

MfJi - Empfehle Kttchenmäschen für
■ ■ w . . Kestanronts . Frau Maria

Lttb rrch, wtellsuvermittlerin , Blücherstr . 7.
»eficrcs Thüringer Mädchen sucht sofort

Stellung. Worthstraße 2 », Laden.
Aeltcres geiv. Hotel-ZiMmermädchen sucht Stelle

sotort. auch später. Zeugnisse aus ersten Häusern.
Offert. iÜU' K* s63 nn  den Tagbl.-Verlag.

SMfJt ^ rölffftn ’n Bedienung, Pflege und
UUi * tllillilcü !, Nähen gewandst sowie

im Haushalt, mit vorzüglichen Zeugnissen und
Empfehl., sucht Stelle. Gefl. Off. u. tb.
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen von, Lande, w. etwas kochen kann,
s. Stelle . Friedrichstraße12, Mtb. 1 r.

tetütges Mädchen mit gut. Z-ugn. sucht
Stelle rn li. Haushalt . Näh. Blücherstr. 16, 2 !.

/aubereS , Zn feder Arbeit Wiüiges
Mädchen sucht Stelle . Näh . Kran KSgler -,

^ ^ ellenvermittlerin , Balmllofstr . 1« , 1.
Äünges Mädchen , 18 Jahre , aus guter

Famüie, ons gut nähen kann, sucht Stellung
als Hausmädchen . Offerten unt. A . s ®4
an  den Tagbl.-Verlag.

Ein 18-jähr. Mädchen , w. nähen k., sucht Stelle
rn Herrschastsh. oder zu Kindern. Gut - Be¬
handlung Hauptsache. Näheres Frau Mise
Gerich , Stellenvcrmittlerin , Schulgasse 2.

E. 17-j. Kinderm. st St . N. Adelhcidstr. 9, S . P.
Eni Kindermädchen, welches Handarbeit ver-
! steht , sucht Stelle. Friedrichstrabe 14, 2.
Aeltere alleinftetz . , anstünd . einfach « Witwe

ohne verwandtschaftlichen Anhang, di- bürgerlich
kochen kan» u. Hausarbeit versteht, sucht wieder

^ passt Stelle . Näh. Westendstr. 20. Mb . 8 Tr . l.
Zunge Büglerin sucht Beschäftig, in Wäschereien

od Hotels. Zn erfrag. Schulberg 15, Gth. 1 l.
B^ Bugl., seither selbständ., s. dauernde Stelle od.

st Bertrauenrp . Gncisenausir. 16, H. 1. Veuzcr.
Frau jucht Arb. i. Wasch. N. Hermannstr. 26. 1 r.
J .,Fra » st Neubau zu putzen. Adlerstrabe 38, 2.
Madch. s. Wasch- u. Putz-Äeschäst. Rödcrstr. 16. 2.

Zuv. Frau st W.- u. P .-B. Blücherstr. 9. Vdb. 4.
Mädchen vom Lande sucht Putz - n . Wasch.
^ deschastiKUttg . Wairamstr . 5, 4 St.
fffficht. Ma >chsran s. Besch. Hermannstr. 20, P.
Frau wünscht abends einen Laden zu

vntzen . Scharm, orststraste 14, Hth . 1 r.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch, in Pension od.

Hotel. Zu crf. Feldstr. 10, Stb . 2 St . rechts.
@tn brav. Mädchen sucht von 1 Uhr ab Wasch- od.

Putzbrsch., nur Mont , nicht. Blejchstr. 11, H. 2.
Eine Frau st l. Monatsst. für d. g. Taa : dieselbe

kann auch W. nusb. N. Wellritzstr. 21, Stb . 2.
S -tt gnt empsohkene Frau sucht Monatsstelle.

Nähere? Stiftstraße 21, Hth. 2 Treppen.
Mädchen sucht M. v. 8- 11. Dotzlieimerstr. 78. 1.
Aelt Mädchen sucht zum 15. er. Mouatsstelle

über Mittag . Zu erfr. Wörtlistraße 10, Laden.
Mädchen ?. Monatsst. Glucherstraße M2, Stb . links.
"ib"kau st v. 7—8 m. Monatsst. Hochstätte 6,2.
Em ordentl. sauberes Mädchen sucht Monats-

stclle mr morgens. Näh. Schachtstraße 21, 8.
M. v. L. s. Mist.. 2 St . m. Blücherstr. 3, M. P. r.
^telt. ehrl. Miidr §Ie;t s. A?onatsste!le vorm. 1 bis

2 Stund , in gut. Hause. Riehlstr. 10, Maust r.
Frau 1—2 St . Monatsst. Feldstr. 19. H. 2 l.
Mädchen st Monatsst.. 2—3 St . Karlstr. 82. Ms.
Eirrf « Frl . ui. gut. Empst, im Hnush., sowie im

Kochen selbständ., sucht tagsüber Stell , in best.
Haushalt . Off. u. * \ sso an d. Tagbl.-Verl.

Gut empfohlene Kran sucht Beschäftigungfür
nachmittags. Riehlstraße 10, Hth. Dach.

EisZe Witwe
ohne Anhang sucht Beschäftigung zur Aushilfe od.

Monatsstelle, am liebsten für den qanzen Tag.
« Oßxrt. unt. M . SOS an den Tagbl .-Verlag.
Unabh. Frau st tagsüber Besch, in Hotel o. Rest.

Näheres Frau Binge », Philippsbcrqstr 6. 1.
E. Frau ,. st nachm. Beschäft. Römerberg 39, 1 r.

Morgen-Musgadc, 3. Blatt. Ns . 218.

! Tücht . Nock - it Togschueider
sofort für dauernd ges. B « Marxhcirner.

Klcinstückmacher auf Werkstatt ges. Wörthstr. 13.
Zwei gut « Rocharbeiter finden Beschäftigung

nui Maßarbeit gegen Wochenlobn bei Schneider¬
meister Giindlach . Cronbcrg i . T.

Gärtnergehilfe bei hohem Lohn sofort gesucht.
R . Kieme , Wellritztnl,

Wümarchr dir Stellrrrrg
stndrn.

SteMKg sucht verlang-
per Karte die Allgemeinr Baeanzen-
liste Berlin 218 , Rcuehochstr. 1A15Frier-, KkiLrH-Iiebsichl-

Wil Gi8s --BschsheMß.
Gesucht werden tüchtige

MiiKrheiLer
gegen hohe Bezüge.

SnSdirektion Rheinstraße 62.
welcher mit .Hausieren und

^ 9 Reisenden umgeben kann , aiS
Slller,»Vertreter für enorrnen TageS -Artikcl
gesucht . Offerten unter A.  ss © an den
Tagbl .-Berlag»

KommtS aus guter Familie gesucht zum sofort
Eintritt . Französischeu. englische Borkemitnissc
Bedingung. Jacov Stüber.

tipp litdlBlter
•ür b:c Nachmittagsstunden sofort verlangt.

LasL Germania,
. . Marktstraße 26.

Em rm Maschinenschreiben und in Stenographie
bewaudcter Anwaltsbüreaugehilfe gesucht. Off.
erbeten unter S.  SSL an den Tagbl.-Beriaa.

Helenenstr. 6 ein selbständ. Schlosscrgehilfe gesucht.
A.  jeibfi. Schlossergehrlse ges. Oranicnstr. 48.

KslonnKstführer,
Nieter und Schloffer auf Hochbau gesucht

Gutchoffnungshütte. Baustelle B̂ahnhofneubau
Wi esbaden. Zu melden bei Monteur Aust.

Küfer gesucht Nerostraße 32.
8M - Tüchtige Baugipser sofort für Mkord-

arbeiten gesucht. Joh . 'Ianlü jr.
Tüchtige Tüncher und Rnftreichcr sofort

gesucht Ködsrstraße 2 t,  S»
Tüncher für Akkordarbeiten gesucht,

Näheres Bandureau . Scheffelstraße 1.
Tüchtige Tüncher , Stuchatenre und An¬

streicher sofort gesucht . Joh . Panly jr.
Suche per sofort einen jimgen tüchtigen

Tiipczicrcr u . Polflcrcr
auf dauernd. Karl Weber , Möbel- und
Dekorationsgeschäst. Schierstein.

Für unsere Buchbinderei-Abteilung suchen
wir für dauernd einen jungen angehenden

BAchhiNder.
&. ScheAendergsche Hofünchdruchcrei,

Langgasse 27, *

Zwei gute Rockmachera. Werkst, ges. Jabnstr . 12.

TÄGiiger TaqfchnKih § r
außer dem Hause per sofort gesucht.

Carl Iitkermann , Wilhelmstraße 54.
Rockschneider für dauernd gesucht.
21. Herrmaun , Saalgasse ä3.

GeschaftssÄhrer
(Oberkellner) für größeres Etablissement,

Ghsf de receptioii,
sprachkundig, jüngere Ober - und Ziururcrkettuer
für Hotels 1. und 2. R., RestanrantkeNuer,
Saalkeüncr für erste Häuser, jüngere Küchen»
chafs, Kücheuaids , Kollilehrlingo , Kelincr-
lehrlinge , junger Hstelüansdiencr nach
dem Schwarzwald, Penstonshausdisuer,
Nestauratio,rshanöburschen , junge Kupscr-

putzer , Küchsnpnrschen sucht

JEHesüflSeiis ilttiifst
KWlMMrllMMWll

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

RheiAWes Mcn -Arm.
L7 GolSgasse 17 , Part.

Telephon 434.

-t  Hansbursche gesucht Mauergass « 3 8.
Gesucht ein sauberer Junge als Hausbursche für
^ gleich. M » Auerbach , Friedrichstraße8,
junger Hausbursche gesucht. Kost und Loais

nn Sa use. Carl Wittich , Emserstr. 2.
Ein HanSbnrsche gesucht Gold>

$£***&> gaffe 6, Laden.
Junger braver Hanöbnrsche per sofort aeiucht

Ztgarettenfa vr » „ Me nes " Webergasse 10.

Züugsre ' Laufhurschstt,
sowie einen

HKltsdiener , .
der schon in ,GlaS- und Porzcllangeschäften
tätig war, engagiert

Warenhaus Julius Bormaß.

Suche ^Kellner und Hausbiirschen, Küferburschcn
für Saison . Frau Maria Harz , Stcllen-
vermittlerin, Lauggasse 18.

ZtzMiSicr-ßehrliW
von tüchtigem Dentisten gesucht . Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. t >m

Für mein Spezialküchenmagazin suche
ich zum sofortigen Antritt einen geweckten
jungen Mann mit guter Schulbildung
als Lehrling.

Erich Stephan » Wiesbaden.

LehrliNg
auf mein kaufm. Bureau gesucht. Wiesbadener

Marmor- u. Baumat -Industrie M . I . Betz
(A. Oesterlina Nächst), Karlstraße 69.

Lehrling gesucht Weinhandlmig
MeWLM Kaiscr-Fricdrich-Ring 70.

Schlofferle - rling
Schloffcrlebrl. ges. Carl Vhilippi, Hellmundstr. 37.
Schlosserlchrlingges. Nah. im Tagbl.-Verlag. Di

SkMcrlcWiig WM - •*
Schlosserlehrling gesucht Hermannstraße 4.M llJH« welcher Lust hat,da§Frise,tr-. ,4.4« ,}4, gefajäff zu erlernen, gesucht.

Wo 'ä sagt der Tagbl .-Verlag. ^ ^ llc!
Ein BüSerlehrlina gesucht Wörthstr. 1.

f | §I | | pS!ss> Ein KochlehrUug gesucht.
Hotel Imperial.

Tüchtiger Mann für Samstaa abends und
Sonntags zum Bedienen der Gäste fürs ganze
Jahr gesucht. Zum Elephanteu , Wairamstr. 5.

Tüchtiger Gartenarbeiter gesucht.
Gärtnerei Wagner , Wellritztal.
Ein größeres Kontor sucht für leichte

.. „ Beschäftigung(Ausgänge rc.) einen
jungen Mann . Für pensionierte Unterbenmte
auch geeignet. Nur Offerten mit Gehaltsanspr.
und bisheriger Tätigkeit finden Berücksichtigung.
Offerten unter .8. üsse an den Tagbl.-Verlag.

Page
von guten Eltern such:

Palast -Hotel.
Ein mngee lediger Mann mrt gute » Zeug-

niffsn , der Hausarbeit versteht , findet als
Diener sofort gute Stelle . Off. unter

LWI postlagernd Bisrirarikrrng«
Sauberer junger Haus bursche gesucht. '

Metzgerei Cron , Neuaaffe 11.
Junger Hausdursche , 15 bis 17 Jahre alt,

gesucht. Ed . Wehgandt , Kirchansse 34.
Braver fleißiger Hauövursche von 16 bis

18 Jahr . ges. G . Becher, Bismarck-Ring 37.
Junger Hansbnrsche gesucht.

Hch. Rcichärd , Taunusstraße 18.
KMöeZ»» Ein jüngerer kräftiacr Hausdursche

/ofort gesucht. Hch. Adolf
Wehgandt , Elscnwarenhandlung.

Schwalbacherstraße 15, Spcisehaus, 'junger Haus-
bursche »welcher servieren kann, gesucht. Rupp.

Für ein feines Geschält wird ein
_ ordentlicher sauberer Laufjunge

gesucht. Näheres Tagbl.-Verlag. Hk
PP "” Jungen von 14 Jahren als Ausläufer sucht

PH» Krämer , Metzgergasse 27.
E Em junger fleißiger Bursche sofort gesucht

Klciststraße3, Flaschenbierhandlung.
Knecht gesucht Schlachthausstr. 12. Althen.
Taglöhner für Fcldarb. ges. Schwalbacherstr. 39.

Märrrrttche Pepso « rrr . die MeUmrg
s« che « .

Mutier,
weltbereistu. sprachenkundig, sucht Stell . als Reise-

hcgleiter, Off. unt. C,  S88 an d. Tagbl.-Verl.
Junger Kaufmann , 18 Jahre alt, mit prima

Zeugnissen, sucht Stellung als Kontorist. Off.
erbeten unter S°. S88 an den Tagbl.-Verl.

sur meinen Neffen, 14Jahre alt.
Realschüler, mit schöner Hand-,
schrift, eine Stelle als Lehrling

in einem kaufmännischen Geschäft oder Bureau.
Kleine Bezahlung wäre erwünscht. Offerten
unter R4. SS ® an den Tagbl.-Verlag.

I . Mann (Mitte 80er) sucht' p. sof. o. spät. Stell,
in Weinhdl, o. Likörfabr. in Mainz, Frankfurt
o. Umgcg. Besitze das Fabrikat .-Recht d. holl.
Advok. (Marke: van de Meer, Sherry -Brandy rc.).
übern, a. Kellerarb. Off. Nk. SU » Tagbl.-Verl.

Junger solider Mann (Schreiner) m. g. Handschr.
sucht Stellung als Hausschreiner, Hausmeister
oder sonst. Vertrauensposten. Offerten unter
rs\ 58 * an den Tagbl.-Verl.

Ordentlicher Konditörgehttsc , 13 Jahre , sucht
anfangs Juni in Wiesbaden oder Umgegend
Stellung. Offerten au Wilh . Malangeri,
Belbert (Rhlv.), Krehwinkel 14a, erbeten.

Pens »Gendarm sucht Vertrauensstelle » Off.
unter r&.  5 @s an den Tagbl.-Verlaa.

Aeußerst gewissenhafter solider Mann , '24 Jahr!
alt , perfekt franz., sucht Vertrauensstellung. Og.
u. BO. b. Knnz , Saalgaffe 4/6.

SteAung
als KassettbstK

oder sonstiger Vertrauensposten gesucht. Reflektant
steht in den 40er Jahren , im Besitze guter Zeug¬
nisse und bester Empfehlungen. Kaution in
jeder Höh- kann gestellt werden. 'Nur dauernde
Stelle erwünscht. Gefl. Offerten unt . IT. SS©
an den Tagbl .-Berlag.

SteKmig als
Kaffenbste

oder sonstiger B -rirouenSPoste « gesucht.
Reflektant ist 43 Jahre alt, im Besitze bester
Zeugnisse und kann Kaution in jeder Höh«
stellen. Nur dauernde Stelle erwünscht. Gefl.
Anfrage an W . Kirchner , Maucrgaffe 15.

Junger verh. Mann , Halbinv., mit sch. Handschrift,
sucht Beschäft. irgend welcher Art gegen mäßige

Off. u. O . 583 an den Tagbl.-Verl.
SW *" Tüchtiger Krankenpfleger sucht unter be¬

scheidenen Ansprüchen Stellung . Offerten unt.
W. 5SS an den Tagbl.-Verlag.

KrrWaftsdierrer,
welcher zuletzt in hohen Ofstzierskreisen war, sucht

sofort Stellung . Offerten unter P.  s » i»
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger solider Diener sucht
1P ®W sofort Stellung. Off. an Alfred

Hafcrnng , Mainz , bahnpostlagernd.
ElnGeichaftsmaun, 83 Jahre , verh., bei der Gardr

gcdwnt, sucht Stellung als HerrschaftSkutschcr,
derselbe ist bewandert in Garten- u. Feldarbeit.
Off, u. B4. 58S an den Tagbl.-Verl.

2i  3ohrc alt, im Reiten
u. Fahren, sowie Haus¬

arbeit bewandert, sucht Stelle als Herrschafts-
kutschcr oder Diener. Offerten u. M. s . mm
postlagernd Bismarckring erbeten.

HHS? 1*»» Wagner - Lehrlingsstekle gesucht.
Offerten, an Psr. iir . Seivert.

Panrod , Post Zollhaus. '

Schferömclschinen - und
WervieMMgungs -ArSeitsn

jegllcher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt heraestellt imMaschinen-Schreib-Institut von J&. Roetasel.
5 gtiefrgi ifafttajre 5 . gfcmf utcdier » 270.

Porphiumx Alkohol midie Entwöhnung. — Spezielle
Behandlung; der Reconvalesenz und
neryöser Schlaflosigkeit ; alle

- - medizinischen Bäder. Prospekt.
i$r.  Schlegel , „Vilia Hedwig“, Siefericls bei Wiesbaden. F 152

Zu Propaganda-Zwecken
36  ich ein j® Hstci !iisto ! teii , enthaltend:

§ Stück feiner JCauatta-lüfarren
von E . ISea -ensbMPS . * Sons , New-York,

gegen Franko-Einsendung von 5 © S”f . ab.

'Wiesbaden.
Walther Seidel

Zigarren-lmporteur, 'Wilhclsnstr , 5 ®.

Gesßes
Geschliftszokal

in ajlcvheftev  Lage Wiesbadens per Frühjahr 1N07 von fol-
ventern Mieter gesucht. Auch Hausbesitzer , die geneigt sind
umzubauen , « erden mn  Offerte ersucht' srid II.  E . 7511 an
Bndolf Mosse , Köln . (Kcpt.1909) F107
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WekcrrrnLmcrchrrrrg!
Um Mein neu gegründetes

Spezlal =<Befdbäft
für

Herren » u. *Ctnabett »<Barderoben
in weiteren Kreisen bekannt zu machen, erhält bis auf weiteres

jeder KOr Herm-»der Mm-Well-Wr Mtis.an eine vorzügliche gut gehende

Ich bemerke dabei ausdrücklich, daß die Preise dennoch genau ebenso billig wie seither gestellt sind. (No. 7491) F34

Jakob teils jr .» Aafa » s.

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Freitag , deu LL. Mai , Nachmittags 3 Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags nachverzeidmetcS elegantes , sehr wenig im Gebrauch
gewesenes Mobiliar in meinem Persteigerungssaale

28  Schwalbacherftraße 28:
Hochfeine Dalon -lZinrichtung (Rokoko), bestehend aus Sofa , 2 Sesseln , 4 Stüblen mit
Gooelinbezug . Silberschrank , Tisch, hocheleg . Rustb . -Lpiegelschrank (innen Eichen),
prachtvoUe Rutzb . -Waschkomuiovr mit Marmor und Spiegclrrufsatz (innen
Mchcn), elegantes UochhLupt . Nußb . -Bett mit prima Notzhaarmatrahe und
Keil , zwciiür . Nustb . -Klriderschrattk , 2 - und 3 -sitz. Kameltaschen - Diwan,
emz. isofas , Pfeiler - und andere Spiegel , Kommoden , Konsole, 4 Plüschsessel, ovale und
viereckige Tische, Stühle , S .t reibtisch, Nachttische mit Marmor , Pseilerspiegel mit Trumean
in Goldrahmen , 2 Raster -Sessel , 2 Fußtritte , Porzellan -Ausstellbüsic , 2 Plüschköpse,
Abonnentenschränkchen , Staubcrker , Kaffaschrank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

©e ©rg »; Jäger,
AukLioncrLov unö ‘gtoafor,

25 Schwalbacherstratze 25.
NB . Kleinigkeiten sind nicht vorhanden und wird mit den Möbelstücken begonnen.

Weg mit allen Einmachtopfen u. Gläsern zum Zubinden und
Yerstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische HausfrauAgiler-

Konserve - ^
©läser

mit luftdichtem Glasdeekel-Vcrsehluss,
welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen
und einschlägigen Geschälten, evtl, weisen Bezugsquellen nach.

Glaslinttemverlie Adlerliüttem Akt .-Ges.
Penaiig i . Schl.

S_ _ _ _ (Bra 1242g) FlOS ,

Konkurs-Kecheizermz.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich am

Freitag , den 11. Mai er.,
vormittags LG Uhr beginnend , ans dem

faprjilalm Mmg nerlanprte lieiflraft
das zum Konkurse des Maurermeisters Karl läeser gehörige Geschäfts-Inventar, als:

81 lg. Gerüststangen, 260 lg. und 160 kurze Gerüstdielen, 12 große und
12 kleine Böcke, 250 Bolzen, 150 Hebel, 1 Part . Schalbretter, Stickstecken und
Querhölzer, 1 Drückkarreu, 3 Schubkarren, 1 Speißpfanne, 21 Sveißbütteu,
11 Speißeimer, Durchwürfe, 1 Winde mit Schwungrad, 3 Aufzichkastcn mit
Ketten, 20 Spatzen mit Spatzengestellen, 2 Flaschenzüge mit Drahtseilen und
Ketten, 1600 eiserne Klammern, 1 Part. Dach- und Jsolicrpappe, 25 eiserne
Träger, 50 Bogen und 30 Eisenschienen, 33 Zement- und 4 Steint ritte, Back¬
steine, Gas- und Wasserleitungsrohre, 5 Glastüren, 4 Oberlichter, 3 Rahmen,
1 Bretterhalleu. a. m.,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Xmmsdorfei *, Gerichtsvollzieher.

Mein-Versteigern ng
6er Kö 'rrigll Fehranstatt für Wein -, G6st - und Gartenbau

zu GersenHerrn im WHeingarr.
Zum ersten Mal in diesem Jahre , am Mittwoch » der » 23 . Mai , bringt dieselbe im Vereint

mit dem von ihr administrierten Kgl. Domanialgut Geisenheim (ehem. Jann 'sches Weingut)

20 Halb« 1904i- und 15 Halbs« 19051
aus den besten Lagen der Gemarkungen Geisenheim und Eibingen zur öffentlichen Versteigerung.

Probetage am 18.» 17. und 18. Mai . (F. ä 6097/4g) F106

Wohne von heute ab in meinem

Landhaus , JRömerweg,
hinter der Adolfshöhe (Biebricherfiraße, ) ,

und bin su fpreedien jeden Donnerstag von  j —$ Uhr.
Sanitätsrat Dr . Hempel.

Prima Kabeljau , ganze Fische litt Pf .» im Ausschnitt 40 Pf ., Schell¬
fische von 30 Pf . au , Merlans 51», Backfische ohne Gräte«
L© Pf.

Extra prima Anael -Kabeljan im Ausschnitt G© Pf ., Angelschellfische
F©- « © Pf.

Echte Seezungen ( Soles ) , kleinere pro Psd . 1 Mk ., echte Stei » b« tt.
1—:i -psnndige , ganze I Mk ., Heilbutt im Ansschnitt 8 © Pf.
bis 1.2 © Mk ., ikimandes nach Große pro Psd . von 6 © Pf.
an , große Schollen 70 Pf.

Prima frische Lachsforellen prom i Mk., wmm.
Salm im Ausschnittv» Psd. von1 Mk. ««.

Flufizander pvo Pfd . 8 © Pf . , lcbeudfr . Rheinzander 1.2Ö - 1.50,
lebendfr . Hechte 1 Mk.

Frische Maifische pro Psd. LO Pf., Matjes
Heringe Stück 13 Pf . 1481

Weitaus größtes it. besteiugerichietes Spezialgeschäft
am Platze. Eigene Fischerei- Anlagen, sowie Kühl-
nnd Gefrier - Anlagen, deshalb sind die Kische auch
bei warmer Jahreszeit so frisch wie mitten im Winter.

Bester und haltbarster , daher

billigster Fussboden -Anstrich
ii mh1 ä  ln Bernstein-öd-Lückfarbo

JUL M «iBb MM M 'UW' (garantiert blei- und giMrei).
Fnühertrefüieh an HLrts, Man verlange ausdrücklich
Haltbarkeit und Glanz. mz Praiseilob . ' .

Niederlagen:
IFerdl . .4 !exi . Miehelsbei-g.
A . 4 ratz , Lauggasse 29.
Willy ©-raffe , Webergasse.
'Tla. Ilunipr , Webergasse 40.

Onlr . Säeitert ^ eIaJ'.,Drg.,Taunusstr.50.
"WiSIa. '43jselieineist »er , Bismarck-

Hins 1 , an der Dotzheimerstrasse.
iniecHlor WafiJiSinutJi , Drogerie,

Friedrichstrasee.
In ESirütricIt bei HS. Steiabsner.
„ T.angenschn 'al liacli bei Ch » . Mrautworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob“, da es Nachahmungen gibt.

i

lfl
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Seltse - ern -KMgvkgs -Ans
DM- Mauergasse 1»,

reinigt Rettfeöern mit nenesten Maschinen
Tvteu - und Krankenbette » Werden nicht angenommen.

BarcheNi- Feyerleitte« im grWter Wuswahl m billtgstem Preise».

GOW--VMK
WKZHMLR.

-Deute Freitag abend 8 ' s Uhr
im Vcreinslokal. Restaurant Gambrimis:

Bas Waschen mit slea® Hausi ist hs &ife
ein überwundener Stasi dpa re kt ^sses

sofern man sich der Hilfe einer ,/Weltwunder -Waschmaschine sichert. „Weltwunder“ ist in schneller, leichter und gründlicher
Reinigung, Schonung der Wäsche, einfacher Handhabung , Dauerhaftigkeit und billigem Preise unerreicht und bildet für

viele Tausende von Familien ein unentbehrliches Hilfsgerät . 14-27

Prokwaschen: Menstefs4—ßUhr.
Alleinverkaufs Erich Stepiiais

Aussteuer - Magazin für Haus -und Äiielae.

SB.'ficit wichtiger Besprechung bitten wir unsere
Mitglieder recht zahlreich zu erscheinen. F436

Der Vorstand.

tu

WiesßadsK,
Marktftr . 14 , am Schlvßplatz,

offerieren

AKchfteheAde Artikel
als

extra HiAige

Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.
(Hummer, warm u.kalt, Schleie, blau, Hammelhaxen soubise, Wiener Backhähnchen,
sce.remoulade, junge Grans, gefüllt mit Kastanien, Thüringer Ivlösse mit Rinderbraten.

Delikatessen der Saison.
Pilsner Urquell, Müneliner Sehwabingcr, Wiesbadener Germania-Bier.

Weiasaal und Terrassen . "WZ
KB. Bäder der altberüllmten Adlerquelle per Dutzend-Karten 10 Mlc.

Her Kinder
glücklich machen will, bereite ihnen delikate Speisen mit Oetiiturs Pudding - Pulver
& 10 Pf. (d Stück 25 Pf.). So einfach, se nahrhaft und so billig.

Wenn von kleinen . Geschäften „ebensogute“ Angeboten werden, so weise man
solche zurück und verlange ausdrücklich von IBr . €Bctkcr * F 182

Geueral -KgMtur«
Unsere General - Agentur für den Negiernngsbezirk Wiesbaden mit bestehendem

Inkasso ist neu HU EICsKWOU » (Fra . 1897) F5
-r-. - ^cur brauchckundige. kautionsfähigeHerren mit nachweisbaren Erfolgen in Organisation und

ALgursmorr belieben sich unter Einsendung von Photographie und Lebenslauf zu bewerben bei„Zürich“,
Allgemeine Unfall- und Haftpflicht- VersicherungS-

Aktienaesellschaft in Zürich,
_ _ _ _ Zweigniederlassung in Mankfurt a. M.

Proben gratis.

ffinslicicTriiiMj
(auch als Vor- und

Nachkuren ).
Anerkannt beste

Wirkung d. Heiiwässer
und Brunnensalze bei

Fettleibigkeit, Fettherz,
lagen - und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettfeber , Gallenleiden,
Harnsäure Diathsse, Blutarmut,

Haemorrholden, Skrophulose,
Frauenleiden, Halsleiden,

Zuckerharnruhr , Rhachitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser- Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis . F543

Depot : F . Wirth , Wiesbaden.

S ^ rasifiel
für gute Qualität bietet Ihnen die Te © ®M §e €ierlafl £©

Weisergasse Z-
Hotels, Pensio nen u. Vereinen entspr. Rabatt.

.Herreu- uud Kusrheu-
!Einzüge » Paletots , Saceos » Kosen nnd

Westen , Schulhöfen staunend billig.
Sommer - Joppen j» Leinen und Lüstre.

Seltene Gelegenheit.
Rsngaffe 22 , i St . Kein Laden.

' Swt- ltnb Speifekllttofielll,
Paulfen Anli , Industrie , Magnum bonum
Eierkartostelr » bei

»tl « fcuheibaeh , Kartoffelgrosthandlung,
, Schwalbacherstrage 71. Telephon 2734.' .

Elektra - m
Kerzen sind die hellsten , besten nnd «
allerbiüigsten . Rinnen nicht — W
riechen nicht . Man verlange überall Wm Ciektra-Kerze», bei: Ap.« . , !««»«>-«, M

d Drog . , am Schloß . F108 w

f

G Lkgehühucr, Nutz- und Aier-
_ , gcflügel— Brut¬

maschinen, Knschrnmüdlen-c. versendet
seit 20 Jahren gut und billig

M. Becber , Weidenau i. Westfalen.
ReichhaltigePreisliste umsonst.

feSäSOYÜä"
GesBiiiieitsMiHÜen
fiär S?amni (Marke ^es. geschützt),

itnerkannl Ijesies Itabrikni!
Besitzen die höchste Auf'saugungs-

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich. 978

Packet ä E üü-tr .il . Mi, . ,
-» '/- .. « «»

Andere Fabrikate von 8W Z- S'. an p. Dtzd.
U?« ' esläc Mmg-sgürtel in allen

Preislagen . I®anicnliedieiiiin g%

CllF « l | §Mll5 © l%
Artikel asur Krankenpflege,

Kirchgasse !. Telephon 717.

1 Posten Kleiderstoffe , schw. -'wei s; Karo.
^ per Meter 78 Pf.

1 Posten MusjeliKS , Wolle,
per- Meier <18 Pf.

1 Posten Halb - Muffeline » garantiert
waschecht , per Meter 88 Pf,

Weiße SeideMMsts
per Meter 60 Pf.

Weiße durchbrochene Stoffe
per Meter 38 Pf.

1 Posten schwarze Kleiderstoffe
per Meter 80 Pf.

1 Posten Sportslanest zu Hemden und
Blusen, Meter 4» Pf.

Meiste fertige Blusen Stück 1.80 Mi.
Knaben -Waschblusen 63 Pf.
Knaben -Waschaniüge 1.00 Wk.
Grauleiuene NnterröSe 8. 80 Mt.
Spachtel - u . Spitzenkragen St . 80 Pf.
Meiste Damenyemd «,, , Jacken und

Hosen , Stück von 1 Mk» an.
Erstlings -Semdchen , Jäckcken , Erst-

tings -LStzche« . Stück 12 Pf.
Einfchlagdecken 30 Pf.

lAl-pnil Ellliill
Saaä «'sssse i? T. direkt am Koehbrunnen.

Täglich frischer Spargel.
1 Pfd . Stangca -Spargel mit Butter W Pf.
V« „  Stangen -Spargel mit Butter 50 „

Beilagen:
Schinken 40, Zunge 40, Kotelett 60,

Schnitzel 60 Pf.

Naturheilanstalt
Dresden- Radefcmsi, 3 Ärzte. Prospekte frei.

Gute Heilerfolge bei fase allen Krankheiten.
Infolge der milden.Lage (Sacks. Nizza) zu

WrmMj  als rsk oreit
besonders geeig net. (Da 1174g) F145

. FlechteNkraNke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Medizinhandel.) Altona -Bahrenfciv,
Beethoveustraße 18. (Unc 1512g) F105

Kartoffeln zu verkaufen itellerstraße 17.

p,-ü>.MK.:l, 60.1,30,8,00  n. 8,40
a*Alleiniöe Fabrikanten
Mw S8ä!p,A -Si.,HA!.!.EA/a
jferkaiifsEtslfen durch Plalgte kenntliche P102

AchLstkiß!
Mil ,KmEkÄNO.

Einen anerkannt guten 1808er Origiual-
Rauenthaler per Schoppen 40, u. 60 Pf . zapft

.8-.-«. .« r»r-x, Rauenthal,
Hintergasse 120.

f iiheltn Vopel
f WIESBADEN
j Dreiweidenstr. 6, Part.

Slaiudscliafts^

Särtnerei.

1396
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Kaarelnlage„Paten!“
ist das denkbar praktischste und vollkommenste

für die moderne Frisur.

MW« « mit Frisur1Mi im Abonnement.
Ondulation , Haarfarben , Maniküre.

—Telephon 3 ©3 ®.

Fr. Schröder, Damenfriseur,
Luisenstrasse 35 a, nahe der Kirchgasse,mmnunnnuumnun

Wresbadensr G«gir!aLt. Freitag , 11 . Mai 1906. Seite 21.

^oderrhavelock u. gut erhaltene Herren-
ÄN .ruge lTnillenröcke » und anderes biUiq su vcr-
fmifcn glbertieibflrnftp 40, 2.

Apotheker Grundmann ’s

^ Entfettungs-Tee G>
auf Grund wissenscJiamictier BSrSalBr-
»ing -en zusammengestellt, ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäisigenFettansatzes,

M © Fpi ®l © SS®
Tind̂ Erlangung normaler , gesonder
fiürperfornien.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch AfmUa . Säertisn.
Friedricligtr . SO » , zu beziehen . F165

Kartoffeln abzugeben, auch frei
ins Haus.

_ Bicrkadt , W iesbadener « «. S.
Mehrere 100 Ztr . prima MffcS Wiesen-

He » liefert zum billigsten Tagespreis
Martin Stueaipp . kJöNNlngen 171 (Wttbg .)

tut Vereinfachung des geschäftlichen
o Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. "

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Reklame-UllteruelMi!,
bereits in Bearbeitung, praktisch erprobt, sehr
lohnend, umständehalbersofort zu verkaufen.
Bef . geeignet für Druckereien , Ver-
Ingsbnchhdig . re. Jnlcress. wollen ihre
Adressen mederlcgcn unter W . 2 S 1 in dem
Tagbl.-Verlag.

Gut eingerichtete Schreinerei nebst guter
Kundschaft preiswert zu verkaufen , eventuell zu
vermieten . Reflektanten , die über Barmittel ver¬
fugen. wollen ihre Adressen unter W. sio
dauptpostlagernd niedcrlegen.

«r  Strohhüte
für tarnen  u . Mädchen , garniert il  uncjnrnicrt,
btüxi]  n l^ nqebeii Gö denn raue 5, P ., Toremganfl.

Altertümer , Antiqu -tüten billig zu vcr-
kauseu bei Wagner , Grabenstraße 32.

3 « Verkanten : Photoar . Apparat , Rlapp-
Ramera ^ Größe 13x13 , mit Emlage -Kaffettcn für

lo M ., Phonogr . 10 M ., 1 Kopierpr ., 1 gr.
t-andk. , 1 gr . W ascbb. m. B . N. Hcl enenstr. 29,1 l.

Soxhlet -Llpparat , wie neu , 8 Alk.. 3 GeL
rocke, dunkel, gute Kutscherröcke, weiß. Alpaka -Rock
zu verk. Rauenthalerstraße 8, 1 l._
' , ® r:. Apparat zur Herstellung moussierender
Getraute zu ve rkaufen . Näh , im Tagbl .-Vcrl . vuP latunos, gebrauchte , wirk¬

lich solide, erst-
, klassige, wie neu
hergerichtet , empfehle sehr preiswert.

aaoinricli W o ! er, Wilhelmstr . 12.
. .„. ® eu' 6ebr. PianinoS und Harmoniums
billig zu  verkaufen . K . l 'rba », Wörthstr . 1.

E . Grammophon bill. zu  vk . Wörthstr . i.

Aelegenheitskäuse.
Kompl . Betten . von Mk. 45.- au.
Eniz . Bettstellen . „ „ in _
Kleiderschränke, 1-tür . . . . „ zg,'— "

„ 2- „ . . „ * 2 *._
Kücheneinrichtungen . . . " 40!— "
Pol . Klciderschräuke, innen Eich. „ " 45.— "
Pol . Vertikos . . 33 — "
Lack. „ . . . . . . „ " 20 —̂ "
Auszugtische . 20.—
Pol . Stegtische . „ „ ip #—
Trumeausspicgel mit Säulen „ ", 25 .—
Sofaspiegcl . „ „ 6.—
sowie mehrere kompl. Schlaf -, Wohnzimmer und

bessere Kllcheiicinrichtiingeii enorm billig.

M .OZZGL ' ,
Mödeklager , Scharnhorftstratze . 26.

Ein Kleidcrschr. 15 Mk., 1 Küchenschr. 13 Mk.,
1 Wascht. 20 Alk.. 1 2-tür . Eisschr ., 1 Wascht.,
Deckbetten u. Kissen bill . zu verk. Metzgergassc 25.

Ein - uns 2 -tür . Kleider- und
— -sr Küchenschränke, Vertiko , Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Timrn , Schaüitftr »25.

Folg , fast neue Möbel spottbill . zu verk. :
6 Kleidcrschr , 1- u. 2-ü. 15 u. 25 Mk., 5 Wasch-
tomm . 10 u. 15, 3 tommobeu 8 u. 15, 8 Tische 5
und 8, Vertiko 30, Küchenschr. 30, Diwan 45,
4 Belten (vollff.) 3 >, 3 Bcttst . mit Spruugr . 20,
2 Bettst . 8, Auszugtisch 20, 1 Anrichtenscbr. 10,
Stühle , Strohs ., Deckb. rc. Wellritzstr. 37, Hth . 1.

Kleider- u. Küchenschr., Betten , Tische, Stühle,
Komin^ K0ns0!c, Nacht- u. Wascht, b. Lüawigsir . 3.

Gebr . 2-tür . Kleiderschrank und Kindcrbett-
stelle zu  verk aufen  J ahnstraße 4, Part. __

Kleidcrschrank 14, Kinderbettstelle 2, 2 Hand-
ledcrkoffer ä 2 fof.  z . rerk . N . Römerberg 10, P.

Mcherschnck (passend für Vereine), für
Erkerzimmer 2 Balustraden,

Spieltisch , altes Büfett , Kommode, Sofa , Chaise¬
longue , Diwan , eisernes Kinderbett wegen Platz¬
mangel sehr billig abzugeben Goldgassc 15._

Bücherschrank und Schreibtisch (Eichen-
billig zu verkaufen Erbachcrstraße 8, 3 r ._

fjeruirnü, sehr gut erhalt ., billig zu verk.
Dotzheimerstraße 98, H. 1 r.

Brcnuabor -Faürrad mit Freilauf w. Ab-
reise zu verkaufen Drudenstraßc  8 , 1 l._ _

Gut erh.  Herrnrad z. vk. Oranienstr . 42, H. 1 l.

Gpek Zahrräder
und Rätzmaschinen sind die besten auf dev
Welt , die man wegen Ladenmicterspaniis in der
Rheinst raste 48 billi g erhält. _ _

Vorzügliches Herren - Rad , wie neu, spott¬
billig zu verkaufen Römcrberg 17, 1

Gehrungsradmensp . (D .Ä.-R. l b. Bism .-R . 5.
Vierfl . Petroleums , b. zu vrk. Sedanstr . 7, 2 !»tür_®nrieTItei",auratiott 5U

verkaufen Ädlerstr . 27.
Eine Dop pelleiter b. zu verk. Bismarckring 5.

Bretter , Balken :c. von Hallen-
abbrnch billig zu verkaufen , sowie eis. Durch¬
wurf nebst Trichter Moritzsiraste 52 ._

Fünf rote Sandstein -Stufen , 1.40 lang,
30 zm tief 11. 15 zm hoch, i Eichen -Fenster mit
Oberlicht, Rolladen billig zu verk. Bärenstr . 5.

Ein mittelgr . Küchenschr. n . 1 gr . Bügeltisch
prcisw . zu verk. Näh . Blüchcrstr.  18 , Pdh . 1 r.

Mmm Ffrschenschmnk
für 100 Fl ., Kochkiste mit 2 Töpfen , Klavicrstuhl,
verstellbar , zu verkaufen Tannnssttaße 4, 1.

sr in großer Auswahl
Göldgasie 15.

Wsgen Abreise
einer Herrschaft ist ein : eichene Sveisezimmer-

— nnhv . Tchiafzimmer -Eiuri ^ "̂^ ^
b. zu verkaufen Oranienstr . 34, ! LModsrNes

EickeN-EtzziMmer,
hochelegant, kompl. Einrichtung , umständehalber
billig zu verkaufen Biebrich , Kaiscrstr . 58,1 Tr . I.

Bersch, gut crh. Möbel « nv Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Raucin halcrftr . 6, Pa rt.

Alt . Möbel » darunter gutes vollst. BettH
verkaufen Dotzheimcrstraße 51, 2 links.

Ein Paar ganz neue nußb .-pol Mufchelbettstellen
billig zu verkaufen Philippsbergstraße 39, 3 r.

E >n Bctü 1 Tisch, 2 H.-L.  b . Bleichste. 2?7L.

Spezfrei-Geschiist,
kleines, nachweislich sehr gut gehendes, mit kleiner
Hadenmictc , verhällnisichalber sofort zu vcrkauien-
Offerten unter sss an den Tagbl .-Verlag-

Kolonialw .-Geschäft, vörz . Lage , gutes Gesch.s
zu verk. Off , u. m m  an den Täg bl.-Vcrlag .

jmr  Gutgehendes Flafchenbiergeschüft
kmnrhcitshalber preiswert zu verkaufen Offerten
unter 8 . L88 an den Ta gbl.-Verlag.

Gut geh. Butler -, Eier - und Spezerci-
Warengefchäft mit flottem Flaschciibicrverkauf
uuistandchalber billig zu verkaufen . Offerten von
Seldstk uuscrn u. W. 57d  an den Tagbl .-Verlag.

Ein gutgehendes ' Milch-
, - geschäft mit auch ohne Fudr-

werk sofort zu verk. Näh, im Tagbl.-Verl. Bz
m,t  dazu gehörigem Inventar

^»pl -tjehuurr bare Zahlung zu verk.
^ ^ rtcn unter I -. an den Tagbl .-Verlag.KikM-MMsg.

i . Wegen Aufgabe der Bienenzucht solche
mrt allem Zubehör zu verkaufen . Näheres
Biebrich a. Rh. . Rheingauftraßc 23.

Wegen Krankheit deö Besitzers steht
Preiswert zum Dcrkauf

ein dnnkclbraurter Wallach (Ostpriuße).
,1,70 groß , 9 '/s Jahre alt , tadellos durchgcrittcn,
truppen - und straßenfrvmm , vorzügliches Jaad-
chferd. Näh . T agbl .-Verlag . Ex

Gut erhaltene Möbel , als : Betten , Seffel,
Stühle , Küchengeräte billigst abzugeben wegen
Raum ma ngel. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ev

Frankenstr . 21, V. 2 St .. 2 vollst. Betten billi
Lvollmatr . » 3-teil ., 20 Mk., vorzügl . Matr .,

in jedes Bett vaffend, SccgraSmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

B ismarckr inq 83.

SalM-EiurichtitU^
fast neu, spoitbillig zu verk. Blüchervlatz8, 8 links.

Gr . Fahnen mit u. ohne Stangen , 8 gr. Tische,
für (Geschäfte paff., gr . u. kl. Firmaschilder , 2 Erkcr-
abschlüsse, eine lange Holzwand mit Füllungen u.
Türm , Schränke , gr . Schreibtisch , Scdreibpult mit
Schränken , Aushängekasten . alter Sekretär für
10 Älk., Gaslampen 11. Lüster usw. bill. zu werk.
_ Adol fsattce <>, Hiu te rh. P ort ._

Nähmaschine billig zu verk. Rheinstr . 48 , P.
Fast  neue Nähmnsch. b. nbzng. Goethestr . 5,P.
Zu verkaufen 1 Markise f. 20 Mk., 1 gr . eis.

Kinder bett in. Matratze 15 Mk. Adelhe idstr. 84, 3.

MeWerei-JrweuLar
mit guter Kundschaft wegzugshalber zu verkaufen.
Offerten unter Sj.  SW » an den Tagbl .-Verla g.

Theke m. weih. Alarmorplatte , gr . Schubladen-
realmit Untersatz  bill . abzug . Bismarckring 19, L.

MM- Gebrauchter Hereeusattcl nebst
Zaum abzugeben Kl. Wcbergasse 6. Schmidt.

m —. Ein gebrauchtes Break und ein
W  gebrauchter Wagen mit Verdeck,

für Flaschenbier - oder Manufakturwaren - Geschäft
geeignet, sowie eine schwere Rolle von 100 Ztr.nfVet ff tf+ 01» horrmtfov* aKTragkraft ist billig zu verkaufen.
Neue Univcrsitätsstraße 2.

Näheres Mainz,

All GißN. 1Gesßmrs. mm  penn
sehr^ >illig zu »erkaufen. Näh . Mainzerstr . 70, 1.

Zn verkaufen ein wenig ge¬
brauchtes KApec und ein

Viktoria -Wagen mit silberplattiertem Geschirr,
ein - und zwcisp., passend für einen Arzt . Daselbst
auch ein gut erhaltener Landauer mit Zwcisp .-
Geschirr. Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . Dl

MeivgrSve KtN- n AkiWN-Asser
billig abzugeben bei jiacob . Bertram , Wein-
Handlung . Näheres zu erfragen außer Sonntags
auf dem Bureau Bahnhofstr . 2, Part ., von vorin.
80 - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags. __

in allen Größen und Preislagen , stets ein
willkommenes Gesellenk,

kein Laden, Ilcrramiihigassc3 ^
und täglich auf dem Markt.

Daselbst grofse Auswahl in allen möglichen
Topfpflanzen . Henri Areiifl.

Schöne Pttramiden und mehrere schöne
Ephe uwä udc billig zu  verk. Eltvillerstr. 8, 1 l.

4» Ruten Klee im „Wellritz" zu verkaufen
bei Frau JS.  Narg , Zictenring 2, Part. _

b. z. 1). b. th ritz Weck,
Frankenstraße 4.

Sckwalbachcrstr . 84 1 Grube Pfcrdednng z. v.
KöljyeOüUen

^nr vereinfachnng des gefd ä̂ftlichen
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

j uns zisi überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

. _ Ein schönes aut erhalt . Halbverderk
ist zu verkaufen Oranicnstraße 55.

Ein neuer Mctzgerwagen
Schwnlbacherstrah : 2.

zu verkaufen

Ein fast neue Salon - Garnitur , Sofa , 2 H.-
u. 4 D .-Scssel, ein 8-eck. Salont ., 1 Spiegel mit
Tr . n. sonst, versch. Spiegel . H.- u. D .-Schreibt .,
vollst. Betten in. h. Haupt u. Roßh .-Matr .. Wasch-
totl ., 1 Singer -Näbm . b. z. vk. Metzoerg. 26, Neub.

, Modernes Schlaf - und Wohn-
Zimmer und Kücheneinrichtung zrr
jedem annehknbaren Preise ■| tt ver-
temfeu  Drudenst r. 5, H. 1. Ebenig.

Gebr . Schneppkarr en b, z. verk. Oranienst r. 34.
Zwei neue Schneppkarren eine neue "Fedei-

rolle 50 Zentn . Tragkraft zu verk. Feldstr . 15.
. . Eine « iuspäuner - Rolle billig zu

verkarrfeu « leiststraste 3.

Nene starte Federralle,
weil zu schwer, billig zu verkaufen . Näh . Aloritz-
straße 23, Hth ., Bierbandlung , _

Feoer rolle , Natur, zu verk. Aorkstraße 13.
Eine Federrolle , für Hand und Pferd ein-

gerichtet, billig zu  verk . Helcnenstraße 24.

„ Drei S-jührige Wagenpferde , ein- u. zwet-
^fpamrig gefahren, fehler- u. schcufrei, zwei Ncit-
!Pferde, sieben- u. achtjährig , firm geritten , billig zu
;verkau fen Part 'straße 59. Eingang Bingertstraße.
- Zrmge Foxm. , P rachtt . err « na «-I , Fürfeld.

MU " Abzugeben in nur gut - Hände gelbe
Hündin (Art Schweißhund), schönes, anhäng-
ltches Tier, Ncrotnl 87.

Stamm 118  St ., 1 H.) Hühner, juna.
•ffl verk. Zn crfr . a. S chloß.

bcge-.

Kanarienhahn , prima Heckvogcl, billig zu
verkaufen Kaiser-Fricdrich -Mng 2, H.  P.

Mlv!. Heues fmiluridUeiD Tttr starke
Dame bill.

?.u verk. Michelsberg 2, 3 r ., vorm , bis 18 Uhr.

Clegante Kleider , auf Seide gearbeitet,
preiswe rt abzug . Goldgassc 15.

! Einige g. Kindcrkleidchen, b. 8 I ., Fraucnüüte,
Umhänge b. Hrllmundstr . 56, Stb . 3. 12—1 Uhr.

* Ein sehr gut erhaltener Frack und Weste
und ein schwarzer Geyrock nebst Weste preis¬
wert zu verkaufen . Anznsehen Freilag und
Sonntag bis 2 [!-i Uhr Bismarck -Ring 26,
1_ Tret«pc_ve<t?t«, F ran w » nm «nn.

Gut erhalt . Gehröck-Anzug , sowie andere
Kleider abzugeb en Moritzstraß e/ >l) Part . _

Fas t neuer Radfahr -Änz.  b.z' vc. Hafnc rg asse7,2.
Gut crh. SommerpalekotT '. Hellmundstr . 30. 1.'

Achtung!
BraMtkiite.
Elegante kompl . Lvohnzimnier -, Schlaf¬

zimmer -, Fremdenzimmer -, Salon - und
Kütben - Einrichtung abreischalber spott¬
billig zu verkaufen . Näheres durch den
Beauftragten

Ä ®Kraiipiiei%
Borkftratze 17 , 3 . Et . rechts.

Eine fast neue Federrolle mit
_ w  Patent - Achsen, 15—20 Zentner

Tragkraft , für Flaschenbierhändler sehr geeignet, ist
zu verk. von llSrnSe» !- Henser , Wagenbauer in
Nastätten . Aenßerstcr Preis 230 Mk. ' Einzns . bei
Herrn Backereibef Stimif , L . -Schwalbach

Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.
«ramet . Adelheidstrnße 33, Komptoir.

Ein gut erh. Krankenfahrstuhl bill . zn' verk.
Näh , bei Herrn %■!>«», Hellmundstr . 37.

Eleganter Krankenfahrstuhl mit Gummir
billig zu verkaufen Emser siraße 5, Part . l.

Ein wenig gebrauchter Krankcnfahrstühl
ist^zn verkaufen Seerobenßraße 14, P.

Sehr eleganter . fast "neu .'r Fahrstuhl preis¬
wert  zn ^ vmkanfen Lessingstraße 12 , 1.

Endlich ist man ttderzengl,
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, dag
L . Schieer . Metzgergaffe 2t , der einzige
ist, der noch nie dagcwejene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren -, Damen - und Kinder-
kleider, Gold , Silber . Möbel , ganz - Nachlässe und
Wohnungs -Einrichtungen . — Postkarte genügt.

Wer von den geehrten Herr-
fdlrtffptt den höchsten Preis für getragene
fujUfiLU Herren -, Damen - undKinder -Kletder)
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur!
!Fr . 8,wfi »g ? Gold gaffe 15 , vorni.

Der beße Zahler WeZhOeN iß:
Fran Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1694.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, ßiold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Klei ®,
elsberg 8 , Telephou 34SV,

zahlt den höchsten Preis für gut erhall . Herren»
und Damen -Kleider , Schutzs , Gold , Silber»

Ent erh. Kinder - und Sportwagen mit
Gummir . zu verka ufen Zietcnring 6, Hth . 2 l.

N. Taschendiwan 42 , EHaiselongue 1« .
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Seffel
Garnitur 90 Mk. R ancnlhalcrstraße 6, Part.

1 Sofa , 1 Waschtisch, 1 Nachttisch billig zu
verkaufen Morkstraßc  81, Laden.

Wegen Umzug zu verkamen Tnschcnsoka mit
2 Sessel 100 Mk., 1 Muschelbetr 55 Pik ., 4 Betten
15—35 Mk.. Ottomane 15 Mk.. Kanapee 15 Mk.,
Kinderbett 6 Mk., Scharnhorststraßc 2, Part , links.

Schönes Mognct -Zvsa , neu , billig zn
verkanfen Lrauienstrake 10 , 2 St.

Vertiko 85 M .. Lkleiderschrank 2>l M ..
Waschtisch 6 M .. Küch.nkisch (iiciil 5.50 Pi ., Oval-
tisch 12 M ., sonsiiac Möbel billig.
_ Schiersteinersttaße  11 . Mtlb . 2. St . l.

WjT Mahag . -Etagere -Büfett mit weiß.
Marmor , g. erb., zu verkaufen Iahnstraße 4, P.

Eine Wasckkom. m, w.'Marmorpl ., »nt . Eichen,
lEisendetttt.  m. 3-tei!. Matr . b. abzug, G oethestr»5.P.

Sehr gut erh . Kii -.dcrwäa -n billig
verkatrsen Scharzrtrorststraffe 37 , 1 l.

zu

.Kinderw ., (8.-R ., g. erh. , z. vk. Schachtstr . 8,S .P .
Kindenva g. m. Gummir . b. Bülowstr . 4, H. 2~

_Ein g. crh. Kinderw . zn vk. Ncrostr . 10, H. 3.
Weißer Lieg - rn >d Sitzwagen , gnt erlrn

billig zn verlaufe » Bertrarnftraße 1 » , 2.
Sch . Kinderw . f.  8 M , Seero benstr. 23, H. 3.
Ein gut erhalt . Kinderwagen mit <G^ R? bilttg

zu verk. Do tzhei merstt . 74. 2 l„ rs ;>°„ »icr gi r.
Dreir . K.-Sitz - u. Liegew. z. vk. Ncrostr . 257k
Ein gut erh. Kinderivage » mit Gummir.

kür 15 Mk.  za ve rkaufen Hellmundst raße 5, P . r.
Gut erh . Sportwagen mit Veroeck billig

zu verkaufen Webcrgaffe 58, 3.

Waschkommoden, Nachttische, Bitten . Klcider-
schränke, Diwans , Sofas , einzelne Sessel, Tische,
Stühle , Waschmangc , Federzcua , Spiegel , alles
aut erh. und billig zu verkaufen
Sihwalvacherfir . 30 , AUccscite, linkes fthüeri ;.,

Eingang großes Tor.

Sportwag . , 1- auch 2-sitz.. mit Gummiräd.
n. Verdeck, zu verkamen  Sevanstr . kl. Hth . 2. St.

Ein fair neuer weißer Sportwagen " ,ntt
Gumin iräd cr billig zu ve rk. Mb .̂ Mmerbera39,3.

W «>-» Damenrad , noch neu , und eine
'**. Waschmaschine billig zu ver¬

kaufen.̂ Schie rstcinerstraß c 11, Mtb . 2 links.
_ Einig e Fahrräo cr billig Bleichstr.  9, "Hth . Pi

Sol . Fahrrad m. Freil . z. v. Wörthstr . 7, 4.

Bitte gest . aus Name zu achten!

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen , daß nur
Frau « r „ !, -il >ni , Metzgergaffc 27 , die einzige
ist, die noch nie dagcwescne Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren -, Damen - n. Kinderkleidcr, Schuh»
Werk, Gold , S il ber, Möbel , g. Nacht, rc. Postk. gen.

MM " Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.DrachnrMN,Metzgeraaffe2,
für getragene Herren- und Damcnllcider, Möbel,
Gold , Silber , Brillanten . Best, per Karte gen.

M Intimern uctieilen!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriften

in dieser Rubrik nachahmen , um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen , mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden , nur durch die Unterzeichnete
ausgefiihrt werden können. Kaufe gut erhalteneScrren-,Damen-u.Kindcrkl., Schnhwcrk, Gold,ilüer, Möbel , ganze Nachl . x.  Postkarte genügt.
grauQrossimt  Metzgergasse27.

-Frau A . € j-© i *Ia .cli 9
Metzgcxgaffe 16,

kauft zu hohen Preisen elegante Herren - und Damen -.
garderobe , sowie Brillanten , Gold - u. Silbers,ichen.

Möbel , Betten , Teppiche , Lelgcmälde,
Fahren den , Mustktnstrr »mente kauft fort¬
während 8- . SE„ .-z , Friedrich straffe 25 . _

zu kaufen gesucht. Off . n.
l . 5V « an Tagbl .-Perl.

Ein Warn
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Wer
mente, Gold- und
Len höchsten Preis

HI. «Ssgreistii,
Auf Bcstellun

Leit . Christ!.

für alte .Herren - un
Damen -Kleidcr , Mädchen
und Knaben-Anzüge,Militär
Uniformen, Wasche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru-
Silbersachen, Betten, Möbel

erzielen will, der bestelle
Biebrich , Armenrichstr, 11.

komme zu jeder gewünschten

Gegen hohe BorzahZirng
Übernehme komplette ErbfAafts -Nachläffe u.
einzelne ZimmererurrchSnugen » sowie einz
Möbelstücke , Kafsafchränke , Piauiuos,
jLa- eu-Eiurichtuuge « , auch werden gevr.
\ WSdel argen neue eingeIanscht.
(Emziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

Jaeol » Go U' .r.rsic 12. Tel. 2787.

WMme-«« xM L "°"'
Teppiche , Papier , Lumpen , Waschen !

y »»ei ». , Mainzer Landstr. 2. Postkarte genü gt
_ Kaufgesuch . Eine Bäd ^ -ärHP . Offerten

Mit Preis unter _E &. po stl. Berliner Hof._
AuSrsngierte kupf. Kaffervllen iBädcwämien

Laust Wenaiia -iH . Seerobenfir. 29. Best,  p . K

, Rasenmäher, *
Dnch werden Rasenmäher geschliffen«. rep.

^I ». ZL- L»,'E --. Metzgerg asse 27.
, Tine Markise, 3—4 Meter breit, zu kaufen

-gesucht Michelsbera18, Laden._ _ _
Kräftiger größerer Handwagen zu kaufen

in. Obst- u. Gemüse-Großhandlung,
. . DoWsimerstrMe 55.
' 60 Meter "TrevpenlSnfer u . Messing
Mngen zu kauf , gef. Wüdesheimerstr . LL,  1r

ANsgeMMMte Haars
kaust Friseur Liusenstraüe 35a.

Altes Nley. fmi!|ren, Kmcheg.
Sfr,  Metalle , Flaschen, sowie Papier , Gummi,
M-utuchabsalle rc. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. piinktl-bes. Tel.M.

Bitte MsWrreidsrN
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

Punkt!, ab Stpuer , Oranienstr. 54, Htb. 21.

«roser AOoiid?u ftaafen gesicht
Aerderst raße 15, ^ «8 »s»«M ?«sag  "Junger Zughund zu kaufen gesnchü

Bachmayerstratze 2a.

TsOeMZer Schierstein.

fi
' oocgcfommcncMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er-
^ klärs!!, daß wir nur direkte Z

nicht aber solche U
von Vermittlern befördern.

Der verlagdes Masbadenes TagölMs. !

, IMmsdUlerrx« »«rk«*&«.

" Wer einte Villa !
kanten will z

tI
wende sich geföUigst an

Me »er , Agentur, TBnisiasstr. SS.

AI . NnfAmiIitzuvZÜZ,
tzULl-e elelrlr . M.-'-km , M« Ste,teile , bUI,

zu »erhaArn . Zo. M. » 'aBtry.

Meine an der Schützenstraße neu A
erbauten, teils einige Jahre bewohnten 1.
SSJtHeit, mit allen Komfo rteinrichtungen, in A

1 “ "" gen von -
fen und

, . .. „r Besichtigung.
Borzuglrche, gesunde, freie Lage in Waldes-
nöhe, mit elektr, Bahnverbindung rc. Nah.

den Besitzer

Max Hartmann,
Schützenstraße 1.

Billa Dawhachial,
FreseNittsstr . 45,

-neu erbaut, modern eingerichtet,
Heizung re., billig zu verkaufen,
oder Bahnho" .Hofstraße 16, bei K « c!»

mit
Näh.

Zcntral-
daselbst

Neues schsires Aaudhaus , 7 Zimmer u, Zu¬
behör, Stallung u. großer Garten, staubfreie
Lage, Nähe Wiesbadens, schöne Aussicht aus den
Rhein, für 22,000 Wk. zu verk. Off. nur von
SelbsWufern u. W. S88 an den Tagbl.-Verl.

dWM OOOOO OOOOOOOS
ll  0 Billa , iit der obere » KapeAenstr . 90  gelegen , mit sehr schönem Garten, preis - sd

wert zu versaufe « durch V
t) J * CI,r * « »Uekiici », Wilhelms «- . 50.

Ö HochherrschaftlicheRosensttaße belege» , mit zirka 72 Ruten
0 Garte», schönem Stallqebäude re.2c., ist zuverkaufe « durch

jr . cs . jr. « liicklicl », Wilhelmstr . 50A 0k. <;iir . « Ittc
ÖQmOOOO-

8BOOOOOO <£>
P Zu verk. reut. Etagcnvilla m. Gartenim
tz Ncroral d. I . Ghr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

E-OO -LA-LAOO "̂ <EZ>-LS « S"LK-<KK<DW
D Schsue yerrschaWiche Villa in der DO Parkstraße zu dem festen Preis von «z

180,800 Mk. zu verkaufen durch v
-K- «aittekSielt , Wilhelmstr »50 . 0

oock»  booooooö
®Ö € m « | 00 € K > OOOOC
6 Hübsche Billa mit Garte « ,
fs  Fremdeupewsiou , am Lebrrberg belegen,
%> preiswert zu verkaufe « durch

s.  cs »»-. « riicSjtiicJ », Wilhelmstr . 50 * 0
OOOOOOH

Zu verkaufe « kl. Will«, 6 Zimmer. V
Küche rc., schöne Lage, für 22,000
•*. C’Sir . OSiirkiinb , Wilhelmstr . 50

|OOOO € »OOO0 0000 a
H Die Billa Schöne Aussicht 1, mit (I
g herrlichem Garten , auch für Pensions-

zwecke vorzüglich geeignet, ist sofort zu
ll verkaufe « oder zu vermieten durch
- J . Ci »r . GHiekiicS », Wilhelmstr . 50.8

Gute Kapital -Anlage : Vorzüglich
rentierendes Haus , 3- und 4' Zimmer-

H) ,B. Cbr . Criiiehli
»OOOOO OOOOOOOS

— OOÖOOOS3
t ist ein Haus mit 0Krankhsitshalber

großem Hof « ud gutgehendem
Schmiedegeschäft zu verkaufeu oder
zu vermieten . Näheres durch
•E. Cl »r . CrIUckiieSi , Wilhelmstr . 50.

der
antzergewöhuli
zu verkaufe « durch
L . Ch .r. «lUrkUch , Wilhelmstr . 60.

EOOOOOO i

Hübsche Billenbauplätze , zw. Lanz-
u. Kapeüenstr. beleg., sof. preisw. zu vk. d.
.8. Clir . « !» eSr» eIi , WUhelMstr . 50.

Prachtvoll arrondierte Billeubau»
Plätze , in der BierstaVter », Blumeu-
uud Mwinerrstraße belege» , sind per
sofort zu Verkaufen durch
,i . CliTt. «löcklidi , Wilhelmstr . 50*

Neue Villa mit kl. Stall u. Remise, Nähe Kur¬
park, f. nur 59,000 Mk. zu verk.. ev. für 3000 Mk.
zu vermieten. Hypothek, Baupl . od. Restkaufsch.
wird in Zahlung genomylen. Offerten unter
SV. GLW an den Tagbl.-Verlag.

r Institut— Sanatormm. |
^ An der Peripherie von Wiesbaden belegene , ^
<| anf herrlicher Promenade und mit der #
0  elektrischen Bahn leicht erreichbare 0

| Villa mit 23 Zimmern, ♦
# 4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 M̂ansarden, p
0  auch Stallung für 4 Pferde, grosse Remise , 0
J und Kütscherwohnung , zn rer kaufen . J

ü . Sffeiter , Agentur , Tauaiisslr . SS . |
»chchchchchchchchchchchGg»00000000000000

Bills,
schöne Lage, 8 Zimvlcr, neu hergerichtet, großer

Garten, zu günstigen Bedingungen zu verkaufen
^oder verm. Off. u. ®*. 5 ©« an den Tagbl.-B,

| | iro|e henschMcheIII i. Alleinbewohnen, 50 Ruten Garten- und
S8 8 Gebäudefläche, in feiner gesündester Lage
i WS preiswert zu verk. Anfragen sub JS.  55 »S
Iw Hu« den Tagbl -̂Berlag zu richten,
silla in der Walkmühlstr . , sehr solid gebaut,
f. zwei Familien Pass., f. 65,000 Mk. verkäuflich,
N. d. S. »% C . Piri >ien :cli , Hellmundstr. 53.'

£300000 O *00 *0 »-.2>OS >«>D
Wauterrai « Soituenbergerstraße,

■vis-it -vis dem neue « Kurhaus (über
8 Morgen), geeignet zur Errichtung eines
Hotels 1. Ranges, zu verkaufe « durch

df. Cltr . ©tSüciiJäcS », Wilhelmstr. 50.

HschherxM . Bills,
vor 5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Ätebenr., Wintergart., Gas , elektr. Lickt,
Zentralheiz., Warmwasserleit, in allen Stockwerk,
u. groß, schatt. Gart , nebst Spielpl ., ist fort¬
zugshalber preiswert zu verkaufen oder zu
vermieten . Haltestelle der elektr. Bahn und
Waldesnähe. Bermittl. abgelchnt. Anfragen
unter W. 584t an den Tagbl.-Berlag.

Villa Britz-Reuterstrasse 2 zu verkaufen
oder zu verm. Rah . daselbs *-

0000000000000000000000000000

I Schöne Aussicht *
t  Villa mit 12 Zimmern etc.,
E Zentralheizung , Areal 1000 qm,
^ zu verkaufen . Preis 110,000 Mk.
O JT. SEeier , Agentur , Vanonsstr . 38 . 0
0000000000000000000000000000

Die Villen Lessmgstmße 26
und ArnnksurteMras -e 27,  mit allem Comfort

Die vornehm gelegene

MM  MrRrche 35.
mit allem Komfort neu eingerichtet, ist
zu verkaufest. Näh. durch Architekt
SchöAenLerg, Wilhelmstraße 15.

Verkaufe meine sehr gut gebaute 2-Familien-
Villa mit schönem Obst- und Ziergarten, gute
Lage, sowie mein schönes Etagenhaus im Nerotal
äußerst billig wegen Wegzugs, nehme guten Rest¬
kauf oder Hypothek in Zahlung, ev. auch Acker¬
grundstück. Offert, unt. a». 588 a. d. Tagbl.V.

llfil
Zwei mit modern , Komfort ausgeßuttete

Wiesbad .-Allecy 8 fo , Ualte-
fielle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausficht,
7 gr . Zim ., gr . Diele , 4 gr.
Manfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheiz , eie ., find
preiswert zu verkaufen.

Näh . Fritz Reuterßraße 8 Mer.

I Wilhelmincustr.42(Nerotal),neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
berrschaftlich eingerichtete Villa, entb ltend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fyxmdeu
zin '
zu
..

berrschaftlich eingerichtete
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 )tz « mk
zimmer, rcichl. Nebengelassc, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—ö'h Uhr . Näheres

Ernst Müller , Walluferstr. 3.
Telefon 576. __

Will» Walkmühlstr . 26 , moderne Ein¬
richt., weil Besitzer ausw., preisw. zu verk. Aus
trag u. Schlüssel Sin» n<l . Taunusstr. 12.

$ SonsaesiIiepgeF̂tr, |
t . Villa mit LO |
# Zimmern etc., Stallung , Remise und park- 0
^ artigem Hintergarten zu verkaufen.
0 <M.  Meier , Agentur, Tauniiattr . S8 . 0
0000000000 00 0000000000000000

Herrschaftliche Villa
&xa K̂urparK,

Diele , g Zim ., Garderobe , Bad , Veranda,
Balkon u . f . w., neu , folide u . feuerfefl
erbaut und modern eingerichtet , zu
78,000  Mk . zu verkaufen.

Baubureau F . M. Fabry
0000000000000000000000000000

1 Unweit der Kuranlagen. I
| Landhaus' f
I mtperrilch.Obstgarten*I
I Preis 80,000 Mk. |
♦ ■®. Meier , Agentur , 'K’araniisstr . 38 . 0
000000000000000000 000000000 %

BtllS , jj eiY r~ ' Kurpark gel., zu„verk..
reich ausgest., Diele, Entree' oc.. .
elektr. u. Gaslicht, Warmwafferanlg., ^ ^
Offerten unter M. 588 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gut elngrführte und feit Jahren bestehende
Peufious -Billa

in erster Kurtage zu verk. Borzügl «Existenz.
Offert, u. &' • 3 © Postamt Berliner Hof erb.

° »rDchl . rMt . MgeWl !k
im südlichen Stadtteil zu verkansen.
Anfragen snb M. an den Tagbl.-
Verlag zu richten.

Zwei Billen
in bester Kurtage mit Garten zu vcrkanfcn-

Offert. unt. IP. 593 an den Tagbll-Verlag.
Billa in erster Lage, nächst Kurpark, 12 Zimmer,

hochfeine Ansftattung und aller Komfort, zu
verkaufen. Jf.  SBollhopffiF , Mauergafse 8, 1.

Die beiden Villen
Lessmgstr. 5 u. Uhlandstr. 2a

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lessingstraße 5.

VWWvvvTVvVV 'tfvw v v v W

0  Das von einem wohlgepflegten Der - und 0
$ Obst-Oärtchen umgebene , in einer sehr ^
^ gefälligen Bauart und aus nur gediegenem S
0  Material ausgeführte, im Innern ebenso 0
j praktisch eingeteilte , -wie vornehm ans- 0

gestattete Hans ♦

1  Weiwtel 4W |
mit |

ist zu verkaufen.
Jf. Meier , Agentur , ’! '« »»nnsstr . 38»

000000

Meine Bilk  Mexakdrastr. 19,
10 Zimmer, von 35 bis 44 lU-Mlr . groß, mit
Zubehör, nahe der elektr. Bahn u. Hauptbahnhof,
Vor- und Hintergarten, sofort od. später zu ver¬
kaufen. Näheres Rüdesheimerstraße17, P.

Ein neues 4-siöck., 6 °/» rentierendes
EckhauS ohne Hinterh , in guter Lage (an
Straßenbahnlinie ), mit Doppelwohn, von
3 u. 4 Zimmern, alles vermietet, aus erster
Hand vom Erbauer sehr preiswert zu
verkauferr . Offerten u. ,»$s . Sei », sw"
hauptpostlagernd.

Eckhaus-
für Kouvrtsrei u . CafL geeignet, zu verkaufen.

Offert, unt. >M. 592 an den Tagbl.-Verlag.
Haus mit statt . Wirtsürafr «u

lebh . frequent . Orte preisw . für'
Mk . 85,000 zu verk. , sich. Existenz.
Brauerei gibt Zuschuß.

ffing -ei , Ädolfstr . 8.
■| SF * Haus mit Bäckerei und Kundschaf

ist sofort billig zu verkaufen . Offerten
unter S3. 5V8 an den Tagbl »°Berlag.

Haus mit guter Wirtschaft sehr preiswert bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen. , Offerten unter. BS. 8. a postlagernd Bismarckring.

Reutabl . Haus m. Lad., Hth., gr. Hof u. Werk¬
stätten, n. Bleichstr. gel., z. vk. ' Pr . 68,000 M.
Gefl. 8 . 1%T, LS postl. Bismarckring.

^ GeschWshEs
in vorzüglicher Lage, mit gutem Solouialwaren-

Geschäft sehr preiswert zu verkaufen. Offerten
unt er 4». 59 ? an den Tagbl.-Verlag.

WS "' Haus mit prima Wirtschaft , guter Lage
Wiesbadens, zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten*unter fit . 53 © an den Tagbl.-Verlag.

Ein im Austentzeriug belegenes
kleines Landhaus , enth. 8 Zim.,

mit schönem Garten, sofort oder später zu verk.
Preis 30,000 Mk. Angebote unter W. 5K3
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Kolonie Eigenheim,

Kleine Villa billig zu verkaufen.
Besch , Wilhelmstrasse 5, Part.

MVeMmie EiMheim
Mufamilieuhaus zrr verkaufen oder zu

vermieten . Näheres Morftstratze 8.

LarrAhsAs,
reizend gelegen, auf der Adolfshöhe, neu erbaut,

mit geschmackvoller Ausstattung, Zentralheizung,
wohnliche Diele, 8 Zinrmer n. reichliches Zubehör,
3 Veranden, 1 Balkon, ist zu verkaufen. Beziehbar.
1. Juli . Off. u. 'S' . 588 a. d. Tagbl.-V. erb

M -ouoä in Erbenhsim , worin ein
vllttlbv Milchgeschäft betrieben wird,

sich aber auch für Wäscherei eignet, mit Milch¬
raum, Waschküche, Pfcrdeflall u. Remise, günstig
zu verkaufen. Offerten unter L . 58 ® an den
Tagbll-Verlag.

AdolMohe.
Reizend kl. Villa , mit allem Komfort der

Neuzeit, schön angelegter Garten , preiswert zu
verkaufen. Näheres Rhemblicküraße 8.

Prachtv. Billa, g* ÄÄ
auch für zwei Familien geeignet, Stallmig und
Kutfcherw., 2825 qm parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit herrl. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. vk., Taxe 182,500 Mk( Näh. d.
lk°. teoirabert , Biebrich a . RH., Kaiserpl. 14.

GeLegerrheriskaAs.
Me der Wüsten PiMela. Rh.

in nächster Nähe Wiesb., m. 8 Morg. gr. prachtv.
Park, Obst- n. Gemüsegarten, Stallg ., Gärtner-
Wohnung, auseinandersetzungsh. z. di außerordtl.
bill. Preis von 225,000 Mk., einschl. Jnventar-
und Mobiliar-Einr ., sofort zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter 1F. 58S an den Tagbl.-Verlag.Kleine Gika

in Biebrich, mit schönem Garten, herrlich am Rhein
gelegen, für Mk. 36,000 zu verkaufen. Offerten
unter W . 58 © an den Tagbl.-Verlag.

0000000000000000000000000000

| In entzückender Lage|
% _ am Rhein |♦  ist ein beinah 100 Jahre in 0
J einer Familie gebliebener

t _ Herrensitz t
^ mit abwechslungsreichen Anlagen, als ^
0  Park -, Zier- und Obst-Gärten, Weinbergen, 0
0  Feld und "Wiesen, arrondiert etwa 0
♦ 90,000  qm zu verkaufen, t

S. Meier , Agentur, Tannasstr . 38 . 0
000000000000 00 00000000000000
lMdhSN io ßüÄechM hei MM;,

ans Wunsch möbliert, zu verkaufen. 6 Zimmer,
Bad, Wasserleitung, Obst- und Gemüsegarten.
Näheres unter «S. TA.  s postlagernd
Laubenhrim a « Rheiu.

00000000000000 00 000000000000
0  Zwischen 4 Grossstädten gelegenes ♦

1 § eUo §§ |
0  mit sehr altem Park , Gärten, #
♦ event. auch Weinbergen, zu verkaufen. ♦

| 55 -od. 90 y000 am . |
0  L » Meier , Agentur, ‘Fasnanasstr . 38 . 0
Z0 * 0 + 0 * 00000 <>0 00000000000000

168 Me« §« emwK°M L
mit kl. Anzahlung zu verk. Wasser, elektrische
Kraft Vorhände». Strr »!'t , Erbacherstr. 7,1.

z



No . SIS. Morgen-Ausgabe , 3. Blatt.
Billige scböngcl. kl. „ Villcn-Baupläye " , 8 bis

9aOO Mk., Nähe Kurh.u. Kurp., z.vk.Knrlstr.15,2,

Mi§LÄrrdoR§r Tagk»La1L«

Grsfts Wkü-ßÄmm
in allererster Lage, mit prachtvollem altem
Baumbestand, zu verkaufen. Näheres durch
WohnungsnachweiZ-Burcau 14<m & Cie .,
Friedrichstraße 11.

®5rH?***** ,lnl,ĉ ^iadt , ctit Morgen, umzämit,
Master, neuer Pavillon, 80» feinste Baume und
Straucher, für 25,000 Mark zit verkaufen.

_̂ Hraft , Erbacherstraße7, 1.
IrrmroLMerr m  hattffen gesNchr.

Eine

Villa
F 1.91

in hoher Lage. za. 12 Zimmer, Küche, Badezimmer
Und Mansarden enthaltend, mit Zentralheizung
und clektr. Licht versehen, nebst kleinerem Gauen
3U kaufen oder mieten gesucht. Angebote
unter w . 5®ä> an den Tagbl.-Verl. erbeten, f

Billa gesucht.
©ine Herrschaft wünscht eine Billa zu kaufen

und erbittet Offerte» unter V . 586 an den
Tagbl .-Berlag.

Hotel mrd BadhanS
Urit eigener Quelle mit hoher Nnz. zu kaufen gef.

Offerten unter W . s » s an den Tagbl.-Verl.
uient., nicht zu großes Haus , welches sich ev. für

Läden ob. Wirtschaft einricht, läßt, zu kauf.
gesucht.  Off . n. » . S» a an den Tagdl.-Berl.

Vin rentables Hans wird zn
kaufen gesucht. Offerten «uter

5®s an den Tagbl .-Berlag.

| .GeldgeberN"üLZ
® .Nachweis nur guter 1. und 2. M
M Hypotheken durch 8..«,l»vi »r

M-dergaffe 10, 1. Fernsprecher 218?. ®
« Äeschästsstunden von S—1 und 3—6 Uhr. O
(S) G
GGGÄXKGGGG ®
Tie Geschästsstette deS Haus - und Gruud-

bcff.tsr - PLxeins empfiehlt sich Kapitalisten,
.utstituteit und Gesellschaften zur Anlage von
Cnvktalten an ? 1. und 2. Hypotheken.Geichaftsstelle: Luiscustraße IS. F 238

Freitag , 11 . Mar 1966. Seite SS.

Iy
^clfach vorgekommcne Mißbräuche

geben uns Veranlassung
klären, daß wir nur direkte W
Gffertkrirfe , nicht ober solcheU
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

C -rpitalistr r\t  verleihen.
«•£
I

Ä " " " " ^ -wV-w-VW

| Wer Kapital
^ gegen Verpfändung von Immobilien
♦ zn leihen sucht » f
♦ tvande sich g,Völligst an H
j * eier , Agentur , Tatinii <s ( r , S8 . ❖

Kapitalien
onf 1. und 2. Hvpoiheken stets zu vergeben durch

.8. A.  SXeäs ,& Co ., Gcneralagcntur,
Wiesbaden , Bleichstr. 2», l.

Für Wgrij.l!.NehsvMMütt.
welche flüssig gemacht werden sollen,
Hube stets Käufer . Sensal
Kulriror -g-.-io, Sldelheidstraste 6.

Sie iSctScWetÜST"
DQi noch1 Hvp.-Gclder auf WieSr . Zinshäuser

| !*^ % Zins bis 60°'o der fkldgcr. Taxe für
O.t. u. später zu verg. Teil-ahlnngcn zulässig.
Mvri --. LL-lS-r. Nhcinslr. 60» (9—12, 2—4').
.̂ .,‘05,000 zur erden Stelle sofort ausznleihen.
Näheres Bureau Adclhcidflrnße2, Parterre.

r s ©,i 9 ® # Mb . r
♦ event . mehr oder weniger ausznleihen . %
♦ .8 . Meier , Agentur , '2' a >a»jBjs »n . 28 . %

40 «,.®0 $ £.̂ ^ 1
BrivaikapitKl

von 80- 00.600 Mk. ist auf 1. Hypoth .; wohl
nud) auf gute2. Hypoth. auszuleiheii. Offerten
erbetenn. W.  an den Tagbl.-Verlag.

% Etwa 40,000 Mk, I
♦ auszuleihen . £
♦ J . Meier , Agentur , 'äf' jscimsuMslr . T8 . S

35,000 Mk. an 1. Stelle auszu!. Ervacherstr7 11
8S,SSS Mk. '

aegsn gute 2. Hypothske auSzuteille«.
, ®*eye » Suisberi ; « r , Adeltzeidsirase 6.

14 IÜMI UMK fl“f ?• X- H-'patbekw ®* * aukzul. Oficrt. unter
, S8-g an den Tagbl.-Verl._

GaPitalierr m  ieiherr gsftrcht.
Mk. 2 x 10,000, Mk. 14,000 u. ’SV

4f  Mk . 16,000 2. Hyp. t’i 5 “/o gesucht,
Ä ferner Mk. 36,000 - 40,000 a 5 “/« »

nach der Landesv, . hochfeine Anlage. >».
&  Vlacem . kostenfrei. O. Engel. Adolfstr.'ö. ^

, Wir suchen für BerciuSmitglieder
erftstlüige Hbpothekenfür Anwesen in:
Goldgnssc 340.000 per 1. 10. 01, Jahnstr.
60.000 per sofort. Karlstraße 40.000 per
1. 10. 06, Kirchgasse 75—80,0(0 per sofort,
Langgasse 185,000 per1. 10. 06, Lothringerstr.
<5—80/100 per 1. ly. 0 i, Riederwaldstraßc
/0,000 per 1. 7. 0g, Nikolasstraße 100,000
per sotort, Röderstraße 33,000 per sofort.
Wcllritzstraße 2,- 28,000 per 1. 7. 06,
Parkstraße 43- 46.000 per svf., TammSstr.
80.000 per sof.

Ferner tur 2. Steller
Sllbrechtstr. 23—30,000 per sof.. 18,000 per
1. 7. 06, Bertramstr. 25,000 per 1. 10. 08,
Brerstadterhohe 10,000 per sof. Biebrich
25.000 und 40,000 per sofort, BlSmnrckring
25,000-per 1. IN. 0», Bleichstr. 20,000 per
1. 7. 06 und 30,00g per sofort, Bliieberstr.
20.000 per 1. 7. 06, Büdingenstr. 28—30,000
per 1. 7. 06, Dotzdeimcrstr. 27,000 per sof.
Eintradustr. 5—6000 per sof., Klwillerstr.
50—55,000 per sof.^ Franksurtcrstr. 60,000
per sofort, Frankenstraße 15- 18,000 per
1. 10. 06, Göbenstraßc 25,000 per sofort,
Hochstätte 24,000 per sof., Iägcrstr. 20,000
per sofort, Kqiser.Friedrich-Rtng 25,000 per
sofort, Kirchgasse 40,000 per 1. 10. 06,
Langgasse 70,000 per sofort, Moritzstraße
60—65,000 per 1, 7. 06, Mozartstraße
33—35,000 per sofort, Nerastr. 15,000 per
1. 7. 06, Niederwaldstr. 25,000 perl . 7. 06,
Ornnienstr. 20,000per1.7.06,Philippsberg¬
straße 30,000 per sofort. Plattersir. I6,00u
per sofort, Naucntalcrstr. 20,000 per sofort,
Riidksheimerstr. 45—50,000 per 1. 10. 06,
Soalgasse 70,000 per sofort, Seerobenstraße
80.000 per sofort, Tennelbachstr. 8—10,00
und 12—15,000p. sof.,Weißciiburgstr.85,000
per 1. 7. 06, Wcllritzstr. 30,000 per sofort,
Aorkstr. 45—50,000 per sofort, Zietenring
20—25,0)0 per sofort.

Znr 3. Ttsllrr
Bismarckring5—6000 per sofort, Eltvillerstr.
20—22,000 und 8500 per sof., Nette!beckstr,
25.000 per sofort, Niederwaldstr. 16,000 per
soß, Mainzcrstr. 5—6000per sof.. Römerberg
17.000 »nd 20,000 Per sof., Schiersteincrstr.
6000 Per sof., Schanihorststraße 10,000 per
1. 7. 06. Zinsfuß uaäi Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Kapitallisten.

Näheres Gcfchäfisstefledes Haus-
und Grunnbefltzer -Vere.ns , Luisen-
sir-rste 10. F 238

200,099  Mk .,
1. Hypothek, evtl. st. o. t. Teilh. geg. h. S -cherh

gef. Off. unt. 1°. k» » an den Tagbl.-Verlag

Priwtkastial
Mk . HQ'MM  I . .Hypothek a,,f
Fabrik gesucht. Offerten unter'
ZL. JUL au den Tagbl .-Ber ! aa.

8

Gesucht
Mk. 05,000 auf hodiprima1. Hypoth.,

,,  37 —40,000 auf bochprima1. Hypoth.,
„ 35,000 auf bochprinia 2.  Hypoth.,
„ 10,5(10 auf hochprima2. Hypothek.

Gefl. Off. erbeten an A.  8$«-is &,  Co .,
Geiieral-Aaenlnr. Bleichst!-. 20, 1,

PrivatkaMal
Mk. 60- 70,000 auf SÄohubaus in
Biebrich an erster Stelle gesucht. Off.
unter 5ß » au den Tagvl, -Verlag.

40—50,000 Mk. zur zweiten Stelle , prima
Hypothek» Haus Zentrinn der Stadt
per Juli gesucht. Zinsfutz 4  Y4—5 °/o.
Meyer StiJzIserErer , Sldelheidstratze 0.

Gesucht 35,000  ~
auf prima A. Hypothek für gleich oder später.
Off. u ül. an de» Taadl.-Berlag erb.

Qiistz sdjNf znr ersten Steile nach
tjijtVVJ  wSU Biebrich , 66 °-° d. «rts-

ger. Taxe, zn 4 /<— ^u/u auf sehr gutes
Objekt per Juli gesucht.

Meyer s «*«*!»i.rger , Adechcldstraste 6.
32,000—40,000 Mk. erste Hypothek gesucht.

Offert, n . V. 59S a. d. Tagbl .-Berlag.
20 -25, -508 Mk.

zu A’U—tt "/» unk «in neues rentables
Lüohn- n «rd Ge-chäfis-Vtkhans an vor¬
nehmer Hauptstraße Wiesbadens gesucht.
Off. unt . M. 84. s « postl. Berliner Hof.

! LS.OO« Mir. I
I gegen gute 2, Hypothek gesucht . IH AS. Meier , Agentur, 'B’» trn »(*!»<r , SS. o>Ä> H
18-, 26—83-, 30—88,00« u. 80,000 Mk. auf

prima 1. Hyp. nahe bei Wiesbaden gef. Zins¬
fuß 4'/, °/°. (klise Memsingrer,

Moritzstraße 51. Telephon 1953.

Mk» So.OOO Resikarrfschikling ouf rentables
Haus mit Naehlaß abzugeven. Offerten unter
rjß. »98 an den Tagbi.-Verlag.

10 - 20 . 000 Uh.
gegen gute 2. Hypothek gesueht.

X, .Weier , Agentur , Trasenusstr . ! !8 .

6—0000 10?f» auf 2. Hypoth. gesucht.
S4Ii*e Eennmt (er . Moritzstr. 51. Tel. 1

4600 Mark Naäihypothek auf Geschäftshau
bester Lage sofort gesucht. Offcrien erbitteu
K. SWS an den Tagbl.-Verlaa.

Gesucht 801-0 Mk. gegen doppelte Siche,
Offerten unter AA.  583 an den Tagbl.-L

1560 Mk» geg. hypoth. Sicherheit». Bürgki
geg. gute Zinseng»f3 Monate zu leihen geil
Offerten unter M.  585 an den Tagb!.-Bei

Gesucht 160« Mk» aufs Land. Vfand Ae
Off. unter 588  an den Tagbl.-Verlaa.

800 Mk. v. tücht. Handw. z. llevernahmee
Eeschästsv. Sclbftd. g. g. Zins. u. Sicherst,
zu leihen gef. Off. ii. ffi. 55H a. d. Tngbl

Mark 200.— zu leihen gesucht gegen dovk
Sicherheit. Rückzahlbar nach1 Jahr. Offc^
unter «s, 591 an den Tagbl.-Berlag.

Weläie alleinstehende gut situierte anständige
Dame oder Herr würde mit kinderloser Witwe
die Wohnung und Haushalt teilen? Offert, unt.

kl« Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

Iuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

k led. Ratner
wohnt jetzt

Tauniisstr . 4O - I.
_ Sjcreelist , N—gS, S

Wevliker, Apsthekr
mit einer Kapitaleinlage von 40—60 Mille
tätiger Teilhaber für zukunftsreiche Wat

! «rit Dampfbetrieb gesucht. Die Fabrik, wc
‘ im Beiricb ist, ist zur Herstellung chemischer

parate in jeder Weise geeignet. Gefl. Off. u:
as. 5M» an den Tag bl.-Berlag erbeten."'Filiale
foit einer älteren tüchtigen Geschäftsfrau, gl
welcher Branche, zu übernehmen aksncht. Hier c
auswärts. Off. u. X.  SWS. a. b.  Tagbl.-Ver

Geschäsisauteil von 2600 ^bis 8000 Ml
ab.mgeben. Sichere Anlage, gute Verzinst...,,.
Zuich riften unter s . 8Z7  an den Tagbl.-Verlag.

nehmen,
kaufe». 6 “io jährlich, ist umfiäi

Näh. im Tagbl.-Verlag.

«d.-»tz«. ttL- «4Sk Ratenrückzähiung
anerkannt prompt , diskret und i,
Kicii tiauin , Berlin 14, Postamt 57.
handclsgerichtl. eingetr. Firma.) KUiu,
Daukschreiben. Rückporto erbeten, ross
Bcantw. Kerne Nachn. Keine Adressenliste!

22 er (Selb sucht ans Wechsel, Hypothese!
Schnldsdiein :c.  schreibe sofort, streng" reell un
diskret, ratenw. Rückz. 5

Lübeck 41»
20 Mark diskret zu leihen gesucht,

nach Nebereinkunft. Gefl. ernstgemeinte
unter 4'» SW* an den Tagbl.-Verlag.

Fcuer-Bersicherrnlg.
Alte deutscheWiesbaben eine Gcsellsdiaft beabsichtigt, in

Geueral-Ageninr
zu errichten. Vortiilhafte Bedingungen. Beson
geeignet für Vertreter anderer Branchen .
gutem Agentennetz. Geringe Kaution erforderlich.
Gefl. Anncto'e mit näheren Angaben
8L. 'Z' . SSO» befördert Rndoir M»
Köln. llvn 6310Vebensstel

kann sieh Jeder , 1
im Versicherungswesenbesitzt, erwerben
durch Uebernabnie der BSeaärUs-
Vftrtreluiiff Wiesbaden—Mainz
Eirasskeeksssse SSlr ßiSeaaute,
B4n«;53enle nml (leircrlic
treit »eia «le zn Wiesbaden . Auskunft
Wielandstraße 2.

Sltii? fsesB
bietet sieh schöner Nebenerwerb durch Empfeh¬
lung , auch Üebernahmo zeitweiliger Kollektion
unserer Madeirastickerei auf halbfertige Blusen
in Seide , Crepe de chine , Linon , Flanelle , Battist,
Teile , Casohmir , Cheviot etc . aus Paris , Epinal,
LePuj ., Luxenie , Lyon . Ii3i >ler & i?5ei «sner,
Paris , 19 rue d’Albong . S’adresser : Auskunftei
BSifp'Eyel, Fl91

KegeLgedMchafi
sacht fitr fo'ort guc imstand gehaltene 61artcn-
Kegeibabn. Offerte» nebst Preisangabe unter
a.  f :08  an den Tagbl.-Verlag.

An einem guten Privat-Sitiitags- u. Slbendtifch
können noch einige He rren tcilnehmen. Karlflr.29, i.

Schreibmaschiuen-ArWÄ^
Vervielfältiynngen , Adressenschrb., Uebersetz. rc.

Fehlerfreie, säinellstc Ausführung.
Konkurrenzlos billige Preise.

Kernsecrtrsche Schreibstube . Kirchgasse 30,2.

H .. . . . - /! ZMrlWkr iMfinna,
f  welcher noch etliche Stunden freie Zeit hat, cm-

sich durch Beitragen von Büchern und für
K kleinere Korrespondenz. Offerten erbeten unter

LI. 59 ® an den Tagbl.-Verlag.

u „ MKhelpslierer
er empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und Hotel¬

besitzern. Durch langjähr." Tätigkeit bei bersch,
it Fürstlichkeiten Berlins bin icb in der Lage, allen
l. an mich gestellten Anfr. gerecht zu werden,
st ISai SäadieUotii . Tischlerm.,
t. Blücherstraße7, V. Part.
6- Neparatnren an sriiyMaschinen aller
r- Systeme promptu. billig. (Regulieren im Hause.)

4dolf S«»>ss!pr , Mechaniker, Saalgasse 16.
T Kiltanstalt und Porzellaubrennerei für
tz Knnstgegenstände aller Llrt, sowie Bohren u.
* Rieten t|t nur Lnisenplay 2. iiiiimann,
n , Rohrstühie rrüd Körbe werden gut ge¬

flochten bei av,  jPeiry , Römerveig 6.
& r Änfarb . d,  Polsterm. u. Belt., Gärd.-Aufm.,
I Zimmcrtapezierenbilligst Rauentbalerstr. 6, Part.

reinigt Bettfedern ? Meld. s.
^ Nettelbeckstrastc 12,1.“ isintge Damei» zur Teilnahme an ürztl,
, Massage-Knrsns gesucht. Offert, unt. kkk. « » »
» an den Tagbl.-Verlag.

Hcrren -Kleider, Aüsbesjern, Aendcrn und
Bügeln wird gut besorgt Moritzstraße 34.HSr’Anzügeansbügeln1.2®Mark,

1 Neverzieheri M., Hose 50 Pf . Lang ®. 24,H.1.
MW"- L?rf!klafsigerDan «e«schne>dersertigt

elegante Kostüme billig an. Offerten erb. unterSS.i»<#8an den Tagbl.-Verlag.
Schneiderin eyipf. sich, in Knabcnanz. und

Kinderkl. bew. Bkrtramstraße4, 3 l.
Eine Fron empsieM sich im Kleider-

machen. Bülowstraste 7, 8 Treppen.
Kruderkleiddien werden billig nngefertigt j

Steingasse 31, Frau Kropp.
Pfj »sio empfiehlt sich den geehrten
L Nststo ÖMuSS Familien zur Anfcrligunss

eleganter Tamenhüte in und außer dem
Hanse. PhilippSbergftraste L3.

Morte üchaih . Schneiderin, empf. sich d.
geehrten Familien. Schwalbacherstr. 23, Mtlb.

SvMWMM Li “SmtSS
kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be-
dicnung bei mäßigen Preisen. Offerten unter
•>*, 580 an den Taglfl-Verlag.

Perfekte Wiener Schneide'. in , eben zu¬
gereist, snckt Knndsckiaft. Goethestr. 5, Part.

Ptlfelle SWkciherm
hat Tage frei . Tannnssiraste 47, Hth. 2,

.. WaT° Näh. suchtn. e. Kund, im Ausb. von
Wäsche und Kleidern. Göbenstraße6, 4 St.Me ^bmmenl

Moderne Hüte , garniertu. ungarniert, ganz
billig abzugebcn Phrlippßbergstr . 48, Part , r»

Ruüavlit -ktprr werden bei billigster Be-
rcchnung schönu. schnell

angcfertigt 2ln>Römcrtor2, 8.
Perf. Bügl. s. Pnvätk. Hellmundstr. 11, 3 r.
Büglerin sucht Kunden. Dreiwcidcnstr.3, Flsp
Biigl. s. ». Kunden. Rauentbalerstr. 1<>, H. 3 r
Bügelw, lu. n. u. pkll. des, .Hennmmstr. 8, H. 2.
T. Büglerins, Kundschaft. Näh.Horkstr. 15,

H. 1 St . r. Das. w. Wüsche zum Bügeln angen.
Stälkw. w. f. gebügelt Albrcchtstr. 46, Hth. 2 l.
Wäschez. Bügelnw. angen. Bleichstr. 31. 2.
Pariser Neuwäscherei» Bleichstr. 14, Hth.

Spcz. feine Herren- und Damenwäsche.
Wäsche z. Bügeln wird angenommen, schön

u. pünktl. besorgt Bleichstr. 11, Seitenb. P. redfls.
Aeltere Wäscherei übernimmt Herrschafts- u.

Fremdenw. Gardinenw. gcsp. Steingasse 26, P.
Bringe meine LSäscherein . (ffarbinen-

spanneret rnit elektrischem Betrieb in
«»npfehlende Eriimernng.

Notl-Httffona , Alvrechtstraste 40.
Herren-und Herrschaftswäsche wird zum Wasch,

und Bügeln angen. Ncttelbeckstr. 13. Vdb. 4.
Feine Herrenwäsche wird gewaschenu. geb.»

Olardinen gesp. Gmscrstr. <», Stb. 2.
WäsÄie zum LOaschen und Bügel »» wird

angenommen. Frau jasäs » Biebrich-Cnrve.
Eigene Blridie.

Tüchtige Krisense nimmt noch Damen an.
Näh. Adlerstraße 49, 1.A-ZA-ch« Kffense,
Gesichts-, Hand - tt. Ragelpflege. Frankfurt
a. Main,Wiosetstr.38,2,a.d.Kaiscrftr»1-55Aeyli.M.Meffe»se
f. Damen. IHsrie RrliNni »ir. Moritzstr. 26, P.

A well recommended Lady empfiehlt sich für

Massagen. Maniküre
Diplom

England - Deutschland,
z. Zt. Wiesbaden, Moritzstr. 35, 2, Ecke Gtoethestr.

Juiigc Msjsciisc ggSÄfc*
von 3—7 nachm. Schiilgasic9, 2. Etage.

tzin fitiFcrl. Ehepaar sucht ein Kind mit
etwas Vermögen in gute Pflege zu nehmen oder
gegen einmalige Abfindung. Offertenu. ili. 5Tt);i
an den Tagbl.-Berlag.

K,nd>v. in g. Pfl. gen. N. Tagbl.-Verl. Es

schnelle
gewissenhastr
Hilfe ohne

Bernfsstöruna. Vertrauensvoll wenden an Frau
rffrüt. Berlin, Postamt 87 lagerrrd»



Seite 24. Freitag , 11 . Mai 1903.
M -rfferrr » staatl . gepr., empfiehlt sich.

s h ä»i ;;; e ;r , Oranienstr . 27,  2
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^DM. Rst
heitcn. Offerten u. ZN.

fiir vornehme Damen in
allen Frauen -Augelegen-

5 # * an den Tagol .-Verl.
Dame besf. Standes findet unter Verschwiegen¬

heit gute Aufnahme bei Hebamme » . Kherliard,
Kästet b-i Mainz , Sda dthcmsstraße 19.

Diskreten Rat und Hilfe "nür f. bessere
Damm in allen Frauenleiden . Offerten unter
,K. 8LD an den Tagbl. -Berlaq.

Schachtstr . 24. 3.
von 10—fl und 5-

Sprechst.
-10 .

. 'PjT PrenoLsgia MehMM  12 , i  l.

... Mr §Ns ?sgiN
/ « evst Tochter
■ deutet Kopf- und Handlinien
Täglich zu sprechen (nur für Damen)Heienevstr. 12, 1.

MW !« Äffö
Zu sprechen von morgens 10 bis abends

r»
9 Uhr.

Phrenoloain  MALL
. . .Fräulein würde gern ältere Personen

ans Spaziergängen begleiten . Offerten unter
» . k . 45 yauptpoftragerud.

Junge Frau , welche sich sehr einsam
ISvtt , sucht gleichen Anschluß während ihres
hiesigen Aufenthaltes . Off . n . C.  s ®§ an
den Tagbl . -Ber laq . _

Heiratspurtien " werden nachgewresen und
sreell vermittelt . Herren und Danien wollen ihre
Adressen unter M.  ssts an den Tagbl .-Bcrlag
abgeben. Anonym verbeten. __

Heirat.
, Hier fremder atteiusteh . Herr , 81 Jahre
«tt , «vanß . , in guten Verhältnissen lebend,
« ». Musikfreund , wünscht sich wieder zu
verheiraten . Suchender besitzt Charakter¬
eigenschaften . die jede Gewähr für eine glück¬
liche Ehe bieten und bittet Damen , die auf
dieses durchaus ernsthaft « Gesuch resiek-
kieren , sich vertrauensvoll mit ihm in Ber¬
andung setzen zu wollen unter Chiffre

585 an d e« Tagbl . -Verlag.

Lockdrunnen . 7 Uhr : Morgenmufik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

3 Uhr : Solisten -Abend.
KZnigfiEe Schauspiele . Abends 7 Uhr : Mignon.
Aestdrnz - THeater . Abends 7 Uhr : Die Brunneu-

nympde. (Das Feigenblatt .)
WafkaKa -Meatcr . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Wakhnffa (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Neichsßalle « -Hßeat «r . Naclnn. 4 Uhr : Kinder-

Vorflellullg . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
LinematsgrapF , Hellmundstr . 46. Ecke Wellritzftr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.

AOuaryus , ANnstfalen , Wilhelmstraße 16.
Mangers Knnsisalon , Taunusstraßc 6.
Kunstsakan MMor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen -KlnZ , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Mkikkpp Aöcgg - MiklratSeL , Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Worein  für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9 . 2, und Bleichstr.-Schule V- Berg¬
hort a. d. Schnlberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wolkxlesehalse , Friedrichsiraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9' s Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt irei.

Verein für unentgeltliche Auskunft üker
WoSlfahrts -Ginrichiungen u . Aechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis , Abteilung für Männer ).

-Licht-, Luft - und Sonuenöad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle „Lindenhof " der clektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
8 Uhr Früh bis 10 Uhr Äbends . Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Hübsche, lebenslustige und ver-
n » mögende junge Dame wünscht

öte Bekanntschaft eines ebensolchen Herrn , cvent.
Heirat . Offerten unter I9 ® 8«
dahnpostlagernÄ Mainz.

KrühlmgIVMW
Gebild . junger Mann , 26 Jahre , Prot ., mit

gutem Eink., wünscht auf d. Wege, da wenig
Gescllsch., einfaches nettes Kränleir , von
gut . Char ., heit . Gemüts , häuslich u. wirtsch.,
kennen zu lernen zwecks späterer Heirat . Gefl.
Nachricht vertrauensvoll unter 3.  SV « an den
Tagbl .-Verl . erbeten.

p | “ Mn noch kräftiger , 40 Jstzre alter
Laglühnes wünscht eine ordentl . Person
«Wecks Heirat kermerr Zn lernen . Näheres
tm Tatzbl . -Ber -ag . Ez

Junger GischLstsmaMN , 27 Jahre,
Zucht, größerem Unternehmen halber , Bekanntschaft
uner Häusl , gcb. Dame mit größerem Bar-
:erwögen zwecks baldiger Heirat . Offerten
O. A « 8 » postl agernd Wiesbaden . _

Intel », anschnl . jg. Wwe . s. mit nur fein¬
geb . , bestsittrirt . , vornehm denk . Herrn zw.
80 u. 45 I . bek. zu w. zw. sp, Heir . Off . (nicht
anonym ) mit Ph ot, u . V . 5 « » an d. Tagbl .-B.

friniem, 22 I ., hier fremd, wünscht mit
, - . Herrn in guter Stellung zwecks
sp. Heirat bekannt zu werden . Offerten unter
8 . V . 60 postlagernd Schützenhofstraßc.

Kleiner GemriseMtten
M Pachten gesucht. Dotzheimerstr . od. deren Nähe
gelegen. Off , u. « . 5K1 » an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann sucht kleinen Obstgarten
kn Pacht zu nehmen. Offerten unter SOS
!on den Tagbl .-Verlag erbeten.

GrstzLr Lagerplatz,
iumfriedigt , mitLagerhallen , sowie einem anstoßend.
,Garten , zusammen sofort zu verpachten . Näberes
,Z,. s§« r >.« r , SchützenhofKsske 11 . 1542

Mngefr . Grundstück , 'kusch zTMrtnerei benutzt,
fester Weg und Wasser vorhanden , Distrikt Hasen-
garten belegen, mit und ohne Wohnung zu' verp.
^Näheres Kap -ll-nstraffe 36. “P.

Z
»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dicserRudrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vrrlsz des Wiesbadener Lagblaits.

Ein schwarzer , mit Perlen besetzter
/Knovf -Damenschirm in der Franksnrterstr.
«M Tonntag verloren . Adzngeben gegen
Belohnung im „ KMerüvff« ._

Schw . Pompad . verl . v. Seeroben -., Druden-
bis Walkmühlstr . Abzug, g. B . Walkmühlstr . 20, P.

KmmrrellvogeL sortUflöM»
'lläMKMIojnmrg :abzugcbeu WND MMiL . 12.

Augnste -MrcLoria -SLrft . 8 ' /- Uhr : Harrdarbcits-
krünzchcn bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Turngesellfchast . 6—7 'h  Uhr : Turnen der
Damen -Abtcilung . 8—10 Uhr: Lumen der
Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Deutsche KeseÄsLaft für ethische Kultur , Akt

Wieskaden . Abends 3 Uhr : Bortrag.
Aechter -Wereinigung Wieskaden . 8—10 Uhr:

Fechten. DEierrenlfcfnile Orameristraßc 7.
Wiesbadner ^ rchtkluö . Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtboden : Schule vis -a-vis der
Reichsbank. Klublokal : Hotel Vogel. Rheiuflr.

Aronzös . Asurers .-Zirkel , Mittelschule Rhein
straffe 90, Ziin . 28. 8—10 Uhr : Konvers .-Si

Aokal -Kswerbeverei « Wieskaderu S . W. Abend
8" s Uhr : General -Versammlung.

Werein der Künstler und Kunstfreund «. Z . W.
Abends 8lh Uhr : General -Versammlung.
änuer -Tnrnverei « . Abds . 8 ' chUhr : Knrtnrnen.

ekngvereln Mieskadener Wünuer - KluS
Abends 8 " , Uhr : Probe.

En angelt lck er Arkeiter -Merein . Abends 8 'h  Uhr:
Gesangprobe.

Sie «!«-- u . IUug -KluS Athletia . 8U- Uhr: Uebung.
Wieskadener Athleten - KluS . 8lh Ubr : Uebung.
Stemm - und MugLlnö ßiniglleit . "" '

8 ' /r Uhr : Uebung.
Stemur - und Aing -Klu5 Germania.

9 Uhr : Uebung.
Kraft - u . SpartKkuS Wenicitia . 9 Uhr:
Kneipp -Mcrein . Abends 9 Uhr : Versammlung.
WiesSadener Zimmcrschühen - Kkuk . Abends

9 Uhr : Scheibenschießen.
Merern für Kandlunas -KoMmis von 1858.

9 Ubr : Bereinsabend (Restanr . Westendhof).
SchuSerl -Mund . Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Mesöaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
AtIlcten - Klnö Jentsche Eiche. 9 Ubr : Uebung.
Schurr sch er Mämrer -Shor . Abds . 9 Uhr : Probe,
ßhrrstlicher Merekn junqer Männer . Abends

9 Uhr : Turnen.
Männergesang -MereinEoneordia . SUbr : Probe.
Gesangverein Mene Loncorbia . 9 Uhr : Probe.
Stenstachygraphen - Merein „ Gnq - Schnell " ,

Wieskaden . Von 9—10 Uhn ^ Uebungsabend.
Madfahr - Merern Wiesbaden 1889 . Abends

9 Uhr : Sitzung.
Athleten -Wererü Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportkln « . Abends 9 Uhr : Uebung.
Ziachvcrein der Jamenfriseur - und MerüLen-

«racher -Hehilfen . Abends 9 ' /s Uhr : Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Männer -Gesanstverein Mlda - Probe.
Hluder -Kluk Wiesbaden . Abends : Uebung.

Abends

Abends

Uebung.

MeWnrtslogische BssbachtUirgerr
der.' -KtaLio -t WresLckderr.

Versteigerung von Maurer -Utensilien rc. auf einem
Lagerplatz an der verl . Göbeuflraße , vormittags
10 Uhr . (S . Tagbl . 218 S . 19.)

Versteigerung von Kunstgegmständen (Gemälde,
Stiche , Antiquitäten ec.) im Kunstsalon Victor,
Taunusstraße 1, vormittags 10 Uhr. (tzo.
Tagbl . 218 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Veiffteigerungs-
lokale Schwalbacherstratze 25, nachmittags 3 Uhr.
(S . Tagbl . 2!8 S . 19. i

Versteigerung von zwei Wohnhäusern der Witwe
Ferdinand Tormann und deren Kinder , belegen
a,m Blücherplatz 4 und 5, im Bureau des Herrn
Justizrats I),-. Romsiß , Nikolasstraße 12, nach¬
mittags 4 Uhr . (S . Tagbl . 198 S . 21.)

IsraelMsche KrrltnsgeW -rinde.
Synagoge : Michelsberg.

Freitag abends 7.80  Uhr , Sabbat morgens
8.80 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
8.50 Uhr , Wochentage morgens 6.80 Uhr , Wochen¬
tage nachmittags 6 Uhr. — Die Gemeinde¬
bibliothek ist geöffnet : Sonntags von 10—IOO2 Uhr.

AIL-Nsraeiitische KnItnsgrrweinSe.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 73h  Uhr , Sabbat morgens
7'U Uhr, Sabbat Mussnph und Predigt 9H» Uhr,
Sabbat nachmittags 8V* Uhr, Sabbat abends
8.50 Uhr , Wochentage morgens 6 'U Uhr , Wochen¬
tage nachmittags ß' l*  Uhr , Wochentage abends
8.50 Uhr.

Koirrgliche Kchkruspiels.

9. Mai.

Barometer *)
Thermometer C.
Dunstspann . (mnst.
Rel . Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung .
Niederschlagsh .(mni)
Höchste Temperatur 23.2. Niedr.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

7 Uhr
morg.
^748st

18.7
10:3

89

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

745.6! 746.5
21.8 12.7

8.9 : 10.2
47 | 94

NO . 1 NW . 2 SW . 1
! 1.3

Temper,
sind auf

Mittel.

746 .7
15.1
9.8

76.7

10.7.
0» C.

MeLtrr -B § V! Äir
. .dss MLeskaderrsr Tagbl -rtL".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck oerbotena
12. Mai : wolkig mit Sonnenschein , schwül, später

strichweise Regen, kühl, Gewitter.

Auf- «*sS» Untergang für Sonne (©) und
Mond ( C) .

Durchgangder Sonne durch Süden nach MittelenroKäycher Zeit.)
- - j ~ -- rr c“ "'~ '

im Süd .1 Ausg. !Unterg . >Aufg. ! Unterg.
ÜUhr Wn.,Uhr MinZ UhrMinchllhc Miri.juhc « in.

Mai.

u,12,23±4 -M  I 7 59 11friiljai . [8 18S .*

127.
Freitag , den 11. Mai.

Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.

Mig « 0N.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goetheschen
Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre " von Michel
Carrö und Jules Barbier . Deutsch von Ferd.

Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
^ (Wiesbadener Einrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Wllhelm Meister . Herr Sommer.
Lotharw . Herr Schwegler.
Philine , \ Mitgl . einer reisenden Frl . Hanger.
Laertes , I Schauspielertruppe Herr Engelmann.
Mignon . . . . . Frau Brodmann.
.jarno , Zrgeuner , Führer einer

Seiltänzerbande . . .
Friedrich . . . . . .
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenbcrg . .
Seine Gemahlin . . . .
Ein Diener.
Ein Souffleur . . . .
Antonio , ein alter Diener
Deutsche Bürger . Bauern u. Bäuerinnem Kellner
VO ^ HEinuen . Zigeuner und Zigeunerinnen.
Seutanzer . Schauspieler und L-chauspiclerinnen.

Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in

Deutschland , der 3. in Italien gegen 1790.)
Vorkommende Tänze , arrangiert v. Annetta Balbo:

I.  Einzug einer Seiltänzer-Bande, ausgeführt von
den Damen Peter , Jacob , Mohndorf,
Schneider 111, Gläser III , Herren Ebcrt und
Carl , sowre dem Ballett -Personale.

II . Lodsmisuns , ausgeführt von Frl . Peter , den
Koryphäen : Frl . Salzmann , Weikcrth, Leicher,
Renne , Merian , Schmidt , Kappes , Stadler , dem
Corps de Ballet , sowie von dem gesamten
Personale.
Die Türen bleiben während der Ouvertüre

geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akt 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag . 12. Mai . 128. Vorstellung . 48. Vor¬
stellung im Abonnement W. Hansel und Gretel.
Slavische Brautwerbung.

Herr Adam.
' ' err Vallentin.

err Schwab,
err Malcher.
rl . Ulrich,
err Rohrmann.

Herr Winka.
Herr Zollin.

Rsstde m - TtzeKter.
Direktion : Dr. 0 UI. H. Uamtz.

Freitag , 11. Mar . 242. Abonnements -Vorstellung.

Die Kr-MNLNttyMxhs.
(Da § Feigenblatt .)

Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer
und Max Real . '

In Scene gesetzt von I)r. Herrn. Rauch.
Personen:

Bürger , Steinmetzmeistcr . . Theo Tachauer.
Marie , seine Frau . . . . . Clara .Krause.

Kurliaiis zu Wiesbaden,
Freitag , den 11. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Afilafie.
Loiinng : Herr Kapellmeister Hermann armer-
1. Choral : „W as Gott tut , das ist wohlgetan“.
2. Ouvertüre zu „Feensee" . . . A über.
3. Siciliana . . . . Weber.
4. Die Werber, Walzer . . . . Lanner.
5. Tarantelle . Heller.
6. Mainsei Angot, Potpourri . . Leoocq.
7. Sohützen-Marscb . Strauss.

Afiamiaments-Konzorte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aftsrni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Zur Namensfeier“,
op. 115 . . L.v.Beethoven

2. Fantasie aus „Norma“ . . . V. Bellmi.
3. G-moll Tanz u.Eolero, spanische

Tanze . M. Moszkowsky
4. Am Meer, Lied . . . . . . F . Schubert.
5. Frascati -Walzer . II. Litolff.
6. Ouvertüre zu „Schön Annie“ . H. Cooper.
7. Frühlingslied und Spinnerlied F.Mendelssohn
8. Deutscher Keichsadler-Marsch C.Friedemann

Abends 8 Uhr:
S.: ste «i - .-febe » sS.

1. Ouvertüre zu ,Phädra “ . . . J . Massenet.
2. Ballade u. Polonaise f. Violine H.Vienxtemps.

Herr Kapellmeister H. Jrmer.
3. Symphonie in D-dnr No. 23 in

einem Satz . W. A.Mozai
4. Konzerfino in Es-dur für Klari¬

nette . . Eeisinger
I. Allegro moderato. — II . An¬
dante. — III . ßondo -Allegretto.

Herr E. Seidel.
5. Entr ’aete und Barcarolle aus

„Hoffmann’s Erzählungen “ . . J . Offenbaoh.
6. Ballade, Posaunen-Solo . . Müller-Berghaus.

Herr F. Richter.
7.  Toreador und Andalouse . . A.Rubinstein.

Kurhaus zu Wiesbaden .-
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 12. Mai, ab 4 Uhr nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest«
Mehrere Musibkorps.

4 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters.

Etwa 5'A Uhr:
Ballon-Fahrt der Aeronautin Fräulein Käthchen
Paulus mit ihrem neuen Kasten-Draeheii-Ballon.

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des I. Nass-Feld-Art.-Regts.

No. 27 (Oranien).
8 Uhr:

iä ! nml !2aficmst >illB @ g3gf,
verbunden mit

Doppel-Konzert des städtischen Kurorchesters
und der Kapelle des Fiis.-Regts von Gersdorff

(Kurhess.) No. 80.
Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist

von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf : An den Eingängen zum

Kurhauspark.
Eine rote Fahne am Kurhause zeiet an,

dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-

Konzerte im Saale.
Städtische Kur-Verwaltung.

WO«

Mazda , beider Tochter
Clara , Bürgers Schwester
Rode , Bildhauer . . .
Conte Monari dclla Rocca

San Pietro . . . .
Violetta , ein Modell

di

Centa Kranzler . . . . . . Steffi Sandorr.
Georg Rücker.
August Weber.
Herm . Pöschko.
Theo Ohrt.
Gerhard Sascha.
Friecr . Degener.
Reinbold .Hager.

Boden , Gerichtsvollzieher
Böller , Hanptmann a. D . . .
Roscnstein , Buchdruckcreibesitzer
Neumann , Metzgermeister . .
Müller , Stadtverordneter . .
Krüger , Stadtverordneter . .
Steinberger , Stadtverordneter . ,
Minna . Dienstmädchen bei Bürger Else Feiler.

Das Stuck spielt in der Gegenwart i ;t einer
kleinen deutschen Stadt , der 1. und 3. Akt bei

Bürger , der 2. Akt im Lltelier Rodcs.
Nach dein 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 ' '« Uhr.

Samstag , 12. Mai . 243. Abonnements -Vorstellung , j
Nosenmüllcr und Finke , oder : Abgemacht.

Sonntag , 13. Mai , nachmittags 1/A  Uhr : Die
fromme Helene. Abends 7 Uhr:
und Finke , oder : Abgemacht. ,

Walhalla'
Theater.

’H' eSejpllora 588 .

5. gr. Frühjahrs-Programm.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.

Her sensationellste Bühiieaakt
der GegenwartJ

!jk

Iiie Me ; .
Original-Äkt

Tanz der IODO Schleier.
Blicke ins Jenseits.

tafai -Yorflratg.
Ausserdem:

DasgrossartigeMaiprogramtn
6 Attraktionen @.

IPreisti  dU -ir IPIHtae!
Prosc.-Loge 8 Mk., Fremd.-Loge
6 Mk., Balk. 4 u. 2 Mk., .Orchester¬
sessel 4 Mk., 1. Park . 3, 2. Park.
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom. 2*Mk.

Kassenerüffnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende lüfis Uhr.
-4 E» 16 . Mal:

Auftreten des beliebten

Ensemble.

Restaurant ..S' üi -«! 5sichBlücherstr.  6.-
Rosenmülleill TäglichÄoazei -i der Alpensängertruppe „Hart"

1,fielen“. 4 Damettj 2 IIerren im Natianalkestünti1

Else Noormau.
Minna Agte.
Hans Wilhelmh.

HeinzHetebrügge.
Roscl van Born.
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Kbend -Ausgabe.
_1 . Matt.

Die Löhne Ln der Landwirtschaft.
Wenn der Frühling ins Land kommt, dann macht

sich auch die Arbeiterfrage  in den Dörfern wieder
fühlbar . Der Mangel an ausreichenden Arbeitskräften
ist eine der schwersten Sorgen des heutigen Landwirts .-
Sie ist zu einer wichtigen Frage der Sozialpolitik ge¬
worden, die es bekanntlich an zahlreichen Vorschlägen
zur Abhülfe nicht hat fechlen lassen. Von ihnen soll
hier nur die Lohnfrage erörtert werden. Sie ist zwar
für den Arbeitecmangel in der Landwirtschaft keines¬
wegs entscheidend, aber doch natürlich wichtig genug,
um ihr ganz besonders Aufmerksamkeit zu widmem Die
Löhne der landwirtschaftlichen Arbeiter sind entweder
Barlöhne oder es besteht fe nach Entwickelung und Sitte
einer Gegend das gemischte System : nämlich Barlohn
und Natnralleistung , wie das vielfach in Qstelbien noch
üblich ftt. _ Wo das gemischte System besteht, müssen die
Naturalleistungen in Geld umgerechnet werden, um
einen Vergleich mit anderen Barlöhnen zu ermög¬
lichen. s,

. Wertvolle Aufklärung über die landwirtschaftlichen
Löhne für männliche erwachsene Arbeiter erhält man
aus einer Veröffentlichung im „Zentralblatt für das
Deutsche Reich", in dem nach amtlichen Feststellungen
die durchschnittlichen Jahreslöhne der land - und forst¬
wirtschaftlichen Arbeiter mitgeteilt werden. Dieses
sehr große Material hat Dr . Saucke in den „Jahr¬
büchern für Nationalökonomie und Statistik " gesichtet
und in Lohngruppen zerlegt. Nach dieser Einteilung
gewinnt man erst einen richtigen Einblick in die Be¬
zahlung der deutschen Landarbeiter und in die ihnen
mögliche Lebenshaltung . Es hatten im Jahre 1905
31,13 Proz . dieser Arbeiter einen Jahresverdienst von
300—420 M .. 41,81 Proz . von 421—640 M ., 24,43 Proz.
von 541—660 M ., 2,49 Proz . von 661—780 M . und nur
0,14 Proz . von 781—900 Di. Die Einkommen der
niedrigsten Lohnklasse erstreckten sich über ein Gebiet von
168 348 Quadratkilometer , die zweitniedrigste Klasse über
226 064, die dritte über 132 097, die zweite über 13 480
und die erste,nur über 760. In einem Gebiet von etwa
drei Vierteln der landwirtschaftlich bebauten Fläche
Deutschlands wurden also 1905 Jahreslöhne in der Höhe
von 300 bis 540 M . bezahlt. An diesen niedrigsten
Löhnen waren besonders die ostelbischen Provinzen
Preußens und Bayern beteiligt . Die niedrigsten
Löhne kamen im Königreich Sachsen, in Württemberg,
Schleswig-Holstein, Braunschweig, beiden Mecklenburg,
Oldenburg , Hessen-Nassau, einigen Thüringischen
Staaten usw. überhaupt nicht vor. Aber auch die höchste
Lohnklaffe wurde nur in einigen verhältnismäßig kleinen
Bezirken dieser Staaten gezahlt. Nach einer Umfrage
des landwirtschaftlichen Preisvereins im Dresdener Be¬
zirk, der wenigstens teilweise die beste Bodenklasse hat.

wurden dort im vorigen Jahre folgende Jahreslöhne be¬
zahlt : Großknechts bei fteier Station 270—330 M ., ohne
diese 600— 700 M ., Kleinknechte bei freier Station 120
bis 210 M .; Mägde bei freier Station 160—250 M .;
Tagelöhner 80 Pf . bis 1 M. mit , 1,70—2,50 M . ohne
Beköstigung täglich: Saisonarbeiter 1.80—2,50 M. mit
dem sogenannten Deputat , Frauen 80 Pf . bis 1,50 M.
ohne Beköstigung; Kinder 60—80 Pf . mit ihr.

Aus allen diesen Löhnen ersieht man zweierlei : sie
' sind in den letzten zehn Jahren in zahlreichen Bezirken

des Reiches nennenswert gestiegen und sind trotzdem
noch sehr erheblich niedriger als die Jndustrielöhne , wenn
man von einzelnen Zweigen, besonders der Hausindustrie
absieht. DaS trifft namentlich für die untersten Klaffen
der landwirtschaftlichen Löhne zu, die eine ausreichende
Ernährung nicht einmal für den einzelnen, noch viel
weniger aber für eine Familie ermöglichen. Sie müssen
zur körperlichen und geistigen Verkümmerung führen,
wenn diesen landwirtschaftlichen Arbeiterklassen nicht un¬
unterbrochen aus den höher bezahlten ländlichen Schich¬
ten gesundes Blut zugeführt wird und wenn die Familien
dieser dürftigst entlohnten Klassen neben dem eigentlichen
Arbeitslohn des Familienhauptes nicht noch andere' Ein¬
künfte besitzen. Das letztere ist meistens der Fall . Aus¬
gedehnte Frauenarbeit und in den Erntemonaten auch
Kinderarbeit müssen das Budget aufbessern. Dazu
kommt oft noch eine eigeneHütte mit etwasAckerland, anf-
dem dieser landwirtschaftliche Arbeiter dann abends wie
Sonn - und Festtags seine ohnehin kärgliche „Erholnngs-
zeit" im Schweiße seines Angesichts verbringt . Eim
landwirtschaftlicher Arbeiter , der Familie und eigenes
Feld besitzt, kennt in der guten Jahreszeit kaum noch
ein Ruhestündchen außer der knapp bemesfenenSchlafens-
zeit.

Diese niedrigen Löhne werden auch nicht etwa leich¬
ter erträglich durch eine besondere Wohlfeilheit der dörf¬
lichen Lebenshaltung . Die wichtigsten Nahrungsmittel
sind in zahlreichen, und namentlich in den enger be¬
völkerten ländlichen Bezirken Deutschlands nicht nennens¬
wert billiger als in den Großstädten ; vereinzelt selbst
teurer . So kann man z. B. in Sachsen Eier und selbst
Butter , auch gewisse Fleischsorten vielfach wohlfeiler in
den Städten als in den Dörfern kaufen. Wir haben be¬
obachtet, daß selbst Kartoffeln im Winter in Dresden
billiger waren als in den Dörfern der Umgegend. Die
Gemeindesteuern sind häufig infolge der hohen Schul-
lasten und großer Wegebaukosten, hin und wieder auch
durch mangelhafte Verwaltung höher als in den Städten.
Die angebliche Wohlfeilbeit des ländlichen Daseins ist
also für viele Bezirke erheblich einzuschränken und kann
für die geringen Löhne keinen Ausgleich bieten.

Wenn diese trotzdem für die Abwanderung der land¬
wirtschaftlichen Arbeiter nach den Städten und in andere
Berufe zwar wicbtig, aber nicht entscheidend sind, so läßt
das darauf schließen, daß für diese Abwanderung noch
stärkere Gründe wirken müssen. Diese liegen in unserer
gesamten Kulturentwickelung , die auch im landwirtschaft- '
lichen Arbeiter das Persönlichkeitsgefühl stärker aus¬
bildet, in ihm das Streben nach höheren Lebensformen

Feuilleton.

Zrauen ak§ LolöaLen.
Rührende Geschichten von Frauen , die verkleidet den

Geliebten in den Krieg folgen oder für das Vaterland
kämpfen , sind vielfach im Umlauf , aber historisch be¬
gründet sind nur wenige dieser Erzählungen . Sicherlich
haben seit,öen Amazonen des Altertums viele Frauen,
durch mannigfache Impulse getrieben , die Gefahren und
Abenteuer des Kriegshandwerks auf sich genommen , je¬
doch der Tod uns dem Schlachtfeld oder die Münner-
kleidung und die falschen Namen , deren sie sich bedienten,
haben ihr wahres Geschlecht verborgen.

Edward G . Holden erzählt in der „New Dort
Tribuns von einigen weiblichen Heldinnen , deren
tapßere 'Taten in die Annalen der Geschichte ausgenommen
sind. Tüe letzte unter diesen Kriegerinnen ist wohl
Helena Sürelko , die im russisch-japanischen Kriege in
einem. Hospital zu Mugöen als Frau -erkannt wurde.
Als Tochfer eines Wladiwostoker Kaufmanns lernte
Helena die marrdschurische Sprache von ihrer Amme und
in ihres Vaters Laden eignete sie sich das Chinesische au.
Bon Kindheit an hatte sie große Vorliebe für das Reiten
ans wilden Pferden und wußte die Flinte wohl zu ge¬
brauchen . Mit achtzehn Jahren trat sie unter dem Namen
Michael Nikokajewitsch als Dolmetscher bei den Grcnz-
truppen ein . Während des Krieges legte sie dann Proben
von außergewöhnlicher Tapferkeit ab und wurde schließ¬
lich bei Mugöen verwundet.

Eine Frau , die ihr Geschlecht Jahre hindurch ver¬
heimlichte und in der Unionsarmee viele Kämpfe und
Feldzüg ; mitmachte , war als Frank Thompson vom

zweiten Michigan -Jnfanterie -Regiment bekannt . Durch
den dichtesten Kugelregen brachte sie als Ordonnanz Bot¬
schaften für General Poe nach Fredericksburg . Eines
Tages wurde sie vermißt , und da sie lange Zeit hindurch
nicht mehr gesehen wurde , mußte man annehmen , daß
der Soldat Thompson desertiert sei. Später , als sie in
einem Buche „Ordonnanz und Späher " ihr Geschlecht
entdeckt hatte , erzählte sie auch die wahre Geschichte ihrer
Desertion . Während ihr Regiment in Kentucky war,
wurde sie von einer Krankheit befallen , und da sie wußte,
daß sie ins Hospital gebracht werden und ihr bisher sorg¬
sam verhülltes Geheimnis offenbar werden würde , so
bat sie um Urlaub ; ihr Gesuch wurde aber abgelehnt,
und nun verließ sie ohne Erlaubnis die Armee . Sie
heiratete später einen Mr . Seelye und war für das Wohl
kranker und verwundeter Soldaten eifrig tätig . Auch
ihre soldatische Ehre wurde wiederhergestcllt , sie erhielt
eine Pension und ist 1898 gestorben.

Eine romantische Gestalt in den Bürgerkriegen ist
ein kubanisches Mädchen Loreta Velasguez gewesen , die
ihr Heimatland verließ und sich den Streitkräftcn der
Südstaaten anschloß . Als „Leutnant Harry Buforö"
kämpfte sic mit Mut und Kühnheit in der ersten Schlacht
von Bull Run mit und zeichnete sich aus . Es entspann
sich dann zwischen dem weiblichen Leutnant und einem
Offizier der Armee der Nordstaatcn ein phantastisches
Liebesabenteuer , indem sie den Geliebten , zum Übertritt
zu den Sndstaaien überredete und dann heiratete . Nach¬
her fand sie vielfache Verwendung als Spion , indem sie
bald in männlicher , bald in weiblicher Kleidung aus ge¬
fahrvollen Schleichwegen wertvolle Nachrichten über¬
brachte . Nach einem abenteuerlichen Leben endete sie
schließlich als Goldgräber in Kalifornien.

Ein Mädchen aus Brooklyn , „Emily ", deren wirk¬
licher Name niemals bekannt geworden itt . verkleidete.

kräftig anregt . Diese Tatsachen und ihre Folgen kaust
man natürlich nicht durch die Beschränkung der Frei^
zügigkeit überwinden , wie das von kurzsichtigen Rat¬
gebern der Landwirtschaft vielfach auch in jüngster Zeit

»wieder verlangt ist, sondern nur durch kluge Reformen
der ländlichen Arbeitsverfassung , der Arbeitsmethoden
usw. Und natürlich muß hierbei auch die Lohnfrage
eine wichtige Rolle spielen. c.

Deutscher Reichstag«
Berlin , 10. Mai.

(Schluß aus ber Morgen-AuSgabey
Abg . Spahn lZentr .) empfiehlt die Annahme der

Kommifsionsbeschlüsse . Die Landwirtschaft werde in Zu-
, kunst nicht einmal das zahlen , was sie bisher zahlte.
'' Hätte man die Erbschaftssteuer abgelehnt , hätte man eine

neue Steuerquelle suchen müssen.
Abg . v. Gcrlach Ifreif . Ber .) wirft der Stcuerkom-

Mission vor , sie habe überall agrarische Bevorzugungen
vorgenommcn . Redner befürwortet den von ihm ein-
gebrachten Antrag , den 10 000 M . übersteigenden Nach¬
laß mit y i0  bis 2 Prozent bei mehr als 1 000 000 M.
progressiv steigend zu besteuern.

Abg. Hilpert (Bauernb .) befürwortet die günstigere
Behandlung des Grundbesitzes gegenüber dem sonstigen
Kapital.

Abg . Bernstein (Soz .) begründet einen Eventnalan-
trag , im Falle der Ablehnung des sozialdemokratischen
.Hauptantrages zu § 12 die Bevorzugungen des kirch¬
lichen Erbrechtes usw. zu beseitigen.

Nachdem noch die Abgg . Gvthein (freist Ber .) und
- Dietrich (kons.) gesprochen haben , erfolgt namentliche

Abstimmung über 8 12, der nach Ablehnung der sozial¬
demokratischen Anträge in der Kommisfionsfassung mit
210 gegen 40 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen ange-
nommen wird . Der Antrag Gerlach wird abgelehnt.

' Daranf werden die 88 1 bis 11 dcbattelos angenom¬
men . Nachdem dann der Antrag Bokclmann , betr . die
Besteuerung der Schenkungen unter Lebenden , abgelehnt
ist, vertagt sich das Hans auf morgen 1 Uhr : Fortsetzung
der heutigen Tagesordnung.

Schluß nach 6 Uhr.

Die S t e u e r k o m m r s s i o n des Reichstages,
setzte gestern die Beratung der Novelle zum Stempelgesetz;
fort , zu welchem Anträge vorlicgen von Kaempf,
Mommsen und Müller -Fulda , die weitere Ermäßigungen
über die Regicrnngsvorlage vorfehen . Staatssekretär
Freiherr v. Stengel erklärte hierzu , die augenblickliche
finanzielle Lage scheine ihm nicht geeignet , ans dem Ge¬
biete der Börsensteuer Ermäßigungen über die Regie¬
rungsvorlage eintreten zu lassen . Nach seinen Wahr¬
nehmungen scheine bereits die Hochkonjunktur an der.
Börse im Rückgänge zu sein . Auch der Ausdehnung der
für die Reichs - und Staatsanleihe vorgesehenen Er¬
mäßigungen auf die Kommnnalanleihen könne wegen

’ des Ausfalles nicht zugestimmt werden . Was die völlige
Befreiung der Reichs - und Staatsanleihen von dem'

sich als Knabe und trat in das Trommlerkorps eines
amerikanischen Infanterie -Regiments ein . In dem
Tennessee -Feldzug unter General Rosekrans machte sie
mehrere Schlachten mit und drängte sich dazu , an gefähr¬
lichen Posten die nötigen Signale zu geben . Schließlich
wurde sic bei Chickamanga durch eine Kanonenkugel zer¬
rissen.

Große militärische Tüchtigkeit bewies auch Pauline
Cushmcm , eine Schauspielerin , die in dem Bürgerkrieg
Spionsdienste leistete und nach gefahrvoller Gefangen¬
schaft, mit Mühe dem Tode entronnen , ihrer treuen
Dienste wegen von General Garfield zum Major er¬
nannt wurde.

Keine Fraü aber hat sich in den Bürgerkriegen in so
vielfacher Art betätigt , als Briöget Divers , die gewöhn¬
lich „die irische Biööy " genannt wurde . Als Marketen¬
derin , Krankenpflegerin , Hospitalköchin , Arzt und als
Soldat tat sie ausgezeichnete Dienste . Sic war eine vor¬
zügliche Reiterin und im Kampfe wurden drei Pferde
unter ihr,getötet . Nach dem Kriege schloß sie sich den
Truppen an , die gegen die Indianer vorgingen , und
kämpfte eifrig weiter.

Ein : andere Frau , die schwere^ und große Dienste
im Heere leistete , war Mrs . Turchin , die Frau dos
Generals Tnrchin . Im Jahre 1882, als ihr Gatte schwer-
krank darnieöcrlag , leitete sie die Bewegungen der
Truppen und gab die nötigen Befehle , während sie zu¬
gleich aufopfernd ihren Mann pflegte . In mehr als
einer Schlacht war sie an ihres Gatten Seite mitten im
dichtesten Feuer , ermutigte die Truppen und tröstete die
Verwundeten . AlS ihr Mann nach dem Kriege vor ein
Kriegsgericht gestellt wurde , da erreichte sie durch ihre
Geschicklichkeit und ihre Klugheit seine Freisprechung
und seine glänzende Rehabilitierung , nach der er den
Rann eines Brigadcgeneräls erhielt.



Seite 2. Fr -itag , 11 * Mai 1906 , WiSSKsdeLMV TagUstt » MenS -Ausgabe , 1. Blatt . No . 219.
.Umsatzsteurpel anlangt , so bestünden Bedenken, daß dann
auf einen Ersatz der entstehenden Einnahmeausfälle von
1 bis 2 Million « : nicht gerechnet werden könne.

Dem Reichstage ging eine Resolution der freisinnigen
Wollspartei zu, den Reichskanzler zu ersuchen, dem
Reichstage baldigst einen Gesetzentwurf, betr . die Ver¬
steuerung der Vermögen mit stufenweise aufsteigenden
Steuersätzen , nebst einem Gesetzentwurf, betr . Beseitigung
der die weiteren Volksschichten am schwersten bedrücken¬
den Belastungen des Massenverbrauches vorzulegen.

Dem Reichstage ging eine Denkschrift zu, ob die
Einführung von Dreimark  st ücken,  respektive die
Ausprägung neuer Stücke angebracht sei.

Der Reichstag hofft bis Himmelfahrt den Beratungs-
Kaff erledigt zu haben, um sich dann sofort zu vertagen.

PolMschZ AöerßchL.
Ein Riesenkampf in der Metallindustrie,

^tzr, wenn er zun: Ausbruch gelangt , eine schwere wirt¬
schaftliche Schädigung , deren Folgen sich noch nicht über¬
sehen lassen, habe:: würde, steht, wie wir schon mehrfach
meldeten, unmittelbar bevor. Seit etwa drei Wochen
bestehen in verschiedenen Teilen Deutschlands umfang¬
reiche Arbeitskämpfe im Metallgewerbe , deren Zentren
in Hannover , Braunschweig, Dresden und Breslau
liegen. Hier legten die Arbeiter in einzelnen Betrieben
dje Arbeit nieder, worauf überall nach dem gleichen Ver¬
fahren die Aussperrung der Arbeiter sämtlicher Betriebe
am Ort durch die Arbeitgeber -Organisation erfolgte.
Infolge dieser Taktik sind gegenwärtig bereits 30 000
bis 40 000 Metallarbeiter ausgesperrt . Es verdient her-
Dorgehoben zu werden, daß es sich hierbei weniger um
wirtschaftliche Fragen als um eine Machtprobe zwischen
dem stärksten deutschen Arbeiter - und dem gleichfalls
stärksten Arbeitgeberverbande handelt . Dieser hat nun-
rmnmehr in einer Delegiertenversammlung beschlossen,
falls die streikenden Arbeiter nicht die Arbeit bis zu
einem bestimmten Termin wieder ausnehmen, zunächst
eine Aussperrung von 30 Proz . aller im Metallarbeiter-
berband organisierten Arbeiter vorzunehmen und falls
dadurch eine Wiederaufnahme der Arbeit nicht erzwungen
werde, sämtliche organisierte Arbeiter auszusperren.
Nach dem letzten Jahresbericht zählte der Metallarbeiter-
Verband Ende 1905 rund 300 000 Mitglieder , die Aus¬
sperrung würde also zunächst 90 000, danach eventuell
300 000 Arbeiter betreffen, also selbst den größten der
bisherigen Arbeitskämpfe , den Kampf der Ruhrberg¬
leute, der nur rund 200 000 Arbeiter betraf , weit in den
Schatten stellen. Die wirtschaftlichen Folgen einer solchen
Aussperrung wären ganz unabsehbare . Abgesehen da¬
von, daß mit den Familienangehöriger : zirka 1 Million
Arbeiter auf Unterstützungen angewiesen wären , wür¬
den zahlreiche andere Industrien , in erster Linie der
Kohlenbergbau , durch den Kampf in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden. Dazu käme die Gefahr einer erheblichen
Schwächung der deutschen Metallindustrie auf dem Welt¬
markt, da naturgemäß mit dem Verlust ausländischer
Märkte gerechnet werden müßte . (Lehr aussichtsboll
chürde der Kampf für die Arbeiter gleichfalls nicht er¬
scheinen, da der Verband der Metallindustriellen finan¬
ziell zu den stärksten gehört und wahrscheinlich die Aus¬
sperrung länger aufrecht erhalten würde , als der Metall-
ärbeiterverband Unterstützung zahlen könnte. Bei
300 000 Ausaesperrten würden in der Woche wenigstens
8 Millionen Mark für Unterstützungen erforderlich wer¬
den, wobei zu bedenken ist, daß die seit längerer Zeit be¬
stehenden Aussperrungen bereits erhebliche Anforderun¬
gen an die Gewerkschaftskassegestellt haben. Auf die

Unterstützung durch die öffentliche Meinung wird auch
nicht sehr zu rechnen sein, da die Arbeiter den Kampf
begonnen haben. Auf Grund aller dieser Erwägungen
wird man den Arbeitern raten müssen, die Wieder-Auf-
nähme der Arbeit lieber zu beschließen, als sich in einem
gewaltigen Arbeitskampfe einer Niederlage auszusetzen,
die die Geiverkschaftskassen und ihre Unterstützungsfonds
auf Jahre hinaus sehr schwächen würde.
Der Gesetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der Berufs-

Vereine
will noch immer nicht kommen, trotzdem bereits für den
30. Mai die Vertagung des Reichstages bis zum Herbst
in Aussicht genommen ist. Die von uns mehrfach ge¬
gebene Anregung , • den im Bundesrat bereits am
24. November 1905 angenommenen Gesetzentwurf wenig¬
stens zu veröffentlichen und der öffentlichen Meinung
Gelegenheit zu geben, sich dazu zu äußern , wird jetzt auch
von anderer Seite , so von der „Freien Deutschen Presse",
der „Cöln . Volkszeitung " und der „Sozialen Praxis"
befürwortet . Wenn die „Soziale Praxis " schreibt, daß
die Geheimhaltung des Entwurfs den übelsten Eindruck
mache und namentlich in Arbeiterkreisen zu schweren Be¬
fürchtungen Anlaß gebe, so müssen wir auf Grund
unserer Informationen hinzufügen , daß diese Befürch¬
tungen leider nur zu berechtigte sind. Die Regierung
weiß, daß die Veröffentlichung des Entwurfs einen
Sturin dagegen entfesseln würde, da der Entwurf , wenn
auch in verklausulierter Form die Bestimmung enthält,
daß Berufsvereinigungen mit ihren: Vermögen für
Schaden, die aus unberechtigten Streiks oder Aus¬
sperrungen entstehen, haftbar sind. Daß diese Ab¬
machung sich lediglich gegen die Arbeiterorganisationen
richten würde, und daß eine solche gesetzliche Bestimmung
für diese unannehmbar wäre, bedarf keiner weiteren
Ausführungen . Selbst das englische Unterhaus hat sich
gegenüber Vorschlägen, die entfernt nicht so weit gingen,
neuerdings völlig ablehnend verhalten , obwohl hier nicht
eine Auslegung durch die nchterlichen Behörden zu be¬
fürchten wäre, wie es in Deutschland der Fall sein wird.
Mit der angeführten Bestimmung ist der ganze lange
versprochene und erwartete Gesetzentwurf wertlos , da
keine Gewerkschaft unter solchen Umständen die Rechts¬
fähigkeit nachsüchen wird.

Deutsches Reich.
* Hof -und Psrsonal -Nachrichte«. Der Kaiser  und der

Statthalter von Elsaß-Lothringen, Fürst zu Hohenlohe-Langen-
burg, nebst dem beiderseitigen Gefolge, den Chefs des Zivils
und Mtlitärkabinetts , sowie die Gaste des Kaisers trafen gestern
um 8 Uhr auf dem Bahnhof St . Pilt ein. Die Herrschaftenbe¬
gaben sich im Automobil nach der Hohkönigsbnrg, wo die au.fi
sdeigende Kaiserstandarte die Ankunft anknnbtgte. Es erfolgte
ein Rundgang um die, Burg . Der Kaiser erkannte wiederholt
den Fortschritt des Baues an und sprach dem Architekten be¬
sondere Zufriedenheit aus . Um 12 Uhr erfolgte die Abfahrt auf
der Schlcttstädter neuen Kaiscrstratze von Kinzhetm nach Schlett-
stadt, von wo kurz nach IN/, Uhr die Abfahrt erfolgte. Die aus
der ganzen Umgegend znsammengeströmteBevölkerung begrüßte
den Kaiser in allen Orten , die er berührte, auf das herzlichste.
Das Diner nah«: der Kaiser gestern in Stratzburg beim Statt¬
halter Fürsten zu Hohenlohe-Laugenburg. Nach der Tafel brachte
der Straßburger Männcrgesang-Werein im Festfaal des Statt¬
halterpalais dem Kaiser eine musikalische Huldigung dar.

Der ,/Reichsanzeiger" meldet amtlich: Der Kaiser  hat den
außerordentlichen Gesaudten und bevollmächtigten Minister in
Peking, Freiherrn Mumm  v . Schwarzenstein, behufs ander¬
weitiger dienstlicher Verwendung von seinem Posten abberufen.

In München ist der württembergische Gesandte am bay¬
rischen Hofe, Freiherr v. Soden,  gestorben . Er war vor
11 Tagen bei seinem NMhrigen Gesandten-Inbiläum von seinem
Posten zurückgetreten.

* Berlin , 10. Mai . Die Reichsregierung beabsichtigt,
inHanoi,  der Hauptstadt von Tonkin , ein Konsulat
zu errichte::. ,

Die Eröffnung des Teltow - Kanals  ist
auf Anordnung des Kaisers auf den 2. Juni verschoben
worden.

* Der Vnndesrat versammelte sich gestern zu einer
Plenarsitzung . Vorher hielten die Unterausschüsse für
das Landheer und die Festungen , für das Rechnungs¬
wesen, öer Ausschuß für Handel und Verkehr, sowie der
Ausschuß für das Finanzwesen Sitzungen ab.

* Zur Diätenfrage . Wie die „Tägl . Rundschau" er¬
fährt , ist die Stellung der Regierung zur Diäten -Vorlage
ablehnend. Der Herabsetzung öer Bcschlußfähigkeits-
zisfer würde die Regierung zustimmen, ebenso der Herab¬
setzung des Strrfabzuges auf 20 M., dagegen die freie
Eisenbahnfahrt der Abgeordneten in ganz DentschlanL
während öer Sessionsöauer ablehnen . Die Regierung
würde eventuell deswegen das ganze Gesetz scheitern
lassen.

* Die Bndgctkommiffion des Abgeordnetenhauses
beriet den Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung des
SLaatseisenvahnnetzes, und die Beteiligung des Staates
am Bau von Kleinbahnen , und bewilligte die angefordec-
ten Mittel zur Herstellung von neu anzulegenöen 24
Linien , für den weiteren Ausbau einer weiteren Haupt¬
bahn von Essen-West nach Oberhausen -West, sowie 100
Millionen für die Beschaffung von Betriebsmitteln für
die bereits bestehenden Staatsbahnen und 5 Millionen
für Kleinbahnen.

*  Schulgesetzfrage . Wie verlautet , ist der Versuch
einer Verständigung über das Schulgesetz  auf einen
toten Punkt geraten , da die Nationalliberalen auf ihrem
bisherigen Standpunkte beharren.

* Lernmittelfreiheit . Der Gemeinöerat in Stutt¬
gart  stimmte mit großer Mehrheit einem Anträge aus
Einführung vollständiger Lernmittelfreiheit für Volks¬
schulen zm

* Revision des Weingesetzes. Die bayerische Kammer
der Abgeordneten nahm einen Antrag an, öer die Regie¬
rung dazu ausforüert , im Bunöesrat eine Revision des
Weingesetzes zu erwirken , die eine einheitliche Regelung
öer Weinkontrolle in allen Bundesstaaten durch Sach¬
verständige im Hauptamts und die Einführung einer
Buchkontrolle durch die Führung eines Lagerbuches und
die Beschränkung des Zusatzes von Zuckerwasser vorsieht.
Minister von Feilitzsch erklärte , er werde beim Reichsamt
des Innern aufs neue die Angelegenheit betreiben , wenn
auch die Reichsräte dem Anträge zustimmten.

*  Nach Deutsch - Ostafrika . Gestern sind in Hamburg
vier deutsch-russische Familien , insgesamt 22 Personen,
angekvmmen, die als Ansiedler im Bezirke Mvschi in
Deutsch-Ostafrika in Aussicht genommen sind. Die
Deutsch-Russen, die übrigens früher im südlichen
Kaukasus-Gebiete ansässig waren , sind württembergischer
Abstammung.

* Lohnkämpfe. Auf Grund der Aufforderung der
Arbeitgeber meldeten sich in Hamburg  die ausge¬
sperrten Hafenarbeiter wieder und wurden wieder ein¬
gestellt. Auch die Werftarbeiter traten an ihren früheren
Arbeitsstätten an . — In den gestern in Altona  ab¬
gehaltenen , von etwa 2000 Personen besuchten geschlosse¬
nen Versammlungen der streikenden Seeleute von Ham¬
burg und Altona wurde öer Beschluß gefaßt, weiter zu
streiken und eventuell das Seemannsamt als Emigungs-
amt zur Vermittelung anzurufen . — Von den im
Schuppen Nr . 73 in Hamburg  einquartierten aus¬
ländischen Schauerleuten der Hamburg -Amerika-Linie
unternahmen etwa 30 Engländer vorgestern abend einen
Ausflug nach Wilhelmsburg . Die dort wohnenden Aus¬
gesperrten rotteten sich zusammen und lauerten den Eng¬
ländern am Reihersteg auf. Es entstand eine Schlägerei.
Lei welcher zwei Engländer in der: Strom geworfen wur¬
den. Es gelang, sie ans den Fluten zu retten . Acht

Arrs Kunst und Leben.
b. Frankfurter Residenz-Theater . Nach den beiden

ausgesprochenen Nieten , mit welchen das junge Unter¬
nehmen seinen „Zyklus literarischer Novitäten " eröff¬
nte , kam jetzt ein Theaterstück zur ersten öffentlichen
Aufführung , das wenigstens einen Teil des Publikums
— die allermodernsten — erfreute . „D c r Ban n" von
Johannes S chl a f. Der Verfasser nennt sein Werk „eine
Begebenheit in dramatischer Form und zwei Abteilun¬
gen", er bittet also im voraus um Entschuldigung, daß er
ein „Bühnenwerk " nicht bietet. In der Tat spielen sich
denn auch zwischen den drei Personen des Stückes end¬
lose Unterhaltungen ab, die uns das Seelenleben der
Betreffenden offenbaren, so daß das Ganze eine Siudie
psychologischer Art genannt werden darf ? auf Bühnen¬
wirksamkeit, und damit auch auf die dramatisierte Da¬
seinsberechtigung hat die so gearbeitete „Begebenheit"
kaum einen Anspruch. Selbst nicht bei einer so gutge-
stimmten Ausführung , wie sie uns hier geboten wurde.

* Auffindung seltener Drucke. Der mit der Ordnung
des städtischen Archivs in Wasserburg am Inn betraute
Reallehrer Brunhuber entdeckte unter alten Büchern der
,Stadt eine Reihe höchst wertvoller und bedeutender
Drucke, so u. a. 14 Jncunabeln und sechs Druckwerke
-aus der berühmten Ossicina Elzeviriana . Es steht zu
vermuten , daß Re genaue Durchforschung des seit Jahr¬
hunderte » unbeachtet liegenden Materials (ca. 4000
Bände ) noch eine Fülle interessanter und wertvoller
Dokumente aus der bewegten Geschichte der Stadt ans
Tageslicht fördern wird.

* Plakat -Wettbewerb. Die Beteiligung an der unter
den badischen Künstlern ausgeschriebenen Plakat -Kon¬
kurrenz für die Jubiläums -Ausstellung Mannheim 1007
war eine sehr rege. In : ganzer: liefen 03 Entwürfe ein,
von denen 38 zur engeren Wahl würdig befunden wur¬
den. Das Preisgericht , welches am 8. Mai zusarmnen-
trat , erkannte die beiden ersten Preise (1200M. und 600
Mark ) Herrn Professor Groh von der Karlsruher Kunst¬
gewerbeschule für seine beiden künstlerisch vornehmen
und wirkungsvoll gehaltenen Entwürfe zu. Zur Aus-
sührung wird das. mit dem 1. Preis ausgezeichnete

Plakat gelangen , welches Flora und Pallas auf einem,
von dem pfälzischen Löwen und dem badischen Greif ge¬
zogenen Triumphwagen öarstellt, dem ein gepanzerter
Bannerträger mit wappengeschmückter Fahne voran-
schreiiet. Ten 3. Preis (400 M.) erhielt Herr Buhler in
Karlsruhe . Die vier Anerkennungspreise zu je 100 M.
erhielten Herr Lang, Herr Rünzi und Herr Göhler (zwei
Entwürfe ) ans Karlsruhe.

* Pfälzisches Museum in Soeier . Der Verein für
die Erbauung eines pfälzischen Museums zur würdigen
Aufstellung öer überaus reichen und interessanten Samm¬
lungen , namentlich aus römischer Zeit , hat in seiner
Generalversammlung einstimmig beschlossen, mit dem
Ban im Jahre 1007 zu beginnen . Der Plan ist von dem
berühmten Erbauer des bayerischen Nationalmuseums
in München, Professor Gabriel von Seidl . Die Bau¬
summe ist aus 685 000 M. veranschlagt, der zuzüglich eines
in sicherer Aussicht stehenden Staatszuschusses von 100 000
Mark bis Ende 1906 ein Vercinsvermögen von 600 000
Mark gegenübersteht.

* Eine GeSrrgsverschieSnng durch das kalifornische
Erdbeben. Forschungen, die von Geologen der bekannt¬
lich auch ziemlich schwer beschädigten Lelarvö Stanford
University in Pa lo Alto südlich von San Francisco
vorgenommen worden sind, haben angeblich den Nach¬
weis erbracht, daß durch das große Erdbeben vom 18.
April und die ihm vorausgegangenen und nachgefolgten
Erdstöße eine kleine Gebirgskette um 3 bis 6 Fuß gegen
Norden verschoben worden ist. Dies Gebirge trägt den
Namen der Sierra de la Santa Cruz oder Sierra
Morena und bildet gewissermaßen das Rückgrat der
Halbinsel , die die San Francisco -Bar gegen das Meer
abschließt und an deren Spitze San Francisco gelegen
ist. Dr. Jordan hat diesbezüglich nach einem Bericht des
„English Mechanic" folgendes ermittelt : „Längs der
Basis öer Morena -Kette erstreckt sich in einer Änsbch-
nnng von etwa 65 Kilometern ein Längstal , das gewöhn¬
lich als Portola -Balley bezeichnet wird und eine Bruch¬
linie der Erdkruste vor: hohem geologischen Alter dar-
stcllt. Als diese Spalte vor langer Zeit entstand, sanken
die Gesteine auf ihrer Ostseite im Vergleich zu denen der
Westseite, die eben das Morena -Gebirge bilden, etwa
.000 Meter in die Tiefe. Die meistert Erdstöße irr der

Umgebung von San Francisco sind das Ergebnis öer
Reibung und Spannungsansgleichung längs der Linie
dieser alten Verwerfung . Das heftige Erdbeben vom
18. April war gleichfalls ohne Zweifel dieser alten Erd¬
spalte zuzuschreiben, die sich von neuem öffnete, indem
die oberflächlichen Bodenschichten auf der Westseite der
Morena -Kette etwa 65 Kilometer weit aufbrachen. Diese
Verwerfung glitt 3 bis 6 Fuß weiter nördlich, ohne daß
eine Veränderung öer Höhe auf einer von beiden Seiten
statffanö. Als diese Spannung innerhalb der Ver¬
werfung ausgeglichen war , hörten auch die Erdbeben
ans. Zunächst war die Bewegung eine horizontale , dann
kamen Wellen von entfernteren Punkten und verursach-
ten außergewöhnliche Drehungen ."

Gustav Scherenberg f . In Berlin starb nach einem
bewegten Leven als Theaterleiter im In - und Ausland
Gustav Scherenberg, der ehemalige verdienstvolle Leiter
des alten Viktoria -Theaters , am 9. Mai , nachmittags,
plötzlich an einem Herzschlag im Alter von 78 Jahren.

Fritz Stavcnhagen f . In Hamburg ist im Alter von
29 Jahren öer plattdeutsche Dichter Fritz Stavcnhagen,
auf den man seit dem starken Erfolge seines „Jürgen
Piepers " große Hoffnungen als den Wieöerorwecker des
niederdeutschen Dramas setzte, nach kurzer Krankheit ge¬
storben.

„Der Spielteufel ". Das Kurtheater in Neuenahr
hat ein Lustspiel „Der Spielteufel " von Käthe van
Beeter zur Erstaufführung im Juni angenommen . Die
als Humoristin wohlbekannte Verfasserin ist Hier an¬
sässig.

Das Bismarck-Denkmal in Hamburg , das von Lede¬
rer modelliert ist, soll am 2. Inn : enthüllt werden.

Deutscher Denkmalspflegetag . Vom 28. bis 29. Sep¬
tember wird in Braunschweig der deutsche Denkmals-
pslegetag abgehalten.

Hohe Bilderprcrse wurden kürzlich in New York aus
einer Auktion bezahlt, besonders hohe für Werke von
Mauve . Die schöne„Rückkehr der Herde" brachte 170 000
Mark : öer verstorbene Jesserson hatte dieses Hauptwerk
des Meisters 1892 für 10 000 M. erstanden. Ein anderes
Bild von Mauve : „Die Flößer " brachte 113000 M. Für
ein nicht besonders hervorragendes Bild von RembranR
wurden WW M . bezahlt.
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schwer verletzte Engländer wurden im Hafenkrankenhaus
verbunden und zun. Schuppen Nr . 73 zurückgebracht. —
(Sine große Versammlung ausständiger Metallarbeiter
in Hannover  beschloß, von der bisherigen Forderung,
die Verhandlungen mit den Werkleitungen durch die
Zeitung des Metallarbeiterverbandes führen zu lassen,
abzustehen und eine siebengliedrige Arbeiterkommission
für die Verhandlungen zu wählen . Die Arbeitgeber
werden gleichfalls eine siebengliedrige Verhandlungs¬
kommission ernennen . — Eine Versammlung von 3000
Buchbindergchülfen in Leipzig  erklärte die Aus¬
sperrung der Buchbinder als Tarifbruch der Unter¬
nehmer. Die Gehülfcn würden nicht nachgeben, da sie
die Aussperrung 4 bis 6 Monate aushaltcn könnten.
Bis jetzt sind 1400 Mann in 10 Betrieben ausgcsperrt.

Die Duma.
wb. Petersburg , 10. Mai . Bereits um 10 Uhr früh

trafen die Majestäten von Peterhof ein und begaben sich
von der Anlegestelle gegenüber dem Winterpalais zu
Fuß in den Palast . Die umliegenden Stadtteile waren
stark von Truppen , die Paradeanzug trugen , besetzt; je¬
doch war der ordentliche Verkehr nur wenig behindert
und bewegte sich in normalen Bahnen . Vor dem Winter-
palais waren Abteilungen mehrerer Garöe -Kavallerie-
Regimenter aufgestellt. Von 12 Uhr ab begann sich der
mächtige, ganz in weißem Marmor gehaltene Georgsaal
zu füllen ; zunächst erschienen die Senatoren , die Gene¬
ralität , die Hofstaaten, die Chefs der diplomatischen
Missionen und der Retchsrat ; zuletzt betraten die Depu¬
tierten den Saal ; sie trugen die Trachten aller Teile des
Reiches und aller Stände . Kurz vor 2 Uhr ertönte aus
den Vorräumeu die Nationalhymne . Unter großem
Vortritt erschienen die Majestäten ; zuerst der Kaiser
allein, hierauf die Kaiserin , die Kaiserinwitwe und die
Großfürsten . Vor dem in der Mitte des Saales auf¬
gestellten Altar kiißten die Majestäten das Kreuz, wo¬
rauf unter Leitung der Metropoliten von Petersburg,
Moskau und Kiew und unter Mitwirkung des Hof¬
sängerchores das Gebet zelebriert wurde. Der Kaiser
bestieg den Thron , während die Kaiserinnen , umgeben
von sämtlichen Großfürsten und Großfürstinnen , seit¬
wärts Platz nahmen. Der Kaiser verlas mit klarer
Stimme die kurze Begrüßungsrede , in der er feind
Wünsche für das Glück seines Volkes und die erfolgreiche
Arbeit der Duma ausdrückte. Die Worte des Kaisers
wurden von der Versammlung mit donnernden , lang-
,anhaltenden Hurras beantwortet . Während die Majestä¬
ten in derselben Anordnung wie zuvor, diesmal auch
von Großfürstinnen gefolgt, den Saal nach dem Aus¬
gang hin durchschritten, fiel die Kapelle des Preobra-
schenski-Regiments mit der Nationalhymne ein. Die
Duma -Abgeordneten begaben sich nach dem Schluß der
Feier , der sie mit tiefem Ernste beigewohnt hatten, nach
dem Taurischen Palais , um sich dort in der Eröffnungs¬
sitzung zu konstituieren.

wb. Petersburg , 10. Mai . (Petersburger Tclegr .-
Agentur .) Die Ansprache, welche der Kaiser bei der
heutigen Feierlichkeit im Winterpalais an die Mitglieder
des Reichsrates und die Duma -Abgeordneten richtete,
lautete wie folgt : „Die durch göttliche Vorsehung mir
übertragene Fürsorge für das Wohl des Vaterlandes
bewog mich, vom Volke Erwählte zur Mitarbeit an den
gesetzgebenden Arbeiten zu berufen . Mit flammendem
Glauben an eine heitere Zukunft Rußlands begrüße ich
in Ihnen die besten Männer , welche zu erwählen ich
meinen geliebten Untertanen befohlen habe. Schwere
und komplizierte Arbeiten stehen Ihnen bevor. Ich
glaube, die Liebe zur Heimat und ein heißer Wunsch
werden Sie beseelen und werden Sie einigen. Ich aber
werde die von mir gewährten Institutionen unerschütter¬
lich bewahren mit der festen Überzeugung, daß Sie alle
Kräfte für den aufopfernden Dienst für das Vaterland
verwenden werden zur Klarstellung der Bedürfnisse der
meinem Herzen nahestehenden Bauernschaft, zur Auf¬
klärung des Volkes und Entwickelung seines Wohl¬
standes, eingedenk dessen, daß für die Größe und das
Wohlergehen des Staates nicht nur die Freiheit nötig
ist, sondern auch die Ordnung auf der Grundlage des
Rechtes. Mögen sich meine heißen Wünsche erfüllen,
mein Volk glücklich zu sehen und meinem Sohne einen
festen, wohlgeordneten und aufgeklärten Staat als Erbe
zu hinterlassen. Gott segne die mir im Verein mit dem
Reichsrat und der Duma bevorstehende Arbeit , und möge
dieser Tag die Verjüngung Rußlands in moralischer Hin¬
sicht und die Wiedergeburt seiner besten Kräfte bedeuten.
Gehen Sie an die Arbeit , zu der ich Sie berufen, und
rechtfertigen Sie würdig das Vertrauen des Zaren und
des Volkes ! Gott h l̂fc mir und Ihnen !"

wb. Petersburg , 10. Mai . Der ganze Weg zwischen
dem Wintcrpalais und dem Dumaplatz, den die Duma-
Abgeordneten zu Wagen zurücklegtcn, war von Volks¬
massen eingenommen, die zu beiden Seiten der Straße
wie eine Mauer standen. Als die Equipagen mit den
Abgeordneten vorüberfuhren , erschollen begeisterte
Hurrarufe , die sich lawinenartig bis zum Dumapalais
weiterpflanzten . Die Abgeordneten legten die ganze
Fahrt mit entblößtem Haupte zurück. Der Hauptsitzung
der Duma im taurischen Palais ging ein von dem Metro¬
politen abgehaltener Gottesdienst voraus.

wb. Petersburg , 10. Mai . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die erste Sitzung der Duma wurde vom
Staatssekretär Frisch mit einer Rede eröffnet, in der er
darauf hinwies , daß die gewählten Volksvertreter , welche
zu begrüßen ihm die Ehre zufalle, durch das Grundgesetz
über die Errichtung der Duma die volle Möglichkeit er¬
halten zur Einbürgerung der Gesetzmäßigkeit und un¬
erschütterlicher gesetzlicher Ordnung . Die Abgeordneten
seien in der glücklichen Lage, in voller Öffentlichkeit und
Freiheit des Wortes arbeiten zu können. Jedes ihrer
Worte werde durch die Presse im Lande verbreitet , wel¬
ches die Tätigkeit der Abgeordneten aufmerksam ver¬
folge, Mit dem Wunsche, daß die Arbeiten der Duma
einen glücklichen Verlauf .nehmen mögen, erklärte der
Staatssekretär die Duma für eröffnet. Darauf forderte
n das Laus aus, die Eidesformel, die zur Verlesung

gelangte, zu unterzeichnen, sowie zur Wahl des Präsi¬
denten zu schreiten. Ans Vorschlag Frischs wählte die
Duma ohne namentliche Abstimmung den Moskauer
Professor Murvmzew zum Präsidenten . Die Wahl
Muromzews wurde mit allgemeinem Beifall ausgenom¬
men. Dieser bestieg sodann unter lauten Beifallsrufen
die Präsidentenbühne . Als erster bat Petrunkewitsch
um das Wort . Auf die Aufforderung des Präsidenten
bestieg er die Rednertribüne und bezeichnete es als
Pflicht der Ehre und Würde, daß das erste freie Wort
denen geweiht sei, die für die Freiheit der Heimat ihre
Freiheit geopfert hätten . (Stürmischer Beifall .) Alle
Gefängnisse seien überfüllt . Tausend Hände seien der
Duma , Freiheit erflehend, entgegcngestreckt. Es sei
Pflicht, alles daran zu setzen, daß die Freiheit , welche
sich Rußland erkauft habe, keine neuen Opfer mehr koste.
(Stürmischer Beifall .) Obgleich diese Frage bei der
Adretz-Debatte zur Sprache kommen werbe, so sei es doch
unmöglich, den lauten Schrei des Herzens zurückzu-
örängen und die Frage nicht schon jetzt zu berühren.
Das freie Rußland fordere die Befreiung
der Verhafteten. (Stürmischer Beifall .) Murom-
zew bankte den Abgeordneten für ihr durch die Wahl ihm
erwiesenes Vertrauen und betonte, die Arbeit der Duma
werde vor sich gehen auf der Basis der Achtung vor Len
Prärogativen des konstitutionellen Monarchen und auf
dem Boden völliger Erneuerung der Regierung . (Bei¬
fall.) Sodann wurde die Sitzung geschlossen. — Da der
Präsident sich morgen dem Kaiser vorzustellen hat, findet
die nächste Sitzung der Duma erst am Samstag statt.

h<3. Petersburg , 11. Mai . In der Eröffnungssitzung
der Duma waren 435 Deputierte , darunter 180 von der
konstitutionell-demokratischen Partei und 140 links¬
stehende, unter ihnen 70 Bauern , anwesend.

wb. Petersburg , 10. Mai . Die Parlamentsfraktion
der konstitutionell-demokratischenPartei beschloß gestern,
daß die Ablegung des Eides und die Unterzeichnung
der Eidesformel nicht der Überzeugung der Partei wider¬
spreche, da das darin gebrauchte Wort „Selbstherrscher"
seinem Wesen nach nicht die Bedeutung „unbeschränkter
Monarch" habe. Dem Beschluß haben sich angeschlossen
101 Mitglieder anderer linksstehender Parteien , darunter
9 aus Polen und 11 aus dem Westgebiet.

wb. Warschau, 10. Mai . Aus Anlaß der Eröffnung
der Reichsöuma ist heute hier offizieller Feiertag . Die
Straßen zeigen ihr gewöhnliches Bild . Die Sozialisten
proklamierten als Gegenmanifestation den Streik , der
jedoch nur teilweise gelang. In Lodz  ist der Ausstanö
fast allgemein.

nck. Petersburg , 11. Mai . Als der Zar gestern früh
auf der Kaiserjacht „Alexandra " in Peterhvf eintraf , ver¬
ließ er an der Nikolaibrücke die Jacht und begab sich in
dem kleinen Dampfer direkt zur Peter Pauls -Festung,
um am Grabe Alexanders III ., seines Vaters , zu beten.
Niemand durfte während dessen die Kirche betreten . Der
Zar verließ die Gruft tief bewegt.

hd. Petersburg , 11. Mai . Die Thronrede hat unter
den obwaltenden Umständen einen günstigen Eindruck
gemacht. Minister Schwanebach erzählte , daß der Zar
sie selbst ausgearbeitet habe. Radikale Abgeordnete
meinen, die Rede sei vomStanöpunkte der Regierung
gut gewesen. An der Lage habe sie zwar nichts geändert.
Sämtliche Abgeordnete hatten irgend eine Schroffheit
befürchtet.

wb. Petersburg , 10. Mai . Über den Verlauf des
heutigen Tages meldet die Petersburger Telegraphen-
Agentur : Aus zahlreichen Städten der Provinz wird
telegraphiert , daß diese reichen Flaggenschmuckangelegt
hatten , daß überall feierliche Gottesdienste abgehaltcn
wurden und daß eine freudige Erregung unter der Be¬
völkerung herrschte. Die Handelshäuser , Schulen und
Läden blieben den Tag über geschlossen. — In Sim-
b i r s k zog nach dem Gottesdienst eine Anzahl junger
Leute mit roten Fahnen nach dem Gefängnis unter Ab-
singung von revolutionären Liedern. Die Polizei zer¬
streute die Manifestanten , wobei etwa 10 Personen ver¬
letzt wurden . Auch der Polizcimeister , sowie mehrere
Polizisten erhielten Steinwürfe . — In Kasan  hielten
etwa 300 Personen eine Protestversammlung gegen die
Duma ab, in der eine junge Frau eine Ansprache hielt.
Als die Polizei sie verhaften wollte, kam es zu einem
Zusammenstoß mit der Menge, wobei mehrere Schüsse
abgegeben wurden.

Der Ausstand in Italien.
Die sozialdemokratischen Abgeordneten hielten gestern

eine Versammlung ab, worin sie Stellung zu dem
Generalausstand nahmen . Die Mehrzahl der Abgeord¬
neten mißbilligt den Ausstand . Sie beschlossen, die
Regierung über die Zwischenfälle in Turin zu inter¬
pellieren und die Negierung aufzuforöern , den Antrag
Turati , betreffend die Intervention der Truppen bei den
Arbeiter -Konflikten, sofort zu beraten . Sollte die so¬
fortige Beratung abgclchnt werden, so empfehlen die
Sozialisten Obstruktion und, falls auch diese nicht von
Erfolg sein sollte, Masscn-Demission der sozialistischen
Abgeordneten. — Inzwischen hat die Ausstanös-
bewegung in verschiedenen Städten zugenommen. In
Rom hat die Regierung Maßregeln getroffen zur Ver¬
hütung von Unruhen . Bis gestern mittag war alles
ruhig . Die Droschkenkutscherbeschlossen gleichfalls, zu
streiken. Die Behörden ordneten die Einstellung des
Trambahnverkehrs an . In Bologna streiken alle Ge¬
werkschaften mit Ausnahme der Gasarbeiter und der
Bäcker. In Turin ist die Arbeit beinahe überall wieder
ausgenommen worden. Die Arbeitskammer von Genua
hat einen Aufruf veröffentlicht, worin sie die Prokla-
mierung des allgemeinen Ausstanöes als gefährlich be¬
zeichnet. In Mailand ist der Generalausstanö in Kraft
geblieben.

wb. Nom, 10. Mai . Heute nachmittag zogen einige
Hundert Ausständige nach dem Zentrum der Stadt und
vor die Präfektur . Als die Menge auseinanöergetrieven
wurde, warf sie mit Steinen auf die Truppen und ver¬
letzte zwei Polizeiagenten. Auf der Piazza Venezia kam

es nochmals zu einem Zusammenstotz. Mehrere sozia¬
listische Abgeordnete ermahnten die Ausständigen zur
Ruhe ; ebenso hielten Mitglieder des Vorstandes der
Arbeitsbörse wohin die Ausständigen später zogen, An¬
sprachen an die Menge und forderten sie auf, sich ruhig
zu verhalten . Gleichwohl wurden auch hier auf die Poli¬
zei und die Truppen Steine geworfen, wobei einige von
ihnen leicht verletzt wurden . Die Manifestanten wurden
schließlich durch Karabiniers zerstreut, die an mehreren
Stellen von der Bürgerschaft mit Rufen : „Es lebe die
Armee!" begrüßt wurden . — In Genua  beschlossen die
ausständigen Maurer , den Streik fortzusetzen. Der all¬
gemeine Ausstand wurde proklamiert . — In Mailand
wurde Nachmittags eine vom Streikausschuß einberusene
Versammlung abgchalten, an der etwa 4000 Personen
teilnahmen . Es wurden Reden für und gegen die Fort¬
setzung des Ausstandes gehalten. Als eine Gruppe von
Anarchisten unbedingt auf Fortsetzung des Ausstanöes
bestand, gab das Komitee der Arbciterkammer seine Em-
lassung und verließ das Versammlungslokal , wo öle
Anarchisten allein zurückblieben. Gegen Mittag erschien
eine Anzahl Ausständiger vor der Fabrik von Macchi und
forderte die noch arbeitenden Arbeiter auf, sich dem Aus¬
stande anzuschließen. Es gelang ihnen, in die Fabrik
einzuöringen , wo sie einen Neffen des Besitzers mißhan¬
delten. Der Portier der Fabrik , der gleichfalls von den
Eindringlingen geschlagen wurde, zog ein Messer und
tötete einen Ausständigen und verletzte einen anderen
schwer: beide sind bekannte Anarchisten. — In Livorno,
Parma  und F o r l i verläuft der allgemeine Ausstand
verhältnismäßig ruhig . Biele Läden sind geschloffen.

Infolge der gestern um 12 Uhr mittags erfolgten
Proklamicrung des allgemeinen Ausstandes in Rom
veranstalteten die Zeitungen Extraausgaben mit der Mit¬
teilung , daß sie bis zur Wiederaufnahmme der Arbeit
durch die Buchdrucker ihr Erscheinen cinstellen. Rom
hat bis jetzt, um zwei Uhr mittags , das gewöhnliche Aus¬
sehen; nur die Straßenbahnen , der größere Teil der
Droschkenkutscher und die gewerblichen Arbeiter feiern.
Die Zeitungen mißbilligen einmütig den Ausstanö und
mahnen zur Ruhe. Die Regierung traf alle Vorsichts¬
maßnahmen, um die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung zu gewährleisten. Die Zeitung „Jtalia " hebt
besonders den rühmlichen Opfermut hervor , den die
Armee durch wirksamen und würdigen Schutz der öffent¬
lichen Ordnung an den Tag legte. In Mailanö
nimmt der Ausstanö einen sehr ruhigen Verlauf . Tie
Streikkommission beschloß, auf der am Nachmittag statt-
findenden Versammlung den Streikenden die Be¬
endigung des Ausstanöes für heute nacht 12 Uhr vor¬
zuschlagen.

wb. Bologna , 10. Mai . Die Erregung der Bürger¬
schaft gegen die Gewalttaten der Ausständigen nimmt
immer mehr zu. Mehrere Bürger brachten heute ver¬
schiedene Individuen bei der Polizei zur Anzeige und
halfen bei der Verhaftung . Nachmittags wurde eine vom
Kaufmännischen Verein einberusene Versammlung ab¬
gehalten, in der mehrere Redner für die staatlichen Ein¬
richtungen und die Armee eintraten . Nach Schluß der
Versammlung begaben sich die Teilnehmer im Zuge unter
Vorantragung einer Fahne nach dem Viktor Emanuel-
Platz, wo man in Rufe .:„Es lebe die Armee!" ausbrach.
Unter lauten Beifallsrufen wurde auf dem Rathause die
Nationalflagge gehißt, wobei die Menge sich zerstreute:
Morgen sollen aus Bürgern Patrouillen gebildet werden
zum Schutze der Läden und gegen Gewalttätigkeiten . Nach
B u d r i o bei Bologna kamen heute etwa 700Ausständige,
um die Schließung der Läden zu veranlassen. Als Kara¬
biniers sie hieran zu hindern suchten, warfen die Aus¬
ständigen mit Steinen und schossen ans die Gendarmerie,
wobei einer der letzteren schwer verletzt wurde und zu
Boden stürzte. Ein anderer Gendarm , der diesem zu
Hülfe eilte, wurde gleichfalls verletzt, doch gelang es ihm,
sich zu befreien und seinen Revolver zu ziehen, wobei er
einen Arbeiter schwer verletzte. Eine Kompagnie Sol¬
daten ist zur Verstärkung der Gendarmen hier etnge-
troffen.

wb. Genua , 11. Mai . Eine Vereinigung von Arbei¬
tern veröffentlicht eine Kundgebung, in der die Arbeiter
aufgeforöert werden, sich dem allgemeinen Ausstanö nicht
anzuschließen, den man vermeiden zu können hofft, da die
Minderheit der Arbeiter für den allgemeinen Aus¬
stand ist.

wb. Mailand , 11. Mai . Der Ausstand wird hier als
beendet angesehen. Es werden bereits die Zeitungen,
die morgen wieder erscheinen sollen, gesetzt.

Der Ausstand in Turin  ist beendet. Nur die Ar¬
beiter der Seidenwebereien sind noch im Ausstand. In
Genua  hat sich die Arbeitskammer in einer Bekannt¬
machung gegen den Generalausstand erklärt . Sie be¬
zeichnet ihn als gefährlich unter Hinweis auf die Turiner
Vorgänge . Der Maurerausstand nimmt seinen Fort¬
gang. In Mailanö  sollte eine gestern vormittag ein-
bcrufene Versammlung über die Dauer des Generalaus¬
standes Beschluß fassen. Der Generalausstand ist ferner
in Par m a , wo er 24 Stunden dauern soll, sowie in
Livorno  und in F o r l i verkündet worden. In
Bologna  dauert der Generalausstand fort , doch er¬
litten die Stadtbeleuchtung und die Brotversorgung in¬
folge der hierfür getroffenen Maßnahmen bisher keine
Unterbrechung

Vor stark besetztem Hause und gefüllten Tribünen
beantwortete Ministerpräsident Sonnino gestern in der
Kam m e r mehrere Anfragen über die um die Mitte des
vorigen Monats infolge des Ausstandes entstandenen
Unruhen in Calimcra , sowie über ähnliche Vorgänge in
der Provinz Lccca, Turin und Bologna . Die Unruhen
in Calimcra hätten ihren Ursprung nicht in dem Konflikt
zwischen Kapital und Arbeit, sondern sie seien durch die
dortige Bevölkerung verschuldet und hätten die in Turin
und Bologna nach sich gezogen. Der Präfekt von Turin
habe sich bemüht, eine Verständigung herbcizusühren.
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-Redner beklagt die politische Agitation , vermittels wel¬
scher eine Partei versuche, sich zur Herrin der politischen
^Anschauung der Arbeiterklasse zu machen, sodann auch
Die vorgestrigen und gestrigen Vorfälle in Bologna , wo¬
bei er unter lebhaftem Beifall die von der Bevölkerung
zugunsten der Armee veranstalteten Kundgebungen ge¬
legentlich der Vornahme von Verhaftungen Ausständiger
'erwähnte. Der Ministerpräsident erklärt unter erneutem
!Beifall, Gewalttätigkeiten könnten von keiner Seite ge¬
duldet werden. Es sei beklagenswert , daß die Massen 0er
^Arbeiter zu Unruhen aufgereizt würden ! die Aufwiegler
trügen alle Verantwortung . Die einzige Abhülfe sehe
er in der Erziehung der Volksmassen. Die Regierung
ßveröe ihre Pflicht tun und mit Strenge die öffentliche
Drdnung anfrechterhalten ; sic werde die Schuldigen ohne
Zögern verhaften lassen; sie zähle auf die moralische
^Unterstützung der Kammer und des Landes. (Beifall .)
!Jm weiteren Verlaufe der Sitzung teilte der Minister¬
präsident mit , daß Turati und andere Sozialisten einen
Gesetzentwurf, betreffend die Metzeleien unter den Ar¬
beitern , mit einem Anträge zur sofortigen Beratung eln-
gebracht haben. Ministerpräsident Sonnino bekämpft
diesen Antrag als geschäftsorönungswidrig . Der Prä-
(siöent erklärt das gleiche. Torrt bestreitet diese Auf- »
Fassung. Barcelai schlägt eine abgeänderte Form des
.Antrages vor. Sonnino erklärt , er lehne den Antrag
äb , da er nicht zugebe, daß Metzeleien vorgekommen seien.
(Lebhafter Beifall , Unruhe auf der äußersten Linken.)
Giolitti erklärt , er unterstütze in dieser Frage den
Ministerpräsidenten , ohne damit natürlich sein Vertrauen
zur Politik des Kabinetts bekunden zu wollen. Schließ¬
lich wird der Antrag Barcilai mit 199 gegen 28 Stimmen
äbgelehnt

Am Schluffe der Sitzung der Deputierten-
K a m m e r erklärte der Ministerpräsident Sonnino auf
Seine Anfrage, daß bei den gestrigen Vorfällen in Rom
zwei Polizeibeamte , die auf der Piazza Venezia eine An¬
sammlung auseinandertrieben , durch Steinwürfe verletzt
wurden , daß sich die Arbeiter verschiedener Berufszwetze
im Ausstand befinden, daß sonst aber nichts Bemerkens¬
wertes voraekommen sei.

Ausland.
R «Oi -nrd.

Aus Warschau,  10 . Mai , wird gemeldet: Die
Sozialisten bemühen sich, als Protest gegen die Reichs¬
puma den Generalstreik zu proklamieren . Fast alle
'Fabriken sind geschlossen. In Lodz  kam es zu Zu¬
sammenstößen zwischen bewaffneten Arbeitern und demMilitär , wobei es mehrere Tote und Verwundete gab.

Als eine öOOköpfige Arbcitermcnge mit zwei roten
Fahnen die Wolgavorstadt in Warschau durchzog, kam
ihnen eine Kosakenabteiluug entgegen, die mit Revolver¬
schüssen von seiten der Arbeiter empfangen wurde . Ein
Stratzenbahnkutscher und zwei Passanten wurden tödlich
verletzt.

In S eff au im Kurland wurden 8 Lanöwächter
und ein Lauöpolizist bei dem Versuch, Verhaftungen vor-
zunehmen, von Revolutionären ermordet.

gvmikvcMf.
Im Justizpalast verlautet , daß sämtliche Kammern

des Kassationshofes in gemeinsamer Sitzung alsbald
nach Pfingsten die Forderung einer erneuten
Revision des Dreyfutz - Prozesses  prüfen
werden ; der oberste Gerichtshof werde der Prüfung des
Revisionsprozesses von Rennes mehrere Sitzungen
widmen.

Bei den wegen Bombenfabrikation verhafteten
Zimmerleuten in Paris wurden zahlreiche Briefe aus
Deutschland beschlagnahmt.

Türke ».
Es verlautet , daß der frühere Minister des Äußern

und gegenwärtige Mali des Wilajets des Archipels, Abi-
Hin-Pascha, der vor einigen Monaten hierher berufen
wurde, angeblich um den Großwesir zu ersetzen und seit¬
her hier zurückgehaltcn wurde, von Albanasen ermordet
worden sei. Abiöin war Albanese.

IKdaMka.
Das über die Unruhen der Eingeborenen von

Natal  veröffentlichte Blaubuch enthält eine an den
Kolonialminister Lord Elgin gerichtete Depesche des
Gouverneurs Mac Calmum , datiert vom 26. Februar,
die von einer Veränderung in der Haltung der Einge¬
borenen seit dein Burcnkriege spricht, die sich offenbarte
durch das unverschämte Benehmen der jüngeren Leute,
von denen viele den Arbeitgebern freimütig kundgegeben
haben, daß sic die Ermordung der Weißen beabsichtigen.
Eine Depesche Mac Calmums vom 28. Februar weist
ferner darauf hin, daß die Vorgänge in Deutsch-Südwest-
äfrika die Eingeborenen sehr übermütig mache und das
Selbstvertrauen der Eingeborenen in allen Teilen Süd-
westafrikas hebe.

Aus Ktndr nnd Land.
Wiesbaden,  11 . Mai.

Ergeliuiffe der Wiesbadener Wohnungszählung.
vom 1. Dezember 1905.

II.
Bei der weiteren Durcharbeitung der städtischen

!Wohnungsstatistik ergibt sich leider, daß große und
wesentliche Lücken vorhanden sind, wodurch eine ganz
einwandfreie  praktische Auswertung fast ganz un¬
möglich ist. Unsere ursprünglich gezollte Anerkennung
der verhältnismäßigen Fixigkeit müssen wir also zum
-Teil zurücknehmen; diese Fixigkeit wurde auf Kosten
(der Vollständigkeit erzielt . Ist es schon sehr bedauerlich, .
Latz die städtische Statistik leichten Herzens mit 914 man¬
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gelhast ausgefüllten Zählkarten , also fast 1000 von ins¬
gesamt 24000, arbeitet , so ist es ganz unverständlich, daß
man einzelnen Nebensachen eine Rubrik einräumte , aber
nicht solchen wichtigen Dingen , wie die folgenden, die zu
den einfachsten Voraussetzungen einer Wohnungsstatistrk
gehören:

1. Zahl der Wohnungen, nach Stockwerken;
2. Zahl der Wohnungen , nach der Zimmerzahl;
8. die leerstehenden Wohnungen nach Mietpreis¬

stufen;
4. Wohnungen mit Aftervermietung;
6. Wohnungsgröße und Mietzinsstufen.
Ohne diese fünf Tabellen ist unrichtigen Behauptun¬

gen noch weiter Tür und Tor geöffnet. Die Wohnungs¬
erhebung hat doch nicht den Zweck, ein paar willkürlich
gewählte Tabellen ins Publikum zu werfen, sondern
man erwartet von ihr Auskünfte über die Organisation
des Wohnungswesens , Aufdeckung der wunden Punkte,
Direktiven für eine Wohnungsverbesserung , Anregun¬
gen für die Wohnungsinspektion . Statistiken , die nicht
derartig praktische Zwecke verfolgen, sind nur von unter¬
geordneter Bedeutung.

Daß wir in Wiesbaden keine allgemeine Wohnungs¬
not haben (die aushängeuden Mietzettel reden eine öeut- >
liche Sprache), ist bereits zahlenmäßig festgestellt wor¬
den. Daß aber eine recht bedenkliche K l e i n w o h -
nungsnot  existiert , wird um so fester behauptet. Wie
will man die Berechtigung dieser Behauptung kon¬
trollieren ? Die Rubriken zu dem Kapitel „Leer¬
stehende Wohnungen"  wären wohl geeignet, die
Frage einwandfrei und erschöpfend zu beantworten,
wenn man nur vergleichbare Prozentumrechnungen
machen, könnte. In Position XIH sind z. B. die Leer¬
wohnungen nach der Zimmerzahl und Hauslage bestens
angegeben. Hierzu fehlt aber die Gegenposition, welche
uns sagt, wieviel Wohnungen von 1, 2, 8 oder mehr
Zimmern überhaupt existieren. Man würde dann leicht
zu einer Tabelle kommen, die etwa folgendes enthielte:
„Es standen leer bei den Wohnungen mit

1 Zimmer — 2 Prozent,
2 Zimmern — 6 „
8 „ = 80 „
4 „ = 50 „ u. s. f.",

womit gleich erwiesen wäre , daß sich die Wiesbadener
Bautätigkeit in falschen Geleisen be¬
wegt  hat , indem sie mehr Großwohnungen „auf den
Markt warf", als Konsumenten dafür vorhanden waren.
Man vergleiche die Mietinserate im. „Wiesb. Tagblatt"
vom Freitag , 11. Mai , wo weit mehr als 400 Wohnungen
mit drei und mehr Zimmern , aber nur etwa 160
Wohnungen mit zwei Zimmern und kaum 100 Woh¬
nungen mit 1 Zimmer angeboten werden. Das ist ein
schlimmes Mißverhältnis ; es statistisch zu durchleuchten,
damit unsere Bauunternehmer und Hauswirte wissen,
woran sie sind (sie werden cs schließlich ja auch ohne das
ungefähr ahnen), das sollte doch ein Hauptzweck der
Wiesbadener Wohnungsstatistik sein.

In gleicher Weise wären die Wohnungen mit Be¬
zug auf die M i e t z i n s stu f e n zu behandeln. Da die
Grundlagen hierzu in der amtlichen Statistik nicht ge¬
geben werden, ist jede Diskussion fragwürdig . Wir be¬
schränken uns daher auf die bloße Wiedergabe der wich¬
tigsten Zahlenreihen.

Von 1000 benutzten Wohnungen waren 772 im
Vorderhaus , 228 im Hinterhaus  usw . gelegen;
insgesamt gab es 18 019 Vorder - und 6811 Hinterhaus-
Wohnungen. Die Hinterhausmisere ist also anscheinend
auch in Wiesbaden im Anzuge, und unsere Bauordnung
gestattet, wie man bei vielen Neubauten beobachten
kann, eine beklagenswerte Bodenausschlachtung, die die
„kleinen Leute" zum dauernden Mangel am Besten, was
ein Mensch zum Leben hat : zum Mangel an Licht und
Luft verurteilt!

Nach M i e t z i u s stu f eu geordnet, kosteten:
4367 Wohnungen unter 250 M.
8298 „ 251—500 „
5868 „ 601—1000 „
3436 „ über 1000 „

Schon diese nackten Ziffern sagen genug ; wir behal¬
ten uns für später vor , sie zu den Einkommensvcrhält-
n.issen der Wiesbadener Bevölkerung in Beziehung zu
setzen und die rechnerischen Folgerungen daraus zu
ziehen.

Bon den 846 leerstehenden Wohnungen
lagen nur 13 mehr als 3 Treppen hoch und nur 91 tm
Dachstock. Zusammengehalten mit obiger Mietzinsskala
wird man auch hieraus seine Schlüsse ziehen können.

Nach der Größe  gruppieren sich die Leerwohnuu-
gen wie folgt.

1—2 Zimmer = 202 Wohnungen leer
3 4 „ — 881 „ „
5 u. mehr „ = 263 „ „

Auch aus dieser Gruppierung können wir einen
zahlenmäßig einwandfreien Schluß nicht ziehen, weil
uns die Prozentziffern fehlen, da in der städtischen
Statistik nicht angegeben ist, wieviel  Wohnungen mit
1 bis 2, resp. 3 bis 4, resp. 5 und mehr Zimmern über¬
haupt vorhanden sind. Wenn wir aber aus dem Gesamt¬
bild mit allem Vorbehalt eine ganz allgemeine Folge¬
rung ableiten dürfen , so ist es dieses Schlußergebnis:

Der Wiesbadener Hausbesitz leidet an
e i n e m h o h e n Ü b e r s l u tz a n größeren , b e z w.
t eure n W o h u u n g c n. Es sind zu wenig
Kleinwohnungen vorhanden . Trotzdem
paßt sich — genau wie bei der Fleischnot — der
Mietzins diesen Umständen nicht an ; die
Mieten sind  sowohl für die größeren Wohnungen,
wie auch, damit eng zusammenhängend, für die kleineren
Wohnungen unverhältnismäßig hoch.  Es ist
nicht die Forderung zu erheben, die Mieter zur Gewöh¬
nung an höhere Mieten zu „erziehen", sondern vielmehr
zu wünschen, daß sich die Bautätigkeit zu
anderen Grundsätzen erzieht,  nämlich zu
einer liebevolleren Kultur des Kleinwohnungswesens.
Die Prozeniziffcr der leerstehenden
Wohnungen,  8,5 Prozent , die allgemein in der
Volkswirtschaft (nicht nur bei „Wohnungsrcforniern"
und „Boöenreformern "). als üblich und gesund gilt , i st

angesichts der Wiesbadener Verhält-
n i s s e u n g esu  n ö. Sie ist um deswillen zu hoch,
weil sie das Übergewicht der größeren Wohnungen mit
umfaßt, ja eigentlich fast ganz hierin wurzelt . Sie
herabzudrücken, dürfte eine der wichtigsten, praktischen
Aufgaben der Zukunft sein, neben der bereits ebenfalls
als dringlich bezeichneten Forderung , die hohen
Ziffern der „Hochgebirgswohnerei" im 4., 5. und Man-
sardenstock hevabzumindern. Dies kann u. E. nur da¬
durch erreicht werden, daß der gesamte bereits vorhan¬
dene und der neu erstehende Wohuungsvorrat mit
seinem Hauptgewicht verlegt  wird , und zwar
nach der Sette der kleineren Wohnungs¬
arten  hin . Darauf verweisen schon die vorhin ange¬
gebenen absoluten Leerziffern ; Relativziffern würden
das noch mehr verdeutlichen.

Um diese zu gewinnen, sprechen wir den Wunsch aus,
die städtische statistische Stelle möge nicht nur eine voll¬
ständige nachträgliche Ergänzung der 914 mangelhaften
Karten veranlassen, sondern auch die diversen Lücken
noch ausfüllen . Die nicht unerheblichen Kosten hierfür
dürften wohl glatt bewilligt werden, damit Wiesbaden
nicht mit nunmehr — 2 Wohnungserhebungen öasteht,
die beide  zu einer umfassenden Beurteilung der Woh-
nungsverhültnisse nicht ausreichen. Vielleicht gibt auch
der uttbefrieüigenöe Effekt der städtischen Wohnuugser-
hebung den Anlaß zu einer Reorganisation der Statisti¬
schen Stelle , die in ihrem jetzigen Umfange unmöglich
eine solche Arbeit wie eine Wohnungsaufnahme der
ganzen Stadt bewältigen kann. A. M.

Die Läudchesbahn.
Eine größere Versammlung tagte gestern nachmittag

im Gasthaus öeS Herrn Heuß an der Frankfurterstraße
bei N o r ö e n sta d t , um über die Läudchesbahn zu be¬
raten . Erschienen waren Vertreter aus allen Ländches-
orten , sowie aus der Stadt Wiesbaden die Herren Stadt¬
verordneter Heß und Fabrikant W. Horn . Der Nenn-
klub war vertreten durch die Herren Kalkbrenner und
Mohr . Herr Pfarrer Hepne-Noröenstaöt wurde als Vor¬
sitzender gewählt. Herr Wittgen-Nordenstaöt berichtete
zunächst über die Geschichte und den gegenwärtigen Stand
der Ländchesbahnfrage. Herr Kalkbrenner -Wiesbaöen
legte dann dar , wie eng die beiden Projekte Rennbahn
und Elektrische miteinander verbunden seien und von¬
einander abhängen. Ist die „Elektrische" gesichert, so wird
erst der Bau der Rennbahn vorgenommen werden. Der
Nennklub muß das Publikum durch die Elektrische auf
den Rennplatz hinter Erbenheim bringen . Eine Ab¬
zweigung in das Länöchen liegt dann auch im Interesse
der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft. Dem Projekt
einer Läudchesbahn in .Verbindung mit einer Linie auf
den Rennplatz steht eine Menge Verbündeter zur Seite.
Hauptsächlich ist der Eisenbahnfiskus dabei interessiert,
weil eine Unterführung der Straße bei der Staatsbahn
zu Erbenheim in bezug auf die Sicherheit von größter
Notwendigkeit ist. In demselben und ähnlichem Sinne
sprachen sich die Herren Heß und Wittgen aus . Letzterer
hat auf einer Tafel die in Frage kommenden Linien und
Strecken gezeichnet. Man war allgemein darin einig,
daß der Rennklub in jeder Hinsicht in bezug auf seine
Bestrebungen zum Bau einer elektrischen Bahn zu unter¬
stützen sei; ebenso sein Vorgehen zur Unterführung der
Landstraße bei Erbcnheim . Auf Grund dieser allgemeinen
Gesichtspunkte soll nun eine neue Kommission in Aktion
treten . Diese besteht aus Vertretern der Stadt Wies¬
baden und der Gemeinden des Länöchcns. Es gehören
dazu aus Erbenheim : Bürgermeister Merten , Gastwirt
Merten und Pfarrer Humerich; aus Norüenstaöt:
Bürgermeister Schleicher, Pfarrer Heyne und Lehrer
Wittgen ; aus Wallau : Bürgermeister Schleunes , Lehrer
Metzler und Philipp Göller ; aus Delkenheim: Bürger¬
meister Runzheimer , Lehrer Jung und Wilhelm Bücher;
aus Massenheim: Bürgermeister Wink, Pfarrer Wolf
und K. W. H. Kahl II .; aus Diedenbergen : Bürger¬
meister Müller , Pfarrer Hahn und Heinrich Kleber. Da¬
raus wurde eine Subkommission gewählt, die die Ge¬
schäfte zu führen und dem größeren Ausschuß Bericht zu
erstatten hat . Es sind dies die Herren Pfarrer Heyne,
Lehrer Wittgen und Jung . Als Ersatzmänner treten
ein die Herren Pfarrer Wolf, Gastwirt Heinrich Merten
und Lehrer Metzler. Gegen 6 Uhr schloß der Vorsitzende
die Versammlung mit dem Wunsche, recht bald etwas
von der Tätigkeit der Kommission und dem Erfolg ihrer
Schritte berichten zu können.

o. König Oskar von Schweden ist gestern abend mit
dem Schnellzuge der Rheinbahn um 10 Uhr 12 Min . von
Honnef wieder hierher zurückgekehrt. Heute mittag fuhr
der König in Begleitung seines Leibarztes Herrn Hr.
H a i st r ö m zu Herrn Dr . Möller , Parkstratze 28, um
dessen schwedisches heilgymnastisches Institut zu besichti¬
gen. Die Abreise des Königs nach Schweden erfolgt,
wie bereits erwähnt , am Dienstag den 15. d. M ., und
zwar über Cöln.

— Personal-Nachrichten. RegierungsassessorKelch bei der
Einkommensteuerveranlagungs - Kommission des Stadtkreises
Frankfurt a. M. ist zum Rcgierungsrat ernannt . — Der mit der
kommissarischen Verwaltung des Eichungsinspektoramts für die
Provinz Hessen-Nassau beauftragt gewesene Gewerbeassessor
Müller  in Cassel ist vom 1. April d. I . ab zum Königlichen
Eichungsinspektor ernannt worden. — Dem Dozenten an der
Akademie für Sozial- und Handelswissenschaften in Frankfurt
a. M.. Or . Deckert  ist das Prädikat „Professor" verliehen
worden. — Personal-Veränderungen tut Bezirk der Kaiserlichen
Oberpostdirektion in Frankfurt a. M.: Angestellt: Als Post¬
assistent die Postanwärter H o l l st o i n und Oyse  in Wies¬
baden, P a b st in Rüdesheim sRheins, Friedr . Schneider  in
Höchsta . M., S chr ö d e r in Homburg v. d. H.; der Postassistent
Karl K o ch in Nastätten (Kr. St . Goarshausens: als Tele-
grapyenassistentder Telegravhenanwärier T r u s che l in Wies¬
baden: als Telegraphengehülfin die Telcgraphengehülf-nnen
Holstein , Kampe , NaaS , Ritsert , Stern-
Hauer , Schäfer  in Wiesbaden. Übertragen eine Sekretär-

,Nelle dem Postsekretär Bititn eij ch in Biebrich. Ernannt : Zum
'Postverwalter der Postassistent Henkel  in Holzappel. Ver¬
setzt: TelegraphenassistcntT h v r n von Frankfurt a. M. nach
Limburg lLahn).

o. Justiz-Personalien. Herr Kaufmann Hch. B u ch von hier
wurde zum Handelsrichter ernannt und als solcher durch Herrn
Landgerichtsprästdent Bi e n k e vor Beginn der heutigen
Situina der Kammer für Handelssachen vereidigt. — Die Justiz
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«mvärter B « rthold und Meyer von hier wurden dem
Amtsgericht zu Frankfurt a. M. als Bureau -HülfSarbeitcr über¬
wiesen.

— Direktor Karl Hild f.  Gestern ist nach langem
Leiden der Erste Direktor des „Vorschuß-Vereins Wies¬
baden, E. G. m. b. H.", Herr Karl H i l ö, Hierselbst im
beinahe vollendeten 60. Lebensjahre gestorben. Von
Jugend auf gehörte er dem seit Jahren von ihm geleite¬
ten hochangesehenen Kreditinstitut an , mit dem seine
Persönlichkeit innig verwachsen war . Hild trat 1865 bei
hem Vorschuß-Verein , der damals noch in bescheidenem
Umfange bestand, inzwischen aber sich zur stärksten deut¬
schen Genossenschaft nach Schultze-Delitzsch entwickelt hat,
in die Lehre und widmete ihr mit kurzer Unterbrechung
seine Dienste bis zum Tode. Diese Unterbrechung ver-
anlaßtc der Krieg von 1870/71, den der Dahingeschiedene
bei der Proviantkolonne rnitmachte. Schoit vor langer
Zeit in den Vorstand berufen, wurde Herr Hild späterhin
neben Direktor Brück zweites Vorstandsmitglied und
dann nach dem Abgang Brücks der oberste Beamte des
Vereins . Als solcher genoß er nicht nur das unbe¬
schränkte Vertrauen des Aufsichtsrats des Vereins , son¬
dern auch die hohe Wertschätzung der Mitglieder des¬
selben. Wußte man doch, daß der Verstorbene mit einem
lauteren , liebenswürdigen Charakter eingehendste Sach¬
kenntnis auf dem genossenschaftlichen Gebiete und reiche
praktische Erfahrung verband . Auch in antzcrgcnossen-
schaftlichen Kreisen war Hild geehrt und beliebt, wie u. a.
seine Wahl als Stadtverordneter bewies, welches Amt
er freilich nach nur kurzer Dauer mit Rücksicht auf seine
Gesundheit wieder niederlegen mußte. Krankheit zwang
ihn denn auch, schon vor mehr als einem Jahre fich von
seiner aufreibenden Tätigkeit beim Vorschuß-Verein
mehr und mehr zurückzuziehen und schließlich ganz auf
dieselbe einstweilen zu verzichten. Herr Hild war ein
geborener Wiesbadener , Sohn eines Gerichtsbeamten.
Seine große Lokalkenntnis kam ihm natürlich zustatten
in seinem Beruf , in dem er sich die Achtung und Dank¬
barkeit seiner Mitarbeiter und das beste Andenken bei
allen , die mit ihm zu tun hatten, zu erwerben wußte.
Noch am 28. Januar 1008 feierte der Verstorbene sein
40jähriges Jubiläum im Dienste der Genossenschaft, wo¬
bei die lebhaften Sympathien , die ihm von allen Seiten
entgegengebracht wurden, ihren unzweideutigen Aus¬
druck fanden.

— Verein Francnbildnng —Fraucnstndinm . Im An¬
schluß an die Vortrüge über soziale Httlfsarbeit sArmen-
pslegc, Wvhnungshygiene , Kinderpflege) veranstaltete
der „Verein Frauenbildung —Frauenstudium " während
der letzten Wochen eine interessante Wanderung
durch die verschiedenen W o h l f a h r t sau¬
st a l t e n Wiesbadens,  von den leitenden Stellen
mit großer Liebenswürdigkeit dabei unterstützt. Jeder,
der an der Besichtigung der Anstalten tcilnahm , ist wohl
von Bewunderung erfüllt für die aufopfernde, tatkräftige
Hülfe vieler Privatpersonen , die nur im Verein mit der
Stadt es ermöglicht, solche Musteraustalten für die Armen
und Notleidenden ins Leben zu rufen . Aber wie vieler
Mittel bedarf es noch jedes Jahr , um sic auf der Höhe
zu halten und weiterzuführcn . Gar manchem mag wohl
etwas das Gewissen geschlagen haben, weil er sich nicht
rn genügendem Maße bisher seiner Mitmenschen ange¬
nommen und cs mag in ihm der Entschluß gereist sein,
sich künftighin mehr ans seine sozialen Pflichten zu be¬
sinnen. — Ten Anfang machte die Besichtigung des
„Versorgungs-Hauses für alte Leute" sSchierstciner-
straße 42), wobei Herr Professor Kalle in liebenswürdiger
Weise die Führung übernahm . Freute man sich, , daß
hier den alten , vom Leben oft hart gezausten Männlein
und Weiblein ein sorgenloses Alter bereitet wird , so tut
cs wiederum dem Auge wohl, in dem gegenüberliegen¬
den stattlichen, allen Anforderungen der Neuzeit in bezug
auf technische Einrichtungen und Hygiene entsprechenden
„Paulincnstift " die liebevolle Fürsorge für die halb und
ganz verwaiste Jugend zu sehen. Vom Säugling bis
zur Jungfrau erfahren alle die gleiche fürsorgliche Pflege
für ihre körperliche und geistige Entfaltung , Sieht man
alle diese fröhlichen Kindergesichter auch in der „Kinder¬
bewahranstalt ", dem „katholischen Waisenhaus ", dem
„städtischen Volkskindergartcn " und den „Kinderhorten ",
so ist man glücklich, daß es diese Armen in der jetzigen
humanen Zeit so viel besser haben, als z. B. noch zu
Zeiten Dickens, der so ergreifende Schilderungen von
ihrem Elend gibt. Waren früher die Hospitäler das
Grausen der Patienten , so bieten sic jetzt mit ihren
hohen, lustigen , freundlichen Krankcnsülen, wie z. B. im
„Paulincnstift " und in der ebenso praktischen wie
schöneu neuerbauten „Augenheilanstalt " an der Kapcllen-
straße, einen ivahrhaft anheimelnden Anblick. Eine sehr
segensreiche Einrichtung ist auch die „Suppenanstalt ",
Steingaffc , woselbst die Bedürftigen für eine minimale
Zahlung nahrhaftes Essen erhalten , und die „Kaffee-
Halle", Marktstratze 13, die für 10 Pf . gar mancher Markt¬
frau , manchem Arbeiter Erquickung gewährt . DaZ
städtische „Armen -Arbeitshaus " an der Mainzer Land¬
straße, anch eine neue und mustergültig eingerichtete
und geleitete Anstalt, und das „Blindenheim " an der
Walkmühlstraße bildeten den Schluß der Besichtigung:
die schönen Klänge des Blindenorchesters, welches die
Besucher mit mehreren Vorträgen erfreute , gaben dieser
Wanderung , hervorgcrufen aus sozialem Geist, einen
weihevollen Abschluß.

— Die Frau und das Wahlrecht. In einer von
sozialdemokratischerSeite nach dem „Konkoröiasaal" ein-
berufenen öffentlichen Frauenvcrsammlung sprach die
bekannte Agitatorin Frau Luise Zietz - Hamburg über
das Wahlrecht der Frauen . Sie bezeichnete die sozial¬
demokratische Partei als die einzige Stelle , welche der
Frau auch mit Bezug ans die politische Betätigung volle
Gleichberechtigung mit dem Manne erstrebe,' hierbei
übersah sic, daß auch ein nicht kleiner Kreis bürgerlicher
Männer dieselbe Forderung erhebt, ganz abgesehen
von, Zentrum , das , wie Frau Zietz sehr trefflich aus-
führtc , nicht aus Gerechtigkeitsgrünöen, sondern ans
Gründen des eigensten Parteiinteresses den Frauen das
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Wahlrecht versprochen hat. Frau Zietz leitete dieses
Wahlrecht der Frau aus dem Umschwung ihrer wirt¬
schaftlichen Stellung ab und gab die bekannte sozialdemo¬
kratische Schilderung von der Produktionsentwicklung im
Maschinenzeitalter . Sie na '.rnte die raffinierte Technik
unserer Zeit den größten Revolutionär und vergaß,
gleich daneben als den noch größeren Reaktionär den
Alkoholismus zu bezeichnen, der unsere Arbeiterschaft
verwüstet, und daraus folgend das Daseins -Niveau un¬
serer Arbeiterfrauen hcrabörückt. Sehr geschickt wider¬
legte sie mehrere Einwände der „Spießer in Hosen und
Unterröcken", denn diese gibt's bei beiden Geschlechtern,
und der „Scharfmacher", z. B. den, daß das Wahlrecht des
Mannes eine Gegengabe zur Wehrpflicht sei. Frau Zietz
erklärte als mindestens gleichwertig mit der Wehrpflicht
des Mannes die Gebürpflicht des Weibes ; selbst der beste
Kriegsminister sei eine Null , wenn die Frauen ihm nicht
die Soldatenkinder schassten. In einem besonderen
Kapitel wies Frau Zietz nach, wie unsere verderbliche
Handelspolitik es dahin gebracht habe, daß die Frau nicht
zur Politik zu rennen brauche, sondern wie diese zu ihr
komme, und ihr infolge der Zölle in den ,Kochtopf, in
den Vorratsschrank, in den Wäschespind guckte, wo alles,
alles zum Leben Notwendige unerträglich besteuert ist.
Sie wies z. B. ans die glücklichen englischen Verhält¬
nisse hin, wo ohne  Fleischzölle das Fleisch kaum halb
so teuer ist als bei uns , und zeigte an Beispielen aus
Sachsen und aus vielen Städten , wie unter der herr¬
schenden Fleischnot der Katzen-, Hunde- und Pferde-
fleischkonsum zugenommen hat. Schon ans diesen wirt¬
schaftlichen Gründen müsse die Frau nach politischer Be¬
tätigung streben. „Wenn Ihr auch zurzeit noch nicht
wählen  könnt , wühlen  könnt Ihr und müßt Ihr !"
Es wurde die Gründung einer Wiesbadener Francn-
gruppe unter Führung von Frau Schmidt be¬
schlossen. A. M.

— Nassauischer Kunstvcrciu. Von heute an sind in
den Räumen der städtischen Gemäldegalerie die Gewinne
für die diesjährige Verlosung des Nassauischen Kunst-
vereins ausgestellt. Neben einer größeren Anzahl von
Originalgemälden und Aquarellen auswärtiger und
heimischer, älterer und jüngerer Künstler sind da vor
allem die Originalradierungen hervorzuheben : G. Jahn,
Gambert , O. Graf , Otto Fischer, Theodor Hagen, M.
Pietschmann und andere hervorragende Schwarzwciß-
künstler sind mit je einem oder mit mehreren Blättern
vertreten . Dann sind dort farbige Künstlcrlithographien
von Ernst Licbcrmann , Nikutowski, Schönncbcck,
H. Otto, Mayer -Basel, Vvlkmann und anderen . Den
Beschluß macht eine längere Reihe von Heliogravüren
nach berühmten Meisterwerken älterer und neuerer
Kunst. Endlich mag noch erwähnt werden, daß der
Verein zum erstenmal seinen Mitgliedern auch künst¬
lerisch ausgestattete Bücher darbietet . Das wertvollste
darunter ist das kürzlich erschienene Menzel -Werk von
Hugo v. Tschudi, das den reichen Inhalt der letzten
großen Wenzel-Ausstellung zu Berlin erschöpfend zur
Anschauung bringt.

— Am Meisterturm bei Hofhcim, dem bekannten
Ausflugsorte und herrlichsten Aussichtspunkte im Bor-
dertaunus , wurde eine größere Wirtschaftshalle errichtet,
und dadurch ein berechtigter Wunsch der Touristen er¬
füllt.

— Regiments -Alarm . Aus Mainz,  10 . d. M,,
wird berichtet: Um 9sj> Uhr gestern abend ließ der
kommandierende General , General der Infanterie von
Eichhorn, das 1. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 87 in
seinen Kasernen (Gautor -, Desensions-, Prinz Karl - und
Alerander -Kaserne) durch einen dein Regiments -Kom¬
mandeur Oberst v. Bredow zugesandten schriftlichen Be¬
fehl alarmieren . Die Alarmierung erfolgte in kürzester
Zeit , denn nach 25 Minuten begab sich das Regiment im
Eilschritt nach dem Alarm -Sammelplatze , dem großen
Sande . Hier war der Höchstkommandierendeinzwischen
mit seinem Stabe schon eingetroffen . Nach der Meldung
durch den Regiments -Kommandeur ließ der Komman¬
dierende nur eine Übung vornehmen, die in einer Ge-
fechtscntwickelungwährend der Dunkelheit entstand. Die
Übung vollzog sich lautlos und ruhig , ohne daß ein
Signal abgegeben wurde. Nur einem der armen 87er
begegnete dabei ein Mißgeschick, das darin bestand, daß
ihm beim Entladen der Schuß losging und das ihm Wohl
aus der Stelle — drei Tage Mittelarrest eintrug ! Die
Rückkehr der Bataillone in die Kasernenients erfolgte
gegen 1 Uhr . Die Mannschaften durften als Ersatz für
die gestörte Nachtruhe heute morgen ein paar Stunden
länger schlafen.

— Wertznwachssteuer. Die Stadtverordneten von
Hanau  beschlossen die Einführung der Wertzuwachs-
steuer aus bebaute nnd unbebaute Grundstücke.

— Die Nachfrage nach Zngcscln beim Ticrschutz-
verein zu Wiesbaden bleibt immer noch sehr groß. In
den letzten Tagen trafen 40 Stück dieser Tiere hier ein,
die alle verkauft waren . Im Laufe des Monats wird
der Verein weitere 40 bis 80 Stück erhalten , die zum
Teil aus Ungarn , zum Teil aus Italien stammen. Be¬
stellungen nimmt die Geschäftsstelle des Vereins , Neu-
dvrferstraße 2, 3, entgegen, auch wird jedem,Interessenten
eine Preisliste usw. gern unentgeltlich durch die Post ge¬
sandt werden.

— Fahrlässiger Falschcid. Der Nagelschmied
M i e g e r ans S chm i t t e n i. T . hatte sich am 26. Mai
1905 vor der 2. Strafkammer des Landgerichtes Wies¬
baden wegen fahrlässigen Falscheides zu verantworten,
wurde überführt und erhielt 3 Monate Gefängnis.
Mieges hatte an den Bäckermeister Schmidt in Schmitten
eine Schuld von 88 M . für gelieferte Backwaren, bestritt
jedoch dieselbe und es kam demzufolge zur Klage. In
dem Zivilprozeß vom 19. August 1903 wurde der Klage¬
anspruch des Schmidt von zwei, von: Beklagten zu
leistenden Eiden abhängig gemacht; diese Eide wurden
gleich im Termin formuliert und sofort vom Angeklag¬
ten geleistet. Der erste Eid, obwohl objektiv auch falsch,
war jedoch nicht als fahrlässiger Falscheid anzusehen,
deshalb interessiert er nicht weiter . Der zweite Eid
lautete : „Ich schwöre, daß mir der Kläger die in der

Freitag , 11 . Mai 1906 . Seite 5.

Rechnung vom 12. Februar 1902 aufgeführten Back¬
waren nicht geliefert hat , mir auch nicht bekannt ist, daß
diese Backwaren von meiner Familie verbraucht worden
sind." Diese eidliche Bekundung enthält eine objektive
Unwahrheit , wie durch die Aussagen des Bäckermeisters
Schmidt sich ergibt , deren Glaubwürdigkeit noch dadurch
unterstützt wird, daß dieselben durch Vorlegung der Ge¬
schäftsbücher nnd Angaben von zwei Zeuginnen bekräf¬
tigt werden. Gegen seine Verurteilung legte er Revision
ein, die er damit begründet , daß er in der Feststellung
des Vorderrichters vermisse, daß bei einer Anfrage ihm
seitens seiner Angehörigen wirklich die Wahrheit gesagt
worden wäre, davon hänge aber der Effekt des Eides ab.
Der Reichsanwalt kann das Urteil des Vorderrichters
nicht ausrechterhalten, weil cs die Fahrlässigkeit des An¬
geklagten von der vorherigen Befragung der Angehöri¬
gen abhängig macht; diese Befragung war dem Ange¬
klagten nicht inöglich, weil er den Eid sofort leisten
mußte ; ist ihm dies nicht möglich gewesen, so kann anch
von keiner Fahrlässigkeit die Rede sein. Er beantragte
deshalb Au f h e b u n g des Urteil  s . Dem Anträge
trat der Senat des Reichsgerichts, wie uns aus Leipzig
gemeldet wird, bei und erkannte demzufolge auf Auf¬
hebung nnd -Zurückverweisung des Urteils an die Vor-
instanz.

Ein Löffel Rizinusöl . Die prinzipielle Frage , ok
eine im Militärdienst stehende Person den Ordinationen
des Militärarztes absolut Folge leisten muß, resp. ob
sie im Verweigerungsfalle strafbar ist, hatte das Kriegs¬
gericht der 25. Division zu entscheiden. In dem Militär-
strafgesctzbuch, bezw. den in Betracht kommenden Verord¬
nungen und Bestimmungen sind darüber Vorschriften
nicht enthalten . Der Gardist Raymund Ohresscr aus
Gebweiler von der 1». Kompagnie des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 115, ein wegen seiner Renitenz gegen die
militärischen Vorschriften wiederholt vorbestrafter
Bursche, hatte sich eines Tages wegen einer angeblichen
Blasenbcschwerde revicrkrank gemeldet. Der unter¬
suchende Assistenzarzt verordn etc zunächst einen Löffel
Rizinusöl , da er von der Ansicht ansging , daß derartige
Beschwerden vst mit Stuhlverstopfung zusammenhüngen.
Ohresscr weigerte sich, das Rizinusöl einzunchmen. Als
am nächsten Vormittag der Assistenzarzt darauf bestand,
weigerte sich Ohresser, das Mittel zu nehmen, da er dies
nicht vertragen könne und sich übergeben müsse. Hierbei
hat Ohresscr nach Angabe mehrerer Zeugen eine höh¬
nische Miene gemacht und gclüchclt. In der Verhand¬
lung erklärte er, daß er als 12jähriger Junge einmal
Rizinusöl eingenommen habe. Er habe sich damals
übergeben und könne seitdem das Öl nicht mehr ein-
nshmen. Der Vertreter der Anklage war der Meinung,
daß der von dem Arzt gegebene Befehl, die Arznei cin-
zunehmcn, im dienstlichen Interesse geschehen sei, um
den Mann so rasch als möglich wieder dienstfähig zu
machen. Der nicht ausgeführtc Befehl sei demgemäß
strafbar. Die ganze Untersuchung spielte sich in militä¬
rischer Form ab und die Verletzung einer Dienstpflicht
aus Furcht vor persönlicher Gefahr sei strafbar. Not¬
wehr oder ein Notstand lag nicht vor. Da zudem die
Verweigerung vor versammelter Mannschaft mit höh¬
nischem Ton und achtungsverletzender Gebärde geschehen
sei, sv beantrage er neun Wochen Gefängnis . Der Ge¬
richtshof war demgegenüber der Meinung , daß die Ver¬
weigerung des Befolgcns der ärztlichen Verordnung als
eine Nichtbefolgung eines dienstlichen Befehls nicht zu
betrachten sei. Da man den Mann mangels diesbezüg¬
licher militärischer Vorschriften nicht zwingen könne, das
Mittel zu nehmen, sei er von dem Vergehen der Gehor¬
samsverweigerung freizusprechcn. Dagegen sei die Ver¬
weigerung „in höhnischem Tone und mit achtnngsvcr-
letzcndcn Gebärden" erfolgt, und zwar vor versammelter
Mannschaft, weshalb Ohresscr wegen Achtungsverletzung
mit drei Wochen strengem Arrest zu bestrafen sei. Ohr-
csser nahm die Strafe an.

— Das Unwetter , welches gestern nachmittag auch
über unsere Stadt und nächster Umgebung niederging,
hat besonders in der weiteren Umgegend getobt. In
D o tzh e i m schlug der Blitz mehrmals in die elektrische
Leitung , ohne jedoch weiteren Schaden anzurichten. —•
In Schier st e i n traf der Blitz eine an der Hafen¬
straße stehende Pappel . Durch umhcrflicgende Holz¬
teile wurden in einem benachbarten Hause mehrere
Fenster eingeschlagen. Das Unwetter war von einem
wolkenbruchartigen Regen mit Hagel begleitet, der an
den Wegen und Fluren viel Schaden anrichtete. Auf
dem Rhein fiel der Regen zeitweise so dicht, daß die
Schiffe nur mit verminderter Fahrt , wie bei Nebel,
fahren konnten.

— D-Zug-Diebe. Wir teilten dieser Tage mit , daß
die internationale Sippe der D-Zug -Diebe mit der
Saisonarbeit begonnen hat . Heute wird abermals einer
dieser kecken Diebstähle gemeldet. Am Donnerstagnach¬
mittag kam einem von Cöln nach Frankfurt a. M. reisen¬
den Herrn im D-Zug Nr . 68 eine mit 600 M . gefüllte
Brieftasche  abhanden . Zwischen Kastcl und Höchst
hatten sich zwei seingckleideteHerren an den Bestohlenen
gedrängt , als dieser sein Abteil verlassen hatte und sich
kurze Zeit im Gange des Wagens aufhielt . Auf den
badischen Bahnen fahren in den hauptsächlich frequen¬
tierten D-Zügen Kriminalbeamte mit , die unauffällig
das ihnen bekannte internationale Diebesgesindel beob¬
achten. Könnte nicht die preußische Eiscnbahnverwaltnng
das Beispiel des „Musterländle " nachahmcn?

o. Kindesmord? Heute vormittag gegen 10 Uh»
wurde in den Kuranlagen , nahe des Gustav Freytag-
Denkmals zwischen diesem nnd dem Kinderspielplatz
von einem Gattenarbcitcr unter einem Lebensbaum die
Leiche eines neugeborenen ausgetragcnen Kindes männ¬
lichen Geschlechts gefunden, welche erst heute morgen
dahin gelegt worden sein kann. Die Leiche war einge-
wickclt in ein ausgerissenes weitzleincnes Hemd, einen
weißen Pikce-Nntcrrock, in dessen Bund die Buchstaben
J.  D . weiß eingestickt sind , ferner einen roten Unterrock,
mit einem öunkelrvten Lappen geflickt und unten mehr¬
fach mit schwarzer schmaler Litze besetzt. Das Ganze rvar



Seite 6. - Freitag , 11 * Mai I3ÖS* VDZSkKdAWsr TaMstL«
tn einen grüngelben Bogen Packpapier eingeschlagen,
ans welchem geschrieben steht: „1072«/ ^ Creme, Weist
(zweimal durchstrichen), Etammene O. J ./60  Pf . itttö
Etamine . Spuren gewaltsamer Tötung waren an öer
Leiche äußerlich nicht wahrnehmbar . Etwaige Mittei¬
lungen über die Herkunft der Leiche oder die Mutter
werden von öer Polizeiöirektion entgegen genommen.

— Leichcnsrrnd bei Hahn. Am 2. Mai laufenden
Jahres wurde im Walde bei Hahn  die Leiche eines
unbekannten Selbstmörders gefunden, der seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht hatte. Die Leiche
konnte etwa 8—4 Wochen bereits an der Stelle gelegen
haben. Dcr Unbekannte wird wie folgt beschrieben:
1,70 Meter groß, Statur kräftig, kurz nach oben gekämmte
Haare, unrasiert mit Schnurrbart , Haare und Schnurr¬
bart blond, etwas gebogene Nase. Bekleidet war die
Person mit einem schwarzgrauen Tuchanzug, schwarzem
Überzieher, niedrigen Schuhen mit Spange , wollenem
Trikothemd, weißen mit blauen Streifen versehenen Man¬
schetten, ohne Kragen und Vorhemd, schwarzem weichen
Filzhut . Geld und Wertsachen waren nicht vorhanden,
ebenso keine Papiere . Die Kgl. Staatsanwaltschaft er¬
sucht um Mitteilung zweckdienlicher Angaben, die zur
Ermittelung dcr Persönlichkeit des Verstorbenen führen
können.

— Leichensund i« einem Rcisekoffcr. Ein Bahn¬
hofsspediteur in S a chs e n h a u s e n fand heute, wie
uns von dort telegraphiert wird , in einem Koffer, den
er von außerhalb zur Beförderung erhalten hatte, und
der ihm durch üblen Geruch auffiel , eine schon stark in
Verwesung übergegangene männliche Leiche  von
ungefähr 1,70 Meter Größe. Nähere Angaben über die
Herkunft und den Bestimmungsort der unheimlichen
Sendung fehlen noch.

— Verschwunden. Aus D a r m sta d t wird uns ge¬
meldet: Der Kaufnrann Jean Hütten,  ein geborener
Mainzer , der in der Grafenstratze Hierselbst für die
Firma Heinrich Flörsheimer zu Wiesbaden
eine Zigarrensilialc betrieb, ist unter Hinterlassung gro¬
ßer Schulden, nachdem er die Waren verkauft, seit eini¬
gen Tagen verschwunden.

o. Unfall. Der am Bahnhofs -Neubau beschäftigte
Aalienische Arbeiter Saute S chi m m a r i n i ist gestern
nachmittag daselbst verunglückt. Er erlitt eine erhebliche
Verletzung am Knie, die seine Aufnahme in das städtische
Krankenhaus notwendig machte. Die Sanitütswachc
brachte den Verunglückten dorthin.

— Dem Spargel wird in jetziger Zeit — Bei Tisch
gehuldigt weit und breit , — Denn erstens reinigt er
^das Blut — Und zweitens schmeckt er wirklich gut. —
iEr bietet mit zerlass'ner Butter — Geradezu ein Götter-
lsutter, — Speziell , wenn neben ihm noch Schinken —
Und Lachs und Gänsebrust uns winken. — Auch macht
dazu sich äußerst nett — Ein wohlpaniertes Kalbskot'lctt
— Und ein Glas Wein vom deutschen Rhein — Soll
höchst erquickend hierbei sein. — Des Spargels Bestes
ist der Kopf, — Das kennt wohl selbst der dümmste
Tropf , — Weiß wie dcr Schnee er ausschau'n muß, —
Zeigt er sich blau, ist's kein Genuß . — So viel steht aber
fest indessen, — Zur Lenzzeit ist ein Spargclesscn , —
Wie jeder wohl bestät'gen muß, — Ein sogenannter
Hochgenuß, — Von welchem gilt die alte Lehr', — Es
können gern sein ein paar mehr, — Wenn sie dafür nur
zart und lind — Und frisch und gut bereitet sind.

— Kurhaus . Bei dem späten Wgang der letzten Bahnzügc
dürfte voraussichtlich das große Gartenfest,  welches die
Kurverwaltuna morgen Samstag mit Konzerten verschiedener
Kapellen, Ballonauffahrt und abendlicher Illumination , ver¬
bunden mit Doppelkonzcrt, veranstaltet, sehr besucht werden.

— Naffaiiifchcr Kniistvcrein. Neu ausgestellte Bilder : Bon
P. P . Müller-Werlau in Godesberg sechs Bilder : „Winter",
„Spätherbst - Mittag", „Arme Hunsrückfrau", „Märzwolken",
„Oktober" und „Häuschen im Winter".

— Zirkuö Albert Schumann in Frankfurt a. M. Wie uns
Heute definitiv mitgeteilt wird, findet die Eröffnungs-
B o r st c l l u n g des Zirkus Albert Schumann nunmehr be¬
stimmt am Donnerstag , den 24. b.  M ., (Himmelfahrtötag), abends
8 Uhr , statt . Der Billettvorverkanf beginnt am 20. d. M . im
HauptgeschäftG. M. Holz, Kaiserstraße 89 in Frankfurt a. M.,
wie an der Zirknskasfe selbst.

— Gütenrechtsregister. Die Eheleute Bäckermeister Joses
Karl K ö h r e r und Margarete , gcb. Bommersheim zu Schier¬
stein a. Rh., Wirt Johann Moritz Kohl  und dessen Ehefrau
Marie Wilhelnnne, geb. Kaltwasser, zu Biebrich, Schuhmacher
Dietrich Do den ho ff und Elise, geb. Göhrinqcr , zu Wics-
jbaden, Ofensetzer Nikolaus Anton M o e s e r und Josefa, gcb.
Saalmüller , zu Wiesbaden, Kaufmann Otto D i t t r i ch und
Gabriele, geb. Bach, zu Wiesbaden, LackierergcliülfeEmil
E l chh o r n und Lifette, geb. Hoffinger, zu Wiesbaden, habenGütertrennung vereinbart.

..T" Steckbrieflichverfolgt werden der Arbeiter Friedrich
Ruh l , gcb. am 28. April 1872 in Schicrstcin, wegen Betrugs
im Rücksall, der Kirecht Karl Haas,  geboren am 28. August
1886 zu Wiesbaden, weil an ihm eine Gefängnisstrafe von 9
Monaten vollstreckt werden soll, und der Knecht Ludwig
Schmidt,  geboren am 27. Februar 1886 zu Kiedrich, weil an
ihm eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten vollstreckt werden soll.
,™. — Bcfitzioechfel Das ,Kohlcnsü,irewerk Lanqenschwalbach
Wilhelm Lcsenicistcr ist am 1. Mai er. in den Besitz der Firma
.„Kohlensäurewerke Bad Langenschwelbach", G. m. b. H zu
Wiesbaden übergegangcu.

— Kleins Notizen. Auf die heutige G e u e r a l v e r -
smmm l u n g des L o k a I g e w c r b ov c r e j n g (Wcstend-
hof) machen wir an dieser Stelle nochmals aufmerksam _ Bas
tn dem Referat über die letzte S t a d t a u s f chu ß - S i tzu n a
erwähnte Geschäft des Herrn A. L a u x befindet sich nicht Moritz-
straßc 46,  sondern Moritzstraße 61. — Am Samstag , den 12. Mai
abends 8V2 Uhr , findet im Kaisersaal, Dotzheinierstrafn 16, eine
üffentlrche G e w er kjchaftS - B ersammlung  statt.
Thema. Sind die christlichen Gewerkschaften existenzberechtigt?
Referent: Gewerkschafts-Sekretär Becker-Frankfurt.

Abend-AnsgaSe , 1* Blatt* No . 319.
»on etner Woche erhalten können. Di« Bestimmung, daß die Be¬
willigung des Urlaubs von dem Ermessen des betreffenden Werk-
whvers abhängig sein soll, findet allerdings bei der Arbeitcr-
Ichatt wenig Zustimmung.
- R.-M. Frankfurt a. M., 11. Mai. Im Main wurde heute

'Ar ri5!6- tnannliche Leiche gelandet,  welche eine An¬
zahl Stiche in der Brust aufwies.
. . .. k- 11- Mai. In der Leiche des einen der beidengestern Gelandeten  wurde öer Fabrikarbeiter Sttcns
?“! ' Bayrische» der hier in einer Fabrik beschäftigt waru«d vor 14 Tagen den Tod gesucht hatte, erkannt. Die andere
Leiche, welche etwa 2 Monate im Wasser gelegen, ist bis jetzt
nicht erkannt. — Mit dem schrecklichen Unwetter in der Um-

Mainz  wird sich in aller Kürze die hiesige Stadt-
Restlen"tn« rlammlung zu beschäftigen haben. Aus den
Resten früherer Sammlungen für Wafferbeschädigte verfügt die
AE über einen Betrag , der im Laufe ' der Zeit auf über
40 000 M. angewachscnist. Ein Antrag an die Stadtverord¬
neten bezweckt die tatkräftige Unterstützung aus diesem Fonds
frriShirtfi»Cr  Amegcnd von Mainz durch das letzte Unwetter Bc-
Sf "seJ t6ne” ? 5 " ' t>et sich z. B. ein Gärtner in

t>csseii ausgedehnte blühende Gärtnerei durch das
noHttanöiö vernichtet worden ist, so daß dcrMann heute vor dem Ruin steht. ö

1 11- ^bai . Rheinpegel:  1 m 05 cm gegen1 m C6 cm am gestrigen Vormittag. “ ®

Kleine Chronik.
Brerprcis -Erhöhnng . Auch öer Verein der Braue¬

reien Berlins und der Umgegend beschloß einstimmig,
von dem Inkrafttreten der Braustener -Erhöhuna an
den Blerpreis innerhalb des Berliner Wirtschafts¬
gebiets um 2,50M. pro Hektoliter zu erhöhen bei hohenKonventionalstrafen.

Der Blitz. Wie die „Wormser Ztg." meldet, wurde
bei dem gestrigen Gewitter in öer Nähe öer Maulbeer-
Ane bei der Eisenbahnbrücke öer 71jährige Landwirt
Leonhard Lamely ans Hofheim samt seinen beiden Kühenvom Blitz erschlagen.

Auf dem Rhein bei Eöln bildete sich gestern während
einê , heftigen Gewitters eine Wassersäule von etwa10 Metern Hohe.

Verschüttet. In Obermeiöerich wurden vier in einer
Sandgrube spielende Kinder verschüttet. Eins wurde
getötet, die drei anderen schwer verletzt.

Grausiger Fund . In Ulrichshalben bei Weimar
wurde im ^ lmflusse öer Kopf eines Mannes gefunden
fehlen ri^e" Körperteile , sowie jeglicher Anhaltspunkt
. .■Infolge Brandstiftung brannte bei Haan (Reg.-Bez.
Düsseldorf) eine Scheune nieder. Die Frau des Be¬
sitzers starb vor Schreck am Herzschlag.

Als die Leiche des verstorbenen Charlottenburger
Stadtverordneten Marcus in seiner Villa in Westenö
aufgebahrt war , brach Feuer aus , während die Ange¬
hörigen und Freunde des Hauses um den Katafalk ver¬
sammelt waren . Die Trauernden mußten flüchten. Doch
gelang es, die Leiche aus dem brennenden Raume in
Sicherheit zu bringen.
_ Reitttnglück. Aus Chemnitz, 10. Mai , wird gemeldet:
-yeute vormittag rannte beim Galopp im Walde das Pferd
dĉ Leutnante v. Zohmen von Kaiser-Ulanenregiment
Een ernen Baum . Der Offizier erlitt dabei einen
Schadelbruch, an dem er kurz daraus verstarb

Entspnn -gen Aus Beuchen, 10. Mai , wird gemeldet:
Mit dem Verbrecher Czech ist auch ein zweiter schwerer
Verbrecher, Zolvsieck, entsprungen , öer mit chm zusammen
transportiert wurde . Die Flucht gelang beiden beim Um¬
steigen auf dem Bahnhof Kanörzin , woselbst sie ihrenBegleiter niederfchlugen.

Suezkanals . Der Minister erklärte, es gebe nur ein
Mittel , den Zwischenfall zü erledigen, nämlich die Er --
nennung eines gemeinschaftlichen Ausschusses.
^ Rom, 11. Mai . Die Nachrichten aus der Provinz
lauten im allgemeinen beruhigend . In Mailand scheint
der Streik dem Ende nahe zu sein. In Livorno und
Bologna kam es zu blutigen Zusammenstößen. An
letzterem Ort nahm übrigens die Bürgerschaft für das
ernschrertcndc Milrtcft Partei und half bei den Ver¬
haftungen . Man hofft, daß heute abend der Streik in
ganz Italien zu Ende ist.

A<lfJ v,b- Mai. Während eines heftigen Gewitters, das
gestern̂ nachmittag über die Stadt ni«derging, wurde der füö-
üche Stadtteil von einem Wirbel sturm  heimgefucht. Ein
Neubau wurde umgeworsen. auf dem Rhein wurde c n Schlepp,rahn nmgeschlagen. J ¥V

„I1!1: -Marburg , 11. Mai. Uber einzelnen Teilen des Kreises
Kirchhaui, Frankenbcrg und Wittgenstein gingen schwere Ge-

r t, mcil££; ^ oustadt stand das Wasser meterhoch in
den Straßen . Dcr angerichtete Schaden ist beträchtlich.

® ic  verhaftete hier 4 Deutsche,
/L^ U'annten postlagernden Diebstahl betrieben. Sie

veröffentlichten- in deuhchen Zeitungen Inserate , wonach Bankiers
Nst> °ar " Kapital auszuleihen bereit seien. Sie ließenSA &rnj ! "»

UMMMSE
WMMMWZ
MGMMMl“s
Dampferv-erbindunc; aus . ^ Generalkonsu? Î)r ^ ^Isasllpl

m. Eltville, 10. Mai . Ertrunken  ist !m Fabrwaller
hier ei» Gemüsehändler von hier, welcher mit Proviant an
einen Dchleppzug, der im Anhänge des Schleppdamvfers
„Kommerzienrat Haas" fahren wollte. Der Händler beabsicki^
tMte. «» dem Schleppkahn„Bereinigung Nr . 8" anz legen ,o-
Lel der Nachen, in welchem er sich befand, kcntertc. D?e Leichewurde noch nicht gestruden. ;

ch. Höchsta M.. 10 Mai. Eine sozialpolitische Tat hat die
DirEion der hiesigen Farbwerke von vorm. Meister. Lucius
iS . Brüning bekannt gegeben, indem sie mitteilt, daß alle aroß-
lahrigcn Arbeiter, die 2 bis 5 Jahre in ihren Diensten stehen
r" ^jukunst einen jährlichen bezahlten Urlaub  von drei Tagen'
und alle langer o Jahre beschäftigten Arbeiter einen solchen

Letzte Uachrichten.
Kon t i n e n t a l - T - I eg r a p h en -Ko mp a g n i e
Weißcnfels, 11. Mai . Die im Ausstairdsgebiet abge-

haitenen Versammlungen dcr ansständigen Braunkohlen-
arvelter haben zu einem Einvernehmen über die Wieder-
ausnahme der Arbeit geführt . Der völligen Einigung
stOhEJ}ivc  bte Weigerung der Werkverwaltungen entgegen,
inq schriftlich zu Vinden. ^Es wird jedoch bestimmt anac-
nommen, daß auch hierüber ^ein Einvernehmen erzielt,
und am Mon .ag die Arbeit im allgemeinen wieder auk-
genommcn werden wird . Die Festlegunq des Miiidest-
lohnes und die Anerkennuiig dcr sozialdeniokratischcn
Bcrgarbelterorganisation wurden dem „Weißenfelser
Tageblatt zufolge von den Grubenleitern abgelehnt.
^ London, 11. Mai . Nach einer Meldung des „Dailv
Delegraph "^ arts Tokio  beabsichtigt Japan , alle
Haupthafen dem allgemeine n Verkehr
vY’ r m t nt rn’ ift  angekündigt , daß im Verfolge
dieser Maßnahme die Seestation Maizurn sofort er-
r ffY Sf rb?n. fo[L Wie das Blatt lvciter meldet, emp-
ftehlt Marquis Iw dringend , daß der bisherige Bot¬
schafter in London Vrconte Hayaschi zum Minister des

^^aannt werde. Baron Komura soll Hahaschis
Nachfolger auf dem Londoner Pasten werden Dem
nämlichen Blatt zufolge hat China in dcr Frage be¬
treffend die EisenbahnCanton -Kaulung , nachgegeben.' Die
in der Nähe Eantons gelegene Strecke soll durch Cbina
ansaeführt werden, die ber Kaulung gelegene Strecke
durch England . China wird in England eine Anleihe
inachen zum Zwecke des Bahnbaikes, und wird die Ein-
ki-nste der Bahn als Sicherheit verpfänden . Das gesainte
Bahnmaterral Niuß aus England bezogen werden.

Depeschen burcau Herold.

Wien, 11, Mai . Nach einer Meldung der Zeit üher-
bringt Gras Moltke dem österreichischenGeneralstabs-
ches Baron Beck drc Ernennung zum preußischen Rcai-
Nients-Oberst. Es ist dies das erste Mal , daß ein keinem
Herrscherhaule angehörender Ausländer deutscher Reai-
mentsinhaber wird . ^

London, 11. Mai . Im Unterhause erklärte Sir
fJV ?? vj° ^i unmöglich, daß England den
Zwischenfall von Tabah einem Schiedsgericht unterbreite
denn es handle sich rn dieser Frage um die Sicherheit des

Nolsismirtschaftliches.
Genossenschaftswesen.

für das 6. Geschäftsjahr geht hervor k “ Bilanz
81. Dezember 1905 2
ItoE torusett . An Geschäftsanteilen sind eingezablt̂ 9»M MDüL> Reservekaprtal öeträ-at 19 02̂ M II,».'-, sA ,0
fonds 10  048.73 M. Von den- erstelft, Ip -S-«lre,erve°

G« santeilen" und ^2 ^

wiedergewählt. «itnrncge.lvstimninng e,n,tunml»'
m. Bienenzucht*

»SWÄtÄÄ SC
flcffe dahier, ftatt. StW/^ ir «nÄfl& enf ftUCr*

Marktberichte.
. Frnchinrarktz« Wiesbaden vom 10 Mai ino »„ * « •*

«yÄ HiWcfoÄ EH jijä z£
4 Wagen mit Frucht und 15 Wagen mit Stroh und Heu

Geldmarkt.
Frankjnrlcr Börse. U. Mai, mittaas 121/ m . e . ..

Wien 216.40, Diskonto-Kommandit 187, DentiÄe «'ank 2̂
?r °sdener Bank 161.90, Staatsbahn 146.20, Lomüaften 04%£ttnf)cIä(,cfeHft5«tt 173, Laurahtittc 250.50 8 Z * 1?

22 °'  daketsahrt Wm,

Börse. 11. Mai. Osteom Kredit-Aktien
Lloyi

Staatsbahn -Aktien 682, Lombarden 181 50LTendenz: fest. '
... . 689.25,
Marknoten 117.30,

Wetteröfenft
der Landwirtschaftsschnle zu Wcilburg.

Voraussichtliche W i t t e r n n » »n,
Samstag,  den 12. Mai 1906: S TW

•ÄlÄSfep * - * ■« »* . » « ” «•
Genaueres  durch die Weilburaer Wetterkarte,,

(monatlich 60  Pf .), welche an der Plakattafei des Taablatt-
Hauses, Langgasse  27, täglich angeschlagen werden

Geschäftliches«
Bas feeste Exportfeier

in 6- u. 10-Liter -ki .ilaons.
Neueste Konsiruklion.

InnengefSss von Glas
•M®TCch esier EoweBiferän,

grösste Brauerei Deutschlands , '
Shph. a_5 r,t. ? k 10 Lt.

Mk. 2.76 5.5a
Aiat . Drehers Pilsner

a. d. Hofbräuhaus Michelob , Böhme»
Siph . k 5 Lt ., k IQ Lt.
_ Ä . 3.25 6.607

Desg ], m Orig .-Abf . ' --Ltr.-F/ascher
empfiehlt

Hei hf.  Bitt,
Bergschlösschen , Tel . 385, Bureau >
Ivirchg ., Ecke Friedrichstr ., Tel . 385,

jic Ak LKd -AirsKKlre mnfafrt  12 § eitcn.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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Kursbericht des Ifieslsaif en ©i*Tagblatfs b
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Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer za Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling --- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = Ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel

Staats - Papiere.

51/2 D. R.-Schatz-Anw. A 99 .20
31/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .10
3. . 88 .25
31/2 Pr . Sch atz-An weis. * 99 .20
31/2 Preuss . Consols * 100 .10
3. . > » » 88 .30
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 102 .10
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 98 .60
3-/2 » » » A 98 .80
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892u. 94» 93 .90
3-/2 * » v. 1900kb . 05 » 98 .90
3-/2 » A.1902uk.b .l910»
31/2 » » 1904 » » 1912» 99 .25
3. . » » v 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 101 .75
4. . ».E.-B.-A.uk . b. 06 Ji 101 .25
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 98.
3. . » E.-B.-Anleihe » 88.
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1838 A 98 .40
31/2 » » » 1892 » 98 .40
31/2 » v. 1899 uk.b .1909» 98 .40
3. . » v. 1896 » 86.
3. . » v. 1902 uk.b .1912» 86.
3. . Elsass-Lothr . Rente » 92 .50
4. . Hamb .St.-A.l 900u.09 » 102 80
3-/2 » St.rRante » 100 .20
31/2 » St.-A. amrt .1887» 98 .8C
31/2 * * » v.1891» 98 .80
3V2 » * » » 1893» 98 .80
3-/2 » » » » 1899» 98 .80
3-/2 » » » » 1904» 98 .80
3. . » » » » 1886» 86 .60
3. . » » » » 1897» 86 .60
3. . » » » » 1902» 86 .60
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .70
4. . » » Anl . (v. 99) « 103 .10
3-/2 * * » (abg .) »
3'./2 99 .10
3. . 85 .70
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94*
3. . Sächsische Rente » 87.
3-/2 Wald eck-Pyrm . abg . »
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . * 99 .40
3-/2 » » 1881-83 » * 99 .40
3-/2 » » 1885u.87» » 9940
3-/2 » » 1888u. 1889 » 99 .40
3-/2 » » 1893 » 90 .70
3-/2 * » 1894 *
3-/2 > » 1895 »
3-/2 > » 1900 * 99,60
31/2 » » 1903 » 99 .75

» » 1896 * 89 .10

3. .
41/2
43/2
4.
5.
3.
1
i.

fc) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anhv .1895 >
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Lancl.-A.stfr . Kr.

Propin ation
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 2i.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» * i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxeinb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v , 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.

4.
2*Jio

4. .
4.

31/2
31/2
3.
4,
4Vs|
4-/5 » Papierrente
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 » » »1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
43/2 portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . , » » S. III »
3. . » » »5 .111(8.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » * 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 18A) »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (3/689) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 3894A
s » » » 1896 »
* » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1380 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
, » » Iif90 »
, , » IV 90 »
» > » VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
, > » 96 » »
> Sf.-A. von 1905 »

SJ/2!'Schwed . v. 80 (abg .) »
ßj/2k » » 1886 *
ri/2! » » 1890 *
5 ; , | Ser!.' , amorf . v. 1895 »
4. . 1Span . v.t302 (;iujj .) l e -.
3V;‘ Tiirlc.-Egypt .-Trb . 4.
* K,V nnv . stfr . v. 90 A

cons . » v. 1890»

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
fi. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2!
3 .1
4-3/2

t' > (Admimstr .) 1903-
fi..
^ 9 coh .iimif .v.1903 Fr

z* Anf.  von 1905 A
' V.iTnrr. Gold -R.2025r »
' , 1012,50r »

Staats -Rente Kr.
» I0,000r »

St.-R.v.l897stf . »
Eis. Tor Gold » A
Grundtl . v 39 »öfL.

, öüör » |

100 .20
91 .50

lOl.
101 .40

98 .90
100 .

99 .50
53 .10
54 .40

93 .30

102 .10

100 .60
100 .80
100 .75
100.
100 .
100 .20

101 .60
68 .90
69 .60
13 .75

102 .20

94.
91 .80
92 .10
92 .50
91 .90
91 .90
91 .80
92.
80 .90

81 .40

80 .10

81 .30

72 .90

91 .50
101 .70

99 .20
22.

93 .50

88 .30
94 .30
86 .30
96 .60
96 .75
95 .90

87.
79 .60

II . Aussercuropäische.
Ar? .i .G .-A.v . 1887 Pes I —

. » - LU0 - “
» , » abgcst . * •Lux
> äuss . E.-B. i . G .905
» innere von 1888 Ji
> äuss .G .-AnUSSS £
, > > v. 1897.«

41/2I Chile Gold -Anl . v . 89 »
« „ tjChin .St .-Anl . v. 1895 &- . » 1896 -

5.

5.
5.
41/2
43/2
4.

.Olsftä .G. Jt
it. unlfkirte Fr
arivilegkte . 4

101.
98 .50

91 .30

105 .70
102 .30

97 .75
104 .30

i M 0.80; 1 österr . fl. i. G . — Ji  2 ; 1 kl. 5. Vhrg . = Ji  1.70; I österr .-Ungar . Krone = Ji  0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl.
= Ji  3.20; I Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Eko . - Ji  1 .50.- ggivraranuatT

*A  1.70;

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . 3. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 09stk. £ ;
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In o/o.
103.

94 .25
100 .25

94 .70

100 .60

Provinzial - u . Communal-
Obligationen , in o0

Rheinpr .Ausg .20,21 A  102 .50
Zf.
4.
33/4
31/2
31/2
33/2
31/3
3. .
3V2
3V2
3V2
3V2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3>/2
31/2
4
31/2
3V2
3V2
4
31/2
3V2
3.
3V2
31/2
3>/2
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
3V2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
3V2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
3 V2
3V:
31/2
3V2
3V2
4.
4.
4. .
3V2
31/2
3V2
3V2
3V2
3V2
4. .
3V2
3V2
31/2
3V2
4. .
3V2
3>/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3. .
41/5
4«/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3«/2
3V2
4.
3V2
31/2
31/2
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2

98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70

do . » 22u. 23
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18
do . * 9, 11 U. 14 »

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901 uk.b 08»Baa .-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . coiiv.v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 » ablOlO»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Ftildäv .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1839 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1S86U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u . 83» 97 .30
do . » L.J . v. 1884» 97 .30
do . vou 1386u. 83» 97 .30
do . (abg .) L.M. v.91* 87 .20
do . von 1894 » 97 .30
do . » 05uk .b .l915 » 97 .30

Mannheim von 1901» 100 .50
do . » 1888» 97 .70
do . » 1895» 9 ^ .70
do . » 1898 » 97 .50
do . » 1904» 97 .30

München v. 1900/01 » 102 .10
do . » 1903
do . » 1904 » 98 .40

Hauheim v. 1902 » 97.
Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30

do . von 1902 » 103.
do. » 1904 » 103 .90
do . * 98 .10
do . * 1903 » 88.

Offenbach »
do . von 1877 »
do . > 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92aog.»
do . von 1893 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 •
do . v. 1901uk.b .06*
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 190! uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

101.
37 .50
99
38 .36
93 .20
88 .50
93.
98 .70
92 .70
98 .70
98 .70

97 .50
97 .50
97 .50
98 .40

98.

99.
100 .10

97 .10

97 .30

97 .70
97 .70
91 .. :
91.

£7 .90

101 .70
101 .70

97 .80
102 .90

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1940»

97 .50

98 .80
100 .40

93 .30
98 .80
98 .80

97 .70

97 .90

97 .30
97 .30

102 .70
99 .10

101 .60

3V2
4»/2
41/2
41/2
4-/2
4.
4. ,
3V:
3. .
4. >
4. ,
38(io
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6. .
4»/l

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . , 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1283 £ l

98.

101 .90

87 .20

101 .50
100 .80

100 .40
IOO.
102 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vorl . LtzL in o/a,

bVi 51/2 Badische Bank R. 133.
4. 41/2B. f. ind . U.S. A-D.Ji 91 .80
21/2 3. Bayr.Bk., M., abg . » 92 .40
8. 8. . » Bod.-C.-A., W. » 166.
805. 805. » Handelsbanks .fi. 162 .50

1295 1295 » Hyp .u .Wechs . »
Berl . Handelsg A

292.
8. 9. . 172 .40
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 41/2 » » Lit . B » 167.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 123 .20
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
61/2 6-/2 122.
7. . 8. . Darm Städter Bk. s.fl. 143 .30
7. . 8. . » » A 143 .80

12. . 12. . DeufscheB . S.I-VII» 238 .30
10. . » Asiat. B.Taels 184.
5. . 5. . . Eff. u . W. Th !. 113 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153.
6. . 6. . » Ver .-Bank A 131.
81/2 9. . Diskonto -Ges . » 186 .75
7-/21 8i/2;Dresdener Bank »
51/2 6. . » Bankver . » 113 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
61/4 6i/2,Eisenbahn -R.-Bk. » 1X9 .70
81/2 8V2!Frankfurter Bank » 203 .80
9. . 9 do . H .-Bk. . 207 .30
71/2 7V2 . do . Hyp .C.-V. » 153,

• 8. . 8. . OothacrQ .-C.-B.Thl. 163.
41/2 4i/2jMitteld.Bdkr ., Gr . A 96 .30
6. . 6V2 do . Cr .-Bank » 123 .80
6. . 7. . Natlbk . f. Dtsch 1. * 129 .50
5. . 51/2,Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. do . Vereinsb . » 215 .75
46/75-/70 Oest .-Uuuar . Bk. Kr. 120.
6. . 6 Oest . Landerb . »
82/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl. 215.
4. . 41/2 Pfalz . Bank A 102 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198.
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .50
5. . 5. . do . Hyp .-A.-S . Ji 122.

615 Reichsbank » 155 .90
6V2 7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .20
71/4 8-/4 Schaaffh . Bankver . » 160 .40
5. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 119 .30
8. . 8. . do . Boclenkr.-B. » 137 .20
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » lOl.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 151 .30
5. . 5. . do . Landesbank » 106.
51/2 51/4 do . Notenb . s. fl. 115 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .30
6. . 6. . Würzb . Voiksb . A 121 .50

rw Nicht voHbezahlte
Vorl .Lfzt. Bank -Aktien. In % .
7. . | JBanque Gttom . Fr . j 130 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
oivid . Koloniai -Ges . _Vorl .Ltzt . In %.

I lOstafr . Eisenb .-Cics. I
I I (Berl .) Anth . gar . ^ | 99 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

in o/9.Vorl . Ltzt.
22.
10. .
9.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2

18.
10.
3. .
7. .

15. .
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

10. .
6. .
8.
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6. .

24. .
8. .

18. .
9. .

12?.
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. ,
9.
3V:
5. .
5. ,
8-/2
0. .
7. .

6. .
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
121/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

32. .
121/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
3. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

9. .
9. .

11.
6.
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9.
8.
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

10.

19.
19. .
7.

7. .
35. .
10. .

20. .

12. .
28. .
11.
6. .

14. .
8. .

14. .
41/a

12.
7.

12.
121/2
7.

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

7. .
6. .

41. .
20. .

’Afnm.Neuh .(50Vo)Fr.
Aschffbg .Buritpap .^ '

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi.
BIeist . Faber Nbg.A
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
->Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad*
* Storch , Speier »
* Tivoli , Stuttg . »
» Union tTrier ) s

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz •

Cham. u .Th .-W.A. »
Giern .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch. *
» Fahr . Goldbg . »
•* » Griesh . bl . *
* Farbw . Höchst *
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
> Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuclcert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseid ef., Frkf . »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl. *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGcb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nmb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St .l . »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Sudd . Immob . »
Zellstoff-F.Waldh . »

347 .75
195 .50
172 .60
109.
283 .20
242 .50
225.
153 .50
137.

161.
262.
199.
123.
139.

30.
£72.
143.
169 .80
114 .20
109.

95.
225.
102 .80
107 .50
155.
148.
144 .60
124 .50
141 .30
161.
119 .10
457 .75
147 .90
396 .50
188.
258.
399.
323.
373 .90
154.
223 .50
181 50
225 .50
IOO.
151.
139.
109 .50
136 .20
134.
115.
132.
166.
113.
150 .75
154 .25
434 .50
132 .50
194.
337 .20

206 .50
411.
136 .60

223 .50
228.
327.
117 .25
186 .50
348.

21660
136 .30
ISO.
237 .20
122 .50
215.
134 .50
194 .50
126 .50
149.

128.
118.

315.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Lfzt. In % .
10. . 12. Roch. Bb. u . O . ^K 254 70
6. . 6. Buderus Eisenw. 129 .70

10. . 12. Conc . Bergb .-G.
8. Deutsch-Luxembg. 239 .50

14. . 14. Esch weiler Bergw. 269 .90
0. . 0. Friedrichsh . Bpgb. 137 .50

10. . 11. Gelsenkirchen » 229 .60
11. . 9. Harpener Bergb. 220.
11. . 11. Hibernia Bergw.
10. . 10. Kal iw. Aschers !. 179 .10
15. do. Westereg. 250.
4b2 do . do . P .-'A. 105 .60
4. . 5>/s Oberschi . Eis.-In. 132 .10

uv 2 Riebeck . Montan
11. . 10. . V.Kon.-n.L.-H .Thlr 250 .20
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl 287.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben |11 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzl In o/o
9V 10. . LndwiVsh .Bexb . s.fl 235.
55/ 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 147 .80
4V 5. . do . Nordb . » 140 .30
2. 3. . Allg . D. Kleinb . A 89 .90
7V do . Lok .-u .Str .-B.» 158 .25
71/ 73/< Berliner gr . Str .-B. »3V 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .50
5V Danzig El. Str .-B. » 135.
5-/ D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .30
6. Südd . Eisend .-Ges . s 143.
9. 11. . Hamb .-Am. Pack . * 164 .40
2. 71/2 Nordd . Lloyd ** 133.

b) Ausländische.
6. 8. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl
6. 6. . do . St.-A. . 116 .50
5. 5. . Böhm. Nordb . »

lü>":a1128/21Buschtehr . Lit . A. »
111/ 12. . do . Lit. B. » 287 .80
llty 1-3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. 5. . Fünfkirch en-Barcs »
52/- 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr 145 .30
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .30
43/ 41/4 do . Nordw . ö . fl 110 .50
5V 4. . do . Lit . ß . » 115.
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. 41/2 do . St.-Act. »
11/ 1. . Raab Öd .-Ebenfurt»
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6Vs 6V5 Gotthard bahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. | 5. . |BaUim. u . Ohio Doll .jllO.
6. | 6. . IPennsylv . R. R. Doll. j —
5. | 5. , |Anatol . E.-B. ^ |1S6 .30
4. | 5. |Prince Henri Fr. —
9. . 9. .IGrazerTramwayo .fi. 172.

Pr .-Obligat » v . Transp .-AnsL
Zf a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 1C1 20
3V2 do . » 98 .10
3Vs do. (converf .) » 93 .10
3. . Allg D. Kleinb . abg . Ji4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 108 .20
4. . Casseler Strassen bann »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4V2 do . Ser . 11 » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 .60
4. . do . v. 02 » » 07» 101 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95.

b) Ausländische.
4 .. Böhm . Nord stf. i. G . A\

do. do . stf. i. G. * 1
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .50

do. do . » i. S. » 100 .50
4. . do. do . » in G . Jb 100 .90
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 . 10
4. . Dor»au-Dampf .82stf.G. A 99.
4. . do do . 86 » i.G. * 99 .50
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 100 .25
4. . do . stfr . m Gold » 101 .10
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 100 .20
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Qal . K. L. B. ÜOstf. i.S. * 100 .10
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
4. . Ksch O. 89'sff. i. s . S. fl. 99 .80
4. . do. v. 89 » i. O. Ji
4. . do. v. 91 » j. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 93 .20
4. . do. do . stfr . i. S. » 99,70
4. . . Orb . von 95 Kr. 100 .10
4. . do. Schics . Centr . » 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i . G. v. 74 *
3% do. do . conv . v. 74 » 90 .3031/2 do. do . v. 1903 Lit.C. >
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö.fl. L06 .6031/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91,31/2 do. do . V. 1903L. A. » 93 .105. . do. do . L.B. stfr .S.ö.il. 06 .303V2 do . conv . L.B. Kr. 91 .10
31/a do. do . v.1903L.B. » ,92.5. . do .Süd (lomli.) sf. i.O. Ji 106 .204. . do. do. » 96 .602*/n> do. do . Fr. 67 .3026/1«? do. v. 1871 !. O. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. A 110 .503. . cio. 3r. R. 72sf . i. Q .Thl, L06 .50do . Stsb . v.S3stf. i.G. A ,.00 .70
T. . do . I -VIII .Ein.stf.G. Fr. 87 .«50
•3. . do . IX. Ein. stf . i. G. » 85 .20
3. . do. v. 1885 stf . i. G. » 84 .90
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1894-5« . i. G. A 81 .90
4. ■ Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. .00 .10
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A L04 .50
3. . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .50
3. . R. Od . Ed . stf. i. O. » 78.
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 75 .70
3. . do. V. 97 stf . i. O. » 75 .20
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » L00 .20
4. . do . Salzkg . stf. 1. G. M
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

24/10
4. .
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
3V21
31/2
31/2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
V.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . >
Toscänische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Berti-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.9Suk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Iar .-A. 97-stk. g. »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. §8-stfr . » ,

101 .50
101 .60
101 .80

116 .30
104 .30

03 .8©
99 .80

101.
100.

104 .80
90.

78 .10
79 .50
79 .10
79 .40

Zf.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
41/2
3.
4.
5.

Mosk.Wor . v.93stf .g ..̂
Gr .Russ.E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

In c/o. I

79 .40
78 .40

79 .50
79 .10

80 .20 !

103770  |

66 .20  |
88 .50 |

104 .10

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. I ? ? -49
3W do . , . S7 ’
6. » Chic .MiIw. St.P.,P .D.
5" . do . do . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr .u. Nrth .P. IM.
6* . South . Pac . S. B. IM.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . Western N.-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do_ Income -Bonsd

103 .6^

100 .50
95 .5C

Diverse Obligationen.
Pfandbr . u . Schaldverscbr.

v . Hypotheken -Banken.
Zf.
31/24,
31/2
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2;
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do! B.-c ! V. Nfirnb .»
do . do. S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do. do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . äbg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l9 !3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do .-S.20uk .1915»
do. do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34»
do . do . Ser . 40u .4I »
do. do . S.43uk.l9I3»
do . do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.l915»
do. do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do. do. » 45
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-40Öuk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l -330u!e.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.Suk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Scr . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . >

Pr .B.-Cr.-Act, -B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do . v. 99 uk. b . 09»
do . v.01 uk. b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 64uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . > 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 *
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » Lu . La »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b.08»

Siidd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 *
do . do . S. 4»

Wiirtt . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

I11%.
100.
101 .20

98.
100 .70
102 .50

97 .90
103 .50

98.
101 .60
103 .40

97 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .75
94.

100 .60
100 .60
101.
102 .10
102 .20
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100.
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .50
97.
99.

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97,
97 .60
99 .10

100 .60
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .70
100 .70
102
102 .7)0

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 . 10

97 .90
100 .50
X01 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .20

95 .70
95 .70

100 .25
94 .25

102 .
100 .80
101 .60
102 .
102 .60

99 .10
100.

94 .80
90 .70
99 .50
96.

100 .50
X00 .70
102 .75

85 .80
97 .50

100 .50
101.
101 .60
108 .70

94 .10
96.

101.
97 .90

102 .70
96 .50

100 .30
96 .20

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jy
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U . »
4. . do . f. Orient. Eisenö . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Buaerus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A.»u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb.-H ->Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El* »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chcrn . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3- /2 do . do . 3
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . •*- do . do . *
41/2 EL Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I !V >
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G.f. eiektr . U. Berlin »
41/2 do. Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . *
2. . do . do . rckz . 102  »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . *
4- /2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuclcert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Befr. A.-G. Siem. »
4. . do . Teiegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 EmaiHir. Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Ross!eb .rückz .T02»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4,1/2Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 dp . do . do. »
41/2 Zeilst .WaldhofMannh .»

In °/o.
97 .60

101 .40
99.

100 .10
101 .50
101.

101 .80
103 .50
■105.
100 .80

89 . 50
99.

101 30:
99,50)

104 .70
104 .70
104 .50
103 .80

100 .905
101 .30

IOO.
96.

102 .60
100.

98 .50

109/70
105.

SO.
79 .70

103.
102 80

99.
104 .50
106.
102 .60

99 .80

100 .70
95 70

101 .50

100 .50
102.
101 .70
102 .7S
101 .25
102.
103 .20

104 .60
103 .80
102 . 80
100 .80

Zf. Verzins!.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kon . v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 18o3 Fr.
Madrider , abge t̂ . »
Meining . Pr .-Pfgbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

Lose . In
159 .75

13230
150 .75
127.

144 .30

135!
68 .5t

143 .40
160 .30

,355.
275.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St.’in Mir.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neucliätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

225 .50

97 .50

47 .60
115.
487.
402,20

146 .30

Staatlich od . provinzial -garant.

Geldsosten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5A\ ©3 .70
do . Ser . 6-8 verl . » 98 .70
do . *9-11 uk .1915» 98 .80
do . Com. S. lu .2 » 98 .30
do . Ser .3verl .kdb. » 9S .30

Nass . Land .-B. Lit .Q » 1OO.
do . do . Lit . R » 100 .20
do . do . » J » —
do . Lit .F, G, H , K,L » 99 .90
do . » M, N, P * 99 .90do . » 8 > 99 .80
do . » T » 100.
do . » O » 91.

Amenitan . Noten
(Doll. 5—100.0) p .D.

Arherikan . Noten
(DoU. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U . N. p . 100 Kr.

f RiTss.Not .Gr .p .lOOR.
- do . ( l u .3R .) p .lOOR,
[ Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.
20 .46
16 .30

2800
2804
93 .50

81 .40
20 .50
81 .55

169.
81 .65
85 .25

39.

Geld.
20 .42
16 .26 :
16 .1»
16 .85»

40 .91/*
215.

2790

91 .50

4 .20^
4 .20

81 .30
20 .49[
81 .4 S

168 .90
81 .55t'
85 . 1 S5

81 .50 31 .40
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .Italien.
Louclpn . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien • • • • • •

do . • • « • • •

Wechsel . !n Mark.
Kürze Sicht . 2-/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. IGO

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

168 .90
81 .30
81 .40
20 .495

4 .21%
81 .40
81 .35

85 .15

— 41/20/0
— 4 0/o
— 50/a
— 4%
— 5%

— 3 0/a
— 4i/2 0/a
— 80/a—4-/r°/,



MeSösdsnsN TagLlait.Freitag , 11. Mar 1906» Nbcnd-Ausgabs, 1. Blatt.

«iiiä in allen Größen und Weiten von-Ltig.
Anerkannt erstklassige, tadellos Mts Qualitäten,

Saubere prima Ausarbeitung.

Bahnhofstraße 10.
Anerkannt Torteilhafteste  Bezugsquelle,ist die angenehmste and gesündeste fär Frühjahr and Sommer.

Kirehgasse 47.

Hsflieferant !hrer König!. Hoheit der
Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Webergasse 1 — Hotel Kassau,

Größte Auswahl in

mit Zinkblech und Glas ausgeschlagen.

31  DM«»» ,
Laiifgas§e,26 — Teleph. 1990.

Moderne Eigraliumiigen.
Stets Neuheiten in

JW ^ raphiesMem.

bestes System „White Mountain“.
Die einzige Maschine mit dreifacher

Bewegung. 1209
Morgen Samstag , den 12 . Mai Wm,  abends 8t '-. Hör:

Zur Feier der GrrrndstsirrkegUttg an unserem Vereinsheim

im Karfersaal , Dotzheimerstraße 15,
wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Inhaber von Gast
karten höfischst einladen. - l?38'iHand - ii. Reisekoffer

| «t autzsM dMigerr Breiseri . ' iz-
Der Vorstand,

§pezial - Geschaft
für komplette Mücken,

schwarz, lederfarbig, weiß und bunt,
in vorzüglichen, haltbaren Qualitäten

kanten Sie am vorteilhaftesten
in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren

Kporthörse -Kaiiliasclie,
das flachste aller Porte¬
monnaies, daher äußerst prak¬
tisch für Damen, fiüarad-
ff äselidscm ,4Abteilungen,
nur ganz weiches, biegsames
Leder, Preis E.5 ®.
Offenbacher Lederwarenhau»

W . fäeicljplt,
Große Bui-gstraße ©,

Gießkannen
xtnh  lackierte, in großer Auswahl von

Mk. I. sv an,

Milchkannen
in allen Größen vorrätig bei 1466

i SeMjGWsWe
| § « MMSe « k

Grösste Auswahl Billige, feste Preise,

M . Metzgergasie3
Zn  Fabrikpreisen in grosser Auswahl

vorrätig in der 1873
•̂ eTüSkertra^

Friedrichstrasse 47 , nahe der Schwalbacherstrasse,
ütMT nocli Iris Montag -, den LL . Mai , und wird das ü- fd . km  SO Pf . verkauft,

Brau M. BSmtrwmi aus Weteiar,
datsert

HpusclKirftnike
anerkannt bestkührend — sparsamer Eisverbrauch —

von Mk. 18 .— an,
mit as-iak - und « iasbcla » , in allen Größen,

empfiehlt äußerst billig

SSd - lfaajfSiaMSj
eplwnB55B. Moritzstrasse 15,

MeiLerbüsten
-ln allen Größenu. Fassons, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Mkademische JrrMtrerdeschrtlr,
Luistmplatz1« , 2. Et., Ecke Rheiirstr-rtze.

MMS ' WOGZR

Waren sind im Preis © ei
Günstigste Gelegenheit für » Feiüijalirs - Einkaftife,

i



No . 319.

Abend -Ausgabe.
2 . Otott.

Bonner Fahnenfabrik in Bonna. Rh
Hofl . Sr . Majestät des Kaisers and Königs.

14 Hofprädikate.

Ŝ * In alleiniger Niederlage für Wiesbaden n . Umgebung
nebst reichhaltigem Mnsterlager Lei
BE. ^ ©Itwetteer , Hoflieferant,

Galanterie- und Spiel waren-Magazin (gegründet 1859).
Kataloge gratis n. franko . Telephonruf 2609.

Verkauf zu Original-Fabrikpreisen. - MI 1271

§

Freitag.

11. Mm L90S.
S4 . Jahrgang.

tziebskMeu-
8tiftstrasse 16.

Gamstag , 12 . d., naclim . 4 Uhr;
Unwiderruflich letzte

Kinder-Vorstellung,
gegeben von

Zauberkünstler Franz Oeilisch, Berlin.
Eintritt : II . PL 10 Pf., I. PI. 20 Pf., Sperrsitz 30 Pt

Erwachsene auf allen Plätzen 10 Pf. mehr.

Sfösnsiiag; 13. er .»

nachm . 4 n . abends 8 Uhr.
rv

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug von heute ab auf mein*,
sämtlichen nur soliden Waren

Butter -Abschlag.
1.26 Feinste Sützrahmtaselbutter erst¬

klassiger, preisgekrönter Molkereien,
- täglich frisch ehttreffcnb , bei 2 Pfund

mib mehr ä Mk. 1.20.
C. F. W . Schwanke Süchff. ,

Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.
von

€wr®m®  r
Koaserveaverkauf
Erbsen, junge . . .

» mittel . . .
> fein . . . .
i> Kaiserschoten

Schnittbohnen, junge .
» prima .

2-Pfd.- 1-
—.40 Mk. -
—.50 > -
—.80 » -
1.10 > -

—.30 »
-.40

Pfd.-Doso
- .25 Mk.
- .30 »
—.45 »
- .60 »

—.30
extraprima —.50 » —.35

—.35

—.50
1.10

- .75
2.-

1.90

ßrechbohncn, prima
» extraprima

Wachsbohnen,prima . .
> extraprima

Dicke Bohnen, extrafst.
(Das Beste der Saison.)

Prinzeßbohnen, jnnge
Biesen-Stangenspargel .

(12 Stangen.)
la Stangenspargel . .

(20—24 Stangen.)
Starker Stangenspargel.

(30—35 Stangen.)
Vorzügl. Stangenspargel

(za. 50 Stangen.)
Täruchspargel, Riesen» extrastark

» stark . .
» vorzüglich

Grüne Spargelköpfe . .
Krbsen, Spargel u. Karotten

(feinstes Sortiment) 1.

—.35

—.35
—.65

—.45
1.10

1.50 » —.

1.— »

,85 >

1 —

1.40
1.30
1.10

—.85
1.10

- .75 »
- .75 »
- .65 »
- .55 >
- .65 »

Tomatenpuree
VPfd .-Dose 28 Pf.

Champignons I. Wähl

- .75 » - .
.55
,50

1.70
Vs-Pfd.-Dosc 60 Pf., l/i-Pfd.-Dose

'Champignons II . Wahl . 1.30 Mk.
‘/a-Pfd.-Dose 45 Pf.

Trüffeln, echt Perig., geschält
’/s-Pfd.-Dose Vu-Pfd.-Do

1.— »
40 Pf.
—.85 Mk.

/n -Pfd.-Dose bis-Pfd.-Dose
1.35 Mk. 1.— Mk. 75 Pf.

Früchte in Dosen.
2-Pfd.- l -Pfd.-Dose

1.40 Mk. —.70 Mk.
—.85 »
—.80 >

Aprikosen, V2 Frucht ,
Ananas, ganze Frucht . 1.25
Erdbeeren, größte Anan. JL.50
Heidelbeeren . —.70 > — »
Kirschen ohne Steine . . 1.20 » —.65 »
Melange, extrafein . . . 1.50 » —.80 »
Mirabellen . —.80 > —.50 »
Pfirsiche, lh Frucht , gesch. 1.50 > —.85 >
Reineklatiden . —.90 » —.60 »
Kaiserpflaumen o. St. . . —.60 » — >

Vorzug!, iarmeladen.
Aprikosen, Erdbeer und Orange

L'ü-Ko.-Topf —.80 Mk.
Kaillers Orange -Marmelade per Topf 1.25 »
Orange-Marmelade Cosa & Blackwell

per Topf 1.20 »

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - 11. Oranicnstp.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216. 909

Mis^o ILfsiaet
in Wiesbaden wegen anderer geschäftlicher Unternehmungen am Samstag,
den 12 Mai 1996 , vormittags 19 lfc Uhr , im Saale des Hotel-Restaurant

„Friedrichshof “ zu Wiesbaden , Friedrichstrasse 35.

Zum Ansgebot kommen:
8 Stück und 7 Halbstück naturreine Originalgewächse der
Jahrgänge 1003 und 1904 des Frauensteiner Winzervereins,
des Lorchhäuser Winzervereins und des Weingutsbesitzers

Georg Schmitt in Hierstein.
Probetag für die Herren Kommissionäre am 8 . Mai , allgemeine Probe¬

tage am 4 . und 5 . Mai 1906 , sowie am Versteigerungstage im Versteigerungs¬
lokale „Friedrichshof “.

Wilhelm Helfrich, Auktionatoru. Taxator,
Wiesbaden , Schwalbacherstra *se 7. __

Mektiv-
nnd Ansknnfts-Bnrean

„Union “,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Im SM 3
vis -ä -vis dem Tagblatt.

Ermittlung,Baobachtung,Beschafiungvon
Beweismaterial für alle Prozesse.

Ä &asksärafte
über

Vermögen , Charakter ,Vorleben,
Ruf , Lebenswandel etc . auf allen
Plätzen des In - u . Auslandes.

English spoken. On parls franpais.
Nachweislich grösster Ertolg in

allen Angelegenheiten.

9

10 °/o Rabatt.
**$£?*■ Fiedler,

9 MaurilntSstrafic 9. 1071
iOOQßßSOOO

UMillOW
Feim-NMeMW -A. - G„

Gegr . EibLlfeld . 1822.

Grundkapital Mk. 6,000,000.
Reserven za. Mk. 10,600,000.

Haupt -Agentur fftt Wiesbaden
und Umgegend:

Dotzhermerftr. 2®, P.
Dnreaustuuden von 9—11 Uhr.

DieHaupl -Ageutur vermittelt
auch Lebens -, Unfall - , Haftpflicht -,
Eiubrnchdicvstahl- und Waffer-
Leitungsfchäden-Berstchcrnngen bei
erstklassigen Gesellschaften zu den
niedrigsten Prämiensätzen.

Mau verlange Prospekt!

M -AMII. MOimSle.
Carl üClappeB*,

Material- und Farbwaren-Groschandlung,Dotzheimerstr. 20.
_ Fernsprecher jetzt No. 944«_

Wiesbadener Beamten-Verein.
1. Am Samstag , den 12 . d. M ., abends tthr , findet im Hotel

Eriedrichsbof der ungesagte Vortrag des Herrn Rektors WiirsdSrfer : „Das
Wunderland der Schweiz " für die Mitglieder mit ihren Damen statt.

dem Vortrag: Tanz.
2. Am Sonntag , den 27 . d. M . : Herren -Ausflug nach Eiserne Hand,

Platte, V)oE>e Kanzel, Forsthaus „vom Hügel", Niedernhausen. Abfahrt: Früh 7°<Uhr
vom Rheinbahnhof. Rast auf der „Platte" und im Forsthaus „vom Hügel". Mitlapefsen
in Niedernhausen(Villa Sanitas). Preis: 1.50 Mk. Fahrpreisermäßigung. F 366

Der Vorstand.

Haararbeiten,
SMrisra,Haarzäpfe,
Haarunterlagen , Chignons,
Scheitel, Strähne in aller

Preislagen.

J. Zamponi, gSS\
Ecke Häfnergasse.

X' rtr Damenfriseur -Glesch
_ Sha  mpoonieren 1 Mk.

Orchester,
Phonsgraph.

Uenselt , Projektion - Wiesbaden.

Achtung!

Elegante kompl. Wohnzimmer-, Schlaf¬
zimmer-, Fremdenzimmer-, Salon - und
Kücken-Einrichtung abrsiseüatöee spott¬
billig zu verkaufen. Näheres durch den
Beanftragten

ZL«
Korkstratze 17, 3.  Et . rechts.

Zwei große Reisckoffer mit Einsätzen billig
zu verkaufen Zicienrlug 14. Part.



Sette 10. Freitag, 11. Mar 1906.

iteiiüifje Weigerung.
•it sm;fsLf Û ra9i ber  ®r!i n ber  verstorbenen Frau Andreas Dieses Witwe
l  UMben werden am Samstag , den LA. Mai L8OE, nachmZtaqs 4 Uhr
^ ^ ureau des H-nm Justtzrats E . Halbe zu Wiesbaden, Luisenvlatz G Var?
achverzeichnete, im Grundbuchs von Wiesbaden eingetragene Immobilien versteigert: *'

«fs Imrenbezirk , Band AG, BLaLL 1437.
Ade. No. 1, Flur 64, Parzelle 65, Acker „Rechts dem Schiersteinerweg",

6 r Gew., groß 16 ar 88 qm. ö '
Qfs « b\ Außenbezirk , Band V , Blatt 91.
Lfbe‘ m°- *' Nur 13 Parzelle No. 81, Acker„Landgraben", 2r Gew., groß10 ar 39 qm.
Sfbe. No. 2, Flur 28 Parzelle No. 131, Acker„Atzelberg", 3r Gew., groß1( ar 67 qm.
Lfde. No. 3, Flur 29, Parzelle No. 154, Acker„Weiherweg", Ir Gew., groß5 ar 97 qm.

Einsicht au? ^ ^^^ ^ "^ °dedingungen liegen bei mir wahrend der Büreausiunden zur
Wiesbaden , 21. April 1906. F2U

Der Vertreter des Königlich-n Notars G . Halbe:

Ernst Mayer»
.. _ ._ Geekchtsassessoe.

MiesdadeurP TagMatt. Abend-AnsgaSe, 2. Blatt.

L U lff
der 5^ ^ u^ MoLÄitb“ Kan der°wLi e,r 4ndustfie.1Ie und wirtschaftliche Aufschwungehuas des YSrkehr* hei tLu ?n u? Wiener Börse e . ue anaserot -dentUcJie fi*e-

!ror kurzem begonnen und w?rd nacb ^aü/ ^ Polgc . Diese Anfwärtsdewegnng hatentwlrlrpl » ? 7 1™ na,oh allen  Anzeichen sich in der intensivsten Weise
sehr rege für tahooteSS Ssteî Tank 8 fb -°ll»deutsche Lapital , interessiert sich jetzt wieder

Unionhank -, AngloLnk - Uänderhank Muff ? '' ^ “ tebahn-, Elbetalbahn -, Bankverein -,

und unbeschränktem fiewinn i. J o , ’ geringfügigem Miaiko
werden auf fWunsch wöchentlich zwmmcf große Chancen. Unsere Prämiennotierungen
jPrämiengeschäft kostet 30 Pfennige franko. ^ ™ zu£ 63oillckt- Unsere Broschüre über das

'Telephon No. 17778.
< 21731.

Telegramm -Adresse:
bapnnro Wien

Wiener Wechselstuben-Gesellschaft
Kapsra tz Co*Wieti, Oest. Postsp . Kto.

No. 857432.
Giro-Konto:I ., (»raben 30

Oest.-ung. Bank.

£m  Haarwuchsmittel

Erklärung!
Auf die vielen an mich gerichteten Anfragen erwidere

ich ergebenst, daß das im Residenz- Theater geplante
Operettengastspiel mit dem meinigen nicht identisch ist.
— Ich gastiere mit meinem auserlesenen Ensemble
und den besten Dperetten - Schlagern nach wie vor
Um  iM Walhalla-Theater.

Eröffnung der Saison: 1. Juni 1906.
Emiä Nothmann.

Mei-W «rM .WeWhoff
Heute Freitag, den II . Mai 1906 , abends von 8—11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. (von Gersdorff) No. 80, unter persönlicher

Leitung des Herrn Kapellmeisters 13. Ciottscfealk.
"* Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Sonntag , den 13. Mai 1900:

Großes Frühschoppen-u.Abend-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle

des Brandend. Fuß-Art.-Regts. (Generalfeldzeugmeister) No. 3 aus Mainz. 1273

viele va«e» foBen jep
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf!bewahrte Es wird dies bewirkt durch die berühmte m%

AMilMijU GefiWMe uni?JUltioM-Seist.
Nur eW in Apo theker Binm ' » F lora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5,

tnr’Tü . r./ 4 EhMiUsHllMwUchs - SilMe

sh,. «,. « . SÄÄib,  ÄVÄil -.ÄSÄ a-
** cl,eir ’ Sedanstraße 8, 1. Et ., Ecke Walramstraße.

JUBcaöcUonitfllt für Arme.
Alts Leinwand zu Aufschlägen und abgelegte

Grillet » bitten wir unserer Anstalt, zu Händen
des Verwalters'Westiisms , Kapellenstraße 42,
zu überweisen. Auf Wunsch werden solche abgeholt.

Die Berwaltnngs -KoMmisston. P204
L ^ NmMA 'ZLZW)

anli Lass,
Ms »!r!Ltsti -rL88e IO , vis -a-vis dem Ratskeller.

Altdeutsche Napfkuchen , alle Sorten Torten.

Sailers ÄHZäskM « 1̂ Wck
roi* K sich fernerhin mehr mit dem Vertriebe von

Schweinefleisch, Wurstu. Schweineschmalz befassen,
hat deshalb die Preise bedeutend herabgesetzt und
ladet zum Besuche und Kaufe hiermit hoff. ein.
Bauchlgppcn, frischu. gesalzen. . . . 7C
Denselben geräuchert. . . 86
Rippen- u. Kammstückc. . . . 80 u. 80 Pf.
Vorderschinken ohne Knochen. . 9Öu. 100 Pf.
"linterschinken„ „ . . 100 u. 110 Pf.
id)wcinelendenu. Schnitzel . . 100n. 120 Pf.
musmacher Leber- u. Blutwurst 48 u. 60 Pf.

„leischwurstu. Preßkopf . 80 Pf.
Frische Bratwurstu. Füllsel. 80 Pf.
Schweineschmalz, ganzu. ausg elassen 70 u. 80 Pf.

Mit jeder Flau»,ne kann man 2 Geschirre jwn
Durch Armer,- n^ Außenflammen n. doppett?

^ Lnftznführung sparsamster Kocher.
Franz Slössiipr,

Wellritzstraßs 6.

Hr die i j rlreit
empfehle:

Vorzügliche Picknick-Schinken, 7- 10 Pfd. schwer, k Pfd. 1.00 Mk
Westfalische Kernschinken, 5—8 z, 1,4g

" »Ollsckmken, 5—6 „ « k ’ 1 .50 n.  1 .60 Mk.
” Mausschmken, 1Va—2 „ „ ganz mager, ohne Knochen,

'Braunschweiger Lachschinken im Ganzverkauf 1.80 u. 2 00 Mk &Pfd‘ 1,60 Mk‘
Pariser _ „ „ n 2.20 Mk.
^ ^ binsr Landschinken, 28—30 Pfd. schwer, im Ganzverkauf ä Pfd. 1 40 Mk.Westfalischer „ 10—15 , x 7'k ,, , '
Gelegenheitspartie Zervelatwurst a Pfd. 120 Mk, * « ■ • .0  .

«-amstag von 8—i Uhr werden

drei prima Rinder
das Pfund zu 58 Pf. ausgehanen

Steingaffe 18.

Kemfter Ztängeilfpargel
(zweimal tägl. frischv. Gonsenheim).

1 . Sorte 48 Pf . , 2 . Sorte 26 Pf . per Pfund.
CSebriider flattern er.

en gros « HL ÄMSlI ^ ST,
_ _ Marktstrasse 8.

9 en detail.

Empfehle
«SMZLNS v,h"-

Mayrrli » fer , Römekber « 3

Rührküfser , KaiserWer,
Anzug, und Handkoffer,

Plardhtillen, Rucksäcke und Gamaschen
empfiehlt

Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.
Koffer- u. Lederwarenfaörikatiorr

kotd8 , KchllPU . 14.
Neuanfertigung, Reparaturen aut und billig.

Ia Taunus - Apfelwein
Flasche £8  ffT.

ftteinrücS ? Wald 9
B̂ che ®*3ai £i|Dpslj»erj»-strasse*

rrinemätögräphen,
Mm-Verleihung.

l êmsch, Profektron, Wiesbaden.

Freibank.
Samstag, morgens7 Uhr, minderw. Fleisch

eines Ochsen(50 Pf.), einer Kuh (40 Pf.), zweier
Schwerne(55 Pf.), gekocht. Schweinefleisch(40 Pf.).
Wiederverkänfern (Fleisäihändlern, Metzgern,
Wnrstbereiter», Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.
_Stadt . Schlachthof-Bertvattnrrg.

Weite Matjes -Heringe
Stück 14 und 5 Stück 65 Pf. 1274

Telefon 125. Zd. Grabenstraße 3.

Achtung!
. Heute und morgen werdey

HM»««»«. Mki prima
-25R 5-jähr. Pferde

ausgehanen, nur Ia 1. Qualität
per Pfund 40 Pf., sowie gute Wurstwaren.

M . Brest ®,
Inhaber Elfug-o Siessler,

Telephon 2612. Hellmundstraße17.
Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.

Für GeschäMlesrLe!
dig. Mann aus hies. Bur., welcher die Adreffed

von Nenhierh erziehend en einige Monate vorher
erfahrt, wünscht dies, zu vergeben. Offerten unter
*s. 53 « an den Tagbl.-Verla(!.

Kittanstalt und PorzeAanbrennerei für
Kunstgegonstande aller Art , sowie Bohren u.
Rieten tu nur KuisenvLatr2. Sil-in -.-,, -.,.

MafHmm-Strickerei.
Trümpfe w. neu- und angestrickt zu bekannt

billigen Äreffen Hermannstraße9, Seitenb. Part.
_ _ g»esc8iw . Mleisi*
Gard.-Wäsch. u. -Spann. Hermännstr. 26, H. P.

eFnii ^ eit 9
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos .8. SitaM , gtaatl. gepr.
Heilgehilfe,Wel >erg -a «»e 4 -4,2 . Tel . 2991 ».
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von US — *, m.  S —4 ; behagl.
"Warte raum. Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause.

BÄl gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Billa zu kaufen

und erbittet Offerte» unter Y . 386 an denTagbl.-Verlag.
GesuchtlÖktöber i.  Hypothek 53,000 Mark

Etagenhaus, 45«/° Taxwert. Off. u. fi“. ss©
an den Tagbl.-Verlag erb. Vermittler verbeten- — — 2 — 2i —^—7. . an oen L.agvl.-Benag erb. Ve

K ©g ,®SES®hirBffl © aud S ®raiB©sj®s*laIr
5fur eigmes Fabrikat!

Dassenauswahi zu selten biifigen
Preisen! Willi. Henker, üanqgasse 3. in jeder Preislage,

nur modernste u. beste Qualitäten
Telephcn 2291.
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IMÄäi

r Getigerte Dogge,
Märmcheii , rassenrein , billig abzugeben,
k it r »« SrivI » ]La,iitz , Albrechtstr. 26.
r Eine Sarninlung Rehgehörne , darunter
große Seltenheiten , umständehalber billig zu ver-

ftaufcn . Zu erfragen Adl cr str . 28, Buchhandlung.

, . Für Friseure!
Ein schöner großer Waschtisch mit Wasser¬

anschluß billig zu verkaufen . Näheres Willi.
Banmann , Faulbrunnenstraße 10.  _

Einrichtung für Spezereiwarengeschäst
zu verkaufen Röderstraße 19, Laden._

Wf “ Ein schönes aut erhalt. Halbverdeck
ftst zu verkaufen Oranicnstraße 65._

Sportwagen , Sitz - u . Liegewagen mit
Verdeck vill . zu verk« Zieten ring ! , P . r.

Großer GaskäminT'
sehr gut erhalten , bill. abzugcben Humüoldtstr . 5,1.

Eine Partie Leerer Kisten
billig abzugeben.

Rh. Kaufhaus, Marktstr. 21.
Ein M . ew. Klee tNerotal ). Oranienstr . 47.

Bitte ausschnei- e«!
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

püuktl.  ab Oranienstr . St , Hth . 2 l.

tt  i ® r ' 1,,zo ’ ' n ( diplom . ) erteilt gründlich.
Untemeht u. Konvers . Beste Bef . Zu sprechen
von © 7 Uhr Stifistrasse IS ?, SPart.

Tirolern Püsapsrara,|lt„̂
Mit Amkl»,. ststr!z»mrmielm. z

KeP>» e» reV,rI.M .« .-Ai>schI.
Mi L  ßaer & Co., WellrWr . 48.
Frankenstr . 13 , 1 r „ gut mbl. Z. f. 20 M . mtl.

13 , Stw 2, erd , j. Leute Zimmer.
Jahn straße 28 , i>, find. §~ r sep. möbl Zimme r.
Riederwaldstr . 1, r., Ecke K.-Fr .-Rrng, Hochp.,

Sonnend , sch, m. W ohn- u. Schlaf z., cv. a. einz.
Elegantes leeres ZimmeHr ' "vermietend

Z «» erfragen im Tagbl . -Verlag . b'f
Dotzheimerstraße 22 - 1, fein „ rövlierte

-Z' Utmcr zu vermieten auf Tage , Wochen
und M onat e mit und ohne Pension.
. Suche 1 -2 möbl . Zimmer mit sep. Eing.
rni Zentr . der Stadt , am liebsten Part . od. 1. Et.
Ostertcn unter ar . SO4 an den Tagbl .-Verlag.

Anwese«,
nahe d. neuen Güterbahnhof , za . 4 Morgen , mit
durchfl. Bache, neue mass. Wohn - u. Stallgeb ., für
leben gewerbl . Betrieb geeignet, bcs. Geflügelz .,
Waschern , Gärtnerei , Molkerei rc., jetzt od. später
zu vcrp . Näh . Erbacherstraße 3, Part.

MvZes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

Aelteres Monatsmädchen oder
«r —«r- Frau von 77 -2—9*/» vormittags sof.

gesucht Kirchgasse 19. Schütz e.
Besseres Mädchen s. Monaisst . Jahnstraße 25, 2.

Tntzt. Bananschläger gesucht.
A . Bernhavt , Mainz , Barbarossarings . L34

Junger Hausbursche  gesucht Bleichstr . 2. Diehl.

DcrMe!jl!!UFi»der,̂ L"7'E
ihm d. ruhig . Genuß d. unrechtm. erivorb . 82 M.
gestatt . , wenigst, d. 2 wenig wertv . Ringe , d. nur d.
rechtmäß . Besitz, a . Andenk. a. Perstorb . teuer find,
a. d. nnbemitt . Verliererin zurückfend., d. er schon
genug Sorge und Kummer gem. hat.

_Mf etricl >neiilcr . Tlichs . Hof.
Donnerstag vormittag
gold . Medaillon Mit

2 Bildern » ält . Offz. u. ält . Dame, auf dem
Wege von Wallufcrstr .—Kapellenstr . 11, wahrschein¬
lich am Musikpavillon Wilhelmstr . Abzugeben
gegen Beloh nung Walluf erstraZe 12, 3.

Granat -Ärm band Dienstag vom Koch¬
brunnen bis Taunusstr . verloren . G . gute Belohn.
abzug . bei Herrn 88. Stücker* *, Saalgasse 24.

Verloren schwarzer giegenschirnimit vergold.
Griff . Geg. gute Belohn , abzug . Richlstr . 12/ 1 l.

Verloren in den Parkanlagen'
Nähe-Kaiser Wilhelms -Denkmal»

ein rotseidener Shawl . Abzugcben Villa
Fortuna , Pautinenstraße 7, Frl . M emp e.

ott Sonntag IStahltnschc , Lkranz-
0Ul .1vU .jl platz, Wilhelmstr . od. Berliner

Hof. Abzugeben Hotel Spiegel.
„ „ Verloren am Mittwoch abend ein

Fächer von Langgasse bis Lanzstraße. Gegen
Belohnung abzugeben Lanrstraße 89, 1.

M Mk. BeLshRNRga
wer nähere ArrSk . stv . entlauf . Siamkatz«
(beige mit schw, -br . Kops « nd Pfoten)
gibt Taunnsstratze 57 , 2 r.  _

I . Kfm., hier fremd, sucht die Bckanntsch. einer
jg. geb. Dame . gr . h. Erscheinung , ev. sp. Heirat.
Ausf . Off , erb, u, ll . 5SS an den Tagbü -Berlag .

Sollten Sre eine Nnterrednng
mit mir wünschen , dann bestimmen Sie
bitte Ort und Zeit. _

Br . l. Hpo . u. Anfb . I . Na . u . Hsnu.

rum 8s !bsttris !ersn vorzüglich.HdiWl’b Goldjasie LS..
• öUiSj 1. Lad . v. d. Langgasse,

L. ScheHenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Gestern früh entschlief sanft
unser heißgeliebtes Kind

KarLchen.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Eltern:

Gunst Gbevt und Frnn,
Anna . geb. Diechj.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 13. Mai, um sl*9 Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

-heute nachmittag4 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden mein innigst-
geliebter Gatte, unser lieber guter Vater, Schwiegervater und Schwiegersohn,

Herr Carl HW,
h  Direktor des Norfchrch - Derems G . G . m . ö . H . Wieskadett,

im 60. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau A Md , Wwe., geb. Siüprr.

MeskKdFir» den 10. Mai 1906.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 13. Mai, vormittags 11*/* Uhr,
vom Sterbehause, Albrechtstraße 24, aus statt. 1372

Gestern nachmittag verschied nach längerem, schwerem Leiden der erste
Direktor unserer Genossenschaft,

Herr Carl kild»
im 60 . Lebensjahre.

Der Heimgegangene hat unserem Verein über 41 Jahre als Buchhalter,
Prokurist, Vorstandsmitglied, zweiter Direktor und seit 1897 als erster Direktor
mit unermüdlichem Fleiß und seltener Gewissenhaftigkeit seine reiche Arbeits¬
kraft gewidmet und in der Förderung unserer Bestrebungen seine einzige Be¬
friedigung gesucht und gefunden.

Wir erfüllen eine Pflicht der Dankbarkeit, indem wir unserem Schmerz
über den Verlust des treuen Kollegen und biederen Menschen hiermit öffentlich
Ausdruck geben, und sind von der herzlichen Teilnahme aller derjenigen über¬
zeugt, welche im Verkehr mit ihm seinen lauteren Charakter und seine Wicht¬
treue kennen zu lernen Gelegenheit hatten. § 405

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren gehalten werden.
Wiesbaden , den 11. Mai 1906.

Der Vorstand und Aufstchtrrat
der Vorschutzvereins zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meinen lieben unvergeßlichen Mann,

Crtfl MrnleVj Schneidermeister,
nach kurzem, schwerem Leiden im 35. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Minter . geb. Mittnichr

Miesbade « , den 10. Mai 1906. Familie Mittnrch,
Familie Drngler.

Die Beerdigung findet Sonntag , 10 Uhr, vom Leichcnhauseaus statt.

Innig bewegt geben wir unserer Trauer über das Hinscheiden unseres
unvergeßlichen

Herr» fbSWl Mid,
Erster Direktor des Urrschustvereius fu Mesbadrn,

G. G. m. b. H.,
hiermit Ausdruck.

Sein ganzes Leben war unserem Verein und der Förderung seiner
Bestrebungen gewidmet. Und wie er alle Zeit den Mitgliedern ein freundlicher
und entgegenkommender Berater gewesen, so erwies er auch seinen Mitarbeitern
am Genossenschastswerk und seinen Beamten in fürsorglicher Weise sein Wohl¬
wollen. Seine Herzensgute und seine wahrhaft väterliche Gesinnung sichern
dem hochverehrten Direktor bei uns ein treues dankbares Gedenken für alle Zeiten.

Wiesbaden , den 10. Mai 1906. F405

Die Beamten des Uorfchnßveremsx« Mesdaden,
G. G. m. d. H.

im 56. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet

Miesbadrn . den 10. Mai 1906.

Todes-Anxeige.
Ubr verschied sanft nach
^Schwiegervater, Großva

Ctzristia« Kind,
Heute nachmittag 272  Ubr versäiied sanft nach langem, schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater , Schwager und Onkel,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kind , Feldstr . 17.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 13. Mai , vormittags 9ft« Uhr, von
der Leichenhalle aus statt. -
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lÄRraireln.
Am Sonntag , den

13. Mai , nachm , v.
i3 Uhr ab , findet auf
unserem neuen Turn¬
platz, im Distr. Nonnen¬
trift , hinter der Walk¬
mühle gelegen, unser
diesjähriges

ÄÜMM
Oatt , wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
wer Lurnerei einladcn. § 460

KWtirlk« - Nmie» der IUeliii-
Miiimg- Lmtzikle- Ko»M -

Der Vorstand.
Kcrllsvs

PeLroleuMkscher
sind die besten und billigsten,

Spsr -Gaskscher
t . sehr bMig«nd nur die besten Waren bei 1465
Sf . Ifcossi , Metzgergasse 3.

feirad fei er,
Zadrik fein« Krisch- «nd Wurjtwsren.

Empfehle während der Spargelzert täglich von 12 ttt }V dbt
Warmen gekochten Schinken im AnssÄmtL-

sowie meine anerkannt vorzüglichen
BrateR Zmd ANf?GKitiWar§N>

Kleine gekochte Schinken oder kleine Backschinken werden auf Wunsch zu jeder
Tageszeit warm ins Haus geliefert.

Abends von 6 Nhr ab: Warmen Mackschinlien , warme gek.
Hchsen§rust und warmen Gasseler AiWens?eer.

. Die große goldene Medaille, die höchste und alleinige Auszeichnunghier am Platze, wurde mir
aus mrld gesalzenen Schinken auf dem Deutschen Schinken-Wettbewerb Berlin 1905 zuerkannt. 1476

UüMtze 65. Trlejjtzsi! 2832. Ecke ff rltra|e.
S( öli « nwald , Geargenborn bei Schlangenbad.

Schönster Waldausflug. Von Stat. Chausseehaus 1 kl. Stunde.
HoteJ - Mestaisraiat mit Terrassen.

Guter Mittagstiseh Hk . 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Per Omnibus fährt im Mai, nur
bei gutem Wetter , um 8 Uhr ab Chausseehaus und zum Abendzuge 71/* Uhr dorthin zurück.

Aäheves bei 25. Brunn , Weinhandlung , Adelheidstrasse SS. 1422

freibsirpr » Misse
sa. 3 .$ © l £ark noch zu haben bei 1375

«P» Kirchgasse SB.• W3 Wellritzstraßo S.

Magn . borrum,
allerbeste, gesunde Speisekar¬
toffeln, ausgezeichnet kochend,
vorzüglich im Geschmack, Ztr«.Bit.2.70.bei5Ztr.ä2.65,frei Keller, wenn Zufuhr at

Waggon erfolgt.
6. F. W. Schwanke Wik.,

pro Kumpf. Schwalbacherstr. 48. Tel. 414.

M «Hi Siüiicr- âöeiößnnen
von Mk . 5.50 an,

- «itz-Badewaunen
Bidets von Mk . 6 .50 an

■EteSw empfiehlt 646

Franz Flössner,
Weliritzstraste 6.E 1 mm

»\  Ztr . Mk . 1. 20,

E " ANzündeholz,
fei« gespalten , 5 Ztr . Mk. 2.10»

frei ins Hans . 1478
3 . «-. »Aiwsiintr . Kapellenstr . 5/7 . Tel . 488«

Kuranstalt Br. Abend, v. Roques, Fr . Reg.-Rat, Cassel. —
v. Schoepff, Exzelf., Pr ., Riga.

Hotel Adler Badfcaus sur Krone. Kremers, Fr . Dt., Frankfurt
__ v. Rebay, Oberstleut. m. Fr ., Landau.

Astena -Hotel. Uhlfelder, Rent . m. Fr., Regensburg.
B Berlin61 H° f" ^ Eer , Frankfurt .- — Thomsberger, u. Frl.
E  ff® 0®*' Dannenberg, Treuaübrietzen . — Lindner, FrJfabnkbes,, Apolda.

FrL R®nt ’ Amsterdam. - Wünsch
gj,Uz“; iL Z? tau- — Dohna-Lank, Graf u. Gräfin, Berlin
Schwarzer Bock. Sonnenkalb Fr, Sam-Rat , Chemnitz. — Hopp*

fiSJ - - v' Geh. Reg.-Rat, München.
TL 1 V Drey>, Manenbom . — Daub, Fr., Marien-
bom. — Zangemeister, Rittergutsbes., Rehungen.

Brambach. Genie, Dr. jur„ Leipzig. _ Klischau, Fr ., Düsse!-
~ ^ ;ch’ Gatsbes., Gröba. - Dormaim, Fr., Elber-feLd. Klischau, Fr ., Elberfeld.

Hotel Budwaaim. Sau« -, Gutsbes., Niedern hna.
Hotel und Badhans Crafalat Eberspacher, Kfm. m.  TocM

hS “ ' ~ Gartzen>ZieSelelbes-, Gölm - Hebebrand,, Krim
Haus Sonlanger, Kfm. m. Fr., Hamburg. - Andres

ÄJm; ™- Fr- Blankenese. — Wächter, Kfm. m. Fr., Wildbad!
jy  Hanau . — Möller, Frl., Frankfurt —
Berthlod, Kfm., Breslau. — Berthold, Kfm., Berlin. — Neu-
S‘mn’ Fr 'J Sjffivt ' ~ Dobermann, Frl., Frankfurt . —
Spuranaza , Kfm., Cöln. — Lantech, Kfm , Weimar.

Hidhorn. Zicfcermajm, Ofcerpfarrer, Breslau. — Kappel, Post-
Fwt fe m ’ Ba^6H'Baden . — v. Ottercki, Napuowo. -

Planen . Schirrackler, Kfm., Cöln. — Stopp,
Kfm., Chemnitz. — Lmdstädt, Gutsbes. m. Fr ., Nedlitz

Eisenbahn -HoieL Pietsch, m. Fr ., Zwickau. — Wiener, Kfm ,
. Breslau. _ Bernhardt , Kfm, m. Farn., Meran. — Klima,
, Pfarrer , Koppmitz. — Stockei, Kfm., Chemnitz. — Holland

Kto ,̂ Heidelberg. _ Bertholdy, Frl., Berlin. _ Labusch
Agent, Berlin --.. Schmidt, Kfm, m. Fr., Grüneberg. — Prfns
Krim, Amstmriam. — Manderscheid, 'Schiffweiler. -— Ehren-
berg, Kfm.; Laxkfsberg.

"P “ -
Erbprinz. Haag, Limburg. — Ohliss, Pinne. — ,Wack, Fr1st . Johann . '

V‘ Fabrikant >OOn. - Schmidt,
Eabrikdirekter m. Fr., Halle. — Hecht, Kfm., Berlin. _ !
Hartenstein, Kfm., Plauen. — HeUwig, Rent. m. Fr , Berlin
— NeuburgeT, Fr. Gutsbes., Wonfurth b. Würzburg —Henning, Kfm., Bremen. vvurznurg.

Ho« Etrsteahof . Heitmann, Fri.- Henri, Gelshausen. — Wood,
_ Donrion. — Scfcerclc, Direktor, Berlin.
aotabinJir . Schonlau, Sanitätsrat Dr. med. m. Fr Hohen¬

limburg. — Stritze, Frl. Rent., Wien.
Hotei -Gamhrinus. Haas, München
CräMLwf - Lutter Ein ., Beriin. - Schüler, Kfm., Berlin.

— -Schmid, Kfm., Berlin. — Etlinger, Kfm., Frankfurt . —
Bach, Kfm München. - Güter. Kfm., Frankfurt . - Zinke,
Kfm., Dresden. — Brenner , Kfm,, Berlin _ Cohn Kfm'

™i sct Kfm” Breslau. - Schäfer, Kimm ft!
ScMuchtem _ Schlüter, Kfm Berlin. — Leubrie, Kfm., New
Pf1fL ^ TB % H ^ ^ erg. — Huster, Kfm., Cöln. —
fL“ er’ Hauptm., Berlm. — Andresen, Dänemark. — Fuchs
Krim, Wien. — Ruekdeschle, Fabrikant , Kulmbach. — Pabn'
Konsul, Wosa. Rosenberg, Kfm., Berlin. — Voelker Kfm’
®^ lm- ~ Ra «er, Kfm., Breslau. — Goldstein, Kfm., Prag —Dolschenkoiw, Frl., Charkow. g'

Hahn. Proschke, m. Fr ., Essen.
Hamburger Hof. Müller, Fabrikant , Remscheid. — Müller, Frl

Remscheid. Köhler, Stadtrat , Krimmitschau.
meiteld ' FIaw W; - V- Flatow> Oberinspektor,.vJberfeld. Weil, Kirn., Hannover.

Zran-6^ Kfm., Berlin. - Breitenbach,
b n s' ~ Liohtner, Dresden. — Koch, Kfm., Metz.

HflfeJ HoiienzoHera. Schädler, Fr . m. Focht., Rotterdam -
Smit ]r„ Haag — Maass, Fr ., Berlin. — Klein, Kfm,, Ober-
khnstem . — Wygodzmski, m. Pflegerin, Berlin.

-JLmmelreich, Kfm,, Gießen. - Holnikhaus,
Fahnkant , Duss&dori . — Mehlen, Rechskandidat, Marburg
— Ruheiminn Kfm Bielefeld. - Richter, M. W„ Amster-
dam. Richter, J. C., Rent., Amsterdam.

Vier Jahreszeitrm. Horrison, Kapitän m. Fr., Bournemduth. —
Machell, r r. Rent , London. — Rodatz, Hamburg _ Heiss
Fr Henri rn. Beg! , Stockholm. _ Ren’icke, Vockenhude. -
Marcus, Frl , Stockholm. — v. Roques, Reg.-Rat, Cassel, —
Evers, Fr., Jerxheim. — Liebermann, Fabrikbes. m. Fam,
Stanislau . — v. Baronyi de Zala, Rent. m. Fr., Budapest

Hotel Imperial. Aschenberg, Barmen. — Jaffa, Fr . ib.  focht.
u. Bed., Berlin. — Davey, m. Fam., Adelaide.

Eaiserbad. Seligsheim, Fr ., Schweinfurt. — Koeppen, Ritter-
..schaftsrat m  Er ., Neumellentin. — Smeding, Bürgermeister

m. Fr., Leut (Holl.)

IFreracleii®W©P2©i©ft!!is®
Kaiserhof. Bing, Fr ., Nürnberg. — Blum, London. — Mohr,

in. Fr ., Mannheim. — Blusinger, Referendar, Dr., Mannheim.
— Funck, Fr . m. Tocht., Frankfurt . — Drucker, Rent., Cöln.
— Weiss, Fp., New York. — Rabone, Frl., Birmingham. —
Grünfeld, Prof., Berlin. — Schapira, m. Fr., Petersburg. —
Sugden, Fr ., London. — Baird, Fr ., Surbiton. -— Kerr, Fr .,
Londwater . — Kerr, 4 Frl., Londwater . — Chapmans, Fr .,
London.

Köluischer Hof. Hug, Kfm. m. Fr., Plauen . — Wachsmuth, Fr .,
Orlinghausen.

Kraaz. Riesbeck, Kfm., Offenbach.
Goldenes Kreuz. Godenau, Fr., Cöln. — Tackert, Bürgermeister

u. Hofrat m. Fr., Schwerin. — Richter, Hintergersdorf.
Hotel Lloyd. Hoff mann, Frl., Hamburg. — Sons, Fr ., Ham¬

burg. — Wiehern, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Metropole n. Monopol. Roswig, Kfm. Finsterwalde . — Lichten-

berger, Leut., Mannheim. — Steinmann , Klm. in. Fr ., Bannen.
— Heusl, Kfm., Frankfurt . — Brendl, Paris . — v. Bock, Kfm.,
Berlin. — Tahon, Ing., Brüssel. — Moritz, Fr. Rechtsanwalt,
Stettin. — Weisbein, Fr ., Bromberg. — Henvelink, m. Fam.,
Arnheim. — Berger, Geh. Kommerzienrat m. Fr ., Pössneck.
— Ball, Kfm,, Berlin. — Heintz, m. Fr., Cöln. — Brückmann,
Kfm., Magdeburg. — Bickel, Oberst, Mehlem. — Lewin,
Stettin . — Schem-beque, Freiherr m. Fam., Holland. — van
Reene, m. Jam ., Velp.

Minerva. Nadler, Kfm. in. Fr ., Gera. — Meinitz, Prof. Dr.,
Berlin. — Seer, Oberamtmann m. Fr., Nischwitz.

Hotel Nassau n. Hotel Cacilie, v. Hoven, Fr . Rent. m. Fam.,
Haag. — Wrohker, Kfm., St. Johann . — Lebran, Rent. m. Fr.,
Berlin. Meyer, Rent., London. — Meyer, Frl., London. —
Vogel, Hotclbes., Leipzig. — Belinfante, Rent. m. Fam., öst-
berg. — Stern, Berlin. — Klepper, Frl. Rent., Hamburg.

National. Böckenfcrüger, Kfm., Elberfeld. — Grotian, Fabrikant
m. Fr., Braunschweig. — Klein, BeTgwerksdirekt., Hannover.
— Hummel, Kfm., London. — Rotennund , Hörde. — Roter-
mund, Lehrer, Langendreer . — Ehlenbeck, Fr ., Vohwinkel.

Knrhans Bad Nerotal. Pardon , Apotheker, Exin.
Hotel Nizza. Böhm, Fr!., Badewitz. — Reuter, Dr. m. Fr.,

Müchen.
Prof. P'ageBstscliers Klinik. Hacket, Fr . Rent., Warwickshire.

— v. Lagercrantz , Fr . Rent., Stockholm. — Tyack, Fr . Rent.,
Swansea. — de Laval, Fr . Rent., Stockholm. — Giesler,
Rent ., London. — Skogland, Fr . Rent., Stockholm. — Pratt,
Fr . Rent, , Sbrewton. — Manson, Frl ., Edinbourgh. —
Newuhem Smith, Fr . Rent., Tunbridge.

Palast -Ilotßl. Bäumler, Direktor m. Fr ., Seesen. — Kahn, Fr.,
Stuttgart . — Bellensmann, Fr . Rent . m. Gesellschaft., Bonn.
— Aronsohn, Rent. m. Red., Berlin. — Loeb, Fr ., Stuttgart.
— Hoeniger, Er., Berlin. — Reversdoff, Frl., Berlin. — Senkt,
Berlin. — Courant, Fr ., Chemnitz. — Ben, Fr. Dr., Aachen.
— Freund , Rent., Berlin. — Schlesinger, Fr . m. Tocht.,
Chemnitz.

Pariser Hof. Höherer, Frankfurt
Petarsbaisj. Gossner, Er., Nürnberg. ,—• Zucatto, Fr . Rent .,

Berlin. — Olsson, 3 Frl., Croydon. — Olsson, Rent. m. Fr.,
Stockholm. — Olsson ju., Rent., Croydon. ,

Pfälzer Hof. Weber, Baurat , Ivonitz. — Weber, Halte. —
Nüchter, Frl., Oberursel.

PromEuadc-Hotal. Rubach, Stud. phil., Würzburg.
Srr guten Quelle. Cdhen, Kfm., Frankfurt.
Hotel Quisisaaa. Gräfin v. Bernstorff, Fr . Rittergutsbes.,

Quadenschönfeld. — Seligmann, Frl . Rent. m. Bed., Frank¬
furt. — Upton, Rent. m. Fr., Yorkshire. — Comblen, Rent.
m. Fr., Lüttich. — Lindemann, Rent., Darmstadt . — Linde¬
mann, Rent., London. — Herzing, Frl. Rent ., Frankfurt . -—
Pflüger, Oberkut ., Chemnitz.

Beichspost. Wilke, Kfm., Hamm. — Hüppe!, Pastor m. Fr.,
Ebergötzen.

Ehem-Hold . Eriksson, Bankier m. Fam., Schweden. — Brock,
m. Fr., Gladbach. — Körner, Rent., Charlottenburg. — By-
landt, Graf und Gräfin, Haag. — Baumgold, Kfm., Dr. m.
Fam., Piatygarsk. — Overbeck, Dr. med. in. Fr ., Mauer.

Hotel Riss. Puttfarken , Korvettenkapitän m. Fr., Wiihelms-
hafen. — Indebeton, Kfm., Norköping.

Ritters Hotel n. Pension. Demin, Kfm. m. Fr., Reval. —
Richter, Frl . m. Begl., Dimbach.

Romerbad. Weber, Rent. m. Fr., Berlin. — Büttner, m. Fr.,
Berlin. — Krieger, m. Fam., Leipzig. — Ulrich, Dr. med.,
Nierstein. — Weber, Berlin. — Marzahn, Fr ., Tegel. —
Quaas, Merane.

Hotel Rose. Schwemburg, New York. — Harrass, Fr . Kom¬
merzienrat , Böhlen. — v. Baumbach, Baron, Cassel. —
Henschel, Cassel. — Caropbele, Offizier m. Fr., Schottland.
— v. Douglas, Offizier, Cassel. — Speyer, Fr . m. Bed.,
Frankfurt . — Sonnenkalb, Sanitätsrat Dr., Chemnitz. —
Wieander. Fr ., Stockholm.

Russischer Hof. Krischen, Fr., Düsseldorf. — Krischen, Fr,
Elberfeld. — Böckler, Architekt m. Fr., Barmen. — Dohr¬
mann, Fr., Elberfeld.

Hotel Sächsischer Hof. Hayersbarth, Berlin. — Cölpin, Berlin.

Savoy-HoteL Stern, Frl., Frankfurt,. — Gilberg, Kfm. m. Tocht»,
Leipzig. — Neumann, Fr., Leipzig. — Bertewitz, Kfm.,
Berlin.

ScMtzenhof . Theten, Brauereibes., Cöln. — Blumberg, Real-;
dant in. Fr ., Münster i. W.

Spiegel. Schwender, Rent. m. Fr., Triptis. — Citron, Kfm. m.
Fr., Charlottenburg. — Freudenfels, 2 Hrn. Kfite., Hamburg.
— Stuhlreiter, Oberleut., Regensburg. — Krüger, Fr . Dr.,
Magdeburg. — Fieissner, Fabrikbes. m. Fr ., Berlin.

Taimhäusor. Bernbeck, Cassel. — Bayer, Kfm., Neustadt. —<
Bauer, Kfm., Limburg. — Bremer, Kfm., Cöln. — Mordhorst,
Kfm., Leer. — Chistjus, Kfm., Kopenhagen. — Lendahl, Kfm,
Kopenhagen. — Schendholm, Salzungen. — Laufs, Bank¬
beamter m. Fr., Essen.

Taunas-HoleL Beredter, Fabrikant , Barmen. — Stevenberg,
Kfm. m. Fam., Limburg. — Berthoidt, Kfm., Leipzig. —
Talbot, Dr. med. m. Fr., Aachen. — Bamberg, Fabrikant ra
Fr., Friedenau . —- Durstele, Dr. med., Zürich. — Lickfgld,
Kfm., Danzig. — Heintzmann, Regierungsrat, Coblenz. —
Irisch, Leut., Trier. — Heinzmann, Staatsanwalt , Graudenz.
— Klätte, Kfm.,, Mülheim. — Bräutigam, Kfm. m. Fr ., Rio
de Janeiro. — v. Keudell, Regierangsrat, Trier. — EUgäx,
Kfm., Livland.

Union. Bisplinghoff, Ing., Dortmund. — Lachmann , Krimi
Berlin. — Lindner, Kfm., Frankfurt . — Dehner, Kfm. m. Fr.J
Heilbronn. — Weinreich, Bergassistent m. Fr., Coblenz. —-
Nottmeyer, Kfm.,, Frankfurt.

Viktoria-Hotel and Badhans. Clifford, Nymegen. — Brasel-
mann , m. Fam., Schwelm. — Pauli, Homburg. — Ehrich, Fr,
Dr., ’Dahrm. — Block, Antwerpen. — v. Sypinewski, Fm
Charkow. — Treupel, Chefarzt Prof. Dr., Frankfurt . —
Hallden, Gelle. — Treupel, Bergwerksbes., Sinn.

Vogel. Hallmann, Telegraphenassistent m. Fr., Essen. —
Muschkatblatt, Ing., Cöln-Elberfeld. — Köster, Kfm., Berlim
— Hüttinger, Steinbruchbes.,. Unkel. — Rueyenberg, Kfm^
Olpe. — Wack, Gymnasialprof. Dr. m. Fr., Kolberg.

Weins. Rindenschwender, Kfm., Cöln. — Priem, Brauereibes.,
Straßburg. — Klenk, Stud., New York. — Greuling, Kfm.,
Diez.

Westfälischer Hof. Weber, Rent. m. Fr., Cöln. — Hausknecht
Fr . Baurat, Apolda.

Wflhelma. Luden Bioemen, Fr., Amsterdam. — v. Gourkq,
Oberst, Iwer. -— Wolf, Fabrikant m. Fr ., Karlsruhe.

In Privathäusern:
Abaftnstraße 8. Hartwig. Fri., Gotha.
Pension Albany. Schulz, Bu'chdruckereibes., Darkehroem —

Rücker, Dr. med. m. Fr ., Bielefeld. — Meyer, Fr . Rent»/
Braunschweig.

Bäiffflstraße 7. 2, Logowinski, Fr ., Odessg.
Villa Borussia. Gurleth, Fr ., Rent., Landau . — Gurleth, Frl.

Rent., Landau . •— PesSert, Rechtspraktikant , Landau . —
Nicolai, Fr. Rent., Heidelberg. — Nicolai, Frl. Rent., Heidel¬
berg. — Fehr, Fr . Rent. Dr., Darmstadt.

Pension de Brnyn. Luykx, Rent. m. Fr ., Hilversum.
Gr. Burg strafte 16. Hennig, Frl., Potsdam.
Villa Columbia. ICnasinska, Gräfin, Lublin. — Zwicker, Fr.

Rechtsanwalt, Dresden.
Pension Credä. Simon, Stud., Bonn.
Elisabetlienstraße 15. v. Klos, Frl . Rent ., Riga.
FriedricSistraße 18. Kreter, Frl ., Berlin. — Ibert, Frl., Berlin;
Pension Grandpair. Gaddum, Fr. Rent,, Neuwied. — Gaddunri

Fabrikant , Neuwied. — Huwald, Fr . Prof., Stuttgart.
Pension Herma. Tschoertner, Dr. med. m. Fr., Görlitz. —

Schmidt, Fr . m. Tocht., Kiel.
KapsälenslraEe 12, p. Lieben, Fr . Rent., Hamburg. — Lieben,

Frl., Hamburg.
Leberberg 8. Dürfe, Erbl. Ehrenbürger m. Fam. u. Bed., Kiew,

— Puhl, Fr. Oberlehrer in. Begl., Stargard.
Villa Marienqnelle. Prealle, Frl ., Hamburg.
Privathotel Montreux. Krämer, Frj», Koburg.
Nerostraße 7. Unger, Fabrikant , Kirchbcrg.
Nenostraße 18, 1. Crienitz, Fr ., Erfurt. — Crienitz, Frl., Er¬

furt.
NeiosJraE© 20, 1. Hippenstiel, Fr. Regierungsrat, Schmargen¬

dorf b. Berlin.
Saalgasse 24/26. Werner, Oberbürgermeister, Stendal.
Pension Sixnson. Landsberg, Kfm. m. Fr., Oberlahnstein.
Spiesalgasse 2. Münchow, Kfm., Berlin.
Privathotel Splendide. Mattheus, m. Fr., Eisenach.
Villa Stillfried. Gasser, Fr . Direktor m. Tocht., Berlin. —*

Hegelmaier, Frl., Barmstadt . — Scharf, 2 Frl., Weimar.
Taimcsstr .-.ce 1, 3. Exner , Oberleut., Leipzig.
Taunusstraße 18. Graef, Kunstmaler m. Fr., Hannover.
TaunnsstraEe 40.  Rainer , Dr. m<ed. m. Fam. u. Bed., Char-:

1ottenburg.
Wiil'-ebnstralte 52. Sandberg, Kfm., Stockholm. — Bertram,

Oberstleut. a. D., Chariottenburg.
Augenheilanalalt. Wingel, Marg., Biebrich. — Lang, Phil.',

Dettingen. — Rudhof, Anna, Kostheim. — Guckes, Ludwig;
Riedelbach,
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